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Tefegrapfifche Depefchen. 


Scliefert von der ""Associated Press”. 
önland, 


Kongres- 

Majbington, D. K., 3. Mai. Dor 
dem Finanzlomite des Senats, mel: 
es die Verhöre über die Kanadijche 
Gegenfeitigfeitsbil eröffnete, wurde 
von Schuhfabrifanten be 
mittleren Weftens die Erklärung ab- 
gegeben, daß ein „Iruft” die ganze 
Shuhfabritationginduftrie der Ver. 
Staaten in feinen Klauen habe! Dieje 
Tabrifanten jagten dem Ausschuß, fie 
feien der „United Shoe Machinery 
Co.“ von Boſton auf Gnade und Un— 
gnade vreisgegeben. 

Waſhington, D. K., 3. Mai. 
neuerung der Unterſuchung von 
Lorimer's Wahl wurde heute 
vom Senatskomite für laufende Aus— 
gaben verfügt, welches eine Reſolution 


Er⸗ 


guthieß, die eine Bewilligung für die | 


Dedung der Koiten einer folchen Un- 
terfuchung verlangt. —— 

Der Senat ſelbſt war heute nicht in 
Sitzung; aber in der Donner ſtags⸗ 
fitung fommt die Refolution auf's 
Tapet, und es mirb ein Kampf er= 
martet. 

Das Abgeordnetenhaus 
die Freiliftenvorlage meiter. 

Eine Unterfuchuna des „Stahltruft“ 
vurde jo ziemlich geführt, indem das 
Abgeordnetenhausfomite für Ge: 
ihäftsregeln fich für einen günftigen 
Bericht über die Stanley’fche Rejolu- 
tion entjchied, monad ein Ertraaus- 
ihuß von neun Mitgliedern eine 
ielche Unterfuhung führen fol. 

Die falie Nele. 

Waidington, D. K., 3. Mai. So 
ziemlich die ganze öftliche Hälfte der 
Per. Staaten fröftelte heute in dem 
fälteften Wetter, da$ — mit einer oder 
zwei Ausnahmen — jemals zu bieler 
Zeit des Jahres herrihte! ES wird 
angefündigt, daß die Fröfte in dieſen 
Regionen anhalten und ſich ſüdwärts 
bis nach dem nördlichen Nordkarolina 
und nach Memphis, Tenn. erſtrecken 
werden. Das Wetteramt erwartet in 
dieſer Woche nur ein ſehr allmähliches 
Wärmerwerden, ohne entſchiedene 
Veränderung. 

Im ganzen Oſten war es unmittel⸗ 
bar, ehe dieſe kalte Welle kam, unge— 
wöhnlich warm geweſen. 

Leichter Schnee fiel heute im nörd— 
lichen New York und in Theilen von 
Neuengland. 

Alpena, Mich., meldet heute eine 


debattirte 


Temperatur von nur 22 Grad, und | 


entſprechende Temperaturen herrſchten 
im. ganzen nördlihen Michigan. 
Lirbeitöwirren. 

Nemwburgh, N. Y., 3. Mai. An dem 
Baiteinhof des Staatsfenator3 Kohn 
B. Rofe zu Rofeton erjchienen in Reih’ 
und Glied etma 400 ftreifende Bad: 
jteinleger, mit Badfteinen und Steinen 
bewaffnet. Eine bewaffnete Wad- 
mannschaft verfperrte ihnen den Weg. 
Die Paradirenden zogen fich darauf 
zurüd, — ausgenommen eihige Rä- 
delsführer, melche fich durch die Wach- 
mannſchaft hindurchzuſchlagen ſuch— 
ten. Dabei wurde ein ungariſcher 
Streiker geſchoſſen. Es ſind She— 
riffsgehilfen aus Newburgh beordert 
worden. 


Die Streiker fordern höhere Löhne. | 


dittöbura, 3. Mai. Die Pennipl- 
raniabahngeiellfebaft stellt fort und 
fort in ihren Merfitätten an der Pitts- 
buraer Zmeiglinie entlang neue Leute 
an Stelle der Streifer an. XLebtere 
perjichern aber, die neuen Leute Jeien 
nicht zuftändia für Die Arbeit. 

Bu Pitcairn ift eine große Konfe- 
renz3 bon Wrbeiterführern in Hinblid 
auf dielen Streif im Gange. 

Oyramitunglüd. 

Gary, Ind., 3. Mai. Zwei Männer 
murden getöbtet, und einem dritten ein 
Bein abgerifjen, al3 im Kirf-Rangir- 
bahndofe dahier Dynamit in zmei 
Waggons eines Arbeitszuges frühmor- 
aens erplodirte. Die Männer jchliefen 
in den Wagaons. 

Die Getödteten find: Girolamo Pa= 
lezolo und Giacomo Amboftolo; der 
Verlegte iit Antonio Ruß. 

E3 heißt, die Erplofion fei vor-= 
Tätlich herbeigeführt worden. An— 
fanglich glaubte man, fie ftehe mit dem 
Gijenbahnitreif von Hammond in Ver- 
bindung, aber bei der Unterfuchung er- 
mies fich idefe Annahme als hinfällig. 
Dagegen glaubt die Polizei an eine 
Privatfehde. 

— Neuer deutfch-hmedifcher Han- 
belövertrag unterzeichnet. 

EFlettriſche Hinrichtung. 

Auburn, N. Y., 3. Mai. Joſeph 
Nesſsce, genannt Joſeph Naſh (von ita— 
lieniſcher Herkunft), wurde heute früh 
im elektriſchen Richtſtuhl vom Leben 
zum Tode gebracht. Er ſtarb muthig. 
Eine einzige Stromandrehung genügte 
zur Herbeiführung des Todes. 

Er war wegen Ermordung ſeines 
Schwiegerſohnes Thomas Delmonte 
(7. Februar 1910), mit dem er einen 
Streit über die Bezahlung einer 
Fleifhrehnung gehabt, verurteilt 
worden. 

Polizift Wm. 9. Litenberger, auf 
ben er bei der Haftnahme dreimal ge- 
fhoffen, und den er jhlimm verwundet 
hatte, war unter den Zeugen ber Hin- 


richtung. 


| Zodtenzahl iteigt wohl nod. 

Eaton, Ba., 3. Mai. Frl. Carrie 
Nutherford, eine der Lehrerinnen von 
Utica, N. 9., melche bei der Kata= 
itrophe eines Erfurfiondzuges (die von 
der in der „Sonntagpoft“ gemeldet 
wurde) jchlimm verlegt murde, ift in 
fritifhen Zuftande, und man glaubt 
nicht mehr, daß fie mit dem Leben da= 
vonkommt. Xhre Schweiter Eleanor 
war fchon vorher ihren Verlegungen 
erlegen. 

Frl. Auguite Light jcheint, ebenfalls 
dem Iode nahe zu fein. 

Ym Ganzen dürfte die Todtenzahl 
auf 14 fommen. 

Der Zuftand der übrigen Patienten 
beſſert ſich. 


Der Diekprozen. 

Haymard, Wis, 3. Mai. Der 
Diftriktsanmwalt 2. 3. Williams fagte 
heute, ehe die Hauptverhandlung gegen 


den Dammbperiheidiger Kohn %. Dieb, | 
feine Gattin und feinen Sohn Leslie | 


per der Xury begann, daß vielleicht 
Ichon binnen vier Tagen der Prozeh 
in den Händen der Gefchmorenen Tein 
iverde. Er fügte hinzu, die DVerfol- 
gung habe beichloffen, fich mit den 
früheren Wirren nicht zu befaffen und 
fich auf die Verhandlung der Töbtung 
von Hilfsfheriff Harp zu befchränfen. 


Ausland. 


Moslemiten empört! 
Ueber Alterthumsforfher in Jerufalem. 


Jeruſalem, PBaläftina, 3. Mai. Die 
mohammedanifhen Bemohner der 
Stadt find hochgradig erregt und ei- 
nem bedenklichen Aufruhr nahe, anläß— 
lih der Ihätigfeit einer Partie engli- 
ſcher Alterthumsforſcher, welche be— 
ſchuldigt werden, unter der unverletzli— 
chen Moſchee Omar's Ausgrabungen 
vorgenommen und allerlei hochgeſchätz— 
te Reliquien, welche urſprünglich den 
Stämmen Israels gehörten, darunter 
die Bundeslade, fortgeſchafft zu haben. 

Azmy Bei, der türkiſche Statthalter, 
welcher der Mitſchuld an der Entwei— 
hung bezichtigt iſt, wurde auf der 
Straße von einer Volksmenge mit 
Schmähungen überſchüttet und thätlich 
angegriffen. 

Die Moſchee iſt geſchloſſen und wird 
ſcharf bewacht, bis aus Konſtantinopel 
Regierungsbeamte eintreffen, die eine 
Unterſuchung vornahmen. 

Jene Alterthumsforſcher haben ſchon 
ſeit zwei Jahren die Ausgrabungen in 
großem Maße betrieben. Sie begannen 
am jübmeftlichen Ende des Dorfes €! - 
Ioam, da3 am fübdöftlichen Ende von 
Jeruſalem liegt, am fühlichen Abhang 
des Delberges. Und fie follen einen un- 
terirdifchen Gang bis nach der Stätte 
gelegt haben, mo ehemals der berühmte 
| Tempel Solomonis ftand. Als fte dort 
die gefuchten Reliquien nicht fanden, 
follen fie die Wächter der Mofchee be- 
ftochen und dann aus, refp. unter diefer 
die Reliquieen nächtlichermweile heraus- 
geholt und fortgebracht haben. 

Dies fol aus Geftändniffen von 
Mofcheemächtern felbjt hervorgehen. 

„Außer Gott und den Engländern 
mußte Niemand, mo die Gchäbe 
waren“, jagt ein arabijches Blatt. 

Die ganze Gefhichte ift übrigens 
noch in tiefes Geheimniß gehüllt. Zu 
dem Ausgrabungsfyndifat — das mit 
großen Geldmitteln arbeitet — jollen 
auch reiche Amerifaner gehören. 


Soll eine Spionin fein! 


Eine fafbionable Perferin wird in Köln 

verhaftet. 
| Köln, 3. Mai. Mademoifelle Thi- 
rion, eine perjifche Einmohnerin unfe- 
ter Stadt, von anziehender Erfcei- 
nung, wurde heute unter der Anklage 
verhaftet, eine Spionin zu fein und 
die geheimen Mobilmachungspläne der 
beutjchen Armee von einem Dffizier 
der Armee erlangt zu haben. Sie be- 
dient jich der romantischen Vertheidi- 
gung, daß fie die Pläne verlangt habe, 
um die Ehre des Dffiziers, welcher um 
ihre Hand angehalten habe, auf die 
Probe zu jtellen. 

Aufftand verfrümelt ih? 


Bahnverfehr zwifhen Kanton und BHong« 
fong wieder im Gana. 


London, 3. Mai. Eine Kabelbe- 
peihe der „London und Ghanghai 
Banking Corporation“ meldet, daß die 
Lage in Kanton, China, wo fo heftige 
Kämpfe ftattgefunden, fich wieder ru= 
biger geitalte. Ueber die Entmwidelun- 
gen an anderen Orten mird jebod 
nicht3 weiter mitgetheilt. 

Der Eifenbahnverfehr zmwifchen Kan- 
ton und Hongkong ijt wieder aufge- 
nommen morben. 


Morganfaufteinen Brief Luther’s 


Reipzig, 3. Mai. Bei einem Verkauf 
bon Urhandfcriften wurde ein Brief 
Martin Quther’3 an den Kaiferfarl V. 
bon einem Händler aus Florenz für 
102,000 Marf erftanden. Wie man 
bört, erfolgte diefer Kauf für den 
amerifanifhen Millionär %. B. Mor: 
gan. 


Tampfernadridten. 
Angelommen. 
New Vork: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
ltig Clan von Kopenhagen; Regina D’‘talia von 
eapel ıı. j. w. 
1155 Meilen öftlli$ von Sandy Hoof um 5 lihr 
früh: zen bon Liverpool nah New Port 
(Freitag Vormittag, gegen 8 lihbr am Dod.) 
Zaltimore: PBethania don Hamburg. 
Philadelphia: Haperford von Yiverpool. 
Dalifar: Gampancllo von Rotterdam. 
Genua: Lufiana von New York. ä 
Queenstomn: Friesland, von Philadelphia nad 
Liverpool. 
Liverpool: Campania von New Vork. 
Southampton: Dreanic von New York 


Sanre: Late Erie, von St. John, R. Br., nad 
Sonden. 


Chicago, Mittwod), den 3. Mai 1911. —5 Uhr: 


Mord und Selbfimord. | 


Die alte Leiser! 
Wieder muß; Kammorraverhbandluna fus: 
pendirt werden. 


Viterbo, Stalien, 3. Mai. Nikola 
Morra, welcher ebenfall3 von dem Ar: 
geber Abbatemaggio für einen der di- 
teften Mörder des Cuoccolo’fchen Ehe: 
paare3 erflärt wurde, wurde heute jei- 
nem Anfläger gegenübergejtellt, umd 
die Beiden wären einander beinahe an 
die Kehle gefprungen! Gie taufchten 
derartige Komplimente aus, daß der 

| Richter die Sigung fuspendiren mußte. 
| Nod mehr Berhaftungen. 
| 


Neapel, Stalien, 3. Mai. 18 Män: 
| ner, die angeblich der Kamorra ange- 
| hören und bon den Gendarmen in 
| Poggio Morino am Abhang des DVe- 
| Tuns verhaftet wurden, find, jehmwer ge- 
; fellelt, hierher gebracht worden. Unter 
; benfelben befindet fich Angelo Francgz, 
| angeblich ein fatholifcher Priefter, der 
aber jede Gemeinfchaft mit der Bande 
ı abjtreitet. Mehrere der Gefangenen be- 
| en aber, daß Francez ihr Führer 

ei. 





Lofaiberight. 


Der neue Serr. 


Polizeihef McWeeny fpricht iiber Ruhe: 
pojten und das Boren. 

Zu Polizeichef MeWeeny kamen 

heute mehrere Bürger von der Nord— 

ſeite mit der Bitie, einen gewiſſen Po— 
liziſten, der ſechs Jahre im Polizei— 
dienſt ſei und zu dem Poſten ſich gut 

| zu eignen jcheine, den Dienft im Ju— 

| gendgericht zu übertragen. Die Her- 
ten mußten jich aber ohne ein dahinge- 
bendes DVerfprechen des Chef3 wieder 
entfernen, denn diefer fagte ihnen, daß 
er gejonnen jei, die mit leichtem Dienit 
berbundenen Pojten, wern es jolce 
unter ihm überhaupt geben würde, den 
älteren Leuten, welche jahrelang ſchwe— 
ten Dienft gethan haben, zu übertra- 
gen und den jchimeren von den jungen 
und fräftigen thun zu lafjen. 

‚ Ueber den jekt der Legislatur vor- 

liegenden Gefegentmurf, welcher Bor- 
| fämpfe unter aeivifjen Bedingungen ge- 
| ftattet, außerie der Chef, daß er feinen 
ı Beifall habe. Er münfche, dab der 
| Entwurf Gefeß merden möchte, denn 
| ein Bischen anftändiges Boren fchade 
| nichts, nur müfle der Sport in an- 

gemeitenen Grenzen gehalten werden. 
| Herr MeWeeny lehnte ab, fich über 
| das Serücht zu äußern, daß große 
| Veränderungen in feinem Departe- 
| ment beporftänden, namentlich im De- 
| teftive - Büro und in der 22, Gtr.- 

Bezirfämace. Das Gerücht beiagt u. 
‚ Qa., daß nipeftor D’Brien, jebt an 
| Desplaines Str., wieder an die Spibe 
; des Detektive - Büros an Stelle von 
| Kapt. Wood treten würde, und daf 
j mehrere SHauptleute verfeßt werden 
würden. 

Kapt. Halpin und Leutnant Tobin 
von der 22. Str.Bezirkswache hatten 
heute eine Beſprechung mit dem Chef. 
Sie erklärten ſpäter, daß ſie diefen 
nur zu ſeinem Amtsantritt beglück— 
wünſcht hätten, eine andere Bedeutung 
ı hätte ihr Vefuch nicht gehabt. 

See een 


Die angeblihen Kinderräuber. - 


Die Eheleute Davis dem Kriminalgericht 
überantwortet. 

"Die Eheleute George U. und Zuella 
Davis wurden heute unter der Anklage 
des Raubes der elf und zehn Jahre 
alten Letha und Hazel Getchel von 
Stadtriter Stewart im Gerichtshofe 
an der Desplaines Straße dem Kris: 
minalgerichte überantwortet. Frau 
Davis fagte in der Verhandlung aus, 
daß Frau Getchel ihre Kinder nicht 
richtig erziehen fünne. Frau Getchel 
mar drei Wochen lang mit ihren Kir.- 
bern bei der Familie Davis im Haufe 
Nr. 1101 Weit Randolph Straße in 
Koſt und Zogis gemefen; eines Abends 
waren bor acht Tagen die Eheleute mit 
ihren beiden eigenen Kindern, Walter 
und Frank, acht und fech® Sabre alt, 
und benen der rau Getchel ver- 
ſchwunden. Alle Nachforfchungen dlie- 
ben vergebens, bis am Sonntag bie bei- 
den fleinen Töchter der Frau Getchel, 
in Knabenfleidung, auf den Straßen 
bon Kenofha, mie berichtet, beim Hau 
firen mit Schuhfenfeln ertappt mur- 
den. Hagel Getchel erzählte heute vem 
Richter, daß fie in Kenofha religiöfe 
Schriften und in Waufegan Schub- 
jenfel verfaufen mußte. Für Ießtere 
habe fie jechs Cents erhalten und das 
Geld der Frau gegeben. Dapis murbe 
bom Hilfsftaatsanmwalt Barrett Scharf 
befragt, mie er dazu fomme, fich einen 
Geiftlichen der „Kirche der Freimiligen 
Chriften“ zu nennen. Der Mann gab 
zu, daß er und feine Frau in Birming- 
ham, Ala., und Chattanooga, Tenn., 
unter Anflagen des Bettelns verhaftet 
morben jeien. Die beiden Dapis’fchen 
Kinder wurden dem Jugendgericht in 
Dbhut gegeben. 


Ba ut Fa a} 
Das Wetter. 


01 Heute Abend und 
wahriheinlid aud morgen Llar; gerinaer Wed: 
fel in der Luftwärme; während der Nacht Ieichter 
srpit; mecfelnder Wind. 

Illinois: In den nördliche Gebietstheilen im 
Auacmeinen Llar, in den füdlichen entweder 
beute Abend oder morgen Regensüffe; im Nors 
den des Gebietes etwas wärmer, im Nordoften 
mäbrend der Nacht leichter Froſt. 

Indiana: Heute Ubend Tar; morgen azuneh- 
mende Bewölttbeit und ichlieglid Regen, 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen 
far bis auf unbeftändige Witterung im Sid» 
often des Gebiets: während der :.acdht leichter 
Froſt. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen Ilar; 
während der Nadıt leichter Froft. 

In galcags ftellte fih der Temperaturfiand 
bon geitern Abend bis heute Mittag mie folg‘: 
Abends 6 Uhr, 40 Grad, 12 Uhr Nadts, 40 
Grad, 6 Uhr Moranona 22 Gira 19 Uhr Mit 
tags, 54 Grad 


’ 


Chicago und Umgegend: 
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ein Ha .smeifter feine Fra”. 


Ton der Polizei verfolgt. 


Der Mörder jagt ih in feinem Heim eine 
Kugel durd den Kopf. — Ein Sicher 
als geihe am Seeufer und ein Fracht: 
verlader todt im Banuseingange gefunden. 


Ein blutige Familtendrama fpielte 
fich heute Weorgen, einige Minuten 
por fieben Uhr, am Diverfey Boule- 
vard, Ede des Abbott Court, ab. 
Anna Sofobelsti, eine 53 Jahre alte 
Frau, wurde dort von ihrem Oatten 
Sohn Sckobelsfi, einem 50 Jahre 
alten Manne, erfchoffen. Der Wann 
flüchtete in den Keller des Miethe- 
haufes 833 Wellington Straße, deilen 

| Hausmeifter er jeit über einem Jahre 

| war, und jchof; fich in den Kopf. Er 
itarb gleich darauf, gerade als der Po- 
zit Marohn eintrat. 

Die Ehe des finderlofen Paares war 
unglüdlih. Sotobelsti hatte feine 
Frau wiederholt der ehelichen Untreue 
bezichtigt, eine Anjchuldigung, für die 
fein Grund vorlag, und es gab fait 
täglich Streit zwijchen den Leuten. 
Vier Mal mußte in den legten zwölf 
Monaten Frau Sokobelsfi den Gat- 

| ten megen Nichtverforgung veihaften 
| laffen, im Auguft legten Jahres Hlagte 
fie dem Stadtrichter die Urfache ihres 

Unglüds, und daß der Gatte jie mit 

Prügel bedroht habe und nicht für 

fie forge. Sotobelsti hatte Beljerung 

selobt und war freigelaflen morben. 

Nor drei Wochen fam es jedoch zum 

Bruch, die Frau verließ die Wohnung 

im Keller des Miethahaujes und 309g 

nach dem Haufe 814 Diverfey Boule- 

bard. Wiederholt hatte der Gatte fie 
dort befucht, und ftet3 hatte e8 bon 

Neuem Streit gegeben. Ob er nun 

heute Morgen auf fie gewartet hat, 

ilt fraglich, faum hatte aber die Frau 
die Wohnung verlaffen, al jie vor 
ter Ihür dem Mann begegnete. Nur 
ein paar Worte jprachen die Yeute zu= 
fammen, dann verfuchte die Yrau da= 
bon zu laufen. Gleich darauf fielen 
| drei Schüffe, und fie fant auf den 

Bürgerfteiq niever. Sofobelsfi aber 

ftürmte davon, an feiner Frau vorbei. 

Zebtere jchleppte fich noch anderthalb 

Straßengepierte weiter meitlih zum 

Deutjch-Ameritanifhen Hojpital, vor 

dem Gitter janf fie aber um und 

perichied, ehe ihr Hilfe zu theil werben 

fonnte. Alle drei Kugeln hatten fie in 

den Hals getroffen, jede von 
märe tödtlich gemejen. 

Das Geräug der Schüffe Hatte die 
ganze Nachbarfchaft auf die Straße 
geloct, und Jemand hatte auch Tofort 
die Bolizeimwache an der Sheffield Abe. 
benahrichtigt. Sergeant Wilbur und 
Poliziftt Dearohn fuhren jchleunig 
nach der Stätte, und unterwegö be> 

gegnete ihnen Sofobelsfi, den Nevolver 
no in der Hand. Der Bolizift 
ſprang fofort ab und feßte ihm nach, 

mwährend der Polizeimagen nad) ber 

Stätte der Schredensthat weiter 

jagte. Wls ber Sergeant bei der ar- 

men Frau eintraf, war fie gerabe ber- 
ſchieden. Inzmwifchen hatte der Polizift 
einen „Orocerwagen“ angehalten. Dei: 
fen jugendlicher Lenker war aber abge- 
prungen, und nun fuhr der Beamie 
hinter dem Flüchtling her. Er fah ihn 
| in eine Gaffe biegen, jprang ab, wobei 
er fich den rechten Fuß verjtauchte, ver=- 
mochte dem Mörder jedoch in deffen 

MWohnung zu folgen. Da fiel ein 

Schuß, und gleich darauf jtand der 

Blaurod neben einem Todten. Die 

Leichen murden nad) dem Gefchäfte des 
| Beſtatters Schwuchow gebracht. 

Starb am Geſtade. 


Der Farmer Henry van Wois, 120. 
Straße und Calumetſee, fand heute 
Morgen an der 119. Str. und dem 
Ufer des Calumetſees einen nur unter 
dem Namen MeEltoy befannten Fi- 
Icher, welcher feit Xahren in einer 
Hütte an jener Stelle wohnte, todt auf 
und fette davon die Polizei in Kennt- 
niß. MeEltoy, ein etwa 50 Jahre 
alter Mann, ift eines natürlichen To- 
des geitorden. 

xn einem Haudeingange an der 
Elifton Park und Dgden Avenue mur- 
de heute Morgen die Leiche eines etwa 
35 Jahre alten Mannes, vermuthlich 
eines gemwilfen $ames Sullivan, von 
einem borbeigehenben Poliziften ge— 

| funben. An der Leiche fand fich eine 
| Mitaliedsfarte der Frachtverlader-Ge- 
| twerfichaft, auf jenen Namen und bie 
Mohnung 3711 18. Straße Tautend. 
Eine folhe Hausnummer gibt e3 nicht. 


Noch eine Mordfarm? 


Im Countygefängniß vonRenſſelaer, 
Ind., befindet ſich ſeit geſtern Abend 
unter dem ſchweren Verdacht, ſeinen 
Arbeiter Joſeph Kemper aus Chicago, 
welcher ſeit dem 12. Dezember ver— 
ſchwunden iſt, ermordet zu haben, der 
vier Meilen ſüdlich von Fowler, 
Ind. anſäſſige wohlhabende Farmer 
John Poole. Poole war, nachdem er 
einen Nachbar niedergeſchoſſen hatte, 
vor einigen Jahren nach der Staats— 
irrenanſtalt geſandt worden, ſpäter 
unter dem Paroleſyſtem aber freige— 
laſſen worden, und da ſeine Nachbarn 
wiſſen, daß er, ſelbſt wenn er des 
Mordes ſchuldig iſt, nicht beſtraft, 
ſondern nach der Anſtalt zurückgeſandt 
werben wird, jo drohen fie, Lund 


ihnen | 


verfen Bon’evars erih.cht | 


| 


| 


Ausgabe. 
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juftiz zu üben. 
um das zu verhindern, fcharf bewacht. 
Gegen PBoole find auch Anklagen we— 
gen thätlichen Angriffs auf zwei Nach- 
barinnen, die Frauen der fyarmer Geo. 
Fate und William Haynes, und me: 
gen verfuchten Raubes des achtjährigen 
John Ward erhoben worden. Schon 
bor mehreren Jahren waren ziel 
Farmarbeiter des Gefangenen, Char: 
led Clark und Charles Mad, plöglich 
verfchvunden, und es mwird jebt Die 
ganze Farm umgegraben, da der Ber: 
dacht laut geivorden ift, daß auch fie 
ermordet worden find. 

Emory Poole, Sohn von Nohn 
Poole, hatte nach) dem Verſchwinden 
stempers blutgeträntte Zappen in ber 
Küche des Elternhaufes gefunden und 
am 16. März die Verhaftung des 
Vaters veranlaßt; die Nachforſchun— 
gen nach Kempers Leichnam waren 
vergeblich, und der Alte wurde freige— 
laſſen. Geſtern fand der Sohn in 
einem Felde zerſtückelte Theile einer 
Leiche, einen Arm, Beine und den 
Kopf, der mit einem Beil zerhackt 
worden war. Im Kopfe waren auch 
Schußwunden. Daraufhin iſt John 
Poole wiederverhaftet worden. Es 
ließ ſich nicht erkennen, ob die Leiche 
die von Kemper war. Der Gefangene 
behauptete, letzterer ſei nach ſeiner Hei— 
math in Michigan zurückgekehrt. Der 
junge Poole verſichert, daß ſeine Mut— 
ter und ſeine Schweſter Grace, welche 
in einer höheren Erziehungsanſtalt in 
Chicago iſt, um des Vaters Thaten 
wüßten, durch Bedrohung mit dem 
Tode aber zum Schweigen gezwungen 
worden ſeien. Im Wohnungswegwei— 
ſer für 1909 iſt ein Joſeph S. Kemper, 
Schauſpieler, 348 Dearborn Straße, 
aufgeführt, aber nicht mehr im letzt— 
jährigen. 

Wie Polizeichef Bowman heute mit— 
theilte, hat Poole heute früh das Ge— 
ſtändniß abgelegt, daß er den Mann, 
deſſen Leiche geſtern gefunden wurde, 
zufällig getödtet habe, als ſich auf 
einer gemeinſam unternommenen Ha— 
ſenjagd ſein Gewehr entlud. Um Un— 
annehmlichkeiten zu vermeiden, habe er 
die Leiche auf der Fundſtätte begraben. 
Der Gefangene wollte den Namen des 
Todten nicht angeben. 

Verfiel in Tobſucht. 

Auf der Fahrt in's People's Hoſpi— 
tal, wo er wegen Geiſtesſtörung behan— 
delt werden ſollte, verfiel Col. C. A. 
Watſon von Louisville, Ky., geſiern 
Abend in Tobſucht. Der Krankenwär— 
ter war ihm nicht gewachſen und ließ 
den Kraftmagenlenter daher in aller 
Eile nad) der Polizetivahe an der 
Harrifon Straße fahren. 

Stellen Yinterjchleite biop. 

James 9. THompfon, ein 57 Jahre 
alter Mann, 2320 Eleveland Aperue, 
verſchwand vor ſechs Wochen mit $427, 
welche er als Schatzmeiſter der Sonn— 
tagsſchule der Covenant-Presbyteria— 
nerkirche verwaltete, und mit 83400, die 
er für das Eaſtern Emergency Hoſpi— 
tal, deſſen Agent er war, eingezogen 
hatte. Frau Thompſons Fürbitte 
hatte den Erfolg, daß die Geſchädigten 
bon einer ſtrafrechtlichen Verfolgung 
des Flüchtlings Abſtand nahmen, nicht 
aber den, den Vorfall geheim zu hal— 
ten. Paſtor Plumer Bryan und der 
Covenant-Kirchenrath haben geſtern 
Abend vielmehr beſchloſſen, eine öffent— 
liche Erklärung abzugeben. Frau 
Thompſon iſt zu ihren Söhnen gezo— 
gen, welche in Kolorado als Zivil— 
ingenieure thätig ſind. 

Bubenſtreich. 

Jungen verbreiteten durch Exploſion 
von „Stinkkugeln“ geſtern Abend in 
dem Theater Nr. 764 Milwaukee Ave. 
ſolch abſcheulichen Geruch, daß viele 
Zuſchauer ſich entfernen mußten. Der 
Theaterbeſitzer, Charles Rollarden, 
benachrichtigte die Polizei. 

Entlaſtet. 


Die 35 und 18 Jahre alten Schwe— 
ſtern Wilhelmina und Irene Duglo— 
poska ſind von Leichenſchaugeſchwore— 
nen geſtern entlaſtet und aus dem 
Countygefängniß, wo ſie ſeit dem 7. 
April waren, entlaſſen worden. Wil— 
helmina war einem Verführer zum 
Opfer gefallen und hatte ihr neuge— 
borenes Kind, da ſie glaubte, es ſei ge— 
ſtorben, in einen Koffer gelegt. Dort 
wurde die Leiche gefunden. Die Schwe— 
ſtern wohnten 634 N. Sangamon Str. 


Kam gnädig davon. 


xofeph Nolan, 1140 XAujtin Xoe., 
ein Dampfröhrenleger, mar amSonn- 
tag Abend im St. Bernhard = Hofpi- 
tal, mo er feinen vermwunbeten Solle- 
gen Barney Mullen, 840 Meit 54. 
Place, befuchte, verhaftet worden, meil 
er einen geladenen Revolver trug. Vor 
Stabtrihter Martin vertheidigte er 
fi Heute damit, daß er Sonberpoli- 
zift in einem Vergnügungsplabe meit- 
ih von Epanfton fei und daher Die 
Waffe trage. Diefe murbe befchlag- 
nabmt, und da er verfpradh, fünftig 
unbemwaffnet zu gehen, mwurbe er freige- 
fproden. Mullen mar am 27. April 
in ber Wirthichaft 5900 Wentworth 
Ave. von einem Unbefannten gefchoffen 
worden. Er bermeigerte der Polizei 
alle nähere Ausfunft. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Am Dunnett Head vorbei: Lituania, von New 
Vork nach Libau. 

Neapel: Taormina von New York. 

New Port: Ultonia von Trieft, über Neapel. 
Queendtown: Seeland, von Bofton nach Liverpool. 
Abgegangen. 

New York: Martba Waihington nah Trieft, über 
Aoren; Zeutonic nah Southampton; Mauretania 
nah Liverpool; Bermudian nah Bermuda; Mara: 

eaibo, nah Mortorilo und Venezuela. 
Am Sigard vorbei: Sa Bretagne, von Kam nad 
New Vorl; Yvernia, von Liverpool nah Bolton. 


— 
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Das Gefangniß wird, 


Machtlos. 


Der Präſident des Gewerlſchafts— 
bundes ım> jeine Beingnije. 


Diehr Eympathiritreifs. 


Dennoh hofft man auf Beilegung der 
Swiftigfeiten unter 
ihaften. — Dom Streif der Baditein- 
brenner. — Die Eifenbahner. 


den Bangewerf- 


Präfident Gomper3 von der Ameri- 
can Federation of Labor, der fih zur 
Zeit in Chicago befindet, gab hier heute 
zu, daß jeine Machtoolliommenheiten 
nicht ausreichen zur Schlichtung ber 
Feindſeligkeiten zwiſchen den Gewerk— 
verbänden der „Plumbers“ und der 
„Dampfleitungseinrichter“, welche läh— 
mend auf die geſammte Bauthätigkeit 
Chicago's einzuwirken drohen. Auf 
dem vorjährigen Verbandstage der Ge— 
werkſchaften, ſagt Herr Gompers, ſeien 
die „Dampfleitungseinrichter“ ange— 
wieſen worden, ihre Sonder-Organi— 
ſation aufzugeben und ſich den „Plum— 
bers“ anzuſchließen. Weil ſie dieſer 
Weiſung nicht Folge geleiſtet, ſei ihre 
Organiſation von der Mitgliedſchaft 
im Zentralverbande der Gewerkſchaften 
ſuspendirt worden. Weiter habe der 
Gewerkſchaftsverband in der Sache 
nichts thun können. Heute Nachmit-— 
tag reiſte Herr Gompers nach Balti— 
more ab, wo er dem Friedenskongreß 
beiwohnen wird. 

Inzwiſchen nehmen die hieſigen Bau— 
gewerkſchaften noch immer theils für 
die „Plumbers“, theils für die, Dampf— 
leitungseinrichter“ Partei. Der eine 
Theil zieht ſeine Leute von Neubauten 
zurück, weil an dieſen „Dampflei— 
tungseinrichter“ beſchäftigt werden, die 
zu ihrer alten Organiſation halten, der 
andere greift zu der nämlichen Maß— 
nahme, weil derartige Arbeiter auf Be— 
treiben der „Plumbers“ entlaſſen wer— 
den. Geſtern Nachmiitag iſt es aber— 
mals an verſchiedenen größeren Neu— 
bauten zu Sympathieſtreiks im In— 
tereſſe der „Dampfleitungseinrichter“ 
getommen, und geht es ſo fort, ſo wer— 
den die Bauunternehmer, wenn ſie ſoll— 


’ 
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ten Ernſt machen wollen mit der yon | Murbe 0 a. 
ihnen angebrohten Baufperre, wenig | für die Dunlap’ie Vorlage ins Zeug 


mehr zu fperren haben. | dem Büro ! 


von D. H. Burnbam findet heute Nach- 
mittag abermals eine Konferenz zwi— 
fchen Vertretern der Bauunternehmer 
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übernehmen. Er fommt von Winnis 
peg, Kanada. 
Bundes-Kommiffär foll helfen. 

Die Lage ift, fomweit die Frachtverlas 
der in Betracht fommen, unverändert. 
Präſident P. J. Flannery vom 
Frachtverladerverband erklärte, daß 
er heute Nachmittag einen letzten Ver— 
ſuch machen werde, eine Einigung mit 
der Vereinigung der Bahnbetriebslei— 
ter zu erzielen, daß aber, wenn dies 
vergeblich ſei, ein Streik unvermeid— 
lich ſei. Der Verband habe ſich be— 
reits dahin ausgeſprochen. Präſident 
Flannery ſetzt ſeine Hoffnung auf 
eine gütliche Einigung auf den Bun— 
desarbeiterkommiſſär Charles P.Neill, 
der am Spätnachmittag von Waſhing— 
ton hier eintreffen wird, und der eine 
Konferenz zwiſchen den Frachtverla— 
dern und J. W. Jackſon, dem Präſi— 
denten der Vereinigung der Betriebs— 
leiter, zu Stande bringen ſoll. 

Streik der Maſchiniſten. 

Einen Streik von 10,000 Maſchi— 
niſten im ganzen Lande erwartet Ge— 
ſchäftsagent J. J. Stratton vom hie— 
ſigen Maſchiniſtenverband infolge der 
Haltung der Otis Elevator Co. Die 
erſte Anlage, die in Chicago in Mit— 
leidenſchaft gezogen werden wird, wird 
nach der Erklärung Strattons die an 
der 15. und Laflin Str. ſein, die 
größte Anlage der Otis Elevator Co. 
in der Stadt. Die Maſchiniſten dieſer 
Fabrik werden am Abend an den 
Streik gehen. 

Vizepräſident R. C. Gardner von 
der Otis Elevator Co. kündigte heute 
Vormittag an, daß im Laufe des Ta— 
ges die Maſchiniſten, die mit dem Bau 
von Fahrſtühlen betraut geweſen ſind, 
durch Fahrſtuhlbauer erſetzt werden 
würden. 

— — — — 
Gegen den Oregon⸗Plan. 


Staats-Senat iſt für die Dunlap'ſche Dors 
lage. 
(Eigenbericht der „Abenbpoſt“.) 
Springfield, X. 3. Mai.— 
Der Kaufus der republitanifchen Ses 
natoren hat Heute Vormittag bes 
Ichloffen, den Plan, die Bundes 
fenatoren-Wahlen hier im Staate nad 
dem Dregoner Spitem zu regeln, fallen 
zu lafjen. Senator Henfon von Des 
caiur, der für diefen Bian tft, bverlie,, 
die Gißung, ehe der Beihluß gefapt 
wurde. Die Senatämehrheit mird nun 


genen. m Öegenfaß zu dem Dregon= 


| Plan, welcher die Leaislatur zwingt, 


denienigen Kandidaten zum Bunbe3s 
fenator zu mählen, der bei ber Vor— 


und der beiden ich befehdenden Gen | mahl die meiften Stimmen erhält, fieht 


merfichaften ftatt. Sollte auch diese 
Konferenz ergebniplos verlaufen, dann 
wird e3 zur Sperre fommen. 

Der Steglerftreif. 


In dem GStreif der Badjteindrenner 
ilt eine Uenderung noch nicht eingetre- 
ten. Die Streiter erflären, daß ite fich 
der angekündigten Herablegung der 
Kohnrate unter feinen Umftänden füs 
gen werben, und die Ziegeleibefiger fa= 
gen, dann habe e3 feinen Zmed, zu un= 
terbandeln. Die Eoftfpieligen neuen 
Mafchinen, melche fie angefchafft ha= 
ben, müßten, follen fie fich bezahlen, 
mindeſtens 10 Stunden lang täglich in 
Betrieb gehalten werden. Die Unter- 
nehmer find der Anficht, daß fie Die ge- 
ringere Anzahl von Leuten, die fie bei 
dem Mafchinenbetrieb benöthigen, für 
einen geringeren Stundenlohn, ala dem 
bisherigen follten erhalten fünnen. Die 
Gemerkfchaftler behaupten, daß der 
Vorrath von Badfteinen in Chicago in 
zwei Wochen aufgebraucht fein mird 
und daß die Ziegeleibefiber dann ge— 
ziwungen fein mürben, Frieden zu 
Ichließen. n 

Bahnbetrieb gefährdet. 

Daß der Streit der Stredenarbeiter 
heute Abend unter Umjtänden bie 
Zahmlegung des Perfonen- und Güter: 
verfehrs auf allen Bahnhöfen der 
Stadt, mit Auönahme defjen an der 
La Salle Str., zur Folge haben wür— 
de, war die Anficht, die heute Mittag 
Vizepräfident H. U. Verpia vom Na- 
ttonalverband der Gtredenarbeiter 
ausfprad. Verpia erklärte, daß aller 
gegentheiligen Behauptungen der Be- 
triebäleiter der Eifenbahnen ungeachtet 
e3 auf verfchiedenen Streden ganz be— 
deutend mit der Abfertigung hapere, 
und daß heute Abend mahrjcheinlich 
300 Thurmmädhter der fech3 in Frage 
fommenden Bahnen einen Shympathie- 
ftreif erflären mürben. 

90 Prozent diefer Thurmwächter 
feien Verbandsarbeiter und gehörten 
zur Babnabtheilung des nationalen 
Gewerkſchaftsraths. Mit Ausnahme 
des Bahnhofs an der La Salle Str. 
würden alle Bahnhöfe der Stadt durch 
einen derartigen Ausſtand betroffen 
werden, der unzweifelhaft eine völlige 
Unterbindung des Güter- und Perſo— 
nenverkehrs zur Folge haben würde. 
Bis jetzt ſind 2600 Mitglieder des 
Verbandes am Streit, die bei den vier 
Gürtelbahnen der Stadt und der Slli- 
noi3 Zentral» und der St. Paul-Bahn 
bef&häftigt find. PVerpia erflärte, daß 
er im Zauf des Nachmittags mit Ben- 
jamin %. Shadley von der ftaatlichen 
SchiedsgerichtsbehördeRückſprache neh— 
men werde behufs Anknüpfung von 
Verhandlungen mit den Bahngeſell— 
ſchaften. 

Präſident A. B. Lowe vom Natio— 
nalverband ber Stredenarbeiter befin- 
bet fich auf ber Reife nad Chicaga 
und mwirb bie Leitung des Streils 


REN 


der Dunlap’iche Gefegentiwurf nur bor, 
daß die Urmwähler bei der Vorwahl 
ihrer Vorliebe für diefen oder jenen 
Senatsanwärter Musdrucd geben mö- 
gen. Die Bewerber um Legidlatur- 
Randidaturen follen aber gehalten fein, 
eine binbende Erklärung abzugeben, ob 
Tte fich bei der Senatorenmah! nad) den 
MWünfchen der Mehrheit ihrer Parteige- 
noffen zu richten gedenten, oder nicht. 

Aus der Vorlage in Bezug auf die 
Zipildienftreform in der Staatsver— 
maltung hat der Senat heute die vom 
Haus eingefchaltete Beitimmung zeitris 
chen, daß die Zinilbienft-Sommiffäre 
bon der Bürgerfchaft ermählt (jtatt 
bom Gouverneur ernannt) merben 
ſollen. Hierüber wird nun zmwifchen 
Vertretern beider Häufer eine Konfes 
renz ftattfinden müffen. Man befürd- 
tet eine Nichteinigung, an der die ganze 
Vorlage fcheitern mürbe. 

Auf heute Nachmittag ift eineSigung 
des Helm’fchen Unterfuchungs =» Aus« 
Ihufles anberaumt. Als Zeugen find 
zwei Perſonen aus dem Süden des 
Staates vorgeladen. 

Gilbert erleidet Niederlage. 


Nach einer mehrftündigen Debatte 
lehnte da3 Unterhaus heute Mittag die 
Vorlage des Abgeorbneten Hiram T. 
Gilbert von Chicago, ab. Gilbert, ein 
ehemaliger Kreisrichter, fprach mehr 
al zwei Stunden zugunften der Maß 
regel, welche die umfangreichfte Vor- 
lage ift, die der Legislatur je zuges 
gangen ift. Sie umfaßt nicht weniger 
ala 1300 Seiten. Che das Ergebnif 
ber Wbftimmung befannt geaeben 
wurde, beantragte der Abgeordnete 
Reid eine Vertagung der Berathung. 

Geo. N. B, 


— — — 


Endlich die richtige Spurk? 


Die kleine Elſie Paroubek angeblich bei 
einer Zigeunerbande geſehen. 


Der Stadtmarſchall von Richland 
Center, Wis. berichtete heute der Ge— 
heimpolizei, daß mehrere Perſonen in 
einem Zigeunerlager in jener Gegend 
ein kleines Mädchen geſehen hätten, 
auf das die Beſchreibung der ſpurlos 
verſchwundenen kleinen Elſie Parou⸗ 
bek paſſe. Da die Zigeuner inzwiſchen 
nach La Croſſe zu weitergezogen ſind, 
ſo wurden die Behörden in der ganzen 
Gegend telegraphiſch um Nachforſchun⸗ 
gen erſucht. 


Lejet die „Spuntagyoit” 
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Harry, „em Verhungern? Sie hatt 


Außergewöhnlicher 


Räumungs— 


Verkauf 


Donnerſtag 
1,000 prachtvoll 


garnirte 


Hüte, 


m  Werthe bis $4, Donnerjtag nu 


Jede Dame, die fich einen bon diejen prachtvol garnirten 
Hüten zu $1 jichert,farın ſich glüdlich jchäßen. In dem Sor- 
timent jind 1000 garnirte Hüte in großen, feinen u. mitt- 


leren Facon2. 
diefer Saifon ift vertreten. 


Chmwarze und farbige. N 
Jede gemünjchte Garnirung. 


Rede beliebte Facon 
Gute 


Werthe zu $4; fommt zeitig. Nur für Donnerftag 


Donnerliags- Räumung in 
Jormen u. Harnirungen 


‚ Größter Berfauf von garnirten Hüten, der 
je jtattgefunden hat. Auswahl morgen von 500 
pradhtvoll garnirten Hüten zu zwei PBreifen, 


65c und 25c 


Shr merdet darunter meike, jchivarze, König 


„au, marineblaue, g ( 
$arbe finden, Werthe bis $2.50. 


65c und 25c 


Straufen BandS8 99 
Feine ertra lange und breite echte 
Strauben Bands, gute Sorte; jchwarz, 


meiß, grün, blau, Korallen 9 9 


ebrannte od. jede gewünſchte 


Ornamente 25ec 
hr folltet diejen Verkauf nicht ver= 
fäaumen. Wir haben die pracdtbollite 
Bartie von Verzierungen, die je gezeigt 
wurde; jcehwer zu bejchrei= 
ben; fommt und jeht fie; — ?5c 
Werthe bis $1.50 


oder irgend einer beliebten 
Chattirung, $2.00 Werthe, 
THE EMPORIUM, 28 State Str. 
EEE — —— — — —— — 


Der Paladin. 


Von Horace Annesley Vachell. 


Minzig autorifirte Ueberfegung aı3 dem Eny 
lifden von Anna Kellner. 


(40. Fortjegung.) 

Harrys Geficht bebedte fich mit einer 
apoplektiſchen Röthe. Der Menſch war 
nicht nur unverſchämt, ſondern ver— 
rückt! 

Napier fuhr fort: „Es ſind mir 
Thatſachen zu Ohren gekommen, die 
viele an meiner Stelle der Oeffentlich⸗ 
keit mitzutheilen für ihre Pflicht halten 
würden.“ 

Wüthend unierbrach ihn Harry: 
„Was reden Sie für berbammten Uns 
finn ...“ 

„Schweigen Sie!" bonnerte Napier 
ihn an, daß Harry jomohl als Either 
iwie eleftrifirt auffprangen. 

Ejther verbarg ihr Gefiht in ben 
Händen, fie zitterte, daß noch Schlim= 
meres fommen fönne; Harry jah für 
einen Paladin merkwürdig dumm 
brein. 


Etwas ruhiger fuhr Napier fort: 
„Slauben Sie mir, Lord Camber, ich | 
münfche ebenfo lebhaft mie Gie, bie | 


Deffentlichkeit zu permeiben.” 
„Entfehuldigen Sie,“ Jagte Harry. 
An diefem Augenblid trat Budle 

ein, der Napier auf einem Präfentier- 

breit einen Brief überbrachte. Napier 
legte ihn neben den Todtenſchein auf 
fein Pult. Dann nahm er einen Yes 
berftiel in die Hand und begann ihn in 
ben Fingern hin und ber zu drehen, für 

Efther ein Anzeichen, mie nerbös er 

war. 

„Gerade, weil ich von dieſer trau— 
rigen Geſchichte nichts in die Oeffent— 
lichkeit dringen laſſen will,“ begann er 
nach einer Pauſe wieder, „muß ich dieſe 
Fragen an Sie richten, Lord Camber. 
AÄls ich Ihnen geſtern von dem kriti— 
ſchen Zuſiand der Lady Camber Mit- 
iheilung machte, da wußten Sie, ebenſo 
gut wie Miß Yorke, daß die Patientin 
feit dem Anfall nicht mehr geſprochen 
hatte.“ 

„Run, und?“ 

„Wenn alfo Lady Camber auch mei- 
terhin nicht fähig mar, eine Darftellung 
bes Sachverhalts zu geben, den Gie für 
einen Scherz erklärten, wenn ferner 
ihre Kammerfrau Peach ſchwieg, wo⸗ 
rauf Sie ſehr gut rechnen konnten, ſo 
waren Sie ſowohl als auch Miß Yorke 
von jeder Angſt vor einem öffentlichen 
Skandal erlöſt. Geben Sie das zu? 
Bitte, dies im Auge zu behalten, wäh⸗ 
rend ich fortfahre. Haben Sie je von 
Talin gehört?“ 

Nein,“ antwortete Lord Camber. 

„Das iſt ein aus Pflanzenſtoffen ge— 
wonnenes Alkaloid, das ich mit Miß 
Dorkes Beiſtand iſolirt habe. Ich 
bitte um Ihre Aufmerkſamkeit, Lord 
Camber.“ 


——— — —— 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


tolgen anf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


: Bei Wetter vertreibt e3 alle 
artietet und regt bie Haut zu ger 
under Tä 


an. 
Das Erfriſchunas · Vad⸗ 
Alle Groceries aud Apotheken. 


| Aber Harry’3 Augen maren auf 


Eſthers Geficht geheftet. Als Napier 
das Talin erwähnte, mußte fie Jofort, 
daß er den Abgang bemerfi und e3 
dann wieder an Ort und Stelle gefun— 
den hatte. Gie erfchrat fo jehr, daß 
ein Gefühl der Ohnmacht fie anwan— 
delte. Aber fie fah auch wie durch einen 
| Nebel den Bli Napiers voller Güte 
| und Erbarmen auf fich ruhen. €3 fo- 
| ftete fie gewaltfame Anstrengung, fi 
| zu beruhigen; jegt verjtand fie, maß er 
| gemeint hatte, al3 er von einer „yJeuer= 
| probe“ prad). 
| „3 pafle fon auf,“ 
| Harry. i 
| „Sch merbe mich fo populär aus— 
| drücden wie nur möglich,“ fuhr Napier 
| fort. „Zalin befitt die allen jtimu- 
| Tirenden Narfotita eigenthümlichen 
| Eigenjchaften, e3 wirft zum Beifpiel in 
kleinen Quantitäten herzſtärkend, wäh— 
rend eine zu ſtarke Doſis anhaltende 
Bewußtloſigkeit und — den Tod her— 
beiführen würde.“ 
Wieder blickte Lord Camber zu 
Eſther hinüber, aber diesmal hielt ſie 
ſeinen Blick tapfer und ſtandhaft aus. 
„Sie wagen es doch nicht etwa...“ 
Napier erhob die Hand. 
Nachdem Sie ſich entfernt hatten, 
erſuchte ich Miß Yorke, mir eine Tink— 
tur zu bereiten; ſie blieb allein im La— 
boratorium, in dem ſich der Kaſten mit 
dem Talin befindet. Sie und ich, wir 
ſind die beiden einzigen Menſchen, die 
die geheime Kombination kennen, mit⸗ 
telſt derer dieſer Kaſten zu öffnen iſt. 
Als ich zurückkam, war Miß Yorke noch 
da, nachdem ſie mir die Tinktur be— 
reits hinaufgeſchickt hatte — ſie brachte 
meinen Apparat wieder in Ordnung. 
Ihr ſchlechtes Ausſehen fiel mir auf, 
| und ich drang in fie, eine Freuntin zu 
befuchen. Das that fie auch und fehrte 
| am Abend zurüd. Ich hatte den Diener 
| beauftragt, fie jofort nach ihrer Rüd- 
| tehr hereinzuführen.“ 
|  Napier hielt inne; er brehte nerbös 
| ben Teberitiel in feinen dünnen Fin⸗ 
gern bin und her. Dann fuhr <r mit 
veränderter, viel mweicherer Stimme in 
feiner Mittheilung fort. 

„sch mollte mich nämlich bei Mik 
| Yorke wegen einer unbeabjichtigten 
| Nüdfichtslofigfeit von meiner Geite 
| entfehuldigen. Darauf bat ich fie, zu 
' Bett zu gehen, denn fie war furchtbar 
| erichöpft. Zu meiner Weberrafhung 
| wollte fie durchaus noch) im Laborato- 
| rium arbeiten, aufräumen. Das hatte 
| aber ich jhon beforgt, ich beitand aljo 


murmelte 


! 
| 


darauf, daß fie jich zur Ruhe begebe. 
Sie ging aud) hinauf. Gleich darauf 
fam mir der Gedante, bei der Patientin 
einen Verfuh mit Zalin zu machen, 

| denn die verminderte Herzthätigfeit 
war bejorgnißerregend im höchiten 
Grade. ch öffnete den Kaften — da3 
Talin war verſchwunden“, fuhr Dr. 
Napier fort. 

„Mein Gott!“ rief Harry aus. 

„Ich nahm an, daß das Fläſchchen 
ſpäter wieder zurückgeſtellt werden 
würde — es wurde zurückgeſtellt.“ 

Harry ſprang auf, ſein Geſicht war 
entſtellt, ſeine Stimme klang heiſer. 

Ai von... nmicht von.. 
ſtammelte er. 

„Doch. Von mir“, ſagte Eſther 
ruhig. 

„Zu welchem Zwecke haben Sie das 
Talin an ſich genommen?“ fragte 
Napier ſanft. 

Eſther zögerte. Endlich antwortete 
ſie in faſt unhörbarem Tone: „Um 
meinem Leben ein Ende zu machen.“ 

„Warum hätten Sie den Wunſch 
haben ſollen, Ihrem Leben ein Ende 
zu machen?“ fragte Harry; „Sie 
wußten ja, daß ich treu zu Ihnen hal⸗ 
ten würde, was auch immer geſchah!“ 

Ich hatte mehrere Gründe, ich will 
nur einen davon angeben: ich wollte 
nicht noch einmal dem Verhungern 
preisgegeben ſein.“ 

Verhungern?“ wiederholte 


— * 


Abendpoſt, Chicago, Nittwoch, den 3. Mai 1911. 
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n 
ja mich!“ 

„Was hat Sie veranlaßt, von Ihrem 
Entſchluß abzuſtehen?“ fragte Napier, 
indem er ſich über ſie beugte. 

„Ganz richtig“, ſagte Harry; „was 
hat Sie veranlaßt, von Ihrem Ent— 
ſchluß abzuſtehen?“ 

Sie beachtete den Paladin nicht, ſon— 
dern richtete ihre Antwort an Napier. 
„Die Verſuchung, das Talin an mich 
zu nehmen, kam plötzlich über mich. 
Sie hätten jeden Augenblick zurückkom— 
men können. Dann ging ich zu mei— 
ner alten Freundin Miranda Jagg, die 
ich krank im Bett fand. Da — da ſah 
ich, daß es doch Menſchen gab, die mei— 
ner bedurften, daß ich zu etwas gut 
war auf der Welt.“ 

Napier war von dem Geſtändniß 
tief gerührt, aber auf den Paladin 
machte es einen grundverſchiedenen 
Eindruck: daß er, er in einem ſolchen 
Augenblick gar nicht für ſie auf der 
Welt war, während ſie Mirandas An— 
recht ſofort anerkannte, das war denn 
doch zu unſinnig! Die Ueberraſchung 
und Traurigkeit, die ſein Geſicht eben 
noch entflammt hatten, verſchwanden 
und machten einem trüben, gleichgilti— 
gen Ausdruck Platz. Seine ſtetig zu—⸗ 
nehmende Einbildung, die heim— 
tückiſche Gewohnheit, ſich nichts zu 
verſagen, wodurch man unfähig wird, 
Entſagung bei Anderen zu begreifen, 
und die angeborene Unfähigkeit, etwas 
von einem anderen Standpunkt als von 
dem eigenen zu betrachten — all das 
trieb ihn in die Ueberzeugung hinein, 
daß Eſther das Talin aus einem ande— 
ren, viel unheilvolleren Grunde an ſich 
genommen hatte. Das unglückſelige 
Geſchöpf war faſſungslos geweſen aus 
Furcht vor Entdeckung, ihm, der ſie 
liebte und den ſie wieder liebte, konnte 
ſie nicht vertrauen, und ſo hatte ſie der 
abſcheulichen Verſuchung nicht zu 
widerſtehen vermocht. Sie hatte das 
Talin entwendet, aber — Gott ſei 
Dank! — ſie hatte es nicht benützt. 
Dieſer Mangel an Vertrauen hatte 
ſchon ſo viel Unglück über ihr Leben 
gebracht! Sie hatte ihm nicht das 
nöthige Vertrauen geſchenkt, als ihr 
Vater ſtarb, nicht als ſie in Mont 
Plaiſir waren, nicht in dieſem ent— 
ſcheidenden Moment. 

„Sie ſtellten alſo das Talin zurück“, 
ſagte Napier, „in der Hoffnung, daß 
ich den Abgang des Fläſchchens nicht 
bemerkt haben würde?“ 

„Jawohl“, antwortete Eſther, dann 
fügte ſie impulſiv hinzu: „Nicht wahr, 
Herr Doktor, Sie glauben mir, und 
Sie bleiben mein Freund?“ 

„Ich wäre nicht Ihr wahrer Freund“, 
verſetzte Napier ernſt, „wenn ich die 
entſetzliche Situation leicht nähme, in 
die Sie ſich ſelbſt, Lord Camber und 
mich gebracht haben.“ 

Harry hob den Kopf. 

„Was ſagen Sie da?“ fragte er. 
„Was habe denn ich damit zu thun?“ 

Napier hielt ſeinen Blick ruhig aus. 

„Wenn der Sachverhalt in die 
Oeffentlichkeit dringt“, antwortete er, 
„ſo wird ſich der Verdacht auf Sie 
lenken.“ 

„Sie ſind wohl verrückt?“ 

Eſther und Napier erhoben ſich. 

„Ich möchte Ihnen klar machen, wie 
dieſer Fall in den Augen der Welt er— 
ſcheinen muß. Die Tabellen beweiſen 
ſonnenklar, daß die Beſſerung im Be— 
finden der Patientin ſtetig zunahm — 
bis Sie erſchienen. Sie haben mir zu— 
gegeben — zweifellos auch Anderen — 
daß Ihre Heirath ein Mißgriff war. 
Man wird ſich erinnern, daß Sie Miß 
Morfe geliebt haben und zu heirathen 
mwünjchten. Wenn Lady Camber ihr 
Bemußtfein iviedererlangt hätte, fo 
wäre ein entjetlicher Skandal unver- 
meidlich geweſen. Iſt es möglich, daß 
Sie ſich wirklich nicht klar darüber 
ſind, in welcher Lage Sie ſich be— 
finden?“ 

Die Frage war überflüſſig: Harry 
hatte ſchon als Kind nie zu ſehen er— 
mangelt, was Andere ihm deutlich 
machten. Im Geiſte ſah er ſich ſchon 
mitten unter den anderen Pairs des 
Reiches, die im Begriffe ſtanden, ihn zu 
verurtheilen: die ſeidene Schnur 
ſchwebte ſchon über ſeinem Haupte. 
Ganz verwirrt und faſſungslos ſchrie 
er: „Ich ſchwöre bei Gott....“ 


(Schluß folgt.) 


Wunderhare Heilung 
wunder Hände. 


Die Haut ſchälte ſich; das Fleiſch 
wurde hart und brüchig. — An 
fünfzig Stellen floß Blut. — 
„Eine einzige Schachtel Cu— 
ticura machte dem Lei⸗ 
den ein Ende.“ 


„Vor elf Jahren batte ich ſo wxade ſGände, 
daß mich ver Somerz faft mahnfinnig machte, 
wenn ich ſie in Waſſer tauchte; die Haut ſchälte 
ſich und das Fleiſch wurde hart und brüchig. 
An mehr als fünfzig Stellen blutete ich an 
jeder Ham. Worte können nicht beſchreiben, 
was ich in Zeit von drei Jahren litt. Ih ver 
lſuchte in dieſer Zeit jedes Heilmittel, das mir 
angerathen wurde: aber ohne Erfolg. Nach 
einander hatte ich acht Uerzte, aber keiner von 
allen vermochte mir Erleichterung au verſchaf⸗ 
fen. Meine Hände waren in undverändert 
ſchlimmem Zuſtand. Auch die verſchiedenen 
Heilmittel, die ih, benußte, halfen mir nichts. 
IH mar entmuthigt und völlia hoffnungslos. 
ger Gebante, den ich jeden Morgen Batte, baß 
16 nun während zehn langer Urbeitäftunden 
biefe Qualen auszuhalten hatte, madte.mid fo 
migmutbig, daß id oft daran badte, meine 
@tellung aufzugeben. 

„Ehe id zu arbeiten begann, mußte id 

inger —— einmwideln und Sand» 
! sieben, um au —— da 

er Eiterausfluß die Arbeit befledte. u 
2 in hir ke ne ich rm trugen, 
n laum no egen Ionnte. 
Nachdem ich brei 35 la HN er fe 
tagt und in den verfchieb 


B gie mwieber einen U 
mad X. Elanch, 3i0 N 90 
aomerh Ctr., Trenton, N. I 11. Nob. 1909.” 
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Lokalbericht. 
Leiden keine Noth. 


Hinterbliebenen der Opfer 
Schlachthausbrandes. 


In dem Gerichtsverfahren, welches 
angeſtrengt worden iſt, um die Ver— 
walter des Hilfsfonds für die Hinter— 
bliebenen von den Opfern des Schlacht⸗ 
hausbrandes womöglich zu zwingen, 
dieſen Fonds ſofort, und zwar gleich— 
mäßig, aufzutheilen unter denWittwen 
und Waiſen der Opfer, wurden geſtern 
dem Gericht genaue Angaben gemacht 
über die Finanzlage der Hinterblie— 
benen. Es war behauptet worden, 
daß dieſe Noth zu leiden hätten; daß 
einige von ihnen in unmittelbarer Ge— 
fahr ſeien, von Haus und Hof vertrie— 
ben zu werden, weil ſie fällige Hypo— 
thekenſchulden nicht zu begleichen ver⸗ 
möchten, uſw. 

Vorſitzer Harlow N. Higinbotham 
vom Hilfsausſchuß ſtellte feſt, daß er 
genaue Erkundigungen über die Fi— 
nanzlage jeder betheiligten Familie 
habe einziehen laſſen. Keine von dieſen 
befinde ſich in Noth. Jeder ſei gleich 
nach dem Unglück von der Stadt ein 
Betrag von $250 übermittelt worden 
zur Bejtreitung der Begräbnißfoften. 
Herner erhielten die Hinterbliebenen 
Penfion, und zwar Wittimen min 
beitens je $35, dazu für jedes Kind 
unter 16 Jahren $8 den Monat. €3 
feien ferner an bie in Betracht Tom- 
menden Familien Verficherungsgelder 
im Gefammtbetrage von $60,450 zur 
Auszahlung gelangt. Mit den Be- 
zügen, melche nach den Plänen des 
Hilfsausfhuffes ihnen aus  defjen 
Kaſſen zufließen follen, würden dieya- 
milien fich auf durchfchnittlich $8O den 
Monat ftehen, und würde außertem 
jedem der Kinder, fobald e3 25 Jahre 
alt geworden, ein Kapital von $2000 
ausgezahlt werden. Für Feuerwehr— 
leute, die bei dem Brande verleßt mor= 
den find, Hat der Ausschuß $13,350 
zinstragend angelegt, was jährlich die 
Summe von $600.75 ergibt, welche an 
die Betreffenden vertheilt werden mird, 
Als ein Fonds für Nothfälle find $17,- 
522 beijeite gefeßt morden, die jährlich 
$788.49 an Zinfen einbringen. 2er= 
ausgabt worden find vom Yonba bis 
jegt nur $514.11, und zwar zur Bes 
ftreitung von Vürofoften bei der Auf- 
bringung der Gelder. Die Anmälte, 
melche jeßt den Anfturm der Witten 
auf den Yonds abmehren helfen, be= 
rechnen für ihre Mühemaltung nichts. 

N ——— 


Die des 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Fabrikbau der „Weſtern Kiele Steam 
Specialty Co.“ an W. Illinois Str. 
Sohn Boyliton,Sefretär und Schat- 

meifter der „Weftern Kiele Steam Spe- 

cialty Co.“, hat von Frievrich Hof- 
mann und Ihomas W. Magill das 

EigentHum Nr. 116—122 Weit JUi- 

nois Str., Südfront, zwiſchen Clark 

und La Salle Str., 70 bei 100 Fuß, 
für $41,000 gekauft. Er plant die 

Errichtung eines Fabrikgebäudes für 

$50,000, 

Das Theologifhe Seminar des 
MWeitens hat an John Refakes das vier— 
ſtöckige Gebäude an der Südoſt-Ecke 
von South Water und Clark Str., 40 
bei 170 Fuß, auf 10 Jahre für 898, 
000 vermiethet. 

Madiſon D. Gregg von Greenwood, 
Ind., hat von William J. Corneah das 
Apartmentgebäude in Briar Place, 50 
bei 150 Fuß, 154 Fuß weſtlich von 
State Court, mit $13,500 belaftet, für 
826,000 gekauft. 

John A. Chapman hat an Harriet 
H. MeCormid das Apartmentgebäude 
an der Südmeft-Ede von Kenmore Abe, 
und Winslie Str., 80 bei 149 Fuß, 
übertragen. 

Der Nahlaf von William S.TIhom> 
fon hat an die „Firft Truft & Sap- 
ings Banf”" das Eigenthbum an der 
Südmelt-Ede von Delaware Place und 
Lincoln Park Boul., 225 bei 35 Fuß, 
für $35,000 übertragen. E38 ift ein 
Theil des Buaugrundes der neuen Vier: 
ten Presbhterianer-Kicche. 

Frl. Frances NR. Home hat an die 
Erben von Freberid NR. Dtis das 
Eigenthum an der Nordmweit-Ede von 
State und Quincy Gtr., 30 bei 60 
Fuß, auf 128 Jahre für jährlich $12,- 
000 verpachtet. 

Frank E. Clark hat an Gaetano und 
Sofeph Baffi das EigenthHum in Adams 
Str., 159 Fuß meftli von South 
Clinton Str., 26 bei 123 Fuß, Süb- 
front, für $20,000 verkauft. 

Solomon 9. Goldberg hat von Kof. 
Hurk Grundpadhtreht und Gebäude an 
der Südoft-Ede von South Clinton 
Str. und Nadfon Boul., 49 bei 80 
Fuß, mit $8000 belaftet, und das 
EigenthHum in Clinton Str., 49 Fuß 
füblih) von Yadfon Boul., 25 bei 80 
Fuß, mit $8000 belaftet, für $37,000 
gekauft. 

Peter %. Kohl hat von Nels Groß 
das Eigenthum in Wilfon Ave, 100 
Fuß üblich von Sheridan Road, 49 
bei 50 Fuß, Oftfront, für $16,500 
gekauft. 

€. ©. Cafe hat an Unna F. O’Ma- 
ra das Wohnhaus in Adams Str, 
250 Fuß öftlich von St. Louis Abe, 
für $12,000 verfauft. 

Wilis & Franfenftein haben für 
ben Nachlaß von Henry und Jakob 
Schwabacher 50 bei 177 Fuß in Mi⸗ 
chigan Ave. 200 Fuß ſüdlich von 309. 
url Meitfront, an Henn Kohn ver- 

auft. 

Die Cribben & Serton Company 
bat an Rofa Bauer das Eigenthum 
417—425 M. Erie Str., 100 bei 100 
Fuß, zmifhen Orleans und Kings- 
bury Str., für $40,000 verfauft. Die 
United %o0d Product? Company hat 
das fiebenftödige Gebäude auf eine 
Reihe von ahren für $130,000 ge= 
miethet. 

Die Nnternational Harvefter Com- 
pany hat die Erlaubniß zum Bau ei- 
nes Techsftödigen Yabrif- und eines 
einftöcdigen Mafchinenwerkftatt - Ge- 
bäubes aus Konkret erwirtt. Die 
Baufoften betragen $200,000. Das 
Fabrikgebäude ſoll an Fullerton und 
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300 Mutter - Suits 


für Damen, weldhe 
ih) modern Fleiden 


Fr 


umfaſſend Facon, Qualität, 
Dauerhaftigkeit, Erſparniß 


— 


Hier iſt ein wirklicher 
Bargain, den Ihr auf ) 
feinen Sal 5 
überfehen 
folftet. 


N 


Wir Fanften zu einer riefigen Preis— 
SHerabjegung 300 KReifende-Mufter der 
eleganteften Frühjahr-Suits, hergeftellt 


bon 


{Mil Zeienko & Moskovitz 


26-28-30-32 W. 17. Str. 


New York City. 


Diefe Suit3 find in den neueften Models 
len zugefchnitten, von Broadeloth, Serge 
und fancy Mifchungen, in allen begeh- 
renswerthen Schattirungen, fchlicht ge= 
fchneidert und bejekt, eine Reichhaltigfeit 
bon Styles zur Auswahl — pojitid merth 


bi3 zu $17.60, 


Au zwei großen Partien zu 


9.981837 


— 


——— 


wi 


EEE ru 


an Shirt - Waifts für Damen 


mit Kimono Aermeln und bieredigem Hals, 
fowie mit langen und kurzen Aermeln, werth 


| Angebrocdene Partien 


bi3 zu $1.75, fo lange fie borhalten 


Griparnifie an Tapeten und 
Bedarisartifeln 


Tapeten: Verkauf von Zimmer-Bartien, 12 Rol— 
len Wand, 6 Rollen Deden-Tapeten, 20 Yd. 


Deforateur : 


Borte, mtb. $2.76, in dief. Verkauf zu 


Fertig gemifchte Hausfarbe, | Große Schwäme zum Wän- 
| de u. Holgwer Abwa= 
fchen, da3 Stüd 
Tapeten:Reiniger — 
per Büchfe 


in allen Farben, 
per Gallone 
KRalfomine, alle Far: 
ben, per Bd 


cc 
4c 


alle Größen 
u. Breiten, 
wth. $3,3u 


EBOLDTS 


Muwauxee_ AvRNUE AND PAULINA STREET, 


Damen:Schuhe u. Oxfords, 
1» und 2-Strap Sandalen 
und Bumps; diefe niedrigen 
Schuhe fommen in Zohfarbe, 
BatentColt, Satin u. Velvet 
— fie find alle in neuen 
Frühjahr-Facon3 gemacht,— 


Shr erhaltet hier 
die alferbeften 
Schuhe 

für 

Euer 

Geld! 


Mädchen: Orfords und 


Lederjohlen, 
Größen bi3 
2; —werth 
1.50, zu 


so 


in unferem Balti= 
more Qunchroom db. 
1 bi3 5 Nachm. 


Kalbsbraten 


goel 


mit gedämpften Zwet— 
einſchl. Brot u. 


tler. Kaffee 22Ie 
\” Vie, au. 
46 \ 
de 


Sonnenblumen 

ſamen, 100Pfd. 

Raſengrasſamen, 5 
— 60%; Bid 


Ankle Strap Pumps, 
in Patent Colt, mit- 
telbreite Zehen, ſolide 
— alle 


$1 


Kinder-Schuhe, in Kndpf- und Schnür-Styles — dieſe 
find handgemendet. 
jene $1 und $1.25 Sorten. 
ringe Fehler, welche die Dauerhaftigkeit oder 
dad Ausjehen nicht beeinträchtigen, zu 


Br Schuhe für 

9 Sinaben, Bor 
Galf u. Sa- E 
tin, alle ech= 
te3 Leder — 
1.50 werth, 


E3 find von der Fabrik zurücdgeivie- 
Haben ganz ge= 


Dinnerl (Schöne Hauskleider für Damen \ 


Hausfleider für Damen, vieredfiger Hals und Furze 
Aermel, auter Percale und Gingham, 

nett gemacht, r ä 

81.98 Werth, 


*1.63 
— 


egulärer 
su 


Geihmorte Kafbstente | Samen und anderer Bedarf 
für den Raien und Garten # 


— Drahttuch, Stand. Maſche, ſchwarz angeſtrichen, | 
dopp. Selvedge, alle Br., v. 18 bs 48 einſchl., 
Rolle 100 Fuß lang, per 100 Quadratfuß 
Geflügelfutter, unjere Mi- 
ſchung v. ſchönem Getreide u. 


81.69 


1.25 


Slanting Dial Bamilien- E 

—E— —— 

Dial, Kapazität 2: > 
8360 


Pfd., zu 
3360e 


Rothklee⸗Samen, extra 
Nr. 1 Waare, Pfo...... 


— EEE. ner EEE TEE — — —— — — 
Eßwaaren in Wieboldt's immer friſch immer vein—immer unter Dem Breis 


1 Gallonen⸗Jug reine To» | Zuder, beiter granulirter, 


mato Catfup, reg 69€ GSrocerhbeft. 


m, 

€ rg 23 go Seife 
nit eingefchlojf. 
10 Pfund 45c 


d. Ertra f'ch neue 
Waihburn-Grossy Gotd| \ af Tr. 2 Kerioffen, 3 Wfb.. 


iſch. loſ. 8 
Ge et 034€ 
Mageres Su 
fleiſch, Pfd 


üchſe 
ehe ut Prim od. 
SwiftsPride Clea— 
fer, 3 10c DT 
Germ.-Americ. füße Scho— 
tolade, 4 Pfund 
Stüd zu 
Houghland Marle Fancy Port and 9 
Beanz, regul. 15c Büchſe n 
Monjoon jliced Pfirfiche, 
regul. 10c, 2 Büchſe 
Sunny Monday 
Laundrh Geife, 
20th Gentury impt, ger 


Med. Mehl, 
Yu Bl. 1.40; 
% Bl, Cad... 


iuſchloſe 
Zündhölzchen, reg, 206 Vacket 
City Soda Graders, moigen, 
16c Badet 
..Sriich gebadene Vanilla Wafers, 
per Pfund 


512.95 


für Ddiefen Drefier; 
mie Abbildung, mit 
viertelgeſägter eiche— 
Ba er Front, feiner 


a Solden Finifh, jehr 

Agroße Schubladen, 

Minnen polirt, Holgz— 

Knobs, großer ſchwe⸗ 

Jrer franzöſ. geſchlif— 

g' # fener Spiegel, regus 
läarer Breis $18.50, Baar oder SKre= 


dit, $12.95. 
fir Smith’3 od. Nor» 
617.95 bury’3 Fabrifat, Urs 


minfter und Velvet Rugs, Größe 9 bei 
12, etliche mit Saum, andere in einem 
Stüd, neue Entwürfe in oriental. und 
Blumen-Muitern, reg. $25., zu $17.95 


Baar voder Kredit. 


Clybourn Ave., Die Maſchinenwerk⸗ 
ftatt auf dem Grunbftüd 2600 Mar: 
Ihall Boul. errichtet werben, 
— 1,90 — 
Großes Unternehmen. 


Drei große Gefellfhaften außerhalb Chi: 
cagos im Begriff, fi zu verfchmelzen. 


— — 


Mit Commonwealth Ediſon Co. verwandt. 


Gutem Vernehmen nach ſind die 
North Shore Electric Co., die&conomy 
Light and Pomer Eo. und die Jllinois 
Valley Gas and Electric Co. im Ber 
griff, fich miteinander zu verfchmelgen. 
E3 fann ihnen das nicht allzu jchmer 
fallen, denn alle drei find mit ber Com- 
monmealth-Edifon Co. nahe verwandt. 
Herr Samuel Jnfull, Präfident ber 
legtgenannten Gejellihaft, ift zugleich 
Präfident der North Shore Electric 
Eo., fowie der Economy Co., und nad) 
der Zufammenfegung desDireltorium3 
der Illinois Valley Eo. zu urtheilen, 
wird diefe von eben ber Äntereflen- 
gruppe beherrfcht, wie die große Chi- 
cagoer Elektrizitäts-Geſellſchaft. 

Die North Shore Electric Co. hat 
Elektrizitäts-Anlagen in Waukegan, 
Highland Park, Evanſton, Maywood, 
Proviſo, Park Ridge, Freeman, Calu— 
met, La Grange, Oak Park, Blue Is⸗ 
land, Chicago Heights, Lake Bluff und 
Harvey. Ihr Abſatgebiet hat einen 
Flächeninhalt von etwa 1200 Qua⸗ 
dratmeilen und eine Bevölkerung von 
ungefähr 700,000 Köpfen. Sie hat 
im vergangenen Jahre elektriſche Kraft 
zum Betrage von 81,400,000 verkauft. 
Die Geſellſchaft beſteht ſeit dem Jahre 
1902. Schon ein Jahr vorher wurde 
die Economy Light and Power Co. or⸗ 
ganiſirt, die es verſtanden hat, mit 
der ſtaatlichen Kanalbehörde ſo außer— 
ordentlich vortheilhafte Vereinbarun⸗ 
gen zu treffen. Kraftanlagen hat ſie 
in Joliet, Lemont, Rockdale, Channa⸗ 
hon, Plainfield und New Lenox. Die 
Illinois Valley Gas and Electric Co, 
befteht erft feit Juni vorigen Jahres, ift 
aber inzwifchen pilzartig gemachfen. 
Sie begann ihre Thätigkeit mit ber 
Webernahme der Anlagen einer Beleuch- 
tung3- und Straßenbahn-Gefellihaft 
in Streator, bat fich inzmifchen aber 
auch Betriebsgerechtfame in Morris, 
Seneca, Ditama und fünfzehn anderen 
Städten umb Dörfern in ben Counties 


ah a — ar —— 


2 
% Drl, 2.79 


Telmo F’cy Honi 
reg. 2ödc Jar zu 


Drei Lilöre: Spezialitäten 
Grtra feiner Doppel- 


49€ 
95e 


Laßt uns den Koflenpreis der Ausſtallung Eures Heims reduzire 


ge — Whis⸗ 
y, regulär 4 
$1.25, $1.. 69€ 


Export-Bier, per Kifte mit 2 Dubend 
anee REN 


— — — nn nn nn nn ——— — — — ——— — — — ne 


* 1Ie | Mahſe.. 


Lowney's od. Runkels Ka—⸗ 
kao, 4 Pſid. c 
Büchfe, morgen.... 

Dur DldDutd) feine wohl 
ihmed. Qual. NKaffeemis 


Sleiſch, 


„de | gain gher Me 


Nor Marke 1 1c 


Stiimmel, 
Flaſche 


4 


ESP NG 

VL = 
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x; 


m 


Eine affor- 
tirte Partie von 
500 vrientaliichen 
Schnuren = Por: 
tieren, extra ftar= 
fe Schnuren mit Geis 
tenbändern, lange und 


furge PBalances, alle 
Farben und Größen, paffen 
zu ar einer Thüre — 49 
mwerth bis zu 6 
86.50, zu 2.45 7 
Baar vder Kredit. 


ne 
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La Salfe, Grundy und Henry gefihert. 
Sie geht mit der Abficht um, fich für 
ihre Zmede die Waflerfraft des Ali 
noi3-Fluffes zu fichern. 

Die drei Gefelfchaften Haben gegen- 
märtig Antheilfcheine und Bonds im 


Nennmerth von $21,000,000 ausftehen. | 
Geitbem e3 befannt geworden, daß bie | 


Unternehmungen verfchmolzen merben 
follen, fteigen die Antheilfcheine im 
Preife, 

—+ ——— 


Perfonal-Hadridten. 


— Kohn H. Vanderpoel, einer der beit: 
befannten Zeichenlenrer Umeritas, der 30 
Sahre lang am hiefigen Rumjtinjtitut ge- 
mirft hat, ijt in feiner Wohnung in Unis 
berfity City, Mo., am Herzidlag plößlich 

eitorben. Die Todtenfeier fine morgen 
Nachmittag in der Fullerton-Halle des 
Kunitinftituts ftatt, die Beerdigung auf 
dem Mount Greenmood-Friedhofe. 

— Frau Dr. Hurzmann Sr. iit nad) 
dem Weiten abgereiit, um Befannte und 
Verwandte in Denver, Santa je, Albu= 
querque, 2o3 Garrallos und anderen Or- 
ten zu befuchen. Am Sonntag Abend 
fand eine fleine Abfchiedsfeier jtaft, bei 
mwelder ihr viele Freunde Lebemohl fag- 
ten. uf der Nücdreife wird Frau Dr. 
Hurmann über Minneapolis fahren, um 
dortige Verwandte zu befuchen. Im Yus 
guſt wird fie hier wieder eintreffen. 

— Herr Molf Pfingft und Gattin 
feierten in ihrem Heim, 3715 Wabanfia 
Ave., die Silberhochzeit. Glückwünſche 
wurden ihnen perjönlich, fchriftlich und 
teilegraphiich in Menge außgedrücdt, und 
am Abend fam der Mozart-Männerchor, 
dem Herr Pfingjt angehört, brachte dem 
Subelpaar unter der Leitung von Herrn 
bon Wolfsfeel ein Ständehen und ber 
ehrte ihm eine —— Platie. Hieran 
ſchloß ſich ein Feſtſchmaus unter dem 
Vorſitz von Herrn Simon Waldemann. 


ſtonzert eines Knaben. 
Am fommenden Sonntag Nachmit- 
tag um 3 Uhr gibt Eitel Broffeit, ein 


12jähriger Knabe und Sohn deutjcher | 


Eltern, ein Konzert in der Brunt=Halle 
des Buſh Tempels, an Chicago Ave. 
und N. Clark Straße. Ungemöhn- 
liches Talent wird ihm nachgerühmt. 
Der Eelift Bruno Eoletti und der Ba- 
ritonift W. Hallman merben mit» 
wirken. 


CASTORIA füsiugigrndKnte 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


e — 
— a 


Extra fich Alaska 
Sachs, Bihler. LDE | 


Saure Schweind- 
füße, 2 Rd 


* 


4 


Magere Sug. cur. 

Vort Shoulders. ölse 4 
9 | * —— Kalbfleiſch 
oder Beal Stew, € 

c per Pfd yı eh 
0 Brima Chud 

1 € | Roait, Pid 

yanch 

Kalbfleiſch, 

per Pfd 
Fanch S 
LTamb. B 

Fanch Sugar Cured geräucherte 

dung per Pfund 


Hintertiertel 
I 


IC 


Sriiche Eier, fein, groß, direkt 
bom Lande, per Ded 

Meadow Hill“ Butter, die aller 

beite, ver Mid 

Extra fancy Full Cream Kitfe, 

per Pfund 

Miaple oder Wiother’3 Corn Tlafez, « 
drei 10c Padete für e 
Ficy Carolina Head Neid, regul. 
81sc Sorte, 4 Pfo. für 


52.95 


Schaukelſtuhl, 
wie Abbildung — X 
ſolides Eichenholz 
oder Birch Maha- M 
gony Finiſh, hohe | 
Lehne, ſolider höl— 
erner Sattel⸗-Sitz —— 
Harte Arme, $4.50 4 a 


ipeziell zu $2.95. 
529 8 für Royal Wilton- | 
* Rugs, Größe 9 bei 12, 

oder 8.3 bei 10.6, extra Qualität, die | 
neuejten Farben, in orientalifchen und B 
Medallion =» Muftern, $45.00 Werthe, B 
fpeziell offerirt für Donnerftag für # 
Ira ee 529.85 # 


Baar oder Kredit. 


' S 50 5ritungen für$]2.50 


3’ 
oS‘ 
Sr 
en 
m 


Bis zum 15. Mai. 


2 Für einige Tage 
Männe heilen und bes 

handeln wir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Varicofe,  Grimeiterung, ru, 
nerpöjer Krankheit, verlorener Les 
beustraft, Proftatitis, Blajenz, 
Nieren: und Wfterfranfheiten zu 
dem herabgeiehten Preis don 
612.50. Ihr fönntet Teine beifere 
Behandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch diefelbe Auf: 
merffamteit, al$ wenn br den 
vollen Preis bezahlte. Die taufenden geheilten 
Batienten, welche wie jährlich entlafjen, twerden jüt 
unfere Wäbigfeiten, Ehrbarkeit und Zuverläjfigkeit 
—— ablegen. Unſere europälſchen Methoden 
eilen alle chroniſchen, Nerven-⸗ Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem amdere Wlerzte jie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
elbhungrige Werzte zahlen, menn wir Euch di 
füncnte, fiherfte und der ärztlichen Wifienichaft bes 
anntefte Heilung zutheil erden lafſen? Sprecht 
vor oder fchreibt heute für Freie Konfultation. 
Ehrliche Behandlung, hr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Feine falfhe Vorfpiegelungen, — 
oder Miberfolge, fondern gar., nachhaltige Auren. 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abds.; Sonntags 9—1, 


nt 2. Bloor, 
Europäiihe Nerzte, 62 2. Fasifon ex, 
swifhen Dearborn u. Clark Etr., Chicago, II. 
mifafon 


Kein Sheidungsgrund, 


Die zmeite Scheidungsflage von 
Frau WÜdele gegen Walter B. Temple- 
| tom. den reichen Eifenbahnmaterial- 
Händler, murde geftern von Richter 
Cooper im Superiorgericht megen 
Mangels an einem Klagegrund abge- 
| wiefen. Der Richter fagte, er fünne 
ı feinen Betrug in der Art entdeden, 
| in welcher Templeton die Verzeihung 
; feiner Gattin erwirkt und fie veran- 
| laßt habe, ihre erfte Scheidungstlage 
ı zurüdguziehen. Frau Templeton mill 
Berufung gegen biefe Entfcheidung 
einlegen. 


— Geftrige Bafeballjpiele 
„Rational League” — Brooklyn 4, 
New York 5; Philadelphia 6, Bofton 
5. „American League” — Bofton 0, 
MWafhington 3; New York 2, Philas 
delphia 1; St. Louis 1, Detroit 7. 


— Lomell, Maff., ift „troden“, troß» 
‚ bem das Wolf fich bei der Wahl für 
; Wirthfchaften entjchied, da die Polis 
| zeitommiffion einfach die Lizensges 
fuche voonSchanfmwirthen nicht erledigte. 
Man verfucht jegt, gerichtlich die Polis 
zeilommiffion zur Ausftellung von Lis 
zenfen zu zwingen. 
— — —— 
Trũgt die 
von * 2 






















Vorbeugungsmittel. 


DISCOVERY?’ 
Tödtet Wanzen 


Peterman’s Discovery tödtet Wangen und ihre Eier. 





Ein ficheres 


Peterman’s Road) Food tödtet Käfer, Wafferkäfer und Taujendfüpe. 


Standard jeit 24 Kahren. 


Beterman’s3 Ant Food tödtet Ameijen und Flöhe. 


Feterman’s Moth Food — geruchlo8 — tödtet Motten. 


Vorbeugungsmittel. 


Ein jicheres 





Bei allen Händlern. 


Verlangt Beterman'?. 





mail,3,5 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‘'Associated Press”. 





Inland, 


Der Tyuamitereiprozef. 

205 Angeles, Kal., 3. Mai. E3 tft 
jet fogut wie gewiß, daß Richter Wal- 
ter Bordell, vom Superiorgericht die= 
ſes Countys, bei der Verhandlung 





gegen Kohn $. MeNamara — Sekretär | 


de8 internationalen Brüden- und 
Baueijenarbeiterverbandes — und jei- 
nen Bruder %ames, welche bekanntlich 
mit einer Anzahl Dynamitereien in 
Verbindung gebradt merden, ben 
Borjig führen wird. 

Die Vorführung der Angeklagten 
wird Leo M. Rappaport, dem porläu= 
figen Leiter der Vertheidigung, feine 


erite Gelegenheit geben, die formellen | 


Antlagen zu jehen und fich darüber 
lichkeit derfelben anfehten fol. Er hat 
angekündigt, daß die Politik der Ver- 
theidiqung feine folhe der DVerzöge- 
rung fein wird. 

MWahricheinlih merden die Ange- 
flagten nach) dem Eintreffen des Hilfe- 
biftriftganmalts Ford, der in Andia= 
napolis auf Veranlaffung der Verthei- 
digung verhaftet murde, im Gericht 
borgeführt werden. 


Ausland. 


Wieder ein Flieger verunglüdt! 


Muelhaufen, Elfaß, 3. Mai. 
nant „Rojer“ von der deutfchen Armee, 
melcher erjt fürzlich feine Lizenz als 
Ylugmafchinenführer erlangt hatte, 
ftürzte gejtern mit feinem Xeroplan 
aus einer Höhe von 150 Fuß und 
murde fo jchwer verleht, daß man feine 
Hoffnung für jein Auffommen hegt. 
Die Mafchine ging in Trümmer. 

Madhenmordfienfation: 
Swei graufige Keichenfunde in Schlefien. 

—- Gegen Erhöhung der Bafenabgaben 

in Hamburg. —Die geplante Hamburger 

Univerfität. — Oefterreich-ungarifches 

Einvernehmen in der Wahlreformvorlage 

vollſtändig. — Budapeſter Zeitungen 

erſchienen am Maitag nicht. 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“. 

Berlin, 3. Mai. Ein grauſiger Fund 
iſt in Zabrze, Schleſien, beim Reinigen 
des Schornſteins eines Wohnhauſes 
gemacht worden. 
geſchwärzte Leiche entdeckt, die in ein— 
zelne Theile zerſchnitten watr. Wahr— 
ſcheinlich ſind es die Ueberreſte eines 
18jährigen Mädchens, das lange ver— 
mißt und nach welchem vergeblich ge— 
ſucht worden war. 

Ein gleich ſchrecklicher Fund wird 
aus Schmolz in der Nähe von Breslau 
gemeldet. In einem Waſſerloch wurde 
die nackte Leiche eines jungen Mädchens 
gefunden, das zweifellos einem Luſt— 
mord zum Opfer gefallen iſt. Der ent— 
ſeelte Körper wies nicht weniger, als 7 
Meſſerſtiche auf. 

Eine der bekannteſten Karawanſe— 
reien der Reichshauptſtadt, das Mono— 
polhotel, iſt pleite gegangen. Für unter— 
richtete Kreiſe hat die Kunde von dem 
erfolgten Bankerott keine Ueberraſch— 
ung geboten. Der geſchäftliche Zuſam— 
menbruch iſt die direkte Folge des 
Fiaskos der früheren Beſitzer, Ge— 
brüder Eberbach, deren Wirren ge— 
raume Zeit die Oeffentlichkeit beſchäf— 
tigt haben. 

In der Familie des Prinzen Fried— 
rich Wilhelm wird demnächſt Zuwachs 
erwartet. Der Prinz, ein Sohn des 
verſtorbenen Prinzen Albrecht, Regen 
ten von Braunſchweig, vermählte ſich 
am 8. Jumi 1910 mit Agathe, Prin⸗ 
zeſſin von Ratibor und Corvey. Das 
Paar reſidirt auf Schloß Camenz in 
Schleſien. 

In einer zahlreich beſuchten Ver— 
ſammlung zu Hamburg, welche die be— 
tannteGenofjenihaft „Chrbarer Kauf- 
mann“ einberufen hatte, ift äußerſt 
fcharfer Proteft gegen die Erhöhung 








Reuts | 


E3 wurde eine völlig | 





| der Hafenabgaben erhoben worden, ber 
ı in entfprechendenBefhlüffen zum Aus— 
| prud gefommen ift. Unter den Red» 
| nern, welche fich wider die neuen Lajten 
| ausfprachen, befand jich Herr Albert 
| Ballin, Generaldirektor der „Ham 
burg-Amerika-Linie“. 
Der Senat von Hamburg hat den 
Antrag geſtellt, daß eine, aus Mitglie— 
dern des Senats und der Bürgerſchaft 
beſtehende gemeinſameKommiſſion ein— 
geſetzt werde, um die Frage der Grün— 
dung einer Univerſität in Berathung 
zu ziehen. Schon vor mehreren Jah— 
ren ſind etliche Millionen Mark von 
wohlhabenden Bürgern für dieſen 
Zweck geſtiftet worden. 

Kaiſer Wilhelm hat dem Archäolo— 
giſchen Inſtitut in Berlin eingehende 
Berichte über die jüngſten Ausgrabun— 
gen auf der Inſel Korfu geſandt. Die 
Berichte werden Fachleuten gedruckt zu— 
gehen, aber nicht veröffentlicht werden. 
Der Monarch, welcher noch auf Korfu 
weilt, hat für die Ausgrabungen ein 
ungemein lebhaftes Intereſſe an den 
Tag gelebt und ihnen tagelang beige— 
wohnt. Es ſind zum erſten Mal dort 
wirklich bemerkenswerthe Funde aus 
altgriechiſcher Zeit gemacht worden, die 

einen hohen Werth beſitzen. 
Das Zentralkomite für Krebsfor— 
ſchung erläßt einen Aufruf, welcher 
zweifellos lebhaften Anklang finden 
wird. Es handelt ſich um die Grün— 
dung einer Leyden-Stiftung zu Ehren 
| des gejtorbenen berühmten Meediziners 
| Prof. Ernit v. Leyden. Unter dem 
ı Vorfit Lendens trat im Februar des 
Sahres 1900 in Berlin zum erften Mal 
das Komite für Krebsforfchung zufam- 
men, melches feitdem eine jegensreiche 
Ihätigfeit entfaltet hat. 

Zur Aufitelung vor der biefigen 
föniglichen Hochfchule für Mufif wird 
ein Standbild des verftorbenen genia— 
| len Violinvirtuofen Joſeph Joachim 
| geplant. Der namhafte Münchener 
| Bildhauer Adolph Hildebrand ijt dazu 
auserjehen, das Modell zu Iiefern. 
Prof. Joachim ift lange Kahre Direktor 
der Hochjchule für Mufit gemefen. 

sn Kiel hat wieder eine Spionage- 
affäre ihren Abfchluß gefunden! Der 
Iorpedomatroje Nikolaus, vom Li- 
nienſchiff „Naſſau“, iſt wegen Ver— 
raths militäriſcher Geheimniſſe zu 15 
| Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 

Eine verhängnißpolle Pulvererplo- 
ion ereignete jich in dem Kalfjtein- 
bruc Blittersdorf, in Elfaß, infolge 
eines Verjehens bei einer Sprengung. 
8 Arbeiter wurden verlegt, — darun= 
ter 5 jo jchmwer, daß an ihrem Nuffom- 
men gezmeifelt wird. 

Wien,3. Mai. Die öfterreichifche 
Regierung ift mit der ungarifchen zu 
bollem Einverjtändnif gelangt bezüg- 
lich der lebten, noch offen gemefenen 
Yrage in Verbindung mit der Wehr- 
reform. Die Beiprehungen nad 
Ditern drehten fi ausfchließlih um 
die Behandlung der Sprache im fünf- 
tigen Militärftrafprogzep. 

Nach den erzielten Vereinbarungen 
geiteht Dejterreich den Gebrauch der 
ungarifhen Sprache im militärjtrafge= 
richtlichen Verfahren zu. Ausgenom- 
; men find jedoch beim ungarischen Mili- 

tär die Siebenbürger Sadıjfen. 
Bei den in Deiterreich ftehenden Re- 
aimentern muß ausjchließlich die deut=- 
' iche Sprache gebraucht werben. 
| €3 mwird ziemlich allgemein erwartet, 
daß fih gegen diefe Vereinbarungen 
ftarfe Oppofition geltend machen 
wird. 

Mie nahträglih aus Budapeift 
mitgetheilt wird, it dort, und über- 
baupt in ganz Ungarn, der Maitag 
fehr jtarf gefeiert worden. In Buda= 
pejt erfchienen jogar die Zeitungen am 
Montag nicht. 


| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 








— Muncie, die größte „trodene” 
Stadt von Indiana, hat bei der geitri- 
gen Wahl mit 519 Stimmen Mehrheit 
„nad“ geitimmt. Dagegen jtimmten 8 
andere Drte von Delaware County 
„trocken.“ 


Schmerzen im Rücken 
Lendenweh. 


Ehmerzhaft aber nicht gefährlich. Neibi 
Euhb ein paar Mal ein mit viefem er» 


pr 
verfchtwinden! € 
— Acht am früher verfucht zu haben 


E38 befiegt Schmerzen. 
Eine 50c Flache enthält 3_ Mal io viel 


In allen 
Apstheien, 
25 Et#. und 
50 Gt8. 





n, altbefannten Hausmittel 


t. 3akobs Gel 


58 tbut Euch 


als eine 25c Flaice. 





| Crfegaphirhe Ttigen. 


ung bei. 


Abendpoit, 


Inland, 


— Gemitterftürme verurfachten im 
ganzen Staate New York große Ver: 
beerungen. ' 

— Einbrecher drangen in die Pri- 
batbanf von Alerander Pate zu Well- 
ington, IU., und erbeuteten $4300. 

— Die Nebrastarer Staat3haupt- 
ftadt Lincoln, längere Zeit „troden“ 
geweſen, ſtimmte wieder zugunften von 
Mirthichaften. 

— Der Anopfmacherftreit in Mu3- 
catine, Ja., ift jchließlich doch, unter 
Vermittlung des Gouverneurs Carroll, 
gütlich beigelegt worden. 

Bei Port Wafhington, Wis 
fenterte der Schuner „Kate Howard“ 
im Michganfee. WBemannung mohlbe- 
halten nad Milmautee gebracht. 

— Nah einem heifen Wahlfampf 
wurde in Baltimore James H. Preiton 
zum Bürgermeifter gewählt. Beide 
Zweige des Stadtrath find demo— 
kratiſch. 

— Der Preis des Metropolitan- 
DOpernhaufes in Nem ort, $10,000 
für Die Befte Dper in englifcher 
Sprache wurde der Horatio Parter’- 
Then Oper „Mona“ zuerkannt. 

— Chad. H. Hyde, bisher Kämme- 
ter der Stadt Nem Morf, der jet bon 
den Großgeichworenen der Annahme 
bon Beitehung (in Verbindung mit der 


Ungelegenheit der fuspendirten „Car- 
negie Iruft Co.“) angeklagt ift, legte 
fein Amt nieder, „um den Bürger: 
meister Gaynor nicht in DVerlegenheit 
zu bringen.“ 
— Gomohl der Dammoertheidiger 
Sohn %. Diet felber, wie feine Gattin 
und fein Sohn Leslie, deren Prozef- 
firung unter Mordflage zu Haymard, 
Wis., begonnen hat, haben derzeit feine 
Anmälte. Erfterer erflärte auf Befra- 
gen jpöttifch, er habe nie viel von Ad- 
bofaten gehalten, und er vertraue auf 
den gefunden Menfchenverftand ber 
Gefhmorenen, da der Staat, hinter 
melhem der „Holztruft“ jtehe, 
nichts zurückſchrecken werde, 
Verurtheilung herbeizuführen. 


vor 
um eine 





Ausland. 


— Die portugieſiſche Regierungs— 
kommiſſion entſchied zugunſten des 
britiſchen Angebots für den Neubau 
der portugieſiſchen Flotte. 

— Andrew Carnegie bot auch der 
Schweizer Regierung 650,000Franken 
für die Gründung eines Heldenfonds, 
und die Offerte wurde angenommen. 

— 20 Meilen von Magdalena, 
Mexiko, fiel eine Abtheilung Regie— 
rungsſoldaten, 29 Mann ſtark, in ei— 
nen Hinterhalt der Rebellen und wur— 
de bis auf 4 Mann getödtet. 

— Die Angabe des Pariſer „L'In⸗ 
tranſigeant“, König Alfonſo von Spa— 
nien werde wegen Lungenleidens nach 
einem ſchweizeriſchen Luftkurorte ge— 
bracht werden, wird für „verfrüht“ er— 
klärt. 

— Die Lage in den Hungersnoth— 
diitriften des nördlichen China hat fich 
infolge der Unterftügungsmaßnahmen 
ein Bischen gebejfert, und die tägliche 
Sterberate beträgt „nur“ noch mehrere 
Hundert. 
2000 Arbeiter der Bulfan- 
Schiffsmwerft wurden, wie au Ham- 
burg gemeldet, von ben Arbeitgebern 
auägejperrt, weil fie troß des ergange- 
nen Verbote am 1. Mai 
hatten. 

— Aus Eger, Defterreich, wird ge- 
meldet, daß Prinz Yoahim Albrecht 
bon Preußen, ein Sohn des veritorbe- 
nen Regenten von Braunjchweig, mit 
jeinem Automobil ein Mädchen über- 
fuhr und tödtete, 


— US der Ungeber Abbatemaggio 
im Kamorrifjtenprozeß geftern mitHilfe 
eines Yeberhalter8 dem Gericht zeigen 
mollte, wie die Ermordung Cuoccol’3 
ausgeführt mworben fei, unterbrad) ihn 
der, von ihm der bireften ITheilnahme 
an dem Mord bezichtigte Sartino mit 
den Worten: „E3 ijt unmöglich, einen 
Mann zu tödten, menn Einer das 
Mefler jo Hält, mie Du den fFeder- 
halter!” 

— Viele Leichen von Getöbteten bei 
den Kämpfen zmifchen Rebellen und 
Ioyalen Regierungsdtruppen in Kanton, 
China, liegen noch immer in den Stra=- 
Ben umber; die Soldatenleichen jedod) 
wurden anfcheinend, alle meggefchafft. 
Das deutjche Kanonenboot „Aıtis“, 
ein portugiejiiches Kanonenboot, meh- 
rere britiſche Kriegsboote und das ame— 
rikaniſche Kanonenboot „Wilmington“ 
liegen in nächſter Nähe des Ausländer— 
viertels Schamien. 


gefeiert 





Lotalbericht. 


Zweiter Sachverſtändiger berufen. 








Profeſſor E. W. Bemis foll den Bericht 
W. J. Hagenahs nahprüfen. 


Der erite Schritt, den Bericht des 
Sadverjtändigen W. %. Hagenah über 
Gaspreife durch einen anderen Sach- 
berjtändigen nacprüfen zu laſſen, 
wurde in der heutigen Sitzung des 
Unterausfchuffes des Ausschuffes für 
Gas, Del und eleftrifches Licht gethan, 
dem die Frage anvertraut ift. ld. 
Bauler, der Vorfitende des Unter: 
ausfchuffes, murde beauftragt, fich mit 
Profefjor E. W. Bemis von Nem York 
in Verbindung zu fegen, der den Be- 
richt Profeffor Hagenahs nachprüfen 
fol. Bemis war feiner Zeit von Mayor 
Dunne herangezogen worden, al3 die 
gegenwärtig in Kraft befindliche Ordi— 
nanz zur Berathung Stand. Profeffor 
Bemis foll unabhängig von dem Hage- 
noh’fhen Beriht eine Unterfuchung 
anftellen und dann mit Hagenah die 
Punkte erörtern, in denen ihre Anfich- 
ten nicht übereinftimmen. Korpora-= 
tionsanmwalt Certon mohnte der Sit- 





Zelet Die „Bonntagpof“ 








Chicago, Mittwod, den 3. Mai 1411. 





vor Richter Petit. 


Tas Habens Korpus-Berfahren in 
Sachen Tildens. 








Noch nicht abgeſchloſſen. 





Auf Herrn Allan E. Froſt folgt jetzt An 
walt John J. Healy mit einer weiteren 
Rede vom Standpunkt des Helm'ſchen 
Senats⸗Ausſchuſſes. 





Vor Richter Petit im Kreisgericht 
wurde heute mit der Verhandlung 
über das Habeas Corpus-Geſuch 
fortgefahren, das im Intereſſe des 
Herrn Edward Tilden eingereicht wor— 
den iſt, um dieſen und ſeine Geſchäfts— 
bücher vor der Wißbegierde des Helm'⸗ 
ſchen Senatsausſchuſſes zu ſchützen. 

Herr E. Allan Froſt, Geſchäftstheil— 
haber des Anwalts John J. Healy 
vom Senatsausſchuß, führte weitere 
Belege an für die Richtigkeit ſeiner 
Anſicht, daß der Gerichtshof ſich in 
die Senatsunterſuchung einzumiſchen 
nicht befugt ſei. Herr Tilden habe 
ſich bereit erklärt, ſich dem Ausſchuß 
als Zeuge zur Verfügung zu ſtellen. 
Weigere er ſich dann, ſeine Geſchäfts— 
bücher vorzulegen, und werde er dann 
zur Strafe gefangen geſetzt, ſo könne 
er verſuchen, auf gerichtlichem Wege 
ſeine Freiheit wiederzuerlangen, aber 
vorher nicht. 

Um halb zwölf Uhr brachte Herr 
Froſt ſeine Ausführungen zum Ab— 
ſchluß mit der Erklärung, dem Richter 
liege es gegenwärtig nur ob, feſtzu— 
ſtellen, ob Herr Tilden ſeiner Freiheit 
widerrechtlich beraubt ſei, oder nicht. 
Nach Herrn Froſt ergriff Herr Healy 
das Wort. Er begann mit der Ver— 
leſung von Stellen aus dem Protokoll 
der von Herrn Tilden bei ſeiner erſten 
Vernehmung vor dem Senatsausſchuß 
gemachten Ausſagen. 

Herr Healy ſtellte feſt, daß Tilden 
am 13. April zum erſten Male von dem 
Ausſchuß vernommen wurde, und am 
20. April ſich mit ſeinen Geſchäfts— 
büchern wieder vor dieſem hätte ein— 
finden ſollen, es aber nicht gethan hat. 
Um halb 1 Uhr wurde dieVerhandlung 
bis zum Nachmittag vertagt. 

Herr Froſt hatte zum Schluß ſeiner 
Ausführungen dem Richter noch zu be— 
denken gegeben, daß er durch Bewilli— 
gung des Habeas Corpus-Geſuchs den 
Senatsausſchuß in ſeiner wichtigen 
Aufgabe ganz hilflos machen würde. 
Gegen eine ungünſtige Entſcheidung 
appelliren würde der Ausſchuß nur 
können, falls der Richter ihn auch zur 
Tragung der Koſten des Verfahrens 
verurtheilen ſollte. 

nie 


Gerichts⸗Mißachtung. 


Richter Honore erklärte heute An— 
walt B. M. Shaffner der Gerichts— 
mißachtung ſchuldig, weil Shaffner ſei— 
ner erſten, vor zweigahren von ihm ge— 
ſchiedenen Frau das rückſtändige Nähr— 
geld nicht gezahlt hat. Shaffner will 
appelliren und ſtellte Bürgſchaft. 








Bemerkenswerthe 
Heilung ausgeführt, 


Nach jtebenjährigen Leiden wurde eine 
Frau in Rod Island von Tr. 
Bark geheilt. 


Frau Edward Ban Gilfen, 1455 
42. Straße, Rod Yaland, Nlinoiz, 
fitt feit fieben Jahren an einer fehr 
fchlimmen Kranfheit3 = Komplikation 
der Zeber und des Magen?, welche ver= 
ſchiedene örtliche Aerzte behandelten, 
ohne Beſſerung zu bringen; und da ſie 
immer ſchlimmer wurde, ohne Ausſicht 
auf Heilung, begab ſie ſich zuletzt in die 
Behandlung von Dr. N. B. Barb, den 
befannten Chicagover Speztalijten, und 
ift heute gefund. Gie jagt: 

„Mein ganzes Leben Vitt ich mehr oder 
meniger an meinem Magen und Leber, 
war aber in den lebten jieben Jahren be— 
fonder3 fchlimm. Meine Zunge war fait 
immer beleat, und veraing fajt fein Tag, 
dad ich feinen üblen Gefchmad im Munde 
hatte, fpeziell des Morgens beim Aurfite- 
hen bemeribar. Auch litt ich Schmerzen 
im Rüden und den Cingeweiden, thats 
jächlich fühlte ich jo schlecht, daß ich 
nicht3 thgın mochte. Endlich wurde #3 mir 
ar, daß ich nicht die Hoffnung berlieren 
durfte, weil ich Feine Hilfe erhielt, und 
fonjultirte Dr. Var, da ich viel von fei= 
nen erfolgreichen Behandlungen gehört 
hatte. Ach bin zufrieden, daß ich e3 that, 
er unterjuchte mich genau und jteflt den 
Sit meines Leidens feit; er präparirte 
eine Behandlung für mich. Ich kann kaum 
den erzielten Erfolg jchildern und alles, 
was ic) jagen tann, tit, dat ich wie eine 
neue Frau fühle. Die Schmerzen haben 
mich alle verlaffen, mein Magen jtört 
mid nicht mehr, und alle Nahrung 
fehmedt mir mieder qut. 

Frau Edward Ban Gilfen.” 


Der obige ift nur einer von Hunder= 
ten von Fallen in Dr. Bart’ Praris, 
deffen Dffices fich im 8. Stodiwert des 
Derter-Gebäudes, 39 Weit Adams 
Straße, gegenüber der „Fair“ (gwis 
Then State und Dearborn GStr.), be= 
finden. Der Doktor behandelt feine 
unbeilbaren Fälle, und aus bdiefem 
Grunde ift jeder Patient, welcher in Bes 
handlung genommen wird, einer Hei- 
lung Sicher. 

Dr. Bart behandelt Heilbare Fälle 
aller Kronifhen Krankheiten, ein 
fchlieglich Krankheiten der Nerven, des 
Blutes, Haut=, Herz-, Magen=, Veber=, 
Nieren-Krankheiten, Verluft der Ner— 
venfräfte, Verftopfung, Kropf, Ras 
tarrh, Veitstanz, Unverdaulichkeit, 
Dyspepſia, Kreuzſchmerzen, Aufſtoßen 
von Gaſen, Waſſerſucht, Blutvergif— 
tung, Eczema, Skrofeln — thatſächlich 
alle Krankheiten von Männern und 
Frauen. Unterſuchung, Konſultation 
und Rath ſind frei für Jedermann. 

Dr. Barzz iſt täglich in ſeiner Office 
von 10 Vorm. bis 4 Nachm., außer 
Sonntags. Mittwochs und Samſtags 
bon 10 Borm. bis 8:30 Abends. 





Automatiiche Telephone 
Sünfundswanzigtaufend Dollar 


Eriter großer Preis $1,000 


Der wird ihn gewinnen? Der 


Dreis wird dem Mlann, der $rau, dem 
Knaben oder Mädchen in Chicago offe- 
rirt, welche die größte HJahl von Automatifche Telephon- 
Dienft-Kontrafte bis zum 1. Juli 1911 erlangt. Es find 166 
andere Preife vorhanden, aber jeder itrebt nach dem eriten. 


Jeder 





hat eine 


Gelegenheit 





Der Wettbewerb ift für jeden Mann und Knaben, 
jeder Srau und Mädchen in Chicago offen, AUngeftellte der Illtnois 


Tunnel Company und der Subway Telephon Conjftruction Company 


ausgenommen. 
bisb $10. 


erlangt wird, 


Aber außerdem bezahlt die „Slinois 
Dienft -» Kontrakt, der unter den Bedingungen, 
Ob hr einen Preis gewinnt 


jeden Kontrakt, den Yhr erlangt. 


Wenn Ihr nicht Eure ganze Seil daranl Dermenden 


könnt, midmel ihr eine oder zwei Slunden 














Es find im Ganzen 167 Preife vorhanden, im Betrage von $1000 
QIunnel Company“ 
die für diefen Wettbewerb gelten, 
oder nicht, Yhr erhaltet 50c für 


50c für jeden 





ig 


Salls ein Theil Eurer Heit während des Tages belegt 
ift, habt Ihr Abends etwas Heit zur Derfügung, oder 
falls Ihr Nachts arbeitet, habt Ihr etwas Zeit am Nach— 


mittag oder Abend. 
Haltet Umſchau unter Euren, Nachbarn, Freunden und Bekannten, macht einige 
Kontrakte und verdient ein wenig extra Geld. 
Wenn Ihr Eure Nachbarn, Freunde und Bekannten durchgegangen ſeid, wendet 
Euch an Andere in rein geſchäftlicher Weiſe, und wenn die Sache richtig dars 


gelegt wird, findet ſie 


ſicherlich Anklang. 


Vielleicht ſeid Ihr nicht imſtande, einen der großen Preiſe zu gewinnen, aber 
Ihr könnt leicht etwas Geld einſtecken, ſodaß Ihr Sachen unternehmen könnt,s die 
Ihr ſonſt vielleicht liegen laſſen müßtet. 


Wenn 





laßt es ſofort geſchehen. 
von den 825,000 in Gold zu erhalten. 
dem Konteſt-Bureau und holt Euch die nöthigen Formulare 
und nehmt Antheil an dem großen Kampfe für das tadelloſe, 





geheime, wohlfeile und prompte Automatiſche Telephon. 


Wegen vollen Einzelheiten ſprecht vor im Konteſt-Bureau. 


SUBWAY TELEPHONE 
CONSTRUCTION COMPANY 


S. W. Corner Van Buren and Market Streets 


Offen 


bi8 S Uhr Abend 


Beginnt heute damit, Euren Theil 
Spredt fofort vor in 


! 


Ener Hamen nod nidt eingelragen, 





Automatic Telephone 52-131 








Arbeit für den Leichenbeſchauer. 





Eine $Srau rollt von Deranda und eine 
andere erftictt an Keuchtgas. 


Yym Schlafe fiel geitern Abend Frau 
Emma Lucden, 1237 Nord Maples 
mood Xpe., aus dem auf der hinteren 
Veranda ftehenden Bett, jtürzte in den 
Hof und erlitt einen Schädelbrud. Als 
ihr Oatte fie eine Stunde jpäter fand, 
mar fie todt, 

Km Badezimmer ihres Wohnung3- 
abtheils, 3507 Wilton Une, tmurde 
geitern Anna Wray, Gattin des Ugen- 
ten Walter Wray, von einer Hausges 
nofjin, Frau Anna IThompfon, an 
Zeuchtgas erftidt aufgefunden. Die 
Gasröhre war abaebrochen worden. 

Der Asbeft-Arbeiter Edw. Schroes 
der, 1222 N. Elart Str., ift im Ule- 
rianer-Hofpital geftern Nachmittag an 
der Schußmunde geftorben, melche er 
fich am Sonntag beigebracht hatte. 

An der- KRervenheilanftalt in Hinz» 
dale hat fich der fchwerfrante I. P. 
Edmonfon von Little Rod, Ark., mel- 
her bor einigen Tagen dorthin ge= 
bracht wurde, geftern die Kehle durdh- 
fehnitten. Er ift verblutet. Die Frau, 
melche ihn nach der Anjtalt begleitete, 
ift feither nicht mehr dort gejehen wor= 
den. 

Aufammengeftoßen. 


An der 55. und Union Gtraße 
prallten ein von ?5red Wilhelm, einem 
berufsmäßigen Führer, gelentter Kraft- 
wagen und ein Straßenbahnmwagen 
geftern Abend zufammen. Wilhelm 
murbe, auf das Pflafter gefchleudert 
und am rechten Bein und rechten Fuß 
b53 verlegt. Er ließ fi in feine 
Wohnung, 2152 Weit Madifon Etr., 
fhaffen. Von den Scherben der Ten 
fter murben brei Yahrgäfte des Stra= 
ßenbahnwagens verletzt, die 16jährige 
Bertha Editein, 3615 5. Abe, D. %. 
Gonnors, 45 Yahre alt, 225 Dit 35. 
Str., und %. H. Wafhillard, 17 Kahre, 
4208 Eottage.Grope Une. 

Ein vom. Beliter, €. W. Klug von 


- Manitowoc, Wis, gelentter Kraftwa- 


—4 


gen ſtieß geſtern Abend an der Weſt 
North und Nord Aſhland Ave. mit 
einem Fahrrad zuſammen, auf dem der 
ſechzehn Jahre alte Miloſh Volvodick, 
1905 Fowler Str. ſaß. Der Junge 
wurde 25 Fuß weit fortgeſchleudert, 
blieb aber faſt unverletzt. 





Verdächtiger Fluchtverſuch. 


Zwei muthmaßliche Taſchendiebe auf einem 
Straßenbahnwagen verhaftet. 


Auf einem überfüllten Straßen— 
bahnwagen der Ogden Ave.Linie 
wurde Poliziſt Woods von einem 
Fahrgaſt geſtern Abend benachrichtigt, 
daß er von zwei Männern ſoeben um 
ſeine Börſe mit 885 beſtohlen worden 
ſei. Der Mann bezeichnete James 
Turner und Harry Stinefelt, die aber 
auch unter anderen Namen der Polizei 
bekannt ſind, als die Thäter. Der 
Beamte verhaftete ſie, beim Abſteigen 
vor der Wache an der Madiſon und 
Market Straße verſuchten ſie ſich aber 
loszureißen, und Turner gelang es 
auch nach einem Kampfe, bei dem ſein 
Rock in den Händen des Poliziſten 
blieb. Der Flüchtling lief aber einem 
anderen Blaurock, Tendel, in die Arme 
und wurde von dieſem eingeſteckt. Um 
nähere Erfundigungen nad) dem Vor- 
leben der Gefangenen einziehen und 
den Beltohlenen finden zu fönnen, 
murbe im Stadtgerichte heute ihr Pros 
zeb um acht Tage verfchoben. 





— Die Friedensverhandlungen zmwis 
[hen Vertretern der meritanifchen Re- 
gierung und der Rebellen follen mor= 
gen und zwar zu EI PBafo, Ter., im 
Ernft beginnen; jegt ift auch Richter 
Garabajal dort eingetroffen, der Frie= 
densfommiffär der Regierung, beffen 
Verfpätung einen ungünftigen Ein- 
drud gemacht hatte, 


CASTORIA firsäugfngsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 





Die FahrhabesfFrage. 





Grant W. Koralesti, ein neues Mits 
glied der Steuereinfchägungsbehörbe, 
welcher in deren Situng am Montag 
mit dem Gefretär William H. Weber 
hart aneinander gerieth, hält fich feit« 
ber den Gitungen der Behörbe fern 
und erflärte heute, da er auf andere 
Meife nicht3 ausrichten könne, fo wolle 
er fich an die Gerichte menden, um bie 
Behörde zur „Pflichterfüllung“, näms 
lich zu der Einforberung von Steuer 
berichten von allen Befitern von Fahr⸗ 
babe, zu zwingen. Die Behörde er 
ledigte heute nur Routinegefchäfte, 

—1 + 9 —ñ 
Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preide 
(dmantungen an der Probuftenbörje 
biß zur Mittagsftunde und die Schlußs 
preife von geftern für Getreide und 
PBropifionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr .2, Mais 
Weijen— 
Mai .94u—94 ‚94% .94 9434 95 
Juli BE ET ‚BE 2% 89 
Sept STE. Du 27 ‚88 RS 
Di SUR 89% 8 . ge 
Mais — 
zu = R 3% 8 .537 3 
Sul u .52U +29 52 “u 
Er EM 5 5 
Safer— 
Mai .32% uU 30% 


BIKE-U ‚32-82 
Juli 394 34 .32 
Sept 31432 .31%—32 .3l 
Gepöt. Schweinefleifg— 


——— 


MR en a ae ae 15.75 
Auli 18.08-14.97 15.08 14.97%4 14.094 15.15 
et 14.624 Mid 14.006 14.09 14.0 
Shmal— 

Mai 7.05 7.95 7.95 7.95 2.08 
Zuti ET 80a 8.05 8.5 &.5—1R 
ent 8.20 8.20 8.104 8.1204 8.8 
Ripphen— 

ET 73 
u 5 A T. — 
80 3 var TE 8 
Die 


eftrige Anfuhr von Weizen file den hieſigen 

Markt ftellte fi auf 25,500, von Mais auf 431, 

bon Hafer auf 338, Bufbeld, Berihidt 5 
u 





wurden 6600 Buſhels Welzen, 88, 100 
Mais und 221,009 Bufhels Hafer. 

Trägt die 

Unterschrift . ; 






Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hexausgeber VUE ARENDPOST CMPANV. 


Abendbpoſt⸗⸗Gebãude, 101.103 8. Fiſih Ave. 
Ede Monroe Strake. 


OHICAGO ILLINOIS, 
Zeiepbone: Private Erhange 1498 Main. 
Vreis jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, 

BWreis der Sonntagpoft 
Kb, im Voraus beyaplt, in den Wer. 
aaten, portpfrei..... — .58. 00 
Vit Sonntagpoſt............... 84.00 


1 Gent 
2 Gen 


Entered as Second-Class Matter September 9ı, 
1889, at te Post Office at Chicago, under 
Act of March äd, 1879. 


Zu fpät erfaunt. 


PVorfirio Diaz jcheint wirklich alt ge- 
worden zu fein. Die Maßregeln, die 
er jeit dem Nusbruche der jogenannten 
Revolution ergriffen hat, laffen feine 
frühere Feltiafeit und Ihatkraft durd= 
aus vermifien, und die Unterhand— 
lungen, die er mit Mabdero führen läßt, 
find nicht dazu angethan, feine Ge- 
treuen zu ermuthigen. Wenn thatläd}: 
Ich alle die Reformen nothwendig 
find, die der Präfident von Merito jebt 
zugeftehen mill, jo muß er jein Amt 
ichon jeit langer Zeit außerordentlich 
Tchleht und thöricht verwaltet Haben. 
Er mu entweder unfähig oder zu 
eigenjüchtig gemefen fein, ıım die pielen 
Webelftände freimillig abzuftellen, deren 
Borhbandenfein er nicht mehr leugnen 
fann. Hat er aber lediglich den 
Deipoten jpielen wollen, jo hat er den 
unverzeihlichen Fehler begangen, feine 
Tyrannenmacht nit mwirffam genug 
zu ftügen. Denn offenbar fehlen ihm 
die Machtmittel, über die er verfügen 
müßte, um jeinen Willen unter allen 
Umſtänden durchzuſetzen. Trotzdem 
ſelbſt die Hauptſtadt von Truppen fait 
entblößt iſt, kann die im Felde ſtehende 
Armee den an ſie geſtellten Anforde— 
rungen nicht genügen. Sie iſt ſo klein, 
daß ſie nicht an mehreren Punkten zu— 
gleich die Aufſtände oder Putſche däm— 
pfen kann. Deshalb werden ihr ſelbſt 
von ſchlecht bewaffneten Buſchkleppern 
empfindliche Niederlagen bereitet. 


ö—— —— r e e — e ú— e — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — 


mit der Boß- und Maſchinenwirth⸗ 
ſchaft, und der bei dem ſtetigen Wach— 
ſen der Aufgaben immer ſchärfer zu 
Tage tretende Bildungsmangel des 
Durchſchnittspolitikets haben dem 
ameritanifchen Profeffor in der ame: 
rifanifchen Politit „jeine Chance” ge 
geben. Das Verlangen nad Reform 
und die Erfenntniß, daß zu einer in- 
telligenten Beantwortung der vielen 
großen und oft jehr vermwidelten Ge- 
feßgebungd- und Vermaltungsfragen 
eines neuzeitlichen und fortfchrittlichen 
Gemeinmwefend umfafjendes und 
gründliches MWiffen gehört, haben den 
Profeffor ala den berufenen Führer 
ericheinen lafjen. 

Denn der Menih ift das Pro- 
duft feiner Umgebung. Der Profei- 
for lebt und bemegt fich aber in Frei: 
fen, die denen des „praftifchen Politi= 
fers“ und aus denen der politifche 
Boß und Maſchinenmeiſter hervorzu— 
gehen pflegt, ſozuſagen diametral ge— 
genüberſtehen und in denen die kor— 
rumpirenden Elemente und Einflüſſe, 
wie man annimmt, wenig oder gar 
nicht zu finden ſind, bezw. zur Gel— 
tung kommen. Selbſt vorausſichtlich 
völlig unberührt von der Korruption 
ſcheint er ſich ganz beſonders zumFüh— 
rer des Kampfes gegen ſie zu eignen 
und als Gelehrter und Denker und be— 
rufsmäßiger Erzieher muß man ihm 
von vornherein die umfaſſendenKennt— 
niſſe, den weiten Blick und das rich— 
tige logiſche Denken zuerkennen, das 
zur befriedigenden Löſung der vielen 
wichtigen Fragen nothwendig er— 
ſcheint. Für den Profeſſor iſt es, ſo— 
bald er ſich überhaupt mit Politik ab— 
gibt, ſo natürlich, daß er ſich in die 
Reformbewegung ſtürzt wie für die 
junge Ente, daß ſie in's Waſſer geht 
und ebenſo natürlich ſcheint es, daß 
man dann den flotten Schwimmer 
gern zum Führer nimmt. 

Der Schein trügt. Oft, wenn nicht 
immer. Des Profeſſors Fremdſein 
gegenüber den Kreiſen der praktiſchen 
Politik, ſeine „Unberührtheit“ von 
den ſich in der Politik breitmachenden 
ſelbſtſüchtigen, ſittlich minderwerthigen 
und korrumpirenden Einflüſſen, die 


Weil aber Diaz der urſprünglichen ihn, ſobald er in die Politik eintritt, 


Revolution nicht hat Herr werden kön— 
nen, ſind augenſcheinlich noch viele 
andere Empörungen ausgebrochen, die 
mit der Madero'ſchen in gar keinem 
Zuſammenhange ſtehen. Auch wenn 
alſo eine Verſtändigung mit Madero 
erzielt werden ſollte, ſo würden die 
von ihm unabhängigen Rebellen noch 
keineswegs die Waffen niederlegen. 
Einige Bandenführer haben ſogar be— 
reits erklärt, daß auch Madero der be— 
vorrechteten Kaſte angehört und es mit 
dem Volke nicht ehrlich meint, ſondern 
ſich nur aus Selbſtſucht zum Präſi— 
denten machen will. Um nicht voll⸗ 
ſtändige Anarchie einreißen zu laſſen, 
wird die Regierung vorausſichtlich um 
jeden Preis mit den urſprünglichen 
Revolutionären Frieden ſchließen, und 
dieſe werden mit ihr gemeinſame Sache 
gegen die ſpäter aufgetauchten Rebellen 
machen müſſen. Die gemäßigten Fort— 
ſchrittler ſind offenbar in ebenſo gro— 
ßer Gefahr, wie die Reaktionäre. Sie 
können allein die Geiſter nicht mehr 
bannen, die ſie gerufen haben und wer— 
den gezwungen ſein, ſich an die Regie— 
rung anzulehnen. Nur auf dieſe Weiſe 
kann eine Neucrdnung der Dinge fried— 
lich und geſetzlich herbeigeführt werden. 

Die von Diaz geſchaffene ſtarke 
Zentralgewalt wird ſich anſcheinend 
nicht aufrecht erhalten laſſen. Er 
pflegte nicht nur die Gouverneure der 
einzelnen Bundesſtaaten, ſondern auch 
die Oberhäupter der Polizei in den 
größeren Städten zu ernennen, ob— 
wohl dieſes Verfahren verfaſſungs— 
widrig war. Nunmehr verlangen aber 
die Einzelſtaaten und die Städte das 
Recht der Selbſtverwaltung, das ihnen 
das neue Miniſterium auch zu gewäh— 
ren bereit iſt. Ferner wird, wie vor 
100 Jahren in den Ver. Staaten von 
Amerika, die Abſchaffung aller Ver— 
mögensnachweiſe und die Einrichtung 
des allgemeinen gleichen Stimmrechtes 
gefordert. Ob nun die gänzlich un— 
wiſſenden und geiſtesträgen „Peonen“ 
— Indianer und Miſchlinge — für die 
volle Antheilnahme an der Regierung 
ebenſo reif ſind, wie die beſitzloſen, 
aber politiſch äußerſt regſamen ameri⸗ 
kaniſchen Arbeiter im Anfange des 
vorigen Jahrhunderts, muß freilich 
bezweifelt werden. Indeſſen werden 
die „Gebildeten und Beſitzenden“ in 
Mexiko nur die gerechte Strafe für 
ihre grauſame Vernachläſſigung der 
„unteren Klaſſen“ erleiden, wenn dieſe 
von ihrem Stimmrechte ſchlechten Ge— 
brauch machen. Auch wird die bisher 
faſt gänzlich vernachläſſigte Volksbil— 
dung ohne Zweifel ſtark beſchleunigt 
werden, wenn nicht mehr blos diejeni— 
gen Bürger ſtimmen dürfen, die ein 
beſtimmtes Einkommen haben. Daß 
die mexikaniſchen Peonen, wie die Ne— 
ger in unſeren Südſtaaten, ſich das 
ihnen geſetzlich zugeſtandene Stimm— 
recht thatſächlich wieder werden ent— 
reißen laſſen, iſt nicht anzunehmen. 

Wäre das Gebäude, das Diaz er— 
richtet hat, nicht ſchon ſehr morſch ge— 
weſen, ſo hätte es ein ſo unbedeuten— 
der Mann wie Madero nicht in's Wan— 
ken bringen können. Der alte Präſi— 
dent aber hätte längſt begriffen haben 
ſollen, daß das Nachbarland der Ver. 
Staaten, das mit dieſen in ungemein 
reger Verbindung ſteht, nicht dauernd 
nach der Art der aufgeklärten Deſpo— 
ten regiert werden kann. Weil ihm 
dieſe Erkenntniß zu ſpät gekommen iſt, 
hat er ſeinen Ruhm und ſich ſelbſt 
überlebt. Er wird wohl zurücktreten 
müſſen. 


—ñ—⸗ 


Der Profeſſor in der Politit. 


Der Profeffor hat fich bislang in 
der amerifantfchen Politit nicht ehr 
beihätigt. Dder, wenn er es that, jo 

ohne nennenswerthen Erfolg. 
Erft in der allerjüngften Zeit gelang 
8 ibm, politifch eine größere Rolle zu 
>. Spielen und Erfolge zu erzielen. Die 
Unzufriedenheit mit bem Treiben ber 
-  Sandiwerköpolititer, im Beſonderen 
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„ganz von ſelbſt“ zum Reformer werden 
laſſen, machen ihn ſchwach als Führer 
und behindern ſeine Entwicklung zum 
Staatsmann. Nur was man kennt, 
kann man richtig beurtheilen und ein— 
ſchätzen; nur, was man annähernd rich— 
tig einſchätzt, kann man erfolgreich be— 
kämpfen, bezw. leiten und führen. Wo 
die praktiſche Kenntniß fehlt, tritt das 
Phantaſiegebilde, das man ſich aus 
dem eigenen Denken und Fühlen her— 
aus konſtruirte, an die Stelle der 
Wirklichkeit, und in neun Fällen aus 
zehn iſt es in verſchiedener Hinſicht 
ganz anders als dieſes. Ein klaſſi— 
ſches Beiſpiel hierfür bietet die erſte 
deutſche Nationalverſammlung, die am 
18. Mai 1848 in der Paulskirche zu 
Frankfurt zuſammentrat. In dieſem 
Parlament waren die trefflichſten Män— 
ner vereinigt, darunter (an die hun— 
dert) die bedeutendſten Gelehrten 
Deutſchlands. Aber mit der Trefflich— 
keit und Gelehrſamkeit ging eine Un— 
kenntniß der wirklichen Verhältniſſe 
und ſtaatlichen Faktoren und ein Man— 
gel an politiſcher Schulung Hand in 
Hand, die das Parlament unfähig 
machten, zur Löſung der großen Auf— 
gaben, die ſeiner harrten, und ihm bald 
genug die ſpöttiſche Benennung „das 
Profeſſoren-Parlament“ eintrugen. 
So wenig damals die deutſchen Lande 
dem Profeſſor auf die Dauer die poli— 
tiſche Führung überlaſſen konnten, ſo 
wenig hat der Profeſſor bislang ſich 
hierzulande politiſch behaupten kön— 
nen. Erſt in der jüngſten Zeit iſt er 
etwas mehr zur Geltung gekommen — 
eben dank der ſtarken Reformbewegung 
— und zu einigem Erfolge gelangt. 
Der größte Erfolg war ihm im Oſten 
beſchieden: Profeſſor Woodrow Wilſon 
von der Princeton Univerſität wurde 
zum Gouverneur von New Jerſey er— 
wählt und — ſchien Anwartſchaft 
zu haben auf die demokratiſche Präſi— 
dentſchafts-Nomination in 1912. 

Vielleicht hat er noch Ausſichten, 
aber wahrſcheinlich iſt es nicht. 
Denn Herr Wilſon hat ſich ſeit ſei— 
ner Erwählung immer noch nur als 
Reformer gezeigt und nicht als Staats— 
mann. Er hat bei jeder Gelegenheit 
zu gunſten der Initiative und des Re— 
ferendums geſprochen, und auch für 
den Rückruf- (,„Recall“-) Gedanken 
mehr als einmal ein gutes Wort ge— 
habt, und das paßt zwar zu der heuti— 
gen Windrichtung, aber ſtaatsmänniſch 
iſt es nicht. Es iſt nicht einmal politiſch 
ſchlau, denn man darf von Gouverneur 
Wilſon nicht annehmen, daß er ſei— 
nen Mantel nach dem Winde hängte, 
dazu iſt er viel zu ſehr „Profeſſor“, 
ſondern muß glauben, daß er aus 
Ueberzeugung ſo ſpricht, daß er wirk— 
lich glaubt, das Repräſentations— 
Syſtem ſei verkehrt und müſſe völlig 
beſeitigt werden, der reinen und un— 
mittelbaren Volksregierung Platz zu 
machen. Das macht ſeinen Fall aber 
nur ſchlimmer. Denn das kann nur 
Einer glauben, bezw. nur der kann ſich 
Segen davon verſprechen, der das Volt 
und ſeine politiſche Leiſtungsfähigkeit 
ganz und gar nicht kennt, bezw. ganz 
gewaltig überſchätzt. 

„Wir ſind“, ſagte am 1. Mai in 
Princeton, N. J., bei einem Bankett, 
an dem auch Gouverneur Wilſon theil⸗ 
nahm, der Bundesgeneralanwalt 
Wickerſham, „wir ſind in der That ein 
von Geſetzen überlaſtetes Volk, und 
dieſe Neigung (die, immer noch mehr 
Geſetze zu ſchaffen und dem Volke im— 
mer größere politiſche Aufgaben zu 
ſtellen) wird von denen beſtärkt, die des 
Volkes Gunſt ſuchen, indem ſie leichte 
Heilmittel vorſchlagen für offenſicht— 
liche Uebel. Der Glaube, daß ein thäti— 
ges, wirthſchaftliches Volk die beſten 
Geſetze machen und die Geſetze beſ— 
ſer durchführen könne als Vertreter 
die zu dieſem Zwecke aus dem Volke 
ausgewählt wurden, iſt als Irrlehre 
erkannt und erwieſen. Am letzien 
Ende müſſen die repräſentativen Kör— 
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perſchaften den ausgereiften Anſichten 
der Mehrheit Ausdruck geben. Und 
ſie thun es, wenn ſie auch nicht ſofort 
den plötzlichen und künſtlich genährten 
Stimmungen nachgeben mögen, die 
eine beſondere Geſellſchaftsklaſſe zu 
eigenem Vortheil und entgegen den 
Intereſſen aller Anderen erzeugten.“ 

Es will ſcheinen, als gehöre nicht ge— 
rade eine langjährige Erfahrung und 
kein beſonders gutes Gedächtniß da— 
zu, feſtzuſtellen, daß hier der praktiſche 
Politiker und Staatsmann Recht hat 
und der gelehrte und, wohlmeinende 
Profeſſor und Reformer im Unrecht 
iſt. — — — 


Das Sutherland⸗-Amendement. 


Könnte der Vorſchlag, die Erwäh— 
lung der Bundesſenatoren durch direkte 
Voltswahl zu vollziehen, klipp und 
klar ohne ſonſtige Nebenfragen zur Ab— 
ſtimmung gebracht werden, ſo wäre 
jetzt auch im Bundesſenate ſeine An— 
nahme geſichert. Wenn das Schickſal 
der den Vorſchlag verkörpernden „Bo— 
rah-Reſolution“ trotzdem immer noch 
zweifelhaft iſt, ſo liegt das an der Ver— 
fnüpfung des Vorſchlages mit einer 
anderen Frage, über die ſchon im letzten 
Kongreſſe des Langen und Breiten ge— 
ſtritten worden iſt und die nun auf's 
Neue als Zankapfel auftaucht. 

Laut des Wortlauts der Borah-Re— 
ſolution, wie dieſe als Zuſatz zur Ver— 
faſſung neulich auf's Neue vom Hauſe 
angenommen worden iſt, überträgt und 
überläßt ſie in jedem Staate die Be— 
ſtimmung von Zeit, Ort und Art der 
Senatorwahlen der Legislatur des 
Staates. Sie entzieht damit dem 
Kongreſſe die ihm bisher durch die 
Verfaſſung zugeſchriebene Macht, durch 
eigenes Geſetz ſolche ſtaatsgeſetzliche 
Vorſchriften abzuändern oder zu er— 
ſetzen. Dieſe Ermächtigung hat der 
Kongreß jetzt in Bezug auf die Er— 
wählung von Bundesabgeordneten 
und von Bundesſenatoren. Nach un— 
veränderter Annahme der Borah-Re— 
ſolution bliebe ihm die Macht nur noch 
in Betreff der Abgeordnetenwahlen; 
hinſichtlich der Senatorwahlen hätte 
jede Staatslegislatur unbedingte und 
unbeſchränkte Machtvollkommenheit. 

Daran wird auf republikaniſcher 
Seite vielfach Anſtoß genommen. Man 
findet es bedenklich, unvernünftig und 
gefährlich, daß der nationale geſetzge— 
bende Körper über die Erwählung ſei— 
ner eigenen Mitglieder keine Gewalt 
mehr haben ſollte. Der Staat, ſagt 
man, könnte hiernach die willkürlich— 
ſten, unſinnigſten und ungerechteſten 
Wahlvorſchriften treffen, könnte belie— 
big ganze Klaſſen der Bevölkerung 
ausſchließen oon der Wahl oder könnte 
ſonſtige Verſtöße gegen den Geiſt und 
die Grundſätze republikaniſcher Volks— 
regierung ſich erlauben, und der Kon— 
greß würde dem unthätig und hilflos 
zuſehen müſſen. Dies zu verhüten, 
hat der republikaniſche Senator 
Sutherland aus Utah beantragt, der 
Borah-Reſolution einen, die alten 
Rechte des Kongreſſes wahrenden Zu— 
ſatz anzuhängen. 

Gegen dieſes „Sutherland-Amende— 
ment“ aber ſträuben ſich die Demokra— 
ten, namentlich ſolche aus dem Süden, 
als gegen einen Verſuch, in die Rechte 
der Staaten zur Regelung des Stimm— 
rechts einzugreifen. Kann der Kon— 
greß — ſagen ſie — Geſetze machen 
zur Regelung der Zeit und der Art 
der Senatorwahlen, ſo kann er auch 
vorſchreiben, wer bei ſolchen Wahlen 
das Stimmrecht haben ſoll, und kann 
ſomit alle Geſetze über den Haufen 
werfen, die in ſüdlichen Staaten er— 
laſſen worden ſind, um deren weiße 
Bevölkerung zu bewahren vor „Neger— 
herrſchaft“. 

Nüchterne Betrachtung führt zu dem 
Schluſſe, daß man auf beiden Seiten 
ſich recht unnöthig aufregt. Die Rege— 
lungsgewalt des Kongreſſes, ob deren 
drohender Preisgebung man auf 
republikaniſcher Seite ſich ereifert, iſt 
bisher in Bezug auf Senatorwahlen 
niemals zur Anwendung gebracht wor— 
den. Der Kongreß hat allerdings 
Vorſchriften erlaſſen, die das Wahlver— 
fahren in den Legislaturen regeln. Um 
die Art und Weiſe der Erwählung der 
Legislaturmitglieder jedoch, denen der 
Vollzug der Senatorwahl obliegt, hat 
er ſich niemals bekümmert, hat daran 
niemals etwas zu ändern unternom— 
men. Ebenſo wenig iſt der Kongreß 
eingeſchritten, als anfänglich im Süden 
und ſpäter auch in gewiſſen nördlichen 
Staaten die verfaſſungsmäßige indi— 
rekte Senatorwahl durch direkte Vor— 
wahlen thatſächlich nichtig gemacht 
wurde. Selbſt die ſüdliche Negerent— 
rechtung hat er ungerügt und ungehin— 
dert hingehen laſſen, trotzdem dadurch, 
wenn nicht der Vuchſtabe, ſo doch der 
Geiſt des 15. Amendemenis verlehzt iſt. 

* * * 


Angeſichts dieſer Erfahrungen neh— 
men ſich die demokratiſchen Befürch— 
tungen, gelinde geſagt, einigermaßen 
lächerlich aus. Nicht ernſtlicher und 
nicht begründeter erſcheinen aber auch 
die republikaniſchen Beſorgniſſe, wenn 
man bedenkt, daß die Machtbefugniß, 
welche durch die Borah-Reſolution den 
Staaten in Bezug auf Senatorwahlen 
gegeben mwird, um fein Haar größer 
als die, die bereits feit dem Beginn ber 
Republif ihnen zufteht über die Gr- 
mählung von WPBräfidentenmahlmän- 
nern. Schließlich ift doch die Präfi- 
dentenmahl noch etwas michtiger als 
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die Ermählung eines Bundesfenator2. 
m ganzen Lande, in jedimebem 
Staate wird die Erwählung der Prä- 
fidentenmahlmänner (aljo thatfächlich 
die Präfidentenmahl jelbft,) unmittel- 
bar vom Bolfe vollzogen, trogdem fein 
Staat gezwungen ift, fie jo vollziehen 
zu lafjen, jedem pielmehr in Bezug da= 
rauf unbejchränfte Freiheit gelaffen. 
Wenn die Legislatur von Jllinois oder 
fonjt welchem Staate wollte, könnte fie 
die Präfidentenwahlmänner, zu denen 
der Staat berechtigt ift, felber ermäh- 
len, oder fönnte ihre Ernennung dem 
Gouverneur oder fonft einem Partei- 
manne übertragen, fo daß das Volt 
bon der Theilnahme an der Wahl fei- 
nes höchften Beamten völlig ausge— 
fchloffen wäre. Sit in diefem alle ein 
Mibbrauh der Staatsgemwalten nicht 
zu fürchten, warum follte er zu fürd)- 
ten fein im Falle der Genatoren- 
ermählung? 

Schlieflich, wenn alle Stride reihen, 
ift no) immer fraft der BVerfaffung 
jedes Kongreßhaus der alleinige Rich- 
ter über die Ermählung, die Wahl- 
beglaubigung und die „Qualififation” 
feiner Mitglieder. ft die Ermählung 
eines Senator in einer MWeife voll- 
zogen worden, die der Mehrheit des 
Senates ala unrepublifanifch, undemo- 
fratifh oder fonft ungebührlich er- 
Scheint, fo fann dem fo Ermwählten der 
Zulaß verweigert, feine Wahl kann für 
null und nichtig erflärt werben. Die 
Entfcheidung des Genates (mie bei Ab- 
georbnetenmwahlen die des Haufes) ijt 
endagiltig und fann nicht angefochten, 
fann nicht umgeftoßen merben. 

Alſo ift der Streit über das Suther- 
land-Amendement im Grunde ein praf- 
tifch belanglofer Streit. Aber wenn 
diefes Amendement fonft feinen Zmed 
hat, jo mag «3 den Gegnern der diref- 
ten Boltawahl ermöglichen, die ganze 
borgeichlagene Berfaffungsänderung zu 
alle zu bringen, ohne daß fie nöthig 
haben, fich in offenen Widerfpruch mit 
bem unleugbar beftehenden, die Uende- 
rung fordernden Volfsverlangen zu 
ſetzen. PVielleicht ift das auch nur ber 
med. 


Die deutiihen Stare. 


Mancher deutfche Naturfreund wird 
eines jchönen Morgens im Märzmonat 
überrafcht durch Iuftig pfeifenden Ge— 
fang, und helle Freude zieht in fein 
Herz ein, denn der Frühling muß nun 
doch kommen, feine erjten Vorboten, 
die Stare, find da. Auf den höchften 
Wipfeln der Bäume, auf den Spiten 
der Ihürme, den Wetterfahnen hoher 
Gebäude jiten die freudig begrüßten 
Ihmwarzen, metallgrün glänzenden Ge- 
jellen und fchmettern lujtig ihr Lieb, 
unbefümmert um Wetter und Wind, 
der fie da oben auf ihrer Iuftigen Höhe 
fo recht zerzaufen fann. Sebdermann 
freut jich der zurüctgefehrten Gäjte, ja 
jogar die Zeitungen melden pflicht- 
ſchuldigſt ihr Erſcheinen, al® ob fie die 
fiherften Bürgen des Frühlings mä- 
ren, der nun bald nach diefen Vorboten 
fommen muß. Leider wird diefe Hoff- 
nung oft getäufcht, und der Winter 
macht fich noch recht fühlbar, aber das 
verfchlägt den munteren Staren nichts, 
luftig jchmettern fie Morgen? und 
Abends ihr Lied unter lebhaften Bemwe- 
qungen ber Flügel und des Schmanze2. 
Und wenn auch der Gefang nicht her- 
borragend ilt, fo erfreut er doch dur 
die fröhliche Art und Weife des Vor— 
trags und ergött durch die verfchiede- 
nen Laute, die der Star irgendwo er= 
laufcht und in fich aufgenommen hat 
und nun in drolligem Durcheinander 
wiedergibt. Dft hört man das Knar— 
ren einer roitigen Windfahne, das 
Kreifchen einer Säge, den Ruf der 
Droſſel, das Zwitſchern der Schwalben 
und vieles andere, alles untermiſcht mit 
hellen, pfeifenden Lauten; fürwahr, 
ein wunderliches Konzert, das durch 
die lebhaften Flügelſchläge, das Dre— 
hen und Wenden des ausübenden 
Künſtlers noch drolliger wirkt. Jeder 
hat daher auch den munteren Vogel 
lieb, und allerorts werden geeignete 
Brutſtätten, die bekannten Starkäſten, 
für ihn aufgeſtellt, die ihm eine in je— 
der Beziehung paſſende Wohnung ge— 
währen und in denen er im Laufe des 
Sommers ſeine zahlreiche Nachkom— 
menſchaft großzieht. Und mit vollem 
Recht wird ihm ſeitens der Menſchen 
dieſer Schutz gewährt; denn kein Vo— 
gel vergilt ihn ſo mannigfach, wie der 
Star, der ſchädliche Inſekten, Schnek— 
ken und anderes Ungeziefer in un— 
glaublichen Mengen vertilgt und da— 
durch ungeheuren Nutzen ſtiftet. Wenn 
er auch in Weinbergen und Kirſchen— 
plantagen nicht zu dulden iſt, da er 
hier, wenn er in Maſſen auftritt, 
Schaden anrichtet, ſo ſollte ſeine Hege 
und Pflege an allen anderen Orten 
durch Aufſtellen zahlreicher Niſtkäſten 
gefördert werden, er vergilt es durch 
Vertilgung der Pflanzenſchädlinge 
tauſendfach. Unſer Star (Sturnus 
vulgaris) iſt zwar über ganz Europa 
verbreitet, aber er iſt keineswegs über— 
all Standvogel, in einzelnen Gegenden 
unſeres Vaterlandes iſt er ſelten, und 
nach den ſüdlich gelegenen Ländern, 
nach Südſpanien, Süditalien und 
Griechenland kommt er nur während 
der Wintermonate, die die meiſten in 
dieſen Ländern zubringen. Als Stand— 
vogel löſt ihn hier ein naher Verwand⸗ 
ter, der Schwarz- oder Einfarbſtar 
(St. unicolor), ab, der außer in den 
genannten Ländern noch in der Ukrai— 
ne, Kaukaſien ſowie einem großen 
Theil Aſiens vorkommt. Für den 
Liebhaber ſind beide Stare — der ein— 
farbige wird allerdings nicht gar zu 
häufig bei den Vogelhänblern erhält- 
lich fein — jehr zu empfehlen; fie find 
ſehr anſpruchslos und nehmen mit 
allerhand Futter vorlieb; durch ihre 
Beweglichkeit und Munterkeit machen 
fie viel Freude, und fie find immer zu 
Iuftigen MNedereien aufgelegt. Als 
äußerft gelehrige Vögel werben fie bald 
bei geeigneter Pflege fehr zahm, folgen 
augenblidlich auf den Pfiff oder Auf, 
lernen allerlei Zieder pfeifen und fpre- 
hen fogar einige Worte gut nad). 


Kurzum, fie find anhängliche, zutran» | 


EEE. 
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liche Stubenvögel, die ſich lange Jahre 
in der Gefangenſchaft halten und dem 
Vogelliebhaber viel Freude machen. 


SEieber noch „daitſch“ als lateiniſch 


Ein hübſches Geſchichtchen brachte 
kürzlich die „Muskete“. Ein junger 
Wiener Kunſthiſtoriker kommt auf ei— 
ner Studienreiſe auch in ein mähri— 
ſches Kloſter. Artig bittet er den 
Prior um Erlaubniß, die werthvollen 
Dokumente im Archib ſehen zu dürfen. 
Natürlich auf Deutſch. „Nerozumim“ 
(ich verſtehe nicht) tönt es auf tſchechiſch 
zurück. Raſch gefaßt antwortete der 
junge Gelehrte „Domine reverendif- 
fime, utamur lingua latina“ (Ehr⸗ 
würden, jprechen mir lateinifh!) Auf- 
fallend fchnell entgegnet ber Prior: 
„Ra, biffel daitfh kann ich fehon!“ 


Lokalbericht. 


Diamond Math Company. 


Ihre heutige Jahresverfammlung und die 
Erwählung der Beamten. 


Eine Dividende von 11, Prozent, 
zahlbar am 15. Juni, murde heute in 
der Yahresverfammlung der Diamond 
Match Company erklärt, welche in den 
Räumen des Direktorium der Ylli- 
noi3 Iruft & Sapings Bant abgehal- 
ten wurde. Die bisherigen Direktoren ; 
und Beamten murden miebergemwählt, 
die Direktoren find D, E. Barber, 
Vorfiger, Atron, D,; Edwin U. Pot: 
ter, Granger Farmwell, %. U. Hardy 
und R. W. NRolofon von Chicago; 
Edward R. Stettinius und W. ©. 
Hofjtra von New York. Präfident ift 
Edward R. Stettinius, 

Aus dem Jahresbericht des Präfi- 
denten Gtettinius ging hervor, daß 
die Gefelfhaft mit Gewinn arbeitet, 
daß die Ausfichten auf die Zukunft 
aut find, und daß die Beamten fi 
bemüht haben, da3 gefegliche Verbot 
der Benubung von Phosphor bei der 
Sündholz-Fabrifation herbeizuführen, 
fomwie daß die Gefelfchaft auf ihre 
Patentrechte auf diefe Fabrikation ver— 
zichtet Hat, um der Regierung zu zei- 
gen, daß fie felbft die Benugung von 
Phosphor auszufchalten mwünfdt. 


— — — e— 


— Gefeit. — Schuſterjunge: „Mee— 
ſter, Sie könnten eijentlich janz jetroſt 
mal ſo 'n kleen'n Paſſagierflug ris— 
kier'n!“ — Meiſter: „Ja, un denn 
runterfall’n un fich det Jenick vaſtau— 
chen!“ — „Nanu? Es faͤllt doch keen 
Meeſter von Himmel?!“ 

— Kein Wunder. — Studioſus 
Pump: ‚Wie ſchwerfällig dieſe Phili— 
ſter ſind, wenn ſie einem was pumpen 
ſollen! Und dann wundern ſie ſich, 
wenn man beim Abgeben ebenſo iſt!“ 


— — — 
— 


ichtige 
Ankündigung! 


Nah Aufnahme der Inventur entfernten wir 
aus unferem regulären Lager eine Anzahl bon 
Büchern, die — wenn aud aut erhalten — fo 
do nicht alS ganz frifch und fadelloS neu gel- 
ten Tönnen. E3 find jebod feine alten „Schmü: 
fer” fondern gute Bücher allerbefter Autoren: 
Klaffifer, Romane und Humoresfen moderner 
Schriftiteller; ferner aefchichtliche Werle, fomwie 
Bilderbücder, Nugendfriften, Spiele etc. 

Die Bücher werden zu einem Bruchtheile des 
Oriainalpreifes Iosgejhlagen: Für zehn Cents, 
25 Cents und 50 Gents fönnen Sie Bücher fau- 
fen, die vegulär $1.00, $1.50 bis $2.50 Koften. 
Eine no nie dageweiene Gelegenheit. Der Ver- 
Tauf fängt am Donnerstag, ben 4. Mai an und 
dauert nur 1 Woche. Während diejes Verkaufs 
balten wir Abends bis 8 Uhr offen. Laffen C*e 
lich diefe feltene Gelegenheit nicht entaehen uno 
feben Cie fich die Werfe an. Belonders unferer 
regulären Kunden, die mit unferem Gefchäfts- 
aebahren vertraut find, vathen wir dringend zu 
einem Beſuch zu. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Alte Nr. 26 Monroe Str. 
(wilden Wabajh und Michigan Aves.) 


Tode8- Anzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Franz Schwahn fr. 

im Alter bon 54 Nadren nad langem Leiden 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Peerdigung 
findet itatt am Donnerftag, den 4. Mai, halb 1 
Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 2853 Miclear 

.‚ nach der Chriftus-stirde, von da nad dem 
Concordiasgriedhof. Um ftille Iheilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Garoline wahn, aeb. Burdt, Gattin. 

Leo, Franz jr., Heinrich, Wilhelm, Dlga, 
Kinder, i 

Gatherine, Hattie, Schwienertödhter. 

Augufta Wilfe, Carl Schwahn, Minnie 
Trochnow, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William C. Kibler 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag Vor— 
mittag um 10:30, bon der Wohnung feine: 
Chmägerin, Frau Burfe, 902 ©. Weftern Abe.. 
mit Kutfhen nad dem &t. Marien: Friedhyr. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzte Nibler geb, Neinhardt, Gattin. 
Jerry, Williem jr. und Eilzabem 
Kinder. 
Barbara Kibler, Mutter, 
Minnie Nuffel u. die deritorb. Jerry 
und Anna Chandler, Gefchtwiiter. 
Mitglied don Douglas Council Nr. 33, North 
American Union, dmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
lieber Bruder 
Joſeph Schwieger, 
Sohn des verſtorbenen John Schwieger, Bruder 
der verſtorbenen Chriſtine Schwieger, im Alter 
bon 35 Jahren am 2. Mat 1911 felig im Herrn 
entichlafen ift. Die — findet ſtatt am 
Freitag, den 5. Mai, 9:30 Borm., bom Trauer» 
hauſe, 641 Sherman Place, nach der St. Cle— 
mens⸗Kirche, von da nah dem St. Bonifazius⸗ 
Friedhof, Um ſtilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Gertrude Schwieger, Mutter. 
Sophie, Cecilia, Anton, Bernhard 
und Gertrude, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. mido 


Todes-Anzeige. 


—X und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und wruber 


Rodolph Wallor 


am 2. Mai im Alter von 18 Jahren, 8 Mona— 
ten und 11 Tagen geſtorben iſt. Die Beerdi- 
gung findet ſtatt am Freitag, den 5. Mai, vom 
Trauerhaufe, 1246 Barry Ave., nad der Veible⸗ 
bemsfliche, Diverfey Blvd. und Diderfey Court. 
von da um 2 Uhr nad Nofe Hill. Um ftile 
Fa bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 
Charles und Wilhelmine Wallor, Eltern. 
GEharled %, und Dtto Wallor, Frau Mar- 
aret Gusner, Braun Emma Born- 
oeft, Geſchwiſter. 
Emil Gusner und John W. Bornhockt, 
Schwäger. mibo 


Dankſagung. 

Semi fage ich den Beamten und Mitgliedern 
des Welcome Frauen-Unterftügungsbereins mei- 
nen beraliciten Dant für bie Yu Segadlung be3 
Sterbegeldes meiner veritorbeuen Gattin 

GHriftine Wendt 
das Beite. 


nud empfeble den Verein auf 
Albert r Gatte, 
| Gertrude und Mürtie Wendt, Kinder. 


4 


berühmtes Werner 
Piano für $235 


Morgen bringen mir eine bejchränfte Anzahl von diejen bejjeren 
zum Verkauf — prachtvoller Ton —hübſch im 


zen 
in derQuas 


ntwurf u. undergleichli 


Ittät. Das feinite Infteument der Welt, für eine Lebenszeit garantirt. 


Frei! 


PBrobirt e8 30 Tage frei! 
Unterwerft e3 der genauejten Probe, zeint e3 Euren Freunden. 


Keine Anzahlungen. 
Nachdem Ahr 


Euch völlig überzeugt habt, dat es das beite Piano im Handel it — zahlt uns in 


den denkbar niedrigiten Ratenzahlungen. 


51.50 die Wohhe— Reine Zinfen, keine Exiras 


Dies ift wirklich der größte Piano: Werth, der je in Chicago geboten wurde. 
Wir find Fabrifanten und verfaufen zu den niedrigiten Preijen mit Hinzufüs 
gung eines Heinen Brofits. Wir erfuchen Euch nur,fommt nach unjerem prachtvollen 
ianosLaden und bejichtigt diefes Piano. — Wählt eines jetst! 
Außerhalb Wohnende fchreibt nad) freiem Style Bud. 


WERNER PIANO COMPANY 


1325 MILWAUKEE AVE., Near Paulina 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein aeltebter Gatte und WM 
unfer Bater, Sohn. und Bruder i 

Henry G. Kirchner 
am Sonntag, den 30. April, geitorben M 
ift, im Alter don 46 Jahren, 2 Mona» 
ten und 22 Tagen. Die Beerdigung fin | 
det ftatt am Donnerstag, den 4. Mai, 4J 
um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 
732 %. 22. Etr., nad dem Waldheim» 
riedhof. Die trauernden Hinterblies PM 
enen: 
Anna Kirchner geb. Gihde, Gattin. J 
Charlie, Anna und Edward Kird- 
ner, Kinder, 
Margaretha Kirdiner, Mutter. 
Karl Gidde, *Schwiegerbater. t 
Frau Anıa — Frau Hen⸗ 
ry H. nem Schweſtern, 
nebſt Schwagern. 

u früh ſchlug dieſe harte Stunde, 

ie dih aus unferer Mitte nahm, 

Dog tröftend tönt’3 aus unjere mMunde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 
Drum tube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 

Chlaf’ fanjt im fühlen Erdengrunde 
Pi zur Auferftehungsitunde. dmi 


Todes⸗Anzeige. 


Allen unſeren Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Maria Thiele geb. Stuve 
(Mutter des verſtorbenen Leo Thiele) im Alter 
bon 82 Jahren und 9 Monaten am 1. Mai 
1911 _geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerätag, det 4. Mai, bom Trauerhauſe, 
2125 Cleveland Ave, nad der Ct. Johanites: 
fire, Ede Garfield und Mohawt Etr., von dort 
um 2 Uhr Nachm. nach dein Graceland-Sried- 
hof. Um, ftilles Weileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Henry Thiele, Gatte, 2 
Auguſt, zehn, Harry Thiele jr., 
laide Schütz, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
William 3. Ganford 
am 1. Mai 1911 in — Wohnung, 3248 Lin⸗ 
coln Ave. geſtorben 
hauſe, Donnerstag Vormittag,um 9:80, 
Eiternhaufe, 1638 Cedgwid Etr., nad e 
Kirdhe zur Unbefledten Empfängnib, mo Hoch» 
amt abgehalten wird, bon dort mit Kutichen 
nah dem sNalvarienfriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna %. Ganford aeb. Bidel, Gattin. 


Wilftam u, Margaret Ganford, Eltern. | 


Noje Ganford, Schwelter. dimi 


Todbe3- Anzeige 
Sreunden und Belannten zur Nadridt, dab 
Frau Karoline Dtto 

am Conntag, den 30. April, um 2 Uhr Nachm. 
im Haufe ihres Neffen NRobert Liebenotv 
in Racine, Wisc., im Alter bon 85 Kahren und 
1 Monat felig im Herrn entichlafen tft. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den +. 
Mai, um 2 Uhr Nachım,, von ber Eriten Ev. 
Ruth. Et. PBaulustirche, Ede LaSalle Ave. und 
Goethe Etr., von da nad Wunders Zriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
dimi Familie Liebenow. 


Eode8-Anzeige 


t, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


ri 
Vater 
Wilhelm Grothman 

am Montag, den 1. Mai, im Alter don 43 Jak- 
ren geitorben ift. Beerdigung am isreitag, den 
5. Mai, 1 Uhr Nahm., dom 3 
N, — — Ade., nah Waldheim. Im jtilfe 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie: 
benen: 

ulda Grothman, geb, Taalufh, Gattir. 

alter und Edna Grothman, Kinder, 

nebft Verwandten. midu 


Todes-AUnzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, da& meine geliebte Gattin 
Nettie Odenwald, 
Mutter des beritorb. Eddie Odenwald, am 30. 
April fanft entfchlafen ift. Die rn reg fin⸗ 
det Ttatt am Donnerftag, den 4. Mai 1911, 8:45 
Borm., vom Trauerhaufe, 11306 Cırti3 Abe., 
nad der St. Nicholas-stirhe, wo Hocmteife zele- 
brirt wird, don da mit Nutichen nad dem Ct 
Marien-zriedhof. Um jtille Iheilnahme bittet 
der trauernde Gatte: 
Henry Dopenmwald. 


Sode3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten zur Nadridt, dab 
mein geliebter Gatte 
George Greenbaner 


im Alter von 57 Sabren nah Turzem Leiden 
fanft im Heren entichlafen ijt. Die Beerdigung 
indet Statt vom Zrauerhbaufe, 2601 Rrinceton 
de.. Donneritag Nachmittag um 1 Uhr nay 
Graceland. Tief betrauert bon: 


dmi Elisa Greenbauer, Gattin. 


Waldheim. 
Waldheim. 

iger beuticher lonfeſſionsloſer Friebhof von 
BE Er Eee I 
eſem nen — N 
gi Fe Ag goone: Auftin 798. Toll di 
vet Bark 757. 


Bed I Buttermeifter, Prüf. Fred Maas, Ser 
Yalod Schwab, Guperinienbent. 


L, 
ne 


—— 


Erinnerungen an den Sadhienwald (und Bis. 
mark). Bon’H, Lange. 55 Cents. 
Koelling & Klappenbach 
Budhandlung, Schreibmaterialien, Sporiarsitel 

. 120 Weit Adauis Gir. 


ft, Beerdigung bom Trauter= | 


Ade- | Belannten meinen berzlichiten 
mdmi 
| Gattin und Mutter 


Zur Grinnerung 


an meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 


Wilhelmina Malon, geb. Krueger, 


die dor einem Sabre, am 3. Mai 1910, bon 
uns duch den Tod genommen wurde. 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume fliehen, 

Cıhläaft meine liebe Gattin umd unfere liebe 
‚ Mutter, 

Cie mußte bon uns achen, 

Ein Iahr ift nun vderflofien 

Sn Sammer und in Echmerz, 

Wir fönnen dich nicht er 

Es bricht ung fait das Herz. 

Zu fchmerzlih war für uns dein Eceiden, 

Zu bitter dein fo fchneller Tod, 

Du gingit von uns,doh bit du nicht dvergeifer, 

Wir denfen an dich immerfort. 

Einfame Herzen werden immer wandern 

Ans Grab der lieben Gattin und Mutter dors, 

Drum rube fanft in Gotte3 Namen, 

Du liebe Gattin und Mutter du, 

Das Sprichwort muß uns alle tröften: 

Was Gott thut, das ift wohlgethan. 

Ruhe in Frieden! 


Guftau Malon, Gatte, 

George, da, Dtto, Emil, Nlara, 
Kinder. + 

m. Arufe, Schwiegerfohn. _ 

Dertha und Lina Malon, Schtwiegers 
töhter und 6 Entelfinder. 


Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an unfere liebe Mutter 
Bertha Echter, 


die vor 6 Nabren, am 3. Mai 1905, una fort« 
genommen wurde, 


Drum rube fanft in Gottes Namen, 
Du liebe Mutter du; 

Das Eprihwort muß uns trösten. 
Co liebe Mutter, ruhe in Frieden! 


Seine Tochter: MR. Wunderlich. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich allen meinen Verwandten und 
Bela } jiten Dant für die 
Zheilnahbme an dem Begräbniß meiner lieben 


Sofia Heder. 


| Berner danke ih für all’ die ichönen Plumens 


venden und befonder3 dem Herrn Paltor Lams 
bredt für die troftreihen Worte am Carge mei» 
ner lieben Gattin. 


Sohann Heder, nebit Kindern. 


Afbland_u. Divifion— Tel. Hahmiarlet 323. 
Bargain MS. Dienst., Donnerst., Samst. 256 


Dave Lewis in „Dor’t Lie 


to Your Wife.” 
Nächte Woche „Beuleh Pohnter“ 


‚EChicano Pehrerdor. 


gpeunden und Belannten die traurige Nacye | 


rauerbaufe, 3827 | 


Konzert! 


Hans Biedermann, Direltor, in_ber Drdeftra 
Hall, Michigan Avenue, amifhen Jadfon_ Boules 
bard und Adams Str., yreitag, ven 5. Mai 
1911. Großer gemifchter Chor. Ordeiter bon 35 
Mann. Zum Bortrag gelangt: „FrüblingdsHes 
rold", bon Guftabd Baldamus; „Wualdmorgen“, 
bon Adolf Sandberger; „Das deutſch Lieb“, bon 
RB. Fr. Schneider; „Die Treue”, bon Wengert; 
„Ehlubhor aus Palm 42”, von Menbelsiohn, 
u. f. w, Coliftin: Dorothea North, Sopran. — 
Zidet3 find zu Haben bei den Xebrern, und 
Brieflih von William %. Diener, 3446 Bosmworth 
Abe,, Tel. Lale Vier 5607, zu $1.00, 75c, 
50€ und 25«. ap15,22,29,mai3 


United Order of Foresters. 


Die 3 deutihen Corp3 der Nordfeite, Corp$ 
Augufta Nr. 48, Corps Lafe View Nr. 107, 
Korps Harmony Nr. 59, veranitalten Sonntan, 
den 7. Mai, in der Aihland Halle, Ede Afhland 
Ave. und Addifon Str., eine nemeinichaftliche 
Apgitation3 = Berjammlung. 

Gute Redner werden die Prinzipien de3 Or» 
ben3 erflären, während da& Stomite fi bemüht 
at, alle Anmelenden auf’3 Beite mit fomifchen 

orträgen und quter Mufif und Ball zu unter« 
balten. Alle Freunde, welde fich einer Nerfiches 
rung anichließen wollen, follten diefe Gelege 
beit nicht unbenugt borübergeben lalfen. Bor: 
get ung diefer Anzeige fihert freien Eintritt. 

Infang 7 Uhr, 


5. Stiftungsfeft und Mai:Teier 
beranftaltet vom 
Eriter Deutiher Gegenjeitiger Unter» 
ſtützungs-Verein von Chicago. 


Samſtag, den 6. Mai 1911, in der Three Links 
Halle, 1358 N. Clarkt Str. nahe Schiller. Anfang 
8 Uhr Abends. Tickets 28c die Verſon. 


The Rienzi 
Ghicagos popnlärfter Bamilten - Mefort, 


ke N. Clark Str. uab Diverfeh Blud. 


nun Sonnen Bent: zon.s SU 1 und 
— ieden end von 8 bis 12 er 


Reſtauration erſtklaſſis. 


Guzzardi Pietro. 


1008,mifefon® 


— 


EMIL H. SCHINTZ, 


83 W. Randolph. nahe Clark Steasse 


Geld; 
aut. Zi 

















xotalbericht. 








Wieder im Amt. 





Abgeſetzter Leiter der ſanaliſirungs⸗ 
abtheilung wiederernannt. 





Der Bergeudung beſchuldigt. 





Gerichtliches - Derfahren endet vorläufig 
mit feinem Sieg. — Keeney und Ge 
noffen wenden fi an den Stadtrath. — 
Robert €. Burfe wird verjorgt. 





Wiliam E. Quinn wurde geitern | 


mwieber in feine Stellung als Leiter der 
Kanalifirungsabtheilung eingejegt, bie 
er vor einem Jahr auf Betreiben ber 
Merriam-Kommijfion verloren hatte. 
Dberbaufommiffär Mcann, der Die 
Ernennung vollzog, folgte dabei einem 
Sutachten des ftädtifchenKorporation?- 
antwalt3 Serton. Quinn hatte am 28. 
März im Kreisgericht bon Richter W. 
M. Schhofield, einem zur Aushilfe ans 
geitellten Landrichter, einen Manda= 
musbefehl gegen die Stadt erlangt. 
Die Angelegenheit iſt mit der Wieder— 
ernennung Quinns nicht erledigt. 

Quinn büßte ſeine Stellung gleich- 
zeitig mit Franf W. Solon, dem Lei: 
ter der Abtheilung für Straßenreini- 
gung, ein, der ebenfall3 berfucht, mittel 
eines Mandamusbefehls jeine Stellung 
mwieberzuerlangen. Andere ehemalige 
ſtädtiſche Angeſtellte warten nur auf 
die Entſcheidungen in dieſen Fällen, um 
ebenfalls mit Hilfe der Gerichte ihre 
früheren Stellungen wiederzuerlangen. 
Die Merriam-Kommiſſion, deren 
Unterſuchungen und Befunde Quinn 
ſeine Stellung koſteten, machte Quinn 
dafür verantwortlich, daß im Jahre 
1909 8227,500 ſtädtiſcher Gelder von 
der Ranalifirungsabtheilung verſchleu⸗ 
dert worden ſeien. 


Gehen zum Angriff vor. 


Albert F. Keeney, John Minwegen 
und Vincent X. Kozmwiatomsfi, die drei 
miderhaarigen Mitglieder der Behörde 
für örtliche Verbefferungen, die Mayor 
Harrifon ihres Amtes zu entjegen ge- 
zmungen mar, thaten gejtern Nachmit- 
tag die erften Schritte, um ihre Inter— 
effen zu mahren und fi ihre Stellun- 
gen zu fihern. Sie ließen fich von 
einem Notar vereibigen, ftellten Sicher- 
heit in der Höhe von $25,000 und über- 
mittelten beide Schriftftüüde dem Stadt- 
Ichreiber, der fie am Montag dem 
Stadtrath zur Genehmigung vorlegen 
wird. Gie ftellten ji) in den Amt3- 
räumen der Behörde ein, fanden aber 
ihre Bulte von ihren Nachfolgern be= 
ſetzt. eindjeligfeiten waren nicht zu 
berzeichnen. $m Gegentheil, die Be: 
grüßung zwiichen den feindlichen Heer- 
haufen mar fehr freundfchaftlich. 
Beide Parteien ließen e3 nicht an Witz— 
chen über die Lage fehlen. Keeney und 
feine beiden Kollegen behaupten, daß 
ihre Amt3geit erft am 1. Suli 1912 ab= 
läuft. 

Burfe wird verforgt. 


Robert Emmet Burke, früherer Del- 
Injpeltor und einer der Kampagne: 
leiter Mayor Harrifong, wurde geitern 
von Sheriff Zimmer zum Verwalter 
des Countggebäudes mit einem Gehalt 
bon $3000 ernannt. Gein Vorgänger 
im Amt war 2. W. Brundage, ein Bru- 
der bes früheren ftädtifchen Korpora-= 
tionsanmwalt3 Edward %. Brundage. 
Die Ernennung Burke’s ift das Ergeb- 
niß eines Ablommen3 zwifchen Mayor 
Harrifon und Sheriff Zimmer, der e3 
dem Erfteren ermöglichte, Burke zu 
berforgen, ohne ihn zu einem Mitglied 
feines Kabinet3 zu ernennen. Sheriff 
Zimmer fam auf feine Rechnung, in= 
dem Mayor Harrifon feinen Bruder 
Peter Zimmer zum ftädtifchen Aich- 
meilter mit einem Gehalt von $3600 
ernannte. 

Eine ganze Anzahl untergeordneter 
Angeſtellter wurde geſtern entlaſſen. 
Die Wahlbehörde verminderte ihre 
Arbeitskräfte um ſechzehn Mann, von 
denen zehn Demokraten waren; Man— 
gel an Beſchäftigung war die Urſache, 
wie Kanzleivorſtand William H. 
Stuart angab. County-Schatzmeiſter 
W. L. O'Connell entließ gegen hundert 
Angeſtellte, die vorübergehend beſchäf⸗ 
tigt worden waren, um die Erledigung 
von Steuerangelegenbeiten zu be 
Ichleuniaen. 

Pläne der Sortfchrittlichen. 


Charles €. Merriam, Staatzjena= 
tor Walter Elyde Jones und Walter 
©. Rogers, einer der Kampagnelei> 
ter Merriams, trafen gejtern aus 
Mafhington bier ein, hielten jich aber 
nur furze Zeit in der Stadt auf und 
begaben ich in Begleitung von George 
E. Eole, einem der Mitglieder der Re= 
formfonferenz in PBeoria, nahSpring= 
field, um für die Einführung der $ni= 
tiativgefeßgebung einzutreten, für bie 
fi der Senat bereit3 erklärt hat. 
Der Zmwed der Reife Merriamd nad 
Mafhington war, einen Redner bon 
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fenverfammlung zu gewinnen, mit 
melcher die fortfchrittlichen Republita- 
ner ihre Kampagne eröffnen mollen. 
Die Verfammlung wird entweber am 
13, oder am 20. Mai jtattfinden. Der 
Tag mwird fejtgefegt werben, fobald 
feititeht, wanın die Legislatur fich ver- 
tagt. Bundesſenator Borahb von 
Sdabo Hat ich bereit erklärt, bie 
Hauptanfpradhe zu halten. 
Soreman legt Stellung nieder. 

Die republitanifche Parteileitung 
im County hielt geftern Nachmittag 
ihre Jahresverfammlung ab. Col. 
Milton 3. Foreman legte feine Stel- 
lung ala Bertreter der 3. Ward nie= 
der. Un feiner Stelle murbe Kon= 
orehmitglied Martin B. Mabben er- 
nannt, Der Direktorenrath der Par: 
teileitung tritt am nädjften Dienftag 
zufammen. 

Hachzählung in der 29. Ward. 


Mit der Nachzählung der in der 29. 
Ward für Kandidaten für den Stabt- 
tath abgegebenen Stimmen wird am 
Montag begonnen werden. Der frü- 
bere Alderman Mathias U. Mueller, 
der mit fünf Stimmen geichlagen 
murbe, ficht die Wahl feines fiegrei- 
chen demofratifchen Mitbewerber3 Fe: 
lir Janovsky an. Die Nachzählung 
wird von einem Unterausſchuß des 
Wahlausſchuſſes unter Aufſicht der 
Wahlbehörde vorgenommen werden. 


Demokratiſche Siegesfeier. 


Mehr als ſechshundert Demokraten 
aus allen Theilen des Staats haben 
ſich bereit erklärt, ſich an dem Ban— 
kett zu betheiligen, das die Demokra— 
ten morgen Abend im großen Saal 
des Auditoriums als Siegesfeier ver— 
anſtalten werden. A. M. Lawrence, 
William Randolph Hearſts Vertreter, 
iſt der Ehrengaſt des Abends, Mayor 
Harriſon iſt Spruchmeiſter. Anſpra— 
chen werden halten: Richter Owen P. 
Thomſon, Jackſonville, Kongreßmit— 
glied A. J. Sabath, Staatsſenator 
Frank W. Burton, Carlinville, Dr. 
Howard S. Taylor, Richter €. N. 
E. Kimbrough, Danpille, der Abge- 
ordnete George W. Enalifh von 
Vienna und WU. M. Lamrence. 


Klagen und Gegenflagen. 


Ouftan Muehlhaupt, der unterle- 
gene Bewerber um die Stellung bes 
Vorfigenden des Gemeinderath3 von 
Yoreft Park, behauptet, da die Wahl 
ungejeglich fe. E3 feien 1600 Stim= 
len ermwiefen hätten, mährend bie 
Zahl der jtimmberechtigten Wähler der 
DOrtichaft nur 1400 betrage. E83 habe 
fich herausgeftellt, daß die Wohnungen 
einiger der angeblichen Wähler, die 
fich durch Ablegung eines Eids das 
Recht zur Theillahme an der Wahl 
gefichert hätten, fich al3 leere Bauftel- 
len berauggeftellt hätten, während die 
angebliche Wohnung eines diejer Her- 
ren ich gar auf einem befannten 
Hriebhbof befinde. Muehlenhaupts 
Mitbewerber Henry X. Mohr entgeg- 
net, daß 60 Prozent ber Wähler, die 
fich durch Eidedleiftung das Stimm- 
recht gefichert hätten, AnhängerMueh- 
lenhaupt8 gemefen feien. 

Ein Derfehen. 

Einwohner von Edifon Park, die 
fich jeit der Novemberwahl al3 Bür- 
ger Chicago gefühlt Hatten, wurden 
geitern unfanft aus ihren Träumen 
aufgerüttelt... Sie hatten fich mit 102 
gegen 23 Stimmen für Anglieberung 
ihrer Ortfchaft an die große Schmwe- 
fterftabt erklärt. AI der ftäbtifche 
Elektrifer William Carroll geftern 
Korporationsanwalt Serton um Rath 
fragte, ob er Edifon Part eleftrifche 
Beleuchtung liefern follte, wurde eine 
Unterſuchung angeſtellt. Es ſtellte 
ſich heraus, daß die Beamten der Ort⸗ 
ſchaft vergeſſen hatten, das Wahlre⸗ 


ſultat beim Countygericht einzurei— 
chen, und daß die Gemeinde daher 
noch nicht als einverleibt betrachtet 


werden kann. 

Einer Anordnung Kreisrichter Gib— 
bons' gemäß werden die ſtädtiſchen 
Beamten heute weitere Schritte thun, 
um die Angliederung Morgan Parts 
an Chicago zu beſchleunigen. Sie 
werden verſuchen, ſich in den Beſitz 
der nöthigen Schriftſtücke zu ſetzen. 


— 


Der Mann mit Dem Mefier. 
Yaft in jedem Heim, melches der Arzt 
auf feinen täglichen Gängen bejught, ift 
mehr oder weniger Kopffchmerz, Rücden- 
ſchmerz, Seitenſtechen, Magenbeſchwer⸗ 
den, Lahmheit und Pein, — Leiden, 
welche einen tiefen Schatten über das 
Leben werfen. Er zollt jedoch dieſen 
„gewöhnlichen“ Beſchwerden wenig 
Aufmerkſamkeit; betrachtet ſie that— 
ſächlich ſeiner Beachtung unwürdig. 
Er wartet gewöhnlich auf eine große 
Gelegenheit, eine allerhöchſte Noth- 
mendigfeit, welche bie Amputation eines 
Armes oder DBeined, oder die Bloh- 
leguna ber menfchlichen Eingemeide er- 
fordert. Da fieht man feine lebhafte 
Theilnahme.. Die Wahrheit in der 
Sache ijt, daß der Arzt, der entfchloffen 
und meife an das Werk geht und die 
Urfache und Behandlung der „gemühn- 
lihen“ Leiden des täglichen Lebens 
unterfucht, den Werth feiner profeſſio⸗ 
nellen Dienſte zehnfältig erhöht. 

Forni's Alpenkräuter iſt jedoch, ſei— 
ner außerordentlichen Verdienſte wegen, 
der „reguläre Doktor“ in zehntaufen- 
den Familien geworden. Der Gebrauch 
eines Jahrhunderts hat ſeine Geſund— 
heit gebenden Eigenſchaften bewieſen. 
Er kann nur durch Spezial-Agenten 
bezogen werden, oder direkt von den 
— Dr. Peter Fahıney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Ave,, 
Chicago, u Anz 





Suropäifder Geldturs, 


Laut Bericht der Mierchants’ Loan 
& Iruft Eo, ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf.. ** 
Dejterreid: 100 Sronen.. . 20.35 
Schweiz: 100 Franfs ....... 19.28 
Holland: 100 Gulden...... 40.40 
Dänemarf:.100 Aroner.... 26.90 
Rußland: 100 NAubel....... 51.80 

















Marshall Field®Compan 


Der große BafementBerfaufsraum. 





WDaaren welche in diefem Laden gekauft werden, find häufig bereits abgeliefert ehe die Kunden nach Haufe 
Dies wird ermöglicht durch ein tüchtiges Syftem welches feine Derzögerung zuläßt. Es wird nicht gejtattet 
daß fih Pacete anfammeln, fondern fie werden fofort nach ihrem Beſtimmungsort geſandt. 
fangend haben wir Vorkehrungen getroffen Einkäufe nach einem größeren Theil unferer Ablieferungs : Sone durd 


Automobile noch fchneller als es bisher möglich war, abzuliefern. 








Um den Karakfter unferer Puswaaren in rihttigr Weife zu iNuftriren, legen wir morgen Bormittag zum Berlauf aus 


100 elegante Hüte zu $7.50. 





dem Maßjitabe, 


Diefe Hüte find garnirt mit Blumen, Fancy Federn, Bändern und Novelty StraußsfFedern. In Bezug auf 
Farbe und Yacon find fie viel befjer al8 diejenigen, welche gemöhnlich zu diefem Preife verkauft werben, 
daß felbft Damen mit auserlefenftem Gejchmad nicht zu zögern brauchen, von diefen anziehenden Wers 
then eine Auswahl zu treffen. 


Indem wir unfere unerreichten Werthe in garnirten Hiten zu $5.00 aufrecht erhalten, offeriren 
wir 100 Hüte von neneften Entwurf und Karakter, welche ebenfalls morgen zum Verkauf gelangen. 


Aunßerordentlich ante Werthe in der Abtheilung 
für ungurnirte Vuhwaaren 


find in vorzüglichden Sortiments von zeitgemäßen Facons und Belakitoffen vorhanden. 

3u 25c hat man bie Auswahl von einem Affortiment 
bon Flieder, Kornblumen, 
Smeet Pea3 und Yuni-Rofen. 
offeriren wir Laubmwerf, rofa und roihe Ro= 
fen, Wiltaria, lieder und Lilien. 


Teine Qualität ſchwarze Haar-Hüte, 


dernen YFaconz, $1.75. 


eine Chip- Hüte, 


bis $2.45. 


Schwarze Azure-Hüte, 


— 1. 25 bis $1.65. 





Der Ser große Verfauf ven weißen Waifts übertrifft alle Nelordg 
Mehr als 100 der letzten Frühjahr— Facons einſchließlich unſere 


eigenen Ideen ſowohl in Facon wie in allen Details der Arbeit. 
Morgen bringen wir Werthe in den ſechs Facons von geſchneiderten und Lingerie Waiſts, 
welche in den — gezeigt werden, und die bis jest noch unerreicht dajtehen. 


Die gefchneiderien Waills 


find fo bergeitellt . worden, daß bie 
Qualität derfelben fofort auffällt — 


mit graziöfen Linien und Krümmun. 
gen. Ebenfalls eine Partie von Golf 
Waiſts, Middy und Duting Blufen. 


Baſement. 


Sunny Monday Paundry: 
Seife, 100 Stüke $3.75 


find, fann man fich in unferer ZToilettenwaaren= 


| 
. Graves’ Zahnpuls 
ber — 8: -Ungen Büchſe, 
für 20c. 
Beroride of Hhrogen, 
Pintflaſche, 15c. 
DOSEERN 3 Gag 
Shampoo, 8-Ungen Sa 
che, Sc. 
Kirfs Cologne Bouquet 
Seife — 3 Stüde für 
nur 15c. 


für 5 


Spezieller Verkauf von Vett-Kiſſen v. ungewöhn— 
licher Qualität, Paar 1.50 


Eine Quantität von dieſen Kiſſen iſt 
deshalb beſonders niedrig markirt worden, 
damit eine größere Anzahl unſerer Kunden 
mit den Vorzügen dieſer Partie vertraut 
wird. Kiſſen gefüllt mit reinen, leichten, 
flockigen Federn, 22 Zoll breit bei 28 Zoll 

| lang, mit guter Qualität blau und weiß ge— 


Muſter-Blankels. 


Die einzige Urſache für dieſe 


Preiſe iſt, daß dieſe Blankets 


benutzt und etwas beſchmutzt worden ſind, 
wodurch ihr Verkauf auf dem 
Wege verhindert wird. Ganzwollene, Baum—⸗ 
wolle und Wolle, und baumwollene Blan— 
kets in Größen für jedes Bett paſſend. Eine 
Dritten Floor— 
raugiren von 50c bis 


Anzahl ſind von unferer 
Section. Breife 
$12.50 das Baar. 





Räumung von Lisle Damen-Hand- 


Swift's Mother 
Toiletten-Seife, 3 
für 18c. 

Palmer Houſe 
Seife, das Dutzend Stücke 
für 75c. 

Cinbad türfifche 
ger Dutzend Stücke 


viele 


Gooſe 
Stücke 


Bade⸗ 


Bade⸗ 


Vollſtändigkeit iſt ein bedeutender Vortheil zugunſten dieſer zu ſpeziel— 
“ Zutn Cleanſer — 
uchſe oc 


Dupkend, 90c. 
Bafement. 


niebrigen 
ald Proben 


regulären 


Bafement. 


fhuhen, 25c und 35r. 


Viele diefer Handfchuhe find thatfächlich Für dad Dops 
pelte diefer Preife verkauft morben, aber da die Quantität 
beihräntt ift, find die verfchiedenen Sortimente zufammen- 
gethban und zu bdiefen beiden Preifen zwed3 fehneller Räu- 


mung marfirt morben. 


75 Dutzend kurze Lisle— 
Zwirn-Handſchuhe in den be⸗ 
ebteſten Schattirungen der 
Saifon, Baar 25c. 





Werbrüderungsfeien | Bien Ge r. 


_— 


„Männerchor“ und ‚Klub‘ feiern ihre Der: 
einigung mit einem Kommers. 


Die fürzlih zuftande gefommene 
Verſchmelzung der Gefangvereire 
„Sermania-Männerhor“ und „Ser: 
mania Klub“ wurde geftern Abend in 
den Räumen des erfteren mit einem 
feucht-fröhlihen Kommers gefeiert. 
Vorher hielt der Chicago-Gingverein, 
dem viele Sänger beider Vereine ange- 
hören, im Norbende = reimaurer- 
tempel unter Herrn MW. Böppler3 Leis 
tung eine Probe zu dem am 19. Mai 
in der Orchefter-Halle jtattfindenden | 
Konzert ab. Nach der Probe fanden 
fi auch die übrigen Mitglieder bes | 
Klubs dort ein und begaben fich mit 


den anderen nad) bem Germania-Flub- | 
baufe, wo fie vom Germania-Männer= | 


&hor mit dem Sängergruß empfangen 
wurden. Un ber Kommerstafel führte 
der Sängerveteran Guftan X. Hoff- 
mann den Vorfig, und Anſprachen 


« 


fommen. 

Madras, Leinen und XLinene, an | A 

nette Moden in Mannijh-Effekten, — 19) | 
Diefen Werth und andere, die hier angeführt 

Abtheilung diefe Woche zu großen Erjparnijjen 


Bafement. 


12=- und 16-Knöpfe Lisle⸗ 
3mirn = Handfchuhe in vie- 
len Moden von anziehenden 
| Partien, Paar 35c. 





| hielten Herr Lange, der Schatmeifter 
bes Männerchor3, ald Gtellvertreter ; 
des am Kommen verhinderten Präft- 
| denten Dr. Saurenhaus, Dr. Mathei, 
| Herr Ernft Krütgen, der bisherige 
Präfident des Klubs, Dr. Schulte und 
Andere. Bei Sang, Becherflang und 
fomifchen Vorträgen verlief der Abend 
in fchönfter Weife. Infolge der Ver— 
: Tchmelzung ift de; Germania-Männer- 
or auf 75 Sänger angewachjen und 
verfügt, da die Stimmen alle gut und 
tüchtig dDurchgebilbet find, nun über ein 
Material, das ihn zu bedeutenden Lei- 
' ftungen befähigt. 


— — —— — 
| Gerimtshof für se Familienhader. 


| Was er während de des erften Monats 
feines Beftehens geleiftet. 

Dem Präfidenten des Stabtgerichtd | 
ift geftern von Stabtrichter Gonbnom, 
dem Borfiger der neuen Abtheilung | 
„Für Yamilienhader“, ein Bericht zuge- 
gangen über die von biefem Gericht3» 


in fhmwarz, „burnt” und meiß, $1.95 


Heine, mittelgroße und große, 


$1.50 


| ftreiftem Tiding überzogen, 


leinene „Second3“, 


in fünfzehn mo- 


3u 38c 


le 
ll 
“N 
1 * 


ee 


$1.50 $1.35 


Mai: Derfäufe 


machen diefe Abtheilungen zu folhen von aufergewöhnlichem Intereife. 
Muslin: Unterzeng 
Baby: Ausftattungen 


Unfere ganze Einfanfsfraft wurde auf folde fpeziellen Partien vereinigt, 
in welchen Onalität mit niedrigen Vreifen in folch einem Maße verbunden find, 
daß fie unmöglich einen Zweifel über den Werth jeden Items, welches darin ein- 
geichloffen iſt, laſſen können. 


len Preiſen markirten Partien. 


Paar, $1.50. 


Bajement. 


von Tpegiellem Leinen. 











Spiben » Gardinen um ein 
Drittel herabgefebt. 


Während unferes April-Verlfauf3 mur= 
ben diefe Gardinen als Proben benußt und 
find deshalb vom Hantiren leicht beſchmutzt. 
Eingefhloffen find Muslin, Eluny, Serim | 
und Nottingham Gardinen. Man fann von 
einem Mufter ein bi3 vier Paar haben. 
ebes Paar rebuzirt biß unter die fpeziellen 
April-Verfaufspreife. 





Niedrig markirte Tafhentücher 


Sn Zafchentüchern für Damen offeriren mir rein 
beftictte Kanten-Effete; und meiße 
bohlgefäumte Tafhentücher mit „Barred Centers“ zu 7c. 
Ebenfalls eine weitere Partie von reinleinenen hohl— 
geſäumten Taſchentüchern mit beſtickten Kanten, zu 5c. 


Männer können reinleinene hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher, mit oder ohne Initialen, zu 10c faufen. 
weiße hohlgeſäumte ſchmale farbige Borders- und fars 
bige Taſchentücher, zu Be. 


hof während des erſten Monats ſeines 


Beſtehens entfaltete Thätigkeit. 


Es wurden der Abtheilung des Rich⸗ 


ter Goodnow von anderen Stadtrich—⸗ 
tern 82 Fälle überwieſen, die nach der 
neuen Ordnung der Dinge vor ſein 
Forum gehörten. Außerdem befaßte 
‚ ber Richter fich mit 133 Fällen, in be= 
nen er felber bie nöthigen Vorfüh— 


rungöbefehle ausgeftellt hatte, Anhän- | 


gig gemacht worden waren alle biefe 


133 Falle (und noch 86 dazu, in denen 
‚man aber ber beflagten Perfonen bis- 


ber nicht habhaft geworben ift) von 


| Frau Marie Leavitt, Agentin des Ver- 


| eins für Jugendfchuß Insgeſammt 


| haben dem Richter Goobnom mährend ' 


bes Monat? 215 Fälle vorgelegen. 
Dapon find 122 erledigt worden, bie 
übrigen 93 find noch in ber Schwebe. 

* Extra Pale Pilfener und „Bat- 
rifeh“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co,, in Ylafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 








— — 


82.00 


Baſement. 















































Mit dieſer Woche an— 


und zwar in 


Laubwerk, Stiefmütterchen, 





Baſement. 


Die „Lingerie“ = Waills 


find aus Sheer nette Stoffen her- 
gejtelt, Mull, Lan, Batifte und 
Smiß, elegant mit Spiten und tide- 
reien beiett, nett finifhed mit Plaits 
und Pin Tuds, lange, dreiviertel lange 
und Kimono-Iermel, mit hohem und 
Dutch Hals. 

$1.25 


Gombination Badesimmer: 
Set für $1.95 


Nah der Hausreinigung und dem Umziehen 
find viele neue VBabezimmer - Utenfilien erfor= 
derlich — eine Thatfache, die von bejonderem 
ntereffe für diefen ungewöhnlichen Werth ift, 
den ein jeder von dieſen Artikeln barftellt: 

Baſement. 

Schauer⸗Bad⸗Spray, mit 5 Fuß Gummi-Tubing 
— Meſſing Nickel plattirter Kombination Seifen-⸗Be— 
hälter und Waſſerglas-⸗Halter — Glas Handtuch— 
Halter, 18 Zoll lang — Meſſingener nickelplattirter 
Seifenbehälter für Badewannen — Oak Badewannen 
Sitz — Meſſingener nickelplattirter Zahnbürſten-Hal 


ter. 


Bedrucktes Gardinen 
Swiß, Yard 101 


Diefe find in guten Muftern — werben 
aber nicht meiter geführt. Yalt um bie 
Hälfte rebuzirt, weil die Partie aufgegeben 

| worben ift. Etwa 5,000 Yarbs in reizenden 
| Farben -» Combinationen merben offerirt. 
Blaue, gelbe und rofa Blumenmufter, jehr 
afjend für Sommer-Gardinen und Bett- 
deden. Zmeds Räumung wurden jie faft 
um bie Hälfte reduzirt, auf 10c bie Yard. 


Bofement, Bajement. 


„Pumps“ und Oxfords 


Speziell Für uns hergefleilt. 
Garlisle 83.00 Standard »3.50. 


Die Qualitäten und Moden, die für diefe Partien 
ausgewählt wurden, gehören eigentlich den zu höheren Prei- 
fen bverfauften Sorten an, aber da mir die beiten Artikel 
zu offeriren mwünfchen, die zu diefen Preifen gemacht mer- 
den, find mir darauf bedacht, da die Qualitäten der Leber: 
forten, Leiften und Arbeit lieber über diefen Preifen ftehen, 
al3 darunter. Wir offeriren gegenwärtig die ausgedehn- 
tefte Partie von Frühjahr „Pumps“, die wir jemald ge= 
zeigt haben, in beliebtem Satin, Welvet, Cravenette, Suede, 


Gunmetal u. Ruffia; jede Mode und jedes Mufter ft torzefl, 
alem 





Auch 





Erbschaftsansprüche 


in Europa und fonftige Forderungen dafelbft werden prompt und forgfältigit 
unter foulanten Bedingungen eingezogen. 


Geldfendungen nach der alten Heimat durch Bantanmweifung oder Ched. 
An: und Berfauf 


Solider Wertbpapiere 


in Beträgen bon $100, $500 und $1000, inäbefondere bon amerikaniſchen, 
deutjchen und anderen außländifchen Negierungs-, Staat» und Städte » Uns 
leihen, fotwie ficheren Eifenbahn- und induftriellen Anlagemwerthen und Iofalen 
Straßen» und Hodhbahn-Bonds; verzindlich zu 444 bis 6 Prozent. 

3% BZinfen auf Depofitenfheine. Darlehen auf courante Werthpapiere. 


Mollenberger & Co. 


Borland » Gebäude, Bankiers 109 et 2a Salle —* 
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Nur für 10 Tage 


Taufende von Entwürfen zur Auswahl Ile fürzlich gekauft und zu 
fpeziellen Preifen marfirt, um diefen Derfauf zu einem bedeutenden zu 


machen. 


Eine Befichtigung der modernen Rugs wird Euch von deren 


Zualität, niedrigen Preifen u. leichten Sahlungsbedingungen überzeugen. 


Kur noch 12 Tage und unfer Enden 1S0-S2 Milwaukee Ane. Ihließt feine Chüren. 


Um zu verhindern, dat wir die MWaaren nach unfereu 2 anderen Läden jchaffen müfjen, 
fommt and Fanft fie zu Eurem eigenen Breis, da feine vernünftige Offerte 


zurüdgewieien wird, 


RM — — 


Heim des 


685 verſchie dene elegante Muſter zur Auswahl 
Alle dauerhauft und garantirt in jeder Bezie— 
hung zufriedenzuſtellen. Werthe, welche frü— 


59.75 


ber offerirt wurden für $25 
und $15. Nett offerirt nur 


f. 10 Tage (Zimmergröße) 
Zimmer 


Ausflallung 62. 


$5.00 baar, $4.00 monatlid. 
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Anfere Ipggielle „Union“ 
One-Motion Folding Go-Cart 
Leicht und komfortabel, gepolitert 
mit beitem Royal Leber, hat Kifjen- 
Sig und Nüdlehne und jchmwere 
Rubber Tires. — 2 
Reg. 7.50 Werth. 84.9 — 
Speziell zu 
Reichte Bedingungen—50c p. Woche 


1180-82 






Baar oder Kredit. 


LRLIE ICHIEET 


be au vu.“ 


— — 
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2104 Wilton und 
Velvet Rugs 


Sehr hübſche und beliebte Deſigns 
in Blumen= oder orientalifchen Mus 
ftern. Andersmwo gewöhnlich offerirt 


zu $55, $45, 5) 1 8 5 


.. ee, re... 





franzöſi 


in jeder Beziehung befriedigen. — Werden 
überall zu 40.00 bis 29.50 verkauft. 
offerirt für nur 10 Tage (Zimmer-Größe) 









ſche 


Au 
Axminfter Bugs 


Blumen-, orientalifche und türkifche Defigns—biefelben merden 


Jetzt 


816. 85 


ůůÿ! ——— | 


Zimmer 8 4) 


Ausflallung 


$8.00 baar, $5.00 monatlid). 





Er Pe 
Große Eisfhränke 


Gefüttert mit Mineral-Wolle, abjo- 
lut luftdicht, folides Hartholz und 


ſchön polirt — 8§ 95 
58.95 
Leichte Bedingungen—50c p. Woche. 


4105-09 





zn —J | 4 Ashland 
wem MIBERTY) 


15. Mai. 


au ae: eier 





AT, Straße 


nahe Wood 


11327-29-31-33 MILWAUKEE AVENUE, "4.® 











Eokalbericht. 
Anliebſame Erſcheinung 
Zayl * Geiſteslranklen nimmt 

raſch zu. 





Senator Jones anugegriffen. 





Soll an einer Art Grabſch betheiligt ſein. 
— O' Connor'ſche Hafenvorlage dem 
Hauſe zur Annahme empfohlen. — Im 
Intereſſe der Börſenſpekulation. 





Eigenbericht der „Abendboſt“.) 
Springfield, Ill. 2. Mai. — 
Vor dem Hausausſchuß für Bewilli— 
gungen wieſen heute Vorſitzer Sher—⸗ 
man, Dr. Frank Billings und Dr. J. 
L. Greene vom Aufſichtsrath für 
ſtaatliche Wohlthätigkeits -Anſtalten 
nach, daß der Staat nicht über ge— 
nügende Räumlichkeiten verfügt zur 
Unterbringung der 12,000 Geiſtes⸗ 
kranken, die ſchon jetzt unter ſeiner 
Obhut ſtehen, und daß die Zahl die— 
ſer Unglücklichen binnen wenigen Jah— 
ren auf etwa 17,000 anwachſen werde. 
Es wird dringend empfohlen, die 
Fallſüchtigen geſondert von den Gei— 
ftesfranfen unterzubringen und end= 
ih Schritte zu thun zur Einrichtung 
der Kolonie für Epileptifer, deren 
Anlegung ſchon vor Jahren beichloffen 
mworben ift; eine weitere |rrenanftalt 
bauen zu lafien, groß genug zur Uns 
terbringung von 1500 Pfleglingen; 
Hei allen rrenanftalten bejondere 
Bauten aufführen zu laffen zu Wohs 
nungen für ba3 Pflegerperjonal. 





CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — —— —— — — — — — — — — — — — ——— — — — 





Die Hafenvorlagen. 

Nach einem heftigen Streit zwiſchen 
Vorſitzer Kleeman und dem Abge— 
ordneten B. M. Mitchell von Chicago 
wurde heute vom Hausausſchuß für 
Waſſerwege beſchloſſen, die O'Con— 
nor'ſche Hafenvorlage zur Annahme 
zu empfehlen. Dieſer Entwurf er— 
mächtigt die Stadt Chicago zur Anle— 
gung eines Außenhafens. Seit er 
eingereicht vorden iſt, hat man ihm 
43 Zuſätze angehängt, mit denen Se— 
nator O'Connor, Vorſitzer Kleeman 
und der Herr E. J. Brundage, der 
frühere ſtädtiſche Korporationsanwalt 
Chicagos, ſich einverſtanden erklärt 
haben. Der Ausſchuß wird ſich viel— 
leicht morgen auch mit der Juul'ſchen 
Vorlage befaſſen, welche die Abwaſſer— 
behörde ermächtigt, den Außenhafen 
zu bauen, falls die Stadt von der ihr 
ertheilten Befugniß nicht innerhalb 
einer beſtimmten Friſt Gebrauch 
macht. 

Verdächtigt den Senator Jones. 


Senator Walter Clyde Jones, 
Wortführer der republikaniſchen 
Mehrheit im Oberhauſe, wurde heute 
vor dem Senatsausſchuß für Rechts— 
fragen von Senator Funk-Blooming— 
ton der Grabſcherei verdächtigt. Dem 
beſagten Ausſchuß lag eine Vorlage 
zur Berathung vor, welche beſtimmt, 
daß die Entſcheidungen der Appell— 
höfe des Staates von einem zu dieſem 
Zwecke anzuſtellenden Staatsbeamten 
redigirt und veröffentlicht werden 
ſollen; ſie ſollen dann zum Preiſe von 
$1.50 für den Band verfauft werden. 
Senator Barr befürmortete, daß Die 
Mabnahme zurüdgelegt werden möge, 
„da Senator Jones nicht zur Stelle 
fei“. Senator Funf, der fich zu ber 
Ausfhußfigung eingefunden hatte, 
obgleich er nicht Mitglied des Aus- 
Thuffes ift, erhob Einfpruch gegen die 





Berfchleppung. Senator Xones folite 
anmejend jein, meinte er. Wenn er 
anmejend wäre, würbe er aber natür- 
lich gegen die Vorlage ftimmen, mie 
er eine ähnliche Maßnahme ja auch 
bor Jahren zu Fall gebracht habe, und 
zwar aus jehr erflärlichen Gründen. 
Herr Jones jei Hauptinhaber eines 
DBerlagsunternehmeng, welches gegen= 
märtig mit der Veröffentlichung ber 
Entſcheidungen ſchweres Geld ver— 
diene. Er, Funk, werde dieſe That— 
ſache demnächſt im Senat ſelbſt zur 
Sprache bringen, und dann werde es 
ſich ja zeigen, wie weit die Macht des 
Herrn Jones reiche. Die gegenwär— 
tige Vorlage iſt vom Abg. Provine 
eingereicht worden. Das Unterhaus 
hat ſie bereits angenommen. 
Das Paßverbot. 

Mit 34 gegen 12 Stimmen gelangte 
im Senat heute die von Gouverneur 
Deneen befürwortete Vorlage zur An— 
nahme, welche es allen Mitgliedern 
der Legislatur und allen Siaatsbe— 
amten verbieten ſoll, Freipäſſe von Ei— 
ſenbahn- und ſonſtigen Verkehrsgeſell— 
ſchaften anzunehmen. Wie es heißt, 
trägt man ſich im Senat.mit der Hoff: 
nung, daß die Vorlage vom Unter- 
baufe abgelehnt werden wird. Gegen 
die Vorlage geftimmt haben die Se— 
natoren Andrus, Ball, Beall Brady, 
Broberid, Carroll, Denpir, Forft, 
Lifh, Pemberton, Potter undStemart. 
Senator Henfon von Decatur fpradh 
gegen die Vorlage, ftimmte aber dafür. 

Eine Rüge vom PVorfigenden z0g 
Senator Henfon fich heute dadurch zu, 
daß er den Ausfhuß für Bergbau und 
Gewerbe zu einer Sibung einberief, 
ohne den Schriftführer de Genat3 
hiervon verftändigt zu haben. Sefre- 
tär Glenn vom Fabrifantenbund be- 
Thmerte fi” hierüber. In der 
Gißung, fagte er, ſei beſchloſſen wor⸗ 
ben, eine Vorlage zur Annahme zu 
empfehlen, melde e3 verbieten foll, 
weibliche Lohnarbeiter an Schleifrä- 
bern ober in ber Nähe von 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 3. Mai 1911. 


Speieſler Rıg- Verkauf | 





miffionen zu--befhäftigen,. die nicht 
mit Schußmwehren umgeben find. Se 
nator Henfon erflärte fich bereit, die 
Vorlage am Donnerftag dem Aus 
Thuß nochmals vorzulegen, im Bei- 
fein des Herrn Glenn. 

Die verfchiedentlich amendirte Vor- 
lage zur Regelung der Haftpflicht von 
Unternehmern murbe im Senat zur 
dritten Lefung vorgerüdt. In ihrer 
jetigen Yaflung fieht fie vor, daß 
„NRacjläfjigteit eines Mitangeftellten” 
den Unternehmer nicht von der Haft- 
pfliht für Betriebsunfälle entbinden 
fol, mohl aber Achtlofigfeit, durch 
welche der von dem Unfalle Betroffene 
diefen felbjt verjchuldet haben mag. 
Die „Unfallverfiherungs = Vorlage“ 
ift vom Genat bereit3 angenommen 
worden. $m Unterhaufe ftehen beide 
Vorlagen zur dritten Lefung an, doch 
ift die „Verficherungsporlage“ dort 
durch zahlreiche Streichungen und Zu= 
fübe fehr mejentlich verändert mor= 

en. 

Im Interefje der Börfe. 


Die bom Senat angenommene Bor= 
lage, welche Differenzgefchäften an ber 
Getreidebörfe gejeglihe Duldung fi- 
bern fol, tft nun auch von dem zu= 
ftändigen Ausfhuß des Unterhaufes 
zur Annahme empfohlen worden. Bon 
den 16 Mitgliedern des Ausfchuffes 
mohnten der betreffenden Gitung nur 
acht bei, doch erklärte der Vorfiker 
Udkind das für eine beichlußfähige 


‚Mehrheit. Für die&mpfehlung jtimm- 


ten March, ApMadoc, Miller, Smwan= 
e und Whiteafer, dagegen die Aba. 

amley, Tice und Wheeler. Sprecher 
Adkins vom Unterhaufe ift entfchie- 
ben gegen die Vorlage. Man erinnert 
fi, daß vor fechd Jahren eine ähn- 
liche Vorlage, die ebenfall3 vom Senat 
angenommen worden war, bom Haufe 
am lebten Situngstage mit 3 Stim- 
men Mehrheit verworfen wurde. Ob 
e3 bie3mal wieder fo gehen mird, iit 
fraglid. Webrigens Hatte heuer ber 
Senat die Vorlage urfprünglich abae- 
lehnt, und zwar am 3. März. Am 
6. April wurde die Vorlage aber in 
Miederermäqung gezogen, und dann 
wurden 35 Stimmen dafür abgegeben, 
nur 2 dagegen. 

für das Sield-Mufeum. 


Mit 122 Stimmen gegen 1, die de 
Abg. Curran von Chicago, murde 
heute vom Unterhaufe die Vorlage an= 
genommen, melche der Sübfeite Parf- 
verwaltung da3 ungmeifelhafte Recht 
geben fol, das Field-Mufeum im 
Jackſon Park zu dulden. Beltimmt 
wird, daß an drei Tagen der Woche 
der Eintritt zum Mufeum unentgelt- 
lich gejtattet werden muß. 

Das Chicagoer Stadtgericht. 

Zur dritten Zefung vorgerücdt wur- 
de im Unterhaufe eine Vorlage, welche 
verfchiedene Uenderungen der Ehica-= 
goer Stadtgerichts -Akte vorſieht. 
Unter Anderem wird beſtimmt, daß 
mindeſtens ein Stadtrichter in der 
unteren Stadt jeden Abend von halb 
ſieben bis zwölf Uhr Gericht halten 
ſoll, ausgenommen des Sonntags. 
Sie ſieht aber auch vor, daß der Prä— 
ſident des Stadtgerichts 510,000 
Jahresgehalt beziehen ſoll, ſtatt nur 
87,500, und daß das Gehalt der an— 
deren Stadtrichter nicht mehr 86,000 
betragen ſoll, ſondern 59,000. Die 


| Abg. Gilbert und Sudah befürmorte- 


ten vergeblih, daß Gehaltsabftufun- 
fungen eingeführt werden follten, fo 
daß ein Richter, der einen zweiten oder 
dritten Termin dient, ein höheres Ge- 
halt beziehen mürbe, als einer, ber 
eben erjt in das Amt eintritt, Ein auf 
Antrag des Aba. Smejkal angenom= 
mener Zuſatz Toll das Gehalt der 
Stadtgericht3-Diener von $1800 auf 
$2000 das Yahr erhöhen. Alfe diefe 
Uenderungen können übrigen? nur in 
Kraft treten, menn fie von einer 
Mehrheit der Wählerſchaft Chicagos 
bei einer Urabftimmung qutgeheißen 
merben. 
Die große Wafjerftrafße. 

Sn aller Stille bi3 zur dritten Les 
fung vorgerüdt worden ift im Senat 
die auf Betreiben de3 Gouperneurs 
eingereichte Tiefmaffermweg = Vorlage. 
Sie fieht der vor zwei Jahren abge- 
lehnten Vorlage zum Bermwechfeln 
ahnlich, nur ift im fünften Paragra- 
phen jet von einer „ichließlichen Tiefe 
bon 14 Fuß“ die Rede, während fri- 
ber der Vorbehalt „Tchließlich”" nicht 
gemacht worden mar. 

Bühnenfinder. 


Vom GSenatsausfhuß für Rechts- 
fragen mwird ein Zuſatz zum Geſetz ge— 
gen Kinderarbeit empfohlen, durch 
welchen, unter gewiſſen Einſchränkun— 
gen, Kindern die Mitwirkung bei öf— 
fentlichen Theateraufführungen er— 
möglicht werden ſoll. Die Erlaubniß 
dazu würde vom Kreis- oder vom Ju⸗ 
gendgericht eingeholt werden müffen, 
wo die Ertheilung vom Chef der Fa— 
brikinſpektion, oder einem ſeinerSiell— 


Es gibl 4 Brankheiten, 
die ich heile, 


$, Kopf⸗ 
ſchmerzen. 

2. Huſten, 
Verſtopfung 
der Naſe, 
© dh merzen 
in der Bruft. 

3. Magen⸗ 
fatarı) mit 
Schmerzen 
und Unver- 
daulichkeit. 


4. Nervd- 
2 2 ® fe Schwädhe. 

rend meiner 12jährigen Lefahrun n 
meiner ieginen Dffice Habe ich über Go Br 
tienten gebe It, die an diefen Krankheiten litten. 
Wenn Cie fih bor der Schwindfucht, Krebs 
oder Nervenzerrüttung fürchten, ſprechen Sie 
fofort vor und ich fage Ihnen genau, wa fie 
Sie geſchehen kann. 


Dr. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Sudweſt · Ecke Randolph tr. 
16jährige Erfahrung 
teäitunden täglih 10—6; Montag, Miite 
m und Freitag 10—8; Sonntags 10.8. 
Bitte bringt dieje Anzeige mit für Loftenfraie 


a 
Nehmt den Elevatar im Rarterre zum 6, Floor. 
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SabrestagBerfäufe im Sparfamkfeit3:Bafement 


Die Popularifirung des Sparfamfeit3-Bafements ift das Motiv für diefe Verkäufe, welche von Zahr zu 
Sahr immer größer werben, begleitet mit ganz außerorbentlichen Preis-Herabfegungen in jedem Depar- 
tement. Die diesjährigen Umbau-Arbeiten, welche einen gewaltigen Einfluß ausübten in Bezug auf Her: 
abjegung der Preife, ermöglichen noch größere Erfparniffe. Seltene Bargains in allen Departements. 


GHat3 und Suit3 für Damen und Mädchen herabgeieht 


12.75 und $15 Coat3 und Suits, 8.50; Serges, Mifchungen, Shepherd Cheds und MWorfteds; Schwarz, 
Blau, Grau und Tan; durchweg gefchneiderte Yaconz; fowie bejette Styles; Suitz find mit garantirtem 
Satin gefüttert; Coat3 in voller Länge. 
$20 und $22.50 Eoat3 und Suits, 13.50; franzöfiiche Serges, Mifchungen, fanch MWorfted3 und Pon= 
gees; in Schwarz, Blau, Tan, Grau und Weiß; Suit3 haben 25= und 263Öllige Yadet3; Coat3 in vol» 


ler Länge. 


Sparjamfeit3:Bafement. 


3.30 bis 4.50 Orfords und Bumps für Damen zu 1.95 


Sogenannte „Blemifhed“ Schuhe von weltberühmten Fabritanten; Lace Orfords, Button Orfords, matte 
Kalbleder Orfords; fomwie Fabric Pumps und Patent Bumps; alle die beiten Leiften und Mufter; hand- 
gewendet, welteb oder Bench-made; alle Größen, 1 bis 8; Breiten AA bis E; 3.50 bi 4.50 Werthe; 


Auswahl zu 1.95. 


Sparſamkeits-Baſement. 


100 $15 blaue Serge Anzüge für Männer zu nur 9.50 


Ganzmwollen—echtfarbig; einfache Faconz; Serge gefüttert und durchweg qut gejchneidert. 
| fie unferen Kunden, wie wir fie fauften— zu einem Drittel Erfparnif. 


Mir offeriren 
Sparſamkeits-Baſement. 





Eure Auswahl von allen garnirten Hüten zu nur 3.50 





Wir haben zu viele davon und thun beffer daran, die Preife herabzufegen, als unjere AUrbeitsräume leer 
ftehen zu laffen. Daher die Auswahl aus allen $5 Hüten zu 3.50. 


Sparfamfeit3-Bafement. | 


4de Ihlihte und Slace Bongee Sceidenitofie zu 22 


Reichhaltige Partie von 26z3Ölligem Ehiffon Finifh Seide Pongee; jchöne, gute Stoffe für Sommerffei- 
der; ganz befonder3 geeignet für das warme Wetter ;in Weiß, Joory und einem reichhaltigen Ajforti- 
ment von Straßen- und „Evening“ = Schattirungen; 22c. 


Außerordentlicher Verkauf von Betttüchern —Seconds, 44e 


279 Dutzend Betttücher, Fabrikanten-Seconds; etwas fehlerhaft im Gewebe oder Fabrik-Flecken. 
ı Partie befteht aus 81x90 und 72x90 Betttühern in Standard Qualitäten; mtb. bis 750; 44c das Stüd. 





Sparſamkeits-Baſement. 


Die 


Sparſamkeits-Baſement. 


J. S. Kirk's populäre Toiletten: Seife zu 2c das Stück 


Durchaus friſcher Vorrath von mehreren Tauſend Stücken; Sorten, welche der Fabrikant aus ſeinem re— 
gulären Lager ausgeſchaltet hatte. Darunter befinden ſich Sorten wie Elderflower, Buttermilk, Trans— 
parent Glycerine, Violet, Roſe, Lilac u. ſ. w.; einige ohne Umſchlag; andere eingewickelt —3 Stück in einer 
Schachtel; Auswahl, 2e das Stück. 


“ 


Sparfantfeit3-Bafement; 





vertreter beanjtandet merden mag. 
Jede Erlaubniß würde nur für bie 
Dauer von 30 Tagen gelten, nach de= 
ren Wblauf aber gegebenenfalls er- 
neuert werden fünnen. 
Geo. N. B. 
— — — 
Kapt. H. A. Parker todt. 


Früherer Vizepräſident der Rock Island 
Bahn erliegt einem Schlaganfall. 

Kapt. Hilon A. Parker, früher Vize— 
präſident und Generaldirektor der Rock 
Island-Bahn und in letzter Zeit be— 
rathender Ingenieur des Pazifikzwei— 
ges der Grand Trunk-Bahn, ſtarb 
heute Morgen in ſeiner Wohnung, Nr. 
10,340 Longwood Blod., Waſhington 
Heights, plöglich am Schlagfluß. Da 
er gejtern Abend noch wohl zu fein 
fchten, fam fein Ableben unerwartet. 
Er mar 69 Sabre alt. In Pleſſis, 
N. Y., geboren, machte er den Bürger- 
frieg mit und fam im Jahre 1866 nach 
Chicago. Von da an bis zum Jahre 
1885 war er Vizepräfident und Haupt- 
Ingenieur der Chicago, Kanjas und 
Nebrasfa-Bahn. Generaldirektor ges 
morden, wurde er nach bier Yahren Ges 
hilfe des Präfidenten der Rod 3lands 
Bahn, im Jahre 1890 dritter Vizes 
präfident und im Jahre 1899 Gene- 
taldireftor diefer Bahn. Von bdiefem 
Posten trat er im April 1903 zurüd, 
um bald darauf berathender Ingenieur 
bei der Grand Trunf-Bahn zu werben. 
€3 überleben ihn feine zmeite Gattin 
und eine Tochter aus erfter Ehe. Kapt. 
Parker gehörte der Grand Army und 
dem Union League Club an. Geine 
Beerdigung findet am Sonntag ftatt. 

— 
Neue Staatsbant, 





Sie foll aus der Privatbanf von Greene 
baum Sons entftehen. 


Die Ummandlung der Privatbant 
bon Greenebaum Song, eines der älte- 
ften Banthäufer der Stadt, in eine 
Staatöbant und Truft Company ijt 
im Werke und foll bi3 zum 1. Juli bes 
merfjtelligt werden. Wie verlautet, 
merben mehrere befannte Geldleute fi 
zu dem med mit der Familie Greene= 
baum verbinden, um eine mit $1,500,- 
000 Zapitalifirte Anftalt zu jchaffen, zu 
deren Präfidenten M. E. Greenebaum 
auserjehen if. Drei Generationen 
biejer Yamilie werden an dem Unter- 
nehmen betheiligt fein, denn der Grün- 
ber des im ‘ahre 1855 entjtandenen 
Haufes, Mojes Greenebaum, ift troß 
feiner 89 Jahre noch täglich in den Ge- 
Thäftsräumen und nimmt lebhaften 
Antheil an den Gefchäften, die von fei- 
nen drei Söhnen und vier Enfeln ge- 
leitet werden. Die Banf wird vorber- 
band in ihren Räumen im Afhland- 
Bloc verbleiben. 

—— — — — 

— Durchſchaut. — „Mein theuer—⸗ 
ſtes Fräulein, ich kann ohne Sie nicht 
weiter leben!“ — „Sorgen Sie dafür, 
daß Sie ohne mich leben können, und 
ich werde gerne mit Ihnen leben.“ 

— Boshaft. — Dame: „Denken 
Sie, als ich neulich bei meinem 
Schwiegerſohn zum Beſuch war, breche 
ich den Fuß und muß ſechs Wochen 
lang das Bett hüten!“ — Herr: „Ja, 
Ihr ken ift ein echter Pech- 
vogel!“ 











Große Sorte Hausreinigungs⸗ 
Schwämme, ſpeziell........ 


N. ©. Mail Seife — 19e 
5: Sfüde Hl... ROT 
Stahl: Mefier (Muifter von Rei- 10 
fenden) jolange fie vorhalten. c 
Bettdecken (einfach geſäumt) 
Knete 89€ 
Türfifche Handtücher (befranit) 15 
Größe 21 bei 42, fpezıell.... € 
— — reiner mer» 
cerized Stoff, gute Muiter, m 
WORTEN AT anaseraaee 350e 
ee un — und Stoffe, 
jede Yard iſt 256 werth, 
ect zu 12140 
Eine Partie Poplins und Pongees — 
(Fabrif-Reiter), jede Yard 10c 
25c merth, fpeziell 
Drfords für Damen, gemadjt aus fei- 
a ae reehe gr — 
abſolut ſolides Leder, gu ¶ 
1.69 werth, ſpeziell 1.29 
Golf-Tuchkappen für Knaben, 7e 
aſſortirte Muſter, ſpegziell.... 
Gerade geſchnittene Kniehoſen für Kna— 
ben, 1.00 Werthe zu 69e, 
T75c Werthe zu 
Tafel-Deltuch, 114 Yard breit, 
fpeziell.... ne 10€ 


.. 0,11 10006 
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Ed. Ahlswede Co, 


BE EIER 


Donnerftag Spezialitäten. 














Damen-Leibchen, geformt, niedriger 
Hals, ohne AUermel, ertra groß, mit 
Band eingefäumt und bejekt, 19€ 
BZufammenlegbare Go-Cart, Räder mit 
GummisFeifen, Stahlgeitell, 98c 


JJ 
Seidene Haar-Netze, werth dc, ze 
Peiel —— 
24 Yard3 baumwollenes Einfaf- 8 c 
band peel z 


Damen-Strümpfe mit geripptem Ober—⸗ 
theil, jedes Paar 15c merth, 
fpeziell zu 

Hafen und Defen, verfilbert od. Iadirt, 
2 Dubend auf einer Karte, 1c 
fpeziell die Karte zu ee; 

Bügel-Wachs, mit Holz-Griff, 8e 
per Dutzend zu 

45-zöll. beſtickte Flouncings auf gutem 
Swiß und Cambric, werth 790 
$1.25, jpeziell zu 

Gmaillirte Seifen-Behälter, 
fpegiel 6 

Emaillirte Suppen-Schöpflöffel 
ſpeziell zu 

Argo-Stärke, 3 Packete 
— ra ...10e 

Ammoniak, die Dnart:Flaicdhe 

für 


..—............... 












Grinnerungstag- 





Grundeigenthums-Ausftellung heute frei 
für Kriegsveteranen. 


Veteranen aus den amerifanifchen 
Kriegen, melde heute in Uniform 
die GrundeigentHums-Augftellung im 
Kolifeum befuchen, haben freien Ein- 
tritt und find Gäfte der Ausſtellungs— 
Zeitung, da der heutige Tag der Er- 
innerung an den Bürgerfrieg gemid- 
met ift. Die Auzftellungsräume jind 
mit Fahnentuh und Flaggen ges 
fchmüct, und die Kapelle wird patrio- 
tifche Weifen fpielen. Die Mitglie- 
der der Frauenflubs und patriotifche 
Gefelichaften, welche das Iheezimmer 
zum Beten der Spielpläe-Gefell- 
Ichaft übernehmen, metteifern mit ein- 
ander, fo viel Geld wie möglich zu 
dem guten Zmwed einzunehmen. John 
Davey hielt gejtern Vorträge über 
Baumpflege und wird morgen nod)- 
mals fprechen. Die Austellung von 
Glen Ellyn ift heute befonderz ſehens— 
merth. 


— 4:90. — 


Ald. Reading geehrt. 





Herr Charles E. Reading, der bei 
der jüngften Stabtwahl in ber 33. 
Ward als demofratifcher Kandidat für 
den Stabtrath gemählt morben tft, 
murde gejtern in Runftens Rofeland- 
Reftaurant durch ein Bankett geehrt, 
bei welchem ihm ein goldener, mit Dia- 
manten verzierter Amt3ftern über» 
reicht wurde. An der Tzeier betheilig- 
ten fich u. a. fieben Herren, die ber= 
geblich verfuht haben, was Herrn 
Reading gelungen ift: in der 33. Ward 
als Demokrat zum Alderman gewählt 


— — — — — — — — — — — — — — — —— —————j — 


zu werden. Der Kampagne-Schatz⸗ 
meiſter berichtete, daß die Koſten des 
bon Herrn Reading geführten Wahl—⸗ 
feldzuges fi auf $1815 belaufen 
haben. 


— —— 


Aus Bereinstreifen, 





Sein fünftes, mit Maifeier verbuns 
denes, Stiftungzfeft begeht der Erfte 
Deutihe Gegenfeitige 
UnterftüBung3-Berein 
bon Chicago am fommenden Samijtag 
Ubend in der „Three Lint3"-Halle, 
Nr. 1358 N. Clark Straße, nahe 
Schiller Str. Präfident Henry Brämer 
und der nachjtehende Tyeltausfchuß: 
Henry Menze, DVorfiger; Albert 
Grauert, Schagmeifter; Fri Guhn, 
Anna Beft, Dttilie Brämer, Unna 
Grauert, Martha Neumann, M. Sid, 
M. Jäger und M. Harmann, haben 
Vorkehrungen getroffen, melche eine 
fchöne Unterhaltung verbürgen. Der 
Eintritt fojtet 25 CEts. 


Der Heffen-Frauen-Uns 
terftüßBungsperein trifft große 
Vorkehrungen zu feinem zehnten Stifs 
tungsfeft, da3 am Sonntag, dem 21. 
Mai, in Yondorf’3 Halle gefeiert wird, 
und zwar in Form eined Maifränzs 
cheng, bei welchem eine ſchöne Maikrone 
zur Perloofung fommt. Außerdem 
wird jeder Befucher ein hübfches Ans 
denten befommen, überhaupt mirb 
Alles gethan, um den Mitgliedern und 
Freunden einen genußreihen Nachmit= 
tag und Abend zu bereiten. Das yet 
beginnt um 3 Uhr, Eintrittsfarten 

foften bei Mitglievern 25, an der Kaffe 
50 Eent3, 





— — — — — — 


Es ift Soffnung 
vorhanden für den Aräntften bei dem reiftzeitigen Gebrand) von 
Sorni’s 


Alpenkträuter 


Kein Klimm, feine Krank offnungs 
wo re Ania —— Oeei nicht Cu 


getvefen, 
ute3 gethan. 


Rheumatismus, Leberleiben, Malaria, Berbauungsichwäde, Ber- 
ftopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden fehr 


fhnell Hei feinem Gebrauch. 


„Er ijt ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergeftellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, fondern durch 
SpecialsAgenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stod Nr. 150 Michigan Ave., ſucht 
Nachricht über den Verbleib der nadj- 
genannten Berfchollenen zu erlangen: 


Alleof, Guitad, und deifen Eheirau Marit, 
aeb. Socenrieder, früher in Detroit, Mich., 
mobnbaft aemwelen. 

Badituebner, Dr, Carl, aus teipzia, 35 
Nabre alt, früber in _ Denber, Golo., zuleßt im 
Pladitone Hotel in Chicago wohnhaft aewefen. 

EChriitenfien, Chriitian Mattbias, Bid 1903 
in Saltings oder remont, Nebrasfa, wohnbart 
geweſen (Erbſchaft). 

Claſſen, Johann, geboren am 16. November 
1828 in St. Michgelsdom als Sohn von Jo— 
hann Claſſen und Catharinga, geb. Schröder. 

Dorn (Zborn), Emil, geboren am 27. Mai 
1849 zu Zora, N. 8., und deflen Bruder 
Rouis, geboren am 2%. ;tebruar 1356 au ©) 
rau, N. &., beide früher in Manbille, SUinois, 
mobnbaft aemweien. 

Silipomzäti, Elifabeth, aeb. Aarpin2fi, an: 
oeblih in Detroit, Mich., mohnhaft. 

Sorner, Charles, früher in Chicago, 
Cedamwid Str., mohnhaft. 

Greßler, Bernhard, geboren 1853 oder 1854 
in Unterpreilipp, im Nabre 1871 nad Amerila 
ausgewandert. 

HSalenemwert, Wilhelm, geboren am 8. as 
nuar 1893 in Rendtbagen, Shaumburg-Rippz, 

Henne, Friedrih, Mesaer, und beflen Che: 
irau Daamar, ach. Roienbera, im Nabre 1903 
nah South Dmaba, Nebrasfa, ausgemwanbert. 

Sorjt, Elifabeth, geboren au Waldbilber&heim, 
Kreis Arenznahb im Rheinland, angebli in 
Gbhicago verbeiratbet. 

Srgandg, Wilhelm, auß Zuboih bei Pinne, 
Kreis Pirnbaum ‚berbeiratbet mit Gmilie aeb. 
Hirte, angeblih in Chicago mwohnbaft. 

Sanifen, Nobanı Bebrend, aus Dft-Dunum 
(Ditfriesland), im Iahre 1851 nah Madifon, 
Ris,, ausgewandert. 

Kericdher, Georg, geboren am 14. Dezember 
1362, im Nabre 1864 nad Amerifa ausgemwan: 
dert (Erbicait). 

Kober, Ricard, aeboren am 22. März 1860 
zu Dresden, angeblih in Chicago mwohnbaft. 
Leber. Adolf, au3 Preslau, früber in Meno- 
mince, Dic., 418 Holmes Ade., wohnbaft ac- 

mweien 

Nebnert, Traugott, ungefähr im Nabre 1849 
nah Amerifa ausgewandert und angeblih 'n 
Detroit, Dich., wohnhaft gemweien. 

Karpingfi, Marian, geboren in Brattien, 
bor 20 Nahren nad Chicago berannen. 

Rabe, Henrh, aus Hermannäberg, bor ca. 25 
Sabren in Lincoln, IA., wohnhaft gemwelen. 

Kaltern, Chriltopb, aus Hermannsberg, 
Halbbruder von Henrh Rabe. 

Rate, Augufte, geb. Paderfe, etwa 48 Jahre 
alt, angeblih in Ebicago mohnbaft (Erb: 
ſchaftsſache). 

Rudnicki, Johann, geboren in Otonin, Kreis 
Graudenz in Weſtyreußen, im Alter von 18 
Jahren nach Ameritka ausgewandert, oder deſ—⸗ 
ſen Nachtommen. 

Scheibner, Eugen, William, Anna, Doro⸗ 
thea und Harry, Kinder des in Broollyn ver—⸗ 
ſtorbenen Eugen Spazier, genannt Scheibner 
(Erbidaft). 

Schneider, Erben des im Sabre 1895 oder 
1896 angeblid in Chicago beritorbenen Ger» 
bers Wilhelm Schneider. 

Chwarzitod, Hinrich, geboren 11. Januar 
1833 in Sublenrübe, Krei$ Segeberg, und def- 
ien Sohn Johann, 1887 nad Detroit, Midh,, 

ausgewandert und "ir, 57 Eullivan Adenue 

wobnbaft aewejen. 

eland, Kobann Traugott, geboren am 13. 

anuar 1813 in Gobra, Ntrei3 Calau, unge: 

fähr 1849 nad Detroit, Michigan, ausgewan: 
dert, wo er eine Gewehrfabrif bejefien haben 
ſol 
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ein 


ID 
Sc 
* 
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Sihler, Carl, aus Heilbronn a. N. in Chi— 
cago Nr. 455 W. 25. Place wohnhaft geweſen. 
(Auszahlung von Geld.) 

[o, Karl Auguit Theodor, aeboren am 23, 
1832 zu Roitod, in den 60er Nabren 
ausgewandert und angebli$ in Wisconſin 
wohnbaft gemeien, bezw. die Nacdflommen 
(Erbſchaft). 
— — — —— 


Todesfälle. 

Nahitehend veröffentliden wir die Namen ber 
Seutichen, über deren Tod dem Gefundbeitda:nt 
Meldung zuging: 

Born, Robert, 31 3., 2061 Nebrasfa Abe, 

Behr, Kate, 21 3. 1753 21. Etr, 

Beder, Harry, 3 6226 SIefferfon Abe. 

Partie, Augulta, „1452 ®. nuron Str. 

PAurdid, Mary, 41 ‚835 Monroe Etr. 

Roeling, E., 52 $., California u. 33. Etr. 

Epitein, Ifaac, 65 3., 1610 ®. Tahlor Str. 

Felzman, Evelyn, 25 3., 5035 Ada Etr. 

Greenbauer, George, 57 S., 2601 Brinceton 

Avenue. 2 2 —* 

Hentfchel, Mary, 57 I., 1411 Weſt Str. 

Rlein, Raul, 37 3., 349 N. Maribfield Abe, 

Kirchner, Henrdn, 46 3., 1812 ®. 21. Place. 

Zambert, Benjamin, 39 3., 2922 Butler Etr. 

Mai, Rauline, 41 3., 2396 Dipifion Str. 

Nieit, Nugufta, 55 3., 2559 North Ave. 

Ddenmwald, Nettie, 32 3., 64 W. 114, Etr. 

Kiel, Bauline, 79 I., 1110 ©. Windelter Abe. 

Reling, Henrh, 70 3., 2122 Pearl Court, 

Reinhard, Anna, 48 3., 5131 Carpenter Str. 

Reuter, Cafver, 73 3., 831 ®. 50. Place. 

Simon, Andrew, 40 3., 1500 Eliton Abe, 

Stord, Hazel, 14 3., 2202 Maplewood Ude. 

CSdhuls, Herman, 68_S., 617 Alasla Str. 

StoH, Charles, 34 3., 6123 Genter Ave. 

Sirngibel, Marh, 67 3., 3623 Janffen Abe, 


=— + +) 0 ——— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaitung don Seinen PVerbindlichleiter 
fuht im Diltriftägeriht nad: 
George A. Parker, Chicago, Eifenarbeiter; Ber 
Bindlichleiten $2,014, Beitände $3,474. 


— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Emma gegen Albert 2. Norrington, Ehebruch; 
Gertrude gegen Eidney H. Smith, Verlafien; 
Euretta gegen Edward Steuben, Verlafien; Mu: 
zuft gegen Marn Gerlad, araufame Bebany: 
ung; PVilo A, gegen Minnie Bitters, BVerla'- 
jen: Mamie gegen Yobn 3. Nobannes, Trunf- 
udt; Lonn B. gegen Clara Whdoff, Verlaffen; 
Alpbonie gegen Sjeanette Chalifour, Verlafien; 
Addie gegen Thomas A. Schwarg, Berlaiien? 
Mary gegen Daniel Donabue, Berlallen; Marh 
gegen Reinhold Copp, Trunffudt; Grace degen 
Robn 9, Davis, Ehebrudb; Wradb gegen Hanh Ars 
lington, graufame Behandlung: Netta gegen 
Sohn Runge, Graufame Behandlung: Katberie 
egen Harch Samborg, Trunffuct: Annie gegen 
Abrabam Lona, araufame Behandlung; Fränt 
aegen Sarah Milolopoulos, Ehebrud; Ida ge- 
en Riliam 9. Huggins, PRerlafien; Edmund 
gegen Helene Bonnett, Verlaſſen. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


J. 
73 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen n 
der Höbe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
112. Etr., 2 5. Öftl. von Perry Ade., Norbiront, 

36 bei 1%; Gpmward PBradel an Charly W. 
Thoren, SI 


}. 

rnell Une., NRorpmeitede 12. Str., Dftiront, 371% 
* 193; Iofeph Plais an David R. Zople, 3330. 
Perin Üpe., 141 ®. nördl. von 118. Str., Nords 

front, 50 bei 120; Joadim Biljon an Karıy G. 

Kregmenn, 820. 
Princeton Anc., 216 ®- 

3 bei 122; 


fübl. von 115. Sitr., Sit: 
Peter SHoogland an Albert 


. füdl. von 1%. Str., Welt: 
Eva Shouten an Zillie 9. 
Roval, $IER. 


l Ave, MO %. weil. von Gentral Gir., 

— * 2 Howard €. Werd an Ri: 

d Gortis, $4000. 

in a 316 5. Öftl. von Eheridan Road, Norbe 
front, 75 bei 19; Mary Shedden an Wlerander 

—— BD 3. nördl. von Winone, Dftfront, 
% bei 140; Ava U. Tramberg u. And. on Theo. 

* — 8 F. weſtl. von Lincoln Ave 

w errace, i E b * 
—— 5 bei 115; Conrad Müller an Roſe 
a. Elarl, 820. 

Maple Square Une, 90 %. fübl. von Wapeland, 
eh ns > N &. Darft an Ru: 
do enion, h 

Eifton Ave., Süpoftede Belle Plaine, Südmweftfront, 
100 bei_ 27 bei 1%7 bei 8 bei WW; 2. Fry on 

MeDougal, 87000. 


Union %pe., 
front, 25 bei 133; 


ı Mais, 


5afer, 


— — — — — — — — — — — —— —— —— ————— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Mai 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, M. 2, roth, MY—IUr; 
Nr. 3, roth, M-9BHr; Nr. 3 hart, 4er; 
Nr. 3, hart, W-0P%e. 

Brübjahrsmweizen, Nr 3, 4-Mr. 

: Nr. 2, us; Nr, 2, werk, H4— 

Are; Nr. 2, geb, ac Ne. 3, 34 

Ne 3, wei, 5 Ne 9, ed, 

Ste; Nr. 4 32e. 

Nr. 2, 3: Nr. 2, meis, 806; 
Nr. 8, 3llye: Nr. 3, mweik, 3I-33hac; Nr. 4, 
weiß, ea —3ic; Standard, ZU. 

Roggen. Ar. 2, $1.08; Nr. 3, 95—$1.00; Rr. 4, 
ds 95x. 

Gerfte. „Malting“, 90c—$1.14; „Miging“, 60— 
Se; „Screenings”, B—50k. 

Mai! „Winter Patents“, $4.10--$4.35 das Faß; 
Roggermehl, 4.25.50; Minnejota Hard Bas 
tent, „Straight Grport Bags“, 84.30—54.40; 
bejondere Marten, 5.40.55. 

Sen. (Berlauf auf den Geleijen.) — Beftes Timo» 
tby. $20.50—821.50; Nr. 1, $19.00-—820.00; bes 
ſtes Praitie, 315. 00-516.00. Nr. 1, $13.00- 
IE; Nr. 2, $11.50-—$12.00; Padheu, 89.00— 

TZimotby:Samen. „Countrn ots“, 
88.00-81.50. 

Rleeiamen. 


neu, 


„Country Lots“, $8.00-$14.0. 


Etandard, meiß, 
—— 175 
ocent 
Michigan Left 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
bo., gereinigt, 
Terpentin 


rob, per 5 
per 5 


Schlachtvieh. 

Rinpdvieh. Gute vis ausgejuhte Rinder, 
$5.75—86.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 5.75; gute bis ausgefuchte 
Kuübe, 84.00.50; aute bit ausgefuhte Kälber 
5.0 $6.0; Bullen, Pleiigerwaare, HT5— 
85.2. 

Schweine Guüre bis ausgeſuchte Böfeliwaaze, 
85.85-86.05 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
Judte (zum Berjandt), 6.80.15; mittlere 
biE ausgeſuchte Fleiſchetwaare, 5.56.05; 
gute bis ausgelugte Fertel, H.75—$6.15; Eoer, 
2908.00. 

Scch a fe. „Fed Wethers“, per 10 Pfund, .15— 
84.0; „igceding Ewes“, 83.00-84.00; „Years 

lings*, 4.545; „Rative LYambs*, $1.75-- 


ad). 
Moltereiprodukte. 
Lutter— “ 

„Geamern“, ertra, das Pfunt... 

Br: RE FEERRD esanrnnann 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, erira, das Pfund 

Nr. 2, das PBiund 

„Ladles“, das Pfund 

Patmwcare. das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, der Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 0.13E—0.14 
‚„Do. (Kiften eingeichlojien).. 0.14 —0.14 

5 — das Dutzend 0.15 —0.16% 

„Ertras®, das Dupend.......... 0.1814 

Käfe— 


Rabmläje, „Iwins“, das Pfund 0.12% 
„Yung America“, das Pfund.... 0.1314, 
„Daifies*, das Pf 0.131 
SDR, BEE WIBRD..nu0eie 0.124—0.12 
Schweizer, da® Piund 0.13 —0.16 
Samburger, das Pfund.......... 0.194r0.14 
Geflügel und Kalbfleiic, 
Geflügel (lebend— 
Kübner, dad Pfund 
„Bıoiler5“, das Dugend. 
Zruthühner, das Pfund 
Gänje, das Piund 
Enten, Das Pfund....esnonseaes 
Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Nfund 
„Broilers“, Das Dubend........ 
Trutbübner,. das Piund 
Hähne, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.05% 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.064,-0.07 
810 Pid. Geiviht, das Pfund 0.0715-—0.08 
Gemüſe und friſches Ooſt. 
400 —7.00 
: 3.00 —.00 
:3.0 —3.50 


0.18 
0.16 
0.18 
0.15 
0.13 
0.12 


0.13% 
- 3.0 —7.00 
0.14 
0.11 
0.16 


0.13% 
3.00 —740 

0.17 

0.190 


Uepfel, das 
— die Kiſte.. 
tangen, die SKlite.. 
Grape Fruit, die Kifte. : 3.00 —4.0 
Sronäbeeren, das Faß... 7% —9.0 
EEE : —3.50 
Erdbeeren, 24 Duartd..oerassonenene» i 3.0 
Epargel, die Kifte —3.50 
Kraut, nen, die Kifte —2.0 
Gurten, das Dußend —1.25 
Ziumentohl, die Kite —2,%0 
Eellerie, die Kite 5 
Grüne Erbſen, die Kiepe 56 
Grüne Zwiebeln, —1.00 
Ropfialat, das —6.0 
Plattjalat, Die 0.29% 
Meerrettig, Dugend Stangen. 0.65 
Rothe Rüben, der Buibel..... 
Mohrrüben, die Kite 
Rettige, die Kiite 
Spinat, die Kite 
Tomaten, di i 
Peterſilie, 
Zwiebeln, der Sad............ — 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfp. 

Trodene Bohnen, auserlefen 

Rothe Rierenbohnen 
Rartoffeln, Garladung, Buſhel 

do., neue, Florida, das Fab.... 


.—+ 0 — 
Ban: Erlaubnigfcheine 


wurden auögeftellt an: 


7222—26 Conitance Ape., drei 2ftöd.Brid: 
„gglisabeto Zaivler, $14,000. —— 
248 E. 883. Str., 2ſtöck. Frame⸗Fla 
Major, 82,200. $ Biad, Gpndiet 
South Clinton Rarf Upde., 2itdd. id» 
I ! Sau, x. Zbeleman, $4,600. .- 
17. N. er3 Abe., 2itöd, Srame-Flatz, 
: a & 32 $3,200. en ° vum 
524 Farwell Ape., 24itöd, Frame-MRohn 
10 Zdompion, 84500., * —— 
326 Calumet Ave., 1 jtöd. Frame-Mohn 
18 9 “Sairtielb "Sipe.. a 
19 N, Fairfield Ape., 3itöd, Brid-Flats, I. 
Wiestenmel, 811.000. DS 
N. Eentral Ave., Iitöd, Brid-Flats, © 
— re s ER 
®. 105. Str, 1%ftöd. Frame-Cottage, 
Sred Gombren, $2000, 7 — —— 
2731 Windfor Ade., 2itöd. Bement-Mobnhaus, 
: N. — & a a9. 

221—23 Hood Ade., fünf 2itöd. Frame-Rohr- 
baus, 7. €. Telfen, jedes $3,500. — 
1323—25 Birchwood Abe., 2itöd. Veneer und 
Konkret⸗Wohnbaus, Bruno Steindel, 87 800 
10561—63 Longmwood Plpd., 2itöd.zrame-Mohn- 

haus, Harry N Tallos, $4000, 
3411 LeMohne Str., 2ſtöck. Brick-Flats, M. Da 
Boar, 85000. 
11854 Michigan Abe. AIſtöck. Frame⸗Store, Geor⸗ 
giang Merſier, 8800. 
1338 Barry Ave., 2ſtöck. Brick-Anbau, B. Thom⸗ 
mas, $1200. 
8333 Baltimore Uve., iftöd, Frame-Cottage. 
James or $ * 
s8 W. 48. Str., 2 FSrame⸗Flats, arles 
— — Str., 1% ftöd a z 
4 . Lincoln &tr., ſtöck. Frame⸗Cottage 
Jacob Dralios, $1200. er 
2600 Mariball_Biod., Iftöd. Brid-Mafhinen- 
werfitätte, International SHarbefter Eo., 


$75,000. 

3243 N. Lamndale Abe., 2itöd. Brid-Flats, Zo- 
feph_Filivan, $2,600, ü ; 

3241 N. Lamndale Ape., 2ftöd. Brid-Flats, Yo: 
feph Filipan, $2,500. 

5134 ©. Robeh Str., 2ſtöck. Brick⸗-Flats, Frant 
Ktozled, $4000. 

2248 Cornelia Abe,, 2itöd. Brid-Flat3, S, Lau- 
bed, $5,500, b 

Eipbourn und Fullerion Ade., 6ftöd. Kontroet⸗ 
Fabrif, International Harbeiter Eo.. $125,000, 

2313—19 Springfield Wbe., bier 2ftöd, Brid: 
Flats, R. I. Rebnerion, $7,200. 

1927 Berteau Abe., Mtöd. Brid-Flat3, A, %, 
Nelfon, $4,200. = s 

4504—16 W. 26. Etr., 2ftöd. Brid-Gießerei, 


CASTORIA 


. für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Ananas, 


Heirath8-Lizenfen. 


Bolgendbe Heiratbs » Lizenfen murben in ber 
Office des Gountbclerls ausgeftellt: 


Kohn Choszynstfi, Mary Kicla, 29, 4. 
Frane is jet Czaja, Marhanna adflor, 26, 19. 
Joſeph Egan, Jola Seely, 24, 18. 

Andrew Zeman, Barbara Wiichla, %, 21. 

Frank Kleinfeldt, Dorothea Wolter, 31, 30. 

Roy U. Vier, Elizabeth R. Nafter, 4, 9. 

William Roberts, Therejia Janezky, 21, 19. 

Mladyslem Wizhidi, HellenJazpziewäti, 26, 26. 

3. DB. Smith, Roje Kat, 6, 0. 

William F. Hathaway, Anna Maris, 21, 18. 

Ratrid Brennan, Margeret Walib, 24, 22. ._ 

Benjamin d. Vorater, Efther D.Sandberg, 3, WO 

9. 2. Didirjon, Arlene M, Eteinhoff, 26, 8 

Iojepb Kiefer, Therefia Runz, 4, 2%. 

MW. F. Sheaban, Yilda La HYontaine, 42, 3. 

S. Vocewicz, Weronita Grigajtis, 27, 20. 

Bus Zotten, Margaret Wall, 43, 39. 

Teofil T. Gulit, Ratarzyna Giwiat, 27, 21. 

George Sprengl, Eligabetb Benda, 21, 18. 

Kohn Wacny, Wladysicwa Madoviat, 2, 18. 

—* 2. Spruce, Charlotte E. Goefter, 29, 25. . 
erard 9. R. B. Yalen, Cornelia Gerete, 22. 21. 

Xeo Tu Mont, Enma M. Verth, 26, 25. * 

Michael Venczewich. Willorija Lewiczta, N, 19. 

Nocco Amati, Lena Corrado, 22, 19. 

Earl Appleton, Blanche Harper, 21, 10. 

Charles Rorris, Mary, Dixon, 2, 4. 

Fulton Freeman, Louiſe Williams, 26, 25. 

Sohn Hollander, Sopbie Zurlin, 40, 45. 

Stanis law Paszet, Gertrude Szweda, 22, 

Jan Will, Agnes Boromwiec, 236, 20. 

D. Pirbillis, Chriftine Sahidmetzion, 33, 22. 
Detres Narbutas, Agnes Wopeifis, 28, 28. 
Rupolph ge Mtnerva Krimm, 25, 19. 
Names S. Macara, Hilda G. Fowler, 3, 

Sohn Mathers, Clara B. Janders, 8, 20. 

Ira N. Miller, Any B. Dennit, 27, 38. 
William Haberzette, Helen Martin, 31, 24. 
Varter Britton, Viola Birgel, 21, 21. 

Peter Moser, Albertine‘ Vohle, 25, 2%. 

Mar Kap, Liszie Herman, 36, 3. 

N. MW. HFindlay, Adfepbine G. Maralda, 23, 19. 
Thomas ®B. GEifton, Catherine QBaugb, 22, 20. 
Ratrid Burke, Mary Fleming, 21, 19. 
Michael Pala, Yuzefa Chanel, 8, 17. 
Carl Burmwell, Hattie Burdal, 24, 24. 
Teofil Rozansti, Weronifa Michalsta, 24, 9. 
Oscar W. Fugate, Br G. Arntfttong, 29, 
William Eneflcet, Della Neal, 34, 31. 
Are M. Nelfon, Agnes Anderjon, RB, 3. 
Kan Macef, Antonina Bofdan, 22, 18. 
John Treiber, Tola Longerih, 9, 3. 
Dans Lunpdgren, Magda Johnion, 2, 29. 
Milan Kajganie, Frances Kijunat, 32, 37. 
Yan Kramezat, Salomea Yilforwiat, 2%, 20. 
Zoef &;odora, Stefania Stiiva, 25, 20. 
Aetiy Sawidi, Anna Zajanc, 22, 20. 

Herman &. Glapborne, Dora A. Jones, 24, 20. 

Gharies NRohrbad, Blara Schulk, 24, 24. 

John FFreberg, Mary Lofgren, 24, 26. 

Henry B. Hefner, Qaura Haberfern, 53, 41. 

Aifel Arufe, Lizzie Lefat, 23, 2. 

Kohn Noitaf, Antonina PRutchitöta, 3, 21. 

Kohn Fridrih, Sujanna Sivocet, 33, 23. 

Plaz Dlarega, Annie Korbel, 25, WM. 

—— F. Nawrodi. Annie Andreſen, 26, 26. 

John Tasbarste, Margz Domagalsty, 25, W. 

Otto Etlund, Emma Swanſon, 28, 3. 

George Krejacio, Helen Boßlar, 35, 36. 

Carl Selbom, Chriſtine Henery, 20, 18. 

Michal Czeh, Katarzyna Potonled, 2, 

Vaul Kregoski, Frances Podobinski, W, 

Paul J. Kaminski, Hattie Czyzewski, 

vani Winier, Anna Lesner, 21, 21. 

Charles Kimpel, Jeſſie Bloodgood, 2, 18. 

Peter Reines, Mary Kotlenger, 831, W. 

Chartles Pillar, Marion Gartig, 33, 21. 

Johann Przegodda, Dorothea Brettner, 24, 3. 

Joſef Lucwinho, Katarzyna Weſt, 2, W, 

ee Tarta, Rofalia Macietomwsta, 21, 18. 
Badlysſaw Wolcezka, Regina Lelito, 24, 19. 

Frrabeiszet Porcat, Agnieszta Kieras, 21, DM. 

Wojoceh Kamera, Antonina Hmura, 4, 21. 

Yan Blavaty, Maryana Ros, 36, 27. 

MWafyl Wafnindi, Anna Stepista, 25, 9. 

Franf VBejromsfi, Martha Minana, 92, 19. 

Seorge Kolter, Aulia Kraufe, 34, 32. 

Auguft Alera, Mary Vanet, 21, 19. 

Wiadyslam Pulſa, Marianna Szikora, 3, 21. 
tederid W. Cummings, Pearl B. Neating, 26, 2 
barles Norder, Iennie Linetra, M, IR. 

Jan Kuzeja, Marpanna Weebvarzuf, 3, M. 

Albert &. Linn, Glan Drevner, R, 26. 

Aozef Valfa, Malgozata Opilola, 4, 

Mihal Wujcit, Aniela Olch, 4, 21. 

George Smalltidge, Ellen Äpthotp, 80, 85. 

Josef Mafolomstt, Viltoria Staldfa, 92, 18. 

Ludwit Sfufsti, Selena Czerniafowsta, 24, 19. 

Miteal Garbopicz, Florentine Sotalsti, 30, 25. 

Hufton Sigler, Gthel White, 30, 24. 

Alfred Moe, Kofepbine Wolf, 35, 35, 

Bojteh Hofreiter, Katerina Gepelat, 52, 

Major R. ITpier, Fannie GC. Graiwford, 24, 19. 

Homer Quilhot, Bertha Bormann, 21, 21. 

Albert Hchtowig, Olga Roladhet, 27, 19. 

ojeph Danzer, Mary Doherty, 40, 32. 

Burt F. Moore, Virginia M. Mbite, R, 32. 

Patrich W. MeInerney, Anna Dend, 3, 3. 

Carl O. Johnſon, Mathiiba Anderſon, 26, 26. 

Donald Kennicott, Jane Thompion, 29, 9. 

aufenb 3. Templin, Ifabelle Chmwiftel, 8, 19. 

Martin 8. Olfen, Florence 2. Moren, 3%, 18. 

Glarence MeGartney, Lillie MWilte, 9, 95, 
Thure Garlfon, Oscarina Nelfon, 3, 21. 
Fran D. Gain, Myrtle Sarkrider, 41, 2, 

George R. Madinis, Catherine Ehields, 35 

William Schihner, Augufta Steintwieg, @, 2 

Frank Hoerner, Gimella Bed, 8, 8. —* 

Fred. M. Saniſch Conftance O’Neill, 30, 1R 

Amos Gerrelle, Mörtle Rein, 3, 19, j 

Walter L. Etach, Clara Domros, 4, 21. 

Wladislaw Novek, Glybeta Serwattiewicz, 3, 2 

san Magnomwsti, Magdalena Sanfiadet. 3,1 

Carl Meik, Lucille Chamberlain, 2, 8. 

Ira L. Keffell, Ruth Banen, 32, 19. 
‚stant 3. Gart, Katherine Eul, 25, 12. 

Richard Ban Vlad, Cecilia Me&overn. 25, 99 

sames W, Breen, Anna Brown, 28,28, 

Carl M. Stivers, Irene Neubauer, 92, ig 

Suftad 9. Sward, Hilda I, obnfon, 26, 29 

Same3 U. Xenor, Mattie 3. White, 34, 20. 

Eimer Chenomweth, Kofephine Zemfe, 24 >35. 

Dofeph Gaerny, Tilli Goret, 22, 0. 

Anton Nirout, Anna Dubsth, 23, 19 

Wojcieh Kuta, Therefa Miagiera, 24, 22 

sohn 3. Lamping, Maude Rlumb, 23. 21 

Walter W. Buffleben, Ethel Anderfon, 24, 32 

Sohn Mafadec, Anna Anfel, 24, 18. 

Names Folter, Eva Mad, 24, 23, 

san Klis, Marbanna Mitoj, 23, 22, 

m. 9. Bhrne, Claire B. Holden, 91, 1 

Zelle Kanedi, Celia Kendzierati, 23, 2 

Ruffell Tones, Mary M. Nobert?, 23 

Niotr Caubil, Agata Stygar, 36, 1 

Malbin 3. 9. Erman, Frances Zidrid, 21, 19 

Aıer Bearl, Tillie YBomman, 3, 0. 5 

Paron M. Vrool3, Margaret Ehrtitenien,28,19 


—-°—— 
Die Biufe als Aubilarin, 


 Diefe Dftern, am Auferftehungs- 
fejt der Zrühjahrsmode, waren «3 
zwanzig Jahre, daß die Blufe er- 
ftand und in das Reich der Mode ih- 
ren Einzug hielt. Bei ihrem Vor: 
dringen jtet3 vom Siege beglüdt, er- 
oberte fie fich bald weite Gebiete und 
entfaltete Tich vom einfachen Wefen 
im Lauf der Modejahre zu herrlicher 
Geftalt, die fich gern mit Pracht um- 
gab. Wie oft hat die Anduftrie, bie 
ihr anfänglich nicht mohlgefinnt mar, 
da& Ende der Blufe prophezeit! Um— 
fonjt, fie blieb am Leben und ftrafte 
die Behauptung von dem fchnellen- 
Modemwechjel Lügen. Längft hat fich 
die Jnduftrie mit ihrem Dafein abge- 
funden und großen Nuten daraus 
zu ziehen verftanden. Die Blufe hat 
freilich auch einen ftarfen und treuen 
Befchüber, der fich in der’ Mode ficher 
zu behaupten verjteht, das ift ber 
Schneideranzug 3 Rod und Kadet. 
Die beiden find unzertrennlih, und 
um einander dauernd zu feffeln, fom- 
men fie nach fofetter Mode-Art zu 
jeder Saifon zu anderem Gemand. 
Beionderz für die Blufe maltet dabei 
eine nimmermüde Phantafie. Von der 
bejcheibenen praftifhen Hemdbluſe 
aus geftreiftem Flanell oder Zephir, 
ala fie ihren Einzug begann, entfal- 
tete fie fi nad) und nach zu einem 
Kleidungsftüd großer Eleganz und 
Schönheit, bald in hellfarbiger Seide, 
bald in duftigen Spigen oder flarem 
weißen Batift. Dann, mit einemmal, 
batte die Mode an dem vom übrigen 
Kleide abftehenden Ton der Blufe 
Anftand genommen, doch diefe ber- 


R. 


48. 


24. 
1. 


8. 
1 


20. 


‚ 


nur unter einer leichten dunklen 
Schleierbülle. E3 mährte aber nicht 
allzu lange, bis fie fich mieber felbft- 
ftändig, und biefeg Mal mit Berlen- 
fhmud und in bunten orientalifchen 
Farbendeſſins, hervorwagte. Dies 
bedeutete nur einen kurzen Uebergang, 
und nunmehr iſt die Zulaſſung der 
Lingeriebluſe in der Frühjahrsmode 
geſichert. Unverhüllt zeigen bie mei- 
ßen Leinen- und Batiſtbluſen wieder 
ſchöne Handſtickereien in klaren Deſ⸗ 
ſins und gehäkelte Einſätze, die ſich 
rund um den freien Hals legen. Und 
auch zu ihrer Urform, in der ſie vor 
zwanzig Jahren erſchien, iſt die Bluſe 
zurückgekehrt, und in dieſer einfachen 
Geſtalt iſt ſie zur Zeit in Paris ganz 
beſonders beliebt. Die farbige Hemd⸗ 


ſchwand deshalb nicht, ſie verbarg | 


-Abendpoft, Chicago, Mittw 


1 


Derfauf 
beginnt Donnerftag 
um 8:50 Dorm. 


Keine Roft: oder Telephon-Beitel: 


lungen ausgeführt. 


Nur? Kleider an jeden Kunden. 


SIEGEL 


* 


od, den 3. Mai 1911. 


The Big Store 


Ein Verlauf von unver: 


gleihliher Wichtigkeit 


E3 befindet fich fein einziges ge- 
möhnliches Kleibungsftüd in dies 


fem Berfauf. 
bezaubernbes 
Aumel der Gchneiderkunft. 
gibt feinen Stoff, 


Ein jedes ift eine 

Grzeugniß — ein MT 
Es 

keine Farbe 


oder eine Kleider-Schöpfung, die 


hier nicht vertreten iſt. 
Gewänder in einer prachtvollen 


Varietät für Dinner-Zwecke, 


Nachmittags ⸗8wecke; Em— 
pfangs = Zmerfe, Luncheon⸗ 
Zwecke, für Karten-Geſellſchaf- 
ten, für Tänze, für den Ge— 
brauch im Seebad, für Gebirgs 
trachten — in Wirklichkeit für 


legenheit. Hübſche, prachtvolle 
Gewänder, morgen ſämmtlich 


zu dem niedrigen Preis von 


12.75 


Dies it einer der bemerfenswertheiten Vertäufe die wir je anzeigten 


Jeder nette Stoff, jede elegante Farbe, jeder bezaubern de Kombinalions-Effekt und jede Größe, einſchließend 
eine große Anzahl ſowohl für große wie für kleine Damen. 


Beſtickte Marquiſettes 
Beſtickte Robes 


Importirte bedruckte Seide Crexpes 


Beſtickte Crepes 


Handgehäkelte beaded Robes 


Elegante Pongees 


———— — — — — —— —— 


Challies 


Lingeries 


Crepe de Chines 


—— — —————————— 
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bluſe mit Kragen und langen Aer— 
meln iſt aus weißem Batiſt, und ihre 
einzige Schönheit iſt der tadelloſe 
Sitz, den ihr derHemdenſchneider gibt, 
und die feine Handarbeit, die die 
Näherin dazu thut. Als Ausputz 
trägt dieſe Bluſe nur ſchmale Ein— 
ſätze von Irkande-Gitter oder Point 
Turec zwiſchen ihren Falten und dem 
einſeitigen plaſſirten Jabot. Der 
Jabot darf nie ſehlen. Wenn ſeine 
Farnitur nicht in ſchmalen Spitzen— 
einſätzen am Saum beſteht, ſo muß 
es ein großartiger Feſton aus Batiſt 
ſein, der auf Spitzenpliſſe ruht. Am 
Halſe beginnt der Jabot breit, minde⸗ 
ſtens bis zum Arme hinreichend, und 
verſchmälert ſich merklich nach dem 
Gürtel zu. Je voller und breiter ein 
ſolcher Jabot, deſto reicher und freund⸗ 
licher der Schmud, ber Tich Blufe und 
Yadett gleichzeitig mittheilt. 

— — —ñ 9, ——— 

Aus Alt⸗Berlin. 

Mit einer faft beifpiellofen Schnel- 
ligteit hat ji) aus dem Berlin ber 
porfiebziger Jahre, da3 noch völlig den 
Charakter einer behäbig-behaglichen 
Propinzialftadt trug, die Weltjtabt von 
heute entmwidelt, deren gemaltiges Le- 
ben und Treiben die ftaunende Be- 
mwunderung jedes Bejucherd erregt. 
Diefe Entwidlung, auf die Berlin ftolz 
fein darf, hat freilich auch Opfer genug 
gefojtet; über viel Schönes, viel Poeſie 
und ſtimmungsvolle Idylle iſt ihr 
Schritt hinweggegangen, und manch 
„alier Berliner“ iſt darum nicht ſo recht 
mit der Metamorphoſe einverſtanden 
— die modernen Straßen, Plätze und 
Prachtbauten vermögen ihm das Ver— 
ſchwundene nicht zu erſetzen, es fehlt 
ihnen die Tradition, der Hauch, der 
alte Winkel und Häuſer ſo heimelig 
umwebt und umwittert. Ein paar 
Stellen gibt's aber noch im großen 
Berlin, wo ſolche Erinnerung lebendig 
blieb. Kurt Aram führt von einer zur 
anderen in ſeiner liebevollen Schilde— 
rung, die das 14. „Gartenlaube“-Heft 
veröffentlicht, und Karl Offmann hat 
mit dem Zeichenftift ein paar der Bil- 
ber eindrudspoll feitgehalten. Mit- 
ten im Herzen der Preußenftabt, in 
dem alten „Hanfapiertel” am Molten- 
marft liegt diefer leßte Reft verfunte- 
ner Zeit: daß Schmwerinfche Palais und 
das Stabtoogteigefängniß, - das Fri 
Reuter unsterblich gemacht hat, und 
das Gäßchen „Am Krögel“, in deffen 
Dämmerung das Berlin von heute tie 
ein Traum verfintt. E3 follte feiner 
berfäumen, biefe Winfel einmal aufzu- 
fuchen, denn er wirb dort etwas mit- 
nehmen, das über ben Werth einer 
Augenblidsftimmung weit binaußgeht: 
DVerftändniß für das heutige Berlin, 
da8 ja bo) aus dem alten berborge- 
gangen ift, Ehrfurcht vor feiner Le- 
bensfraft, feiner Zähigteit und Ener- 
gie, und einen Erinnerungsfchimmer 
ber „guten alten Zeit”, der mandje mo- 
derne Rüchternheit mohlifuend ver» 
Härt und überfonnt, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener älterer Mann für Borters 
arbeit, einer der Bartenden fann. Muß nüchtern 
fein und Empfehlungen haben. 1036 Weit North 
ve. 


Verlangt: Bladfmith-Helferr. 1808 N. Halfted 
tr. 


& 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot und 
Gates in Bäderei. 6R W. Diptfion Str. 


um in Heu: 


lediger Mann, 
1757 Barrabee 


Verlangt: Kunger $ 
au arbeiten. 


und Futter Store 


Straße. 


Berlangt: Wagen-PBainter. 
Straße. 


Beder, 1622 Sarrabee 


Verlangt: Tüchtiger Schreiner. 560 Bebder Str. 


"Berlangt: Bäder, Barbiere, Wurftmacer, Treiber, 
Koch, Worters, Urbeiter und Jungens. Employment 
Agench, 361 W. Madifon Str. 


BVBerlangt: Weber. 5119 Eo. Halfted Str. 
mibofr 


Verlangt: Helfer an Brot und Gates. 5624 So. 
Albland Ave. 


Berlangt: Junger Barbier, ftetige Stellung. 5716 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Nacht-Koch in Lunchroom. 14 N. Hal⸗ 
ſted Str. 


Verlangt; 
und Finiſher. 


Erfahrener Wagen-Blackſmith-Helfer 
Seelow Bros. Mfo. Co., 2652 E!⸗ 


Verlangt: Mann für Monument-Arbeit und 


Lettering. 813 S. Center de. 


Verlangt: Schneider mit Erfahrung in Reini— 
gdungs-Werkſtatt. 804 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge in Apotheke zu ar—⸗ 
beiten. 1758 Late Str. 


 Rerlangt: Porter in Saloon; muß reinlih und 

nüchtern fein. 1459 Monticello Aoe. 
Verlangt: Guter Schneider an alte und neue Ar: 
beit. 2955 Belmont Une. mibdofr 
Verlangt: Englifh fprechender Mann, um Xopf: 
und Frübjabrs:Plumen vom Wagen u verkaufen, 
muß $100 Kaution ftellen fönnen. Gute Bezahlung 
und dauernde Stellung für den rehten Mann. — 
Adr.: Galvert Floral Eo., Late FForeft, SU. . 
mido 


Perlangt: Schneider für neue und alte Arbeit.— 
1319 Eedomid Str. 


Verlangt: Gin guter Bäder an Cafes und Rolls. 
128 Sedgwid Str. 


Berlangt: Erjter Klaffe Aufpoliterer, 
welcher Grfahrung in „Ioofe Goner Gntt- 
ing” befist. Kein anderer braucht fich zu 
melden. Nacdhzufragen beim Superinten- 
denten anf dem 9. Floor. 


Garjon Pirie Scott & ©. 
midofr 
3457 Southport 


Berlangt: Guter Bufbelman. 


Ave. 


Verlangt: Erfahrener Mann für Porter⸗ und 
Hausarbeit. 2117 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrener Finiſher oh&toresfpiztures. 
644 Welt Madifon Str. 


 Berlan t: Barbier für Abends, 
Sonntags. 2143 Roscoe Bid. 

Verlangt: Barbier. Beftändige Arbeit. Frifeh ein- 
oewanverter. 1809 W. North Une. midofr 


Berlangt: Outer Barbier. Muß etwas enagliſch 
ſprechen. Stetiger Platß. 8107 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Kunſtalas (Art Glas) Arbeiter. — 
Tarı. Siebert, 2616 So. Parkt Ave. 


Verlangt: Teamſter, der erfahren iſt im Fa 
von behauenen Steinen. Muß zuvberläſſig und nüch—⸗ 
tetn ſein. 4000 NR. Elf Sir. 


Verlangt: Cartriage Trimmer, Stainers. 
Chop, N. Elarf Str. und Montrofe. 


Verlangt: Zunge, um in MWurftfabrtt zu arbeiten, 
Babel Dadinz &o., ZI N. Peoria Str, 


Berlangt: Outer Barbier, der engliih fprehen 
fann, alt oder ohne Board, 1573 Shemen Ave., 
Gpanfton. 

Berlangt:. Ein Hate lediger Mann als 
Kanitor; gutes Heim für den reiten Mann. 
zufragen 4451 YIndiana Abe, 


" Perlangt: Gärtner. 719 R, Oak Park Une, Dat 
— — *39— 


Samſtags und 


Auto 


ilfs⸗ 
ach⸗ 


= a 
een 


—— 


6000 hochelegunte Gowns und Kleider für Damen 


Das ganze Lager der Faſhion Manufacturing Co., New PYort's berühmteſte Zei, 
ner, ziehen fi jetzt nad) 35jähriger erfolgreicher Thätigkeit vom Geihäft zurüd 


525, 830, 835, $40 und au S50 Gowns gehen zum Berfauf zu 12.75 


— — —— — 
— pe 


* 


Beränderte Foularde 
Importirte Chiffons über Seide 
Beſtickte Voiles 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Rouleaux-Macher. Kompe— 
tenter Mann. Nachzufragen beimSuperin- 
tendenten, 9. Floor. 

Carion Pirie Scott & En, 

State und Madifon Str. * 
midofeo 


ben. 719 Willow Etr. 


Verlangt: Mann, der tochen fann und für Pors 
terarbeit in Saloon. 3101 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mehrere junge Männer, nicht über 
Jahre alt, in Kandy Shop zu arbeiten. 453 Eaſt 
33. Straße. 


Berlangt: Erjter Klaffe Rodmacer, 87,50 auf: 
märts; auch ein SHofenmadher, der Bujbeling ver: 
fteht, ftetige Arbeit: Hojen 2.50. KR. Mueller & 
Son, 5443 ©. Halited Str. mido 


Berlangt: Mann, der 
Damen Coats umändern und repariren tann, vor— 
gezogen. 3234 Greenwood Terrare. 


Schneider (Bujhelman); 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit. Nadyzufras 
ee 531 Dan Buren Str, Ede Glinton, im Sar 
von. 


Garfield 


Verlangt: Junger Helfer an Gates, 
A mido 


Hochbahn bis 711 &o. 48. Ape 


Berlangt: Schuhmacher, älterer Mann, Bor: 
ufpreden 7 Uhr Morgens. 4512 Wentmorth 
Avenue. 

Verlangt: Guter Junge, in Bäckerei zu arbei— 
ten. 5102 Center Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Porter. 1655 Belmont Ad. 


Verlangt: Echneider für ſtetige Arbeit. 1810 
Irving Part Blod. 


Verlangt; Mann, in der Yard zu arbeiten. 
81.50 per Tag. 4828 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Schneider für alte und neue 
Arbeit. 736 Wellington Str., nahe Clark. 


Verlangt: Ein Mann, um Automobiles zu wa—⸗ 


ſchen und ſich ſonſt noch nütlich zu machen. Adr. 
K. 455 Abendpoſt. 

Verlangt: 5 Schn macher an Reparaturen. Martin 
Larſon, 164 North 5. Ave., alte Nummer 54. 


Verlangt: Erfahrener Porter, der Bartenden 
kann. Muß nüchtern fein und ——— ha⸗ 
ben. M Southport Ave., nahe Clybourn Ave. 

Verlangt; Junge in Polſtergeſchäft zu arbeiten. 
2744 Lincoln Wne, 

Berlangt: Yanitor für dampfgeheistes Gebäude, 
3 Plats; verheiratbeter Dann vorgezogen; erhält 
freie Wohnung. Nahzufragen 3712 Rokeby gs 
1, Flat. mibdofr 


Berlangt: Ein guter Yunge, 14 bis 15 Jahre 
alt, I Store-Arbeit und zum Wustragen; auf ber 
Süpfeite wohnender borgezogen; muß ebrelih fein 
und Meferenzen haben. Nachzufragen in Kaempfer’s 
Vogel-Store, 144 N. State Str. 


Verlangt: Erfter SKlaffe Short Orber:$o 
Nachts; muß Flint fein; 830 den Monat und 
692 Broadway, Gary, And. 


— Guter Saloon⸗Porter, der ſeine Arbeit 
verſteht. Ede Evanſton Ave. und South Place, ein 
Block nördlich von Lawrence Ave. 


für 
vard. 
mido 


Verlangt: Guter deuticher Bartender; ftetige ãr 
beit. 1608 MW. Divifion Str. 


Hgarbeiter an Wagenarbett, Exdh 


Berlangt: 
Garriage an agon Co,, 437 S, LaSalle Str. 
bimide 


Verlangt: Blumen⸗Gärtner. Hohn Tange, 1948 
Melroſe Er. I " dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rocſchneider und Buſhel⸗ 
man, hoher Lohn. Skow, 7160 Main Sir., Eban⸗ 
ſton. dimido 


— Berlangt: Sunge an Gates. 4113 Lineoin Üpe. 


— Verlangt: Schneider an Damen» undHerren⸗Rode. 
4245 Elton Me, Ede Springfield Ape., ... 
m 


Berlangt: Junger Mann, um im esderite 
arbeiten, mit etwa8 Erfahrung in aller Ur in 
Taulin’3 Bäderei. Anzufeagen in der Mefideny, 806 
Wintheep Court nahe Voll Str. b’mido 

Berlangt: Schneider, Bufdelman. Yofepd Younds 
ftein, 1506 Michigan We. ° dimi 


langt: t Bert v tter8 
elaond. Hiperste Routen, Simmer SHE ae 
Mori pe, Kemper Bidg. car WB. nz 


Unzufragen 


Sur 


Keine Kleidungsftüde während bie: 
ſes Verfaufs zur Brobe geiandt 


Nur 2 Stück an jeden Kunden. 


Kleider in jeder 


Größe und Facon 


&o zahlreih, fo mannigfaltig, To 
elegant find diefe hübfchen Klei= 
dungsftüce, vak mir Euch auch nicht 
die geringfte “dee von ihrem Zaus 
ber hier geben fünnen. Wie Eritifch 
hr auch fein mögt, mie biel: Yhr 
auch zu bezahlen gewohnt feid, in 
diefem Verkauf merbet Nhr daB 
Kleidungsftüd finden, 
Euch wünſcht. 


Die Materialien ſind nachſtehend angegeben: 


Eoliennes 


Schneidergemachte Serges 


nl fen — 


Dieſes iſt die 
Gelegenheit eines 
Jahrzehnts. 


* 


oder umgetauſcht. 


das Ihr 


Es ſind ſämmtlich Gewänder, 
die Euch erfreuen werden, Ge⸗ 
wänder, paſſend für jeden Zweck 
und zu dieſem wohlfeilen Preis. 
Jedes Stück zeigt den feinen Ge⸗ 
ſchmack von einem der beſtenEr⸗ 
zeuger von Damen⸗Trachten in 
ausſchließlich an die beſten Ge⸗ 


ſchäfte des Landes verkauft. 


12.75 


Glänzende Meſſalines 
Reiche Crepe Weteors 

Taffetas 
Satin Gowns 


— — —— — — ———— — ——— —————— —————— —————— —— —— — —— ——— ——— — 
er — — nn nn n u ® Ri — . 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das \sort.i 


Verlangt: Yanitor, Mann und Frau ohne Kine 
der, für Flat-Gebrauch; müſſen engliſch ſprechen; 
825 den Monat und freie Wohnung; Mann kann 
auch noch anderes Geſchäft dabei haben. 1115 Fuller— 
ton Ave. Nachzufragen zwiſchen 557 Uhr Abends, 


Verlangt: Mank oder Frau für Bufineb-Lund 
zu kochen. 4800 RN. Elart Str. 


Perlangt: Ehepaare, auh Knaben für Farmarbeit, 
Porterd, Aanitord, Butler mit Preau, Tijchler 
Gentr. Employment, 3. 01, 184 Waſhington Str. 

Berlangt: Agenten, Männer und Prauen, geh 
Verkäufer finden dauernde, gutzahlende Befchäftis 
gung. Lang, 1555 Wells Str. mo—ds 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Junger Mann wünfht Arbeit als Sa—⸗ 
loon-Porter; guter Qundhmann; kann Bartenden. — 
Ehrift Herman, 1859 Maud Ave. 


— c 
Gefuht: Koh, kann Bartenden, ſcheut keine Ar⸗ 
beit, duͤrchaus nüchtern, war zwei en am lee 
ten Plab, fucht dauernde Stelle in Saloon. Abr.: 
. 632, Abendpoft. mitofe 
Gejuht: YJunger Deutfcher, % a alt, win 
das PBädergefhäft zu erlernen. Adr.: WM. 97 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Cakebäcker ſucht 
Stellung. F. Witzlau, 610 Wells Str. 


Geſucht: Deutſcher Feuermann in mittleren Jah—⸗ 
ren fucht ſtetigen Plaß als ſolcher oder Aehnliches. 
2917 Southport Ave. Slodowy. mido 


Geſucht: Erſter Koch und Oyſterman ſucht Arbeit. 
Adr.: W. 628, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Zweiter deutſcher Koch, gut an Dinners 
in Botel oder Reſtaurant, ſucht Stelle. Adr.: D. 
27, Abendpoft. mide 


Gefucht: Leichte zweite Sand an Brot und Biss 
cuits fucht Arbeit, Stadt oder Land. Bäder, 1551 
Girard Str. 

Geſucht: Bartender, junger Deuticher, 
—— fancy 44 berricht 
arbeit, ift flint, iR abfolut Tein Xrinter; Res 
ferengen; Stadt oder Yand; Lieber guten Plak als 
hoher Lohn, Adr.: W. 691, Abendpoft. 


Gefuht: Mann in mittleren Yahren fucht ftetigen 
Pla ald Lunhmann oder Saloon:Morter, Bitte 
borzuspredhen. Frant Spoboda, 1245 Won» Str. 
Gefuht: BZuderläfiiger Vormann an Brot und 
Rols fucht ftetigen Plah. Adr.: W. 634, Abenbpof. 


Gefuht: Deuticher en Mann fuht allgemeine 
Arbeit, hat gute ‚Beugnifje von lekter Stelle. — 
Epriht gut Englifh. Vorzufprehen bei Xonas, 
1250 fhburne Upe., hinten. mido 


Geſucht: Verheirathetet deuti Ma 
Stelle aͤls Janltor. N. Se Ave. * 8 


otel und 


Gefuht: Junger Mann, %4 Yabre_alt, Fürgli 
von Deutjhland gelommen, wünfht gute KHandiver 
oder Geihäft gu erlernen. Gute Wheleeeneen. Yacob 
Freiteih, 3031 State Str. Dimido 


Geſucht: Bartender, 
fheut feine Arbeit, hat 
zu verändern. Wbr.: %. 


in ungefündigter Stellung 
ute Referengen, fucht tig 
Zmailiv 


Aben dpoſt. 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwel 
tigung, ſcheut deine Arbelt. 18 an og 
Bafement. dimi 


ſucht; Mann mittleren Alters mit 
a tere mit. Gelabrung 
dimide 


unger Mann t Urbeit als Sel 
terwagen, 1 1 Globouen —8 fer 
d 
Geſucht; Junger 


alts 
im! 
Mann f Stelle als 
db it » 
a an, Mean 


Geiuht: Guter Wurftmacher, der Storetenden uni 
auch fhladten kann, t Urbeit 8 . * 
er —* De u fucht Arbeit aufs Gand — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Por: 
im Saloon, lann auch bartenden. Charles S ve 
518 Weile Str. Bits 


Geſucht: Painter, 
ne Kountraktarbeit. 
QYards k 


Geſucht: er, Maſchinen⸗ ieur, 
—— —— —— 


a um per 
mer! 
— Yohn Romait, 


Gefucht: 
Eit⸗oðder 
ment. 

xl 

midd 


ae. er, nimmt 


>» Str. X 





— 


® Eenügungs :-Wegweifer. 


rs. — 


Tr Even Eifteri.r 
Set⸗Rich⸗Ouid Wallino for d.⸗ 
The Fox.“ 

. — „Maggie Bepper.“ 

„Don't Lie to Your Wife“ 
Opera Houje — „Ihe Girl of 
8 
— 


“ 
era Heuje — „Murringe a la 


3 


3 
252 


l. — Texas. 
l. — Xhe Fascinatina Widow.“ 
— „She Fourtb Eitate,“ 
oufse — Konzert jeden bernd und 
achmittag. 
i. — Konzert jeden Abend umd Eonntag 


222 3 8 
m 


2 


= sam gg meuanm 3 


3- 


(Sortiegung von ber 7. Eeite.) 
— —— —— —— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Arbeit in Ikeinem Stall oder Bajement 
oder yhönem Holzſchuppen. Schneider, 1065 Piiiel 
Str. 

Junger itarker Mann wünſcht Stelle als 
Saloon. 1665 Dayton Sitr., 2. Floor. 


Geſucht: 
Porter in 
Rorat. 
nn 

Gejucht: Junger verbeiratheter Mann juht Ars 
berr als Stalmann oder Driver. DW. ©., 1826 N. 
Satıt:d J 


Ss 
Si 


zugleih Por: 
Stelle. 131 


Barten der, 


Geſucht: Berheiratheter 
ſucht 


jer, iäann am Tiſch aufwarten, 
R. Halſfted Str. 


Sejucht: Aäder, ziveite Hand, ijucht Stelle. Ü 
Apothete, 600 Wells Str, 


Fin junger deutiher Mann jucht Arbeit 


Art. Peter Glösner, 10 S. Des 


Geſucht: 
irgend welcher 
plaines Straßze. 

Geſucht: Vorter und Bartender mit Empfehlungen 
ſucht ſtetigen Platz. Kintzinger, 1523 Cleveland Ave. 


fancy 


Nunger flinfer PBartender, guter - 
Re: 


Gountey Hotel. Abiolut nüchtern. 
dir, Aben dpoſt. 


Geſucht: 
Mirer, für 
ferenzen. Apdr.: F. 


nüchterner Bartender 
Porterarbeit. — 
mido 


Geſucht: Arbeitswilliger, 
ſucht ſtetigen Platz, verr ichtet auch 
Adr.: D. RL, Abenppoft. 

Gefuht: Deutiher Mann, reinlih und müchtern, 
fucht irgendiwelhe ftetige Arbeit, aute Referenzen. 
8. ©., 39 Starr Etr., nabe North pe. 


Gefuht: Bartender, verrichtet alle porfommenden 
Arbeiten, kann Lunch kochen, beſorgen und ſerviren, 
ſucht Stellung. Adt.: T. 1209, Abendpoſt. 

Geſucht: Mann, im Engliſchen verfelt, 
ſucht ſofort Schuhveriaufer oder ir— 
gend einen Job N6. Abendpoſt oder Phone 
Graceland 74M. 

Geſucht: Schreiner ſucht Arbeit in Möbelfabrik: 
auch als Leimer. 613 Alasta Str., binten, 1. Floor. 


Aunaer 
Stellung als 
Adr.: R. 


Gefuht: Aunger Mann, 19, in Furopa ausge: 
fernter Kaufmann, jucht Arbeit in Store; ipricht 
Deutih und froatiich. Zeliib, 4148 Dearborn Str. 

Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle ala Porter; 
lann auch Bartenvden und am Tiich aufiwarten; ver: 
fteht jeine Arbeit. %. ®., 16465 Glepeland Wpe. 


Geſucht. Friſch eingewanderter Deutiher Mann, 20 
Nobre alt, jucht irgend welhe Arbeit. Adr.: D. 
AR, Abendpoft. 


Gefuht: Friih «ingewanderter deuticher Riemer 
sucht Ätetigen Voiten. 738 Mobamt Str. 


Geſucht: Junger lediger deutſcher Mann ſucht 
Porter: oder Nanitor-Arbeit. ©. R., 1512 Or: 
Hard Er. 

Gefuht: Aunger deutjher Mann wünjcht Stelle, 
das Garpenterbanpwer! zu erlernen. Sann mit 
Wertzeug umgeben. 2253 High Er. 


Gejuht: Junger deutiher Mann jucht ftetige Ar 
beit. 509%, Wentwortb Ave. Guftan NRingbauer. 


Gejucht: Deuticher Junge wünjdht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Rolls. 535 Juitine Str. 





Gejuht: Junger Mann juht Stelle in Bäderei. 
Frant Wisler, 2006 Auftin Abe. 


Gejuht: Deutiher Schuhmacer, bewandert in al 
fen Arbeiten, aud gewendete Arbeit bei Hand oder 
Maſchine, jucht Arbeit. Kohn Gynerky, 11308 Went— 
worth Abe. 


Geſucht: Lediger Deuticher, ſpricht engliſch, ſucht 
Haus- oder Gartenarbeit. Katl Grünwald, 159 W. 
Kinzie Str. ‘ 


Geſucht: Bartender, geiegten Alters, durchaus zus 
verläjjiger, flinfer Arbeiter, der jein Geihäft ariind 
ich versteht, zuborflommend und nüchtern, geftüßt 
af langjährige Erfahrung und beite Referenzen 
uht Stellung. Adr.: 8. 477, Abendpoit. mido 

Geiuht: Ein guter Schmied, 40 Sabre alt und 
nüchtern, jucht ftetige Arbeit. Adr.: 8. 474, Abend: 
Dit . 


Geiuht: Müller, mit Gewürzen und Bulverijiren 
vertraut, derfteht Garpenterarbeit, fucht Stelle. 5138 
Dotin Etraße. 

 Geiucht: Deutiher Wagen-PBainter jucht b>- 
itandiqe Arbeit. 4343 Wentworth Ave. 
Geſucht; Cabinetmaker und Drechsler ſucht be— 
ſtändige Arbeit. 4343 Wentworth Ave. John 
Schmidt. 





Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Verkäuferinnen für hölzerne 
und Hausansitattungswaaren. Dauernde 
Stellung, liberaler Lohn für tüchtige PBer- 
fonen. Nadızufragen in unjerem Anitel- 
Iungs-Bürs, 5. Floor, 8:30 Vormittags. 

Rotsidhild & Company, 
State, Ban Buren und Wabaih Avenne. 


midofrfu 


Berlangt: Operator und fyinifher an Damen— 
Kleidern und Mail. Nachzufragen 10. Floor, 
Montgomern Ward & Company Birg., 6 North 
Mihigan Ape. e 

Mariheit Field&Gompann, 
Retail. 
midofr 
MaihinensOperator®, Kofen-Räherins 


Verlangt: { 
und SKappenmacherinnen. 


nen, KHemdensMäbherinnen 
Unzufragen: 
6. 3. Epalding & Bros. Mfg. €Eo., 
54. und Sa Ealle Straße, 
Nehmt Wentwortb Avenue Car bis 54. Etrabe, 
geht ein Blod öſtlich. 
—— dimi 
Mädchen, bei Hand zu 
63 Webfter Une. 
ınido 


Verlangt: -Frauen oder 
nähen an Kofen, in Shop. 


Berlangt: Frau für einfache Näharbeit an Kraft: 
Nähmaschinen; kommt fertig zur Wrbeit. Chicago 
Embroidern Co., Ede Baulina und Obio Str. 


Berlangt: Mädchen, da3 Kleidermadhen zu erler: 
nen. 552 North Ave., nahe Larrabee Str. midofr 


Verlangt: Erfahrene Bügel-Mädchen in Färberei. 
166 W. Diviſion Str. 


Gute BD: 
Pag. Nahzufragen: 


Mädchen für fyabritare 
1713 Orchard 


Berlangt: 
beit. Stetiger 
Etr., hinten. 


Berlangt: Näberinnen. 173 Weit Madifon Str. 

midofe 

Berlangt: Erfahrenes Mäpdden für Päüder:Laden; 

unerfahrene brauden nit nadhzufragen. Eramer'3 
Bäderei, 3434 N. Halfte Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mafchinenmäbden an 
Sofen. 1744 WM. 19. Etr. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, in Bäckerei au 
arbeiten. 5102 Center Abe. 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit; müſſen über 
16 Zahre alt fein. Nachrufragen bei Mr. Dad, 
1734 Fullerton Ape., nabe dem lub. dimi 


Rerlangt: Tlchtiges Mädchen zum Sandnäben an 
Damen-Aadet?. 1012 Diverfey Pop. dimi 


Perlangt: Deutihe Frauen fönnen in den Mor: 
mittagsftunden Iohnende Beiäftigung finden. Mre. 
S. Schabe, 1631 Wells Str. dimi 

Verlangt: AYunge Mädchen in Weſten-Werkſtatt, 
für Mafjhinen und Handnähen; feine Erfahrung ift 
nötbig; ftetige Arbeit. Ede NR. Robey und Thomas 
Etraße. dimido 


” Berlangt: Finiſher an Meften. 2047 Gortrand 
Etrake. dimido 


Berlangt: Mädchen über 16 Aahre, für leichte ya- 
griforbeit; ftetige Arbeit daS gange Jahr; 85.00 zum 
Bnfang. Anzufragen: 53 €. Illinois Eir. 

Omailmt 


Buchbinder-⸗Mädchen. 360 
modimf 


Berlanat: Erfahrene 

Melt Chicago Ave. 
Hausarbeit. 

Berlangt: Nettes iwilliges Mäpdden für Hausar⸗ 
heit. Kein Wachen oder Bügeln. $6 per Woche, 
senn ** Mrs. White, 6752 Eentral Str., 
Rogers Rarl, nahe Pratt Abe. dimido 


langt: Ein gutes Mädden, das mwafchen 
und loden tamn. 9153 Midigen Abe., 1.Apart« 
ment. dimido 


langt: €i en für allgemeine Haus. 
— lein a an ads — 2 
kei, 4926 Indiana Ube., 2. * 


verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wart.i 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Bä— 
derei. 3946 North pe. 


Verlangt: Junges Mädchen, 14 Jahre alt, um 
auf Baby Ahr zu geben. 3946 North Ave. 

Verlangt: Mädhen für leihte Hausarbeit. 5119 
€. Salited Er. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. 4026 Grand Blod., 
mido 


Verlaugt: 
feine Wäjde; 
2. Flet. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß Empfehlungen haben; guter 
Lohn. 1662 Elifton Part pe. midoft 

Verlangt: Eine Frau, Wäſche in's Haus zu neh— 
men und einmal tpöchentlih reinzumahen. 2227 N. 
Aibfand Ans, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
212 Miliwautee Ave, Apothete. 


Terlangt: Starfes Mäddyen für Küchenarbeit in 
Saloon. 79 Wels Str, 


Verlangt: Mädchen 
43 Forreſtville Ave. 

Verlangt: Gutes ftarfed deutihes Mädchen zum 
Geihirrwaihen; $7 die Woche. 232 North pe. 


Verlangt: Mäpdpden für allgemeine Hausarbeit. 
51 North Ave., 2. Tyloor. 


für allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1700 Cleveland Avbe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und Lohn. 970 Montana Str., zwi⸗ 
ichen Sheffield und Lincoln Ave. 


Verlangt: Erfahtrene Frau für Küche in Reftaus 
rant. Müß engliſch ſprechen. 23860 Lincoln Ane. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin. 818 North Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit. 1514 Elvbourn Ave. 


— — 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
1449 N. Halſted Str. 


Verlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. W028 Mohawt Etr. 
mido 


Guter 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lohn. 1159 Milwaufee Une. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Wäſche. 2034 Wacince Uns. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. Nachzufragen bei Murs. Steele, 
mlv Midigan WApe., 2. ırlat. 

Verlangt: Defterreich ungarijhe oder 
zweite Köchin für WReitauranı. Reine | 
beit. Aller Weiß & GCo., 174 Adams Str. 


böhmiſche 
Sonntagsar- 
mdo 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin in ungariſchem 
Reſtaurant. OR Oft Randolph Str., 2. Floor. 

VBerlangt: Deutſches proteſtantiſches Mädchen oder 
Frau als Köchin und zweites Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2014 Yurling Str. Ublidy's 
Waijenhaus. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 1607 
Kenilwortb Ave, Rogers Bar. 


— — 


Verlangt: Gute Köchin, ebenſo zweites Mädchen. 
Gutes Heim. Nachzufragen U. R. Stine, 3 S. 
Etate Str. 


Alters bei Der 
Gutes 
Mrs. 


Berlangt: Saubere rau mittleren U 
Hausarbeit bebilflih zu jein auf Der Yarın. 
Heim für die richtige Perion. Gebt Yohn ai. 
MR, EG. Wbiting, Welt MeHeury, Ill. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Hausreinigung alles beſorgt. 4916 Indiana Ave., 
3. Flat. Telephone: Drerel 4218. 

Verlangt: Eine junge Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. 30 Wilcor Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus— 
arbeit. 1250 N. NRobey Str. 
En Na me : 
Verlangt: Aunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen; teine Wäjche. 1517 Gornelia Ave. Telephon 
Kate View 1776. 
ei — ñ— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; gutes Heim für das rechte Mädchen. 
1444 S. Clifton Part Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 4645 Michigan Ave., 2. Ylat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2427 Catalpa Et. 


Rerlangt: Frau zum Wafchen, Bügeln und Reins 
machen. 1338 Eddy Str., nahe Southport Avenue, 
2. Blat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Zohn. Armin, 159 W. 69. Str., nabe ih: 
land pr. 


welche 
Urmitage 


Frau, 
2439 


alte 
tann. 


Verlangt: Gutes Heim für 
leichte Hausarbeit verrichten 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder alte Frau, um Kind zu 
beaufiihtigen. 156 N. Paulina Str., J. Flat. 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäjche, fein Kochen. 2740 Pine Grove Ave., 
1. Apartment. 

Mädchen zum Kochen und für etwas 
SHausarbeit, wo zwei Mädchen gehalten werden; 
feine Wälche. 1248 Witor Str., 1 Vlod öftlid von 
State Str. und 1 Pod nördlih von Divijion Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 

Hausarbeit. 511 Barry Wpe., nahe Evanfton Ave. 


Rerlanat: 


Verlangt: Ein erfahrene® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1957 Wilfon WUve., 2. Floor. 


Mädchen 
und bügeln; 


für allgemeine Hausarbeit; 


Perlangt: | 
r tein Kochen. 1540 Xa 


muß waſchen 
Salle Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das ein gutes Heim würdigt guter Lohn; in 
engliſch ſprechender Familie; muß Empfehlungen ha— 
ben. J. F. Gray, 4556 N. Paulina Str. Telephon 
Edgewater 5660. 


Verlangt: Gute Köchin, um auf's Land zu gehen; 
höchſter Lohn bezahlt. Lock Box 446, oder telephonirt 
Kenilworth 361. 


Verlangat: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ‚friſch eingewandertes kann vorſprechen. 
3818 Grand Blod., 3. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Guter 
Lohn. 3664 N. Clark Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Chicago Ave. 


27724 Weit 
dimt 
Berlangt: Deutihe Frau in mittleren abren, 
um bei der Hausarbeit mitzuhelfen. %. 3. Berg: 
man, RI Sheffield Ane. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
469 Deming Place. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1127 NR. Hamlin Ave. timido 
Perlangt: Junges Mädchen, um Sejähriges Kind 
zu beauffihtigen. &21 Tafvale Ave. dimido 


Northweſtern Female Bureau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die es belommen kann für verſchiedene 
Stellungen in der Stadt und Vorſtädten. Anzufragen 
heute, 441 W. Lake Str. (Ecke Canah, oben. 

lT’apmomifrim 


MW. freller, Suceeffor E. Schmwante, älteftes, größs 
tes, deutidh-amerifanifches Vermittlungss Anftitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 145 N. Tlark 
Eir., Tel. Nortb 2201. Smamifamo* 

Verlangt: Mädchen zum Geihirrmafchen; teine 
ESonntagarbeit. 358 MW. 92. Etr. mopimt 


Hausarbeit. 
mo-——da 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine 
Wendel, 1847 Millard Ave. 


Verfangt: Mädchen 
mit Empfehlungen. 
Galumet Abe. 


für allgemeine Hausarbeit, 
Haudreinigung gethan. 4808 


Verlangt: Cin gute Mäpdhen für allgemeine 
Sausarbeit, Empfehlungen verlangt. $6. 4711 Dover 
Etraße. 

Verlanet: Fin deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie. Nahzufragen. 3. Floor. 3818 
NR. 4. Court. i 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Samilie. 2539 Evergreen Upve., nahe Rods 
well Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleĩner Familie. Keine Hausreinigung. 3346 Grand 
Blpd. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe 2. Köchin und ein tüchti— 
ges Küchenmädchen. 231 W. North Ave. 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen füt 
allgemeine Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 5242 
Sp. Park Ave., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Seusarbeit 
in Heiner Familie 2. Nathan, 2109 Ye Moyne 
Straße. midofrja 


Perlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgemeine 

nt auch frijch eingewanderte; guter Lohn. 
eft.:Ung. Verm.sBüro, 1024 ©. Halften Straße. 

Imaimodimilm 


und in der 
modimi 


Perlangt: Mädden zum Scheuern 
Küche zu helfen. 1250 R. Glarf Str. 


Perlangt: Mädden für all 
fein malen, $7.00._ 933 Late Ave, Wilmette. 
Zelephon: Wilmette 7239. jo—do 


Berlangt: Ein Mäthen für allgemeine Haus: 
erbeit, in Heiner amerifanifher Yamilie. 5233 
Ealumet Upe., 2. Apartment. Bapr,imX 


" Berlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen für alfge: 
meine Sausarbeit; gutes Keim. Mepers, 4442 Prat⸗ 
tie Avenue. Rapiım® 


Berlangt: Junges Mäddien für leichte u3 
arbeit. Zu erfragen 4042 Ferch Etr., habe Nor 
ding Park Blod., 2. Zlat. modimi 


Be Hausarbeit; 


Abendpofi, Chicago, Mittwod, den 3. Mai 1911. 


Berlangt: Fiauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ili 3838 Alta Viſta Terrace, * 
mido 


* 


2 


2 in Familie, 
Byron Str. 


Verlengt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit, 
blos ? in Familie. Eine gute KHeimath gejichert. 
1208 %. Oatiey Ape., 1. Floor, Thüre 8. 


Verlangt: Kräftiges deutihes Mädchen für Küs 
&henarbeit in Saloon. 743 Wels Str. mido 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in deutiher Familie. Muß tüchtig fein. 
Guter Lohn. 417 ©&o. 5. ve. midofr 
Verlangt: Frifh eingewandertes Ddeutjches oder 
ungariihes Mädhen für allgemeine Sausarbeit. 
5526 Michigan Anve., 3. Flat. mifa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau in mitt 
leren Jahren für allgemeine Hausarbeit. 7319 Perry 
Str., Rogers Part. Tel. 4003. mido 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
428 Armitage Ave. 

erlangt: Fine gute Köchin für Gejhäfts-Lund 
Koelns Rathskellet, 200 ©. Giarf Str., unterm 
Hotel Pictoria. 

Perlangt: Ein gute® Mädchen bei allgemeiner 
Hausarbeit —— ein gutes Heim bei guten 
Yeuten. Mrs. Ph. Goldman, 1135 Yarrabee Etr., 
Gde Elm Str, 

Merlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1049 NR. 
laud Ape., 2. Floor Front. 


Ab: 


Rerlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit: Familie von drei Erwachſenen. Nachzufragen 
37 Divijion Str., 2. Flat. Zelephon: Humboldt 
8509. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 50 Michigan Ave., 2. Floor. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Hausreinigung gethan. 506 Galumet Ave., 2. lat. 


Verlangt: Aunges deutiches Mädchen bei zweiter 
Arbeit mitzumelfen, Nähen und Schullind. 66 ©. 
Goethe Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit.— 
Ms. €. Hedt, Ede Kill und 7. Str, Wilmette. 

midefrja 

Verlargt: Gine Frau für allgemeine Hausarbeit 
in einem tleinen Kotel, einfaches Kochen, Lohn $6. 
15 NR. 5. Une. 


— 


Verlangt: Friih eingewandertes anftändiges Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. Muß gut majchen 
und bügeln und aud fochen können. Mrs. Hans 2. 
Kraut, 1053 Columbia Ape., direft am See, Nehmt 
Gvaniton „I“ bis Kanes Ape. 


PVerlangt: Mehrere Mädchen für warme und Talte 
Küche; gute Gelegenheit, —— Reſtaurant-Küche zu 
erlernen; guter Lohn; müfſen deutſch ſprechen. Kai— 
fergarten, N. Halfted Str. 


Nerlangt: Bepürftige Frau für fpezielle Kausar: 
beit. Antwort mit Angabe der PVerhältnifje unter 
D. 208, Abendpoft. 


._ _— —— — — — — — 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen in kleiner Familie; keine Wäſche. Fink, 188 
Humboldt Blod. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Zimmermädchen beim 
Wajhen und Bügeln zu helfen; bhöcter Lohn be— 
zahlt. 240 Michigan Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit ;muß kwafchen, bügeln und etwas Tocdhen fön- 
nen; 3 in Familie. Adr.: D. 206, Abendpoft. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß wachen, bügeln und etwas nähen können. Zu 
erfragen 519 North Ave, in Bäderei, Telephone: 
1022 Dearborn. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Pabn. Herzman, 2716 Erpftal Str., nahe Humboldt 
Bart. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen ZUM Weit Cornelia Ave., Irving Part. 


Verlangt:_ Mädchen für Hausarbeit in Familie 
don drei. Schwab, 558 South Park Ave. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 6500 
€. Carpenter Etr. 


Verlangt: Deutfhe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Caloon. Kein Wafhen. 358 
N. Halited Etr. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2, fein Wafchen. 
4519 Michigan Upe., 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für befjeres Gefchirr zu 
waichen. 519 North Ade. 


Verlangt: Nunges deutiches Mädchen, um bei 
Hausarbeit behilflich zu fein. Lohn $3 per Moche, 
immer und Board. Eullivan, 1019 Arayle Etr., 
2. lat. mido 


Stellungen juhen: Frauen und Mäddjen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Mädchen, aus Deutihland fo 
eben eingeivamdert, wünfcht Stelle für Hausarbeit. 
1845 Bifjell Str. 

Gejuht: Deutfh und engliih fprehennes Mäp: 
ben jucht Stelle als Köchin in Eleiner Familie. 
1858 Burling Str., 2. Flat, binten. 





Gejucht: Yunge deutfhe Frau_juht Waſch- und 
Reinmachpläge. 1838 Fremont Str. rs. Baulic. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 239 W. Huron 
Str., 2. Fl., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. Nimmt auch Wäſche ins Haus. 659 Alas— 
ta Straße. 

Gejuht: Gin Ddeutiheungarifches Mädchen fucht 
Tlag für Hausarbeit in bejjerer Familie, fann aut 
toben. 4 — 102. Etr., nahe Michigan XAve., 
Weſt Pullman Gar. 


Geſucht: Ein — deutſches Madchen fucht 
Stelle für gewöhnlihe Hausarbeit. PVorzufprechen 
nach 6 Uhr Abends. 1536 Hudfon Ape., 9. Floor. 
Gefucht: Deutihes Mädden fuht Stelle; fein 
Privathaus. 1714 Xarrabee Str. 


Kleidermaderin nimmt Näharbeit ins Haus: 
Ehirtwaifts, Kinderkleider, 50; KHausfleider, $1.00. 
B. Juergens, 865 N. Wood Str. 


Gefuht: Frau, 21 Jahre, fucht_ einige Hausar- 
beit. Kann fohen und Wafchen. Frifh eingewan- 
dert. Zu Haufe fchlafen. Perfönlih borzuſprechen. 
2437 N. Alhland Ave. 


Geſucht: Erfter Klaffe felbftitändiee Meftaurant- 
Köchin fuht Stellung. Keine Sorntagsarbeit. M., 
1717 Fremont Str., hinten, oben. 


Gefuht: Fran fuhtReinmah:Pläge, früihmorgens, 
* — — Brieflich. A. Brown, 1570 Ein: 
ourn Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 256 Weit 48. Str., hinten. 


Geſucht: Dentihe Frau fuht Stelle für Wachen 
und Meinmahen. 4449 Wentworth Ape., hinten, 
oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhen und Bil: 
geln für jeden Mittmoh, Donnerftag und Freitag. 
139 Motkam Str., nahe Southport Ave. 

Gefuht: Fine junge deutihe Frau fudht alfae- 
meine Hausarbeit oder Gejhirrwaihen in Reſtau— 
rant. Wenn möglih zu Haufe fchlafen. Bitte per: 
fönlih vorzufprehen. 1854 Grand Ape. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waſchplätze, Dien⸗ 
flag und Freitag. 1901 Grand Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wafchen 
und Reinmahen für Mittwodh, Donnerftag und 
Sreitag. 7322 ©. Halfte Str., Store. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Pitte jelbft vorgufprehen. Keine 
Agenten. Mary Mueller, 1842 W. 21. Str. 


Gefuht: Deutihe Fran fuht Stelle zum Mafchen 
Montag und Dienftag; Tann englifch fpreden. 1907 
Weit 2. Straße. 

Geſucht: Stamwiihes Mädchen fuht Stelle für ge— 
mwöhnlihe Hausarbeit. 1518 W. HYuron Str. 


Geſucht: Selbftändiae Aufinek-Lundlöchtn fucht 
ftetine Arbeit. Schreibt oder fpreht vor. 1638 


Hancod Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau Tuht Stelle zum Ma: 
[hen und Keinmaden. 4935 Chield3 Abe., 
Binten, oben. 


Gefucht: Frau in mittleren Nabren fucht Stelle 
als Hausbälterin bei anitändigen Leuten. 5145 
Quftine Etr., binten, unten. 

„Gefudt: Gutes deutihes Mädchen fudit Stelle 
für Hausarbeit Bitte borzufpreden. Kohanna 
Pratl, 5014 Throop Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht MWafdi- und 
Bligelpläge. 1632 Mohamf Str., 2. Flat, Hinter. 


Geſucht: Erſtklaſſige Schneiderin braucht noch eis 
nige Tags Arbeit außer dem Haufe. Mrs. Golfer, 
31236 MW. Lafe Etr. 


Geſucht: Deutſche Buſineßlunch-Köchin ſuchtStelle. 
Mrs. Kümmel, 1403 Cleveland Ape., —— 


Geſucht: Wirthſchafterin, ſpricht deutſch, unga⸗ 
riſch, böhmiſch, ſucht Stelle bei alleinfiehendem 
— Nachmittags vorzuſprechen. 1117 Garfield 
enue. 


Gefuht: Deutihrungariihes Mädchen 
alt, juht Stelle bei einer kleinen 
—— Bad geht & i 

r Abends norzuipredhen. ifella Rocyner, 
W. Huron Gtr., nahe Robep. en Fe 


Befuht: Seldftärdige Reftaurant» oder Bufineh- 
lunch⸗Köchin ſucht ſteligen Poſten. Adr.: T. 
Abendvoſt. modimi 


Geſucht: ei Frauen ſuchen Stellu— mg. 
nerinnen aufzuimarten. Wdr.: R. 860, "Übendpo * 
modimido 


18 Jahre 
amilie 3 ei 
ag zur Arbeit. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Moften als 
Janitor, Mann Pferd beiorgen, Boiler heizen und 

hlofjerarbeit, Frau wajchen, bügeln und Hausar⸗ 
beit. Spricht deutih und böhmiih. Bitte Lohn ans 
zugeben. Schreibt an. 3. ©, 237 — 12. Str. 


Gejuht: Ehepaar 
Stelle als Janiter. 
nitor. 


Geſucht: Ehepaar mittleren Alters, Mann fig 
hinter der Bar, Frau tüchtige Köchin, fauber und 
ſparſam, wünfht Saloon zu führen, event. Countrys 
Platz; ftelle Kaution. Adr.: W. 6%, Abendpoft. 
mido 


— r eç —— — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Spottbillig — 

Ale Sorten von Möbel, Vefen, Eiſenbetten und 
andere Haushaltungsgegenftände. 

Durch einen glüdlihen Zufall erwarben mir grobe 
Partien von Muftermöbel für beinahe den halben 
Preis, Die wir jegt, wegen Raummangels, zu ganz 
gewaltig reduzirten Preijen losſchlagen müſſen. 
Wenn Sic_Geld an Ihren Möbeln jparen wollen, 
jo fommen Sie zu uns, da dieſes die richtige Ge— 
legenheit dazu : Werth Pür 
Kochöfen, garantirt gut zu baden....$16.50 $9.7 
OIRTEE, —— 
Schwere Mejjingbetten arosconnusnneee 
a 2 RENTEN 
Starle Sprungfedern — 
Eichenholz Dreſfſers mit gejchliffenem 
6 a — — sense —— 

Fuß Aus ziehtiſche......... 

Gute Rücentifche * — 
Stühle mit hoher Xehne.... 
IX12 PBruffel Teppiche........ — 9.75 

Paar oder Teihte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
trant oder außer Arbeit find. 

Botjihen, 723-735-727 North Abe, nahe Hal⸗ 
fted Straße. Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und 
Breitag bi8 6 Uhr. Bap*k 

Zu derfaufen: Wegen Abreife, Gejhirr und Mös 
bel, billig. 1809 Burling Str., 1. Flat. 


ohne Kinder, Tifchler, fucht 
54 Eouth Halfted Str., Tas 


5 
).98 


go 
28 


— 


Fam 
Qt 
SS 


28 


Ex 
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Yu verlaufen: Speifezimmertifh. 1818 Larrabee 
Straße. 


Zu verfaufen: Reinahe neuer Dat Dreier, jaubes 
tes  bergoidete Bettſtelle, Filz-Matratze, beſte 
Eprings, alles für $20. Habe feinen Raum dafür. 
4541 Racine Ude, nahe Wiljon, 2. Floor. midoft 


vu verfaufen: Gin Kücpenofen. 3838 N. Paulina 
Straße, 


‚Zu verfaufen: Billig, fait neue 4 Zimmer-Ein— 
richtung. Adr.: D. 204, Ubenppoft. 
 PBrivatfamilie muß verfaufen: Spottbilfig, Leder: 
Parlor-Set, Leder-Schautelſtuhl, Rug, 9 bei 12, 
Pilder, Spiegel, Xedercoudh, WAusziehtiih, Stühle, 
Trejjer, Chiffonier, Eisbor, Ofen, Küchen—⸗ 
e uſw., ſofort verſchleudert, eine Seltenheit, 
1845 Orchard Str., 1. Floor. 3mailwx 
Wer recht gute neue Möbel billig zu kaufen ſucht, 
tomme nach Dieſel's Möbel-Laden; wir erſparen 
Euch die Hälfte an Dreſſers, Betten, Rugs und 
ce Bores. 1633 N. Haifted Str. Offen jeden 
Abend bis 9 Uhr. 2matliw& 
Zu verfaufen: Möbel eines 9:Zimmer Wohnbaufes, 
Rugs, Parlor-Suit, Upright Mahagony Piano, Ch: 
zimmnertiih und Stühle, Sopha, Meifingbettitelle, 
Dreifer ufiw.; verjchleudere. 717 Belmont Avenue. 
lImailw& 


Dame muß bübjche Möbel eines 7-:Zimmer Flats 
verfchleudern, wie neu: $100 Parlor:Set für $35, 
840 Rugs für $18, $40 Nähmaſchine $10, Xeder: 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tifpe, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gavnpdinen, Yanıpe. 1346 R. 
Robey Str., nahe Wider Part. 2Napr,im& 


Pianos, mujitaliihe Injtrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$50 kaufen ein hübfches Heine: Dat Upright Piany 
— Groß, 1549 Wells Str, nahe Werth pe. 
3—31maik 


Nur $15 für ein jhönes neues Mufter Equare 
Riano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Anpe. 
Wiak* 
Prachtvolles $600 Golonial Piano, einige Monate 
gebraudt; —— Abreiſe zwingt mich für 8150 
jofort zu verlaufen. Dr. Montes, 506 Fullerton 
(ve,, nahe Clarf und Lincoln Part. mido 
gebraudt, in_ gutem 


Steinwey Barlor Grand, 
W. W. 


Zuftand, ausgezeichneter Bargain zu $175. 
Kimbal Eo., 304 So. Wabajh Ave. 


Sped Parlor Grand, gebraudt, gründlich überges 
macht in unjerer eigenen NReparatursWerfftätte, ein 
Pargain zu 51530. W. W. Kimball Co., 34 So. 
Wabajh Ave. 


a 


. Bauer & Co. Barlor Grand, gebraucht, in gus 
tem YZuftand und ein wirklicher Bargain zu $150. 
W. W. SKimbal Co, 04 So. Wabajh Ave. 


AN Biano, fait neu, zu Eurem eigenen Preije, 
wenn dieje Woche gekauft. 1346 N. NRobey Str., 
nabe Wider Barf. 29apr,im& 


65 taufen gutes 300 Upright Piano. 1956 Lar— 
rabee Straße. Waplw& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

(schter DTahsbund (Weibchen), 5 Monate alt, bil: 
fia zu verfaufen. 435 North pe. midofr 


Zu verkaufen: Tigerhbund, IH W. 21. Str. 


zu verfaufen: Pferd, Fromm und billig, geeignet 
Delivery: Wagen. 3472 Elfton und Albany 


Zu verfaufen: Iınmer an Hand, 50 Zug: und all- 
gemeine Arbeits Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten pajfend für Farıngebraudh. Auf Probe gege- 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zuriderftattet. Jofeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

Imaidnk 


Mur verlauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fchiwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
ellen Gifenbahnen; doppelte Gejhirre $6 das Set. 
GB. Greensfelder, 1319 Cornelia Gtr,, — 

bp? 


Zu verfaufen: Rubber Tire Surrey. Südieftede 
29. tr. und Wentiworth Ave. Wler. Kathnanır. 
28ap1wX& 


Su verfaufen: 10 ran get 8 Stadt: und 
LCandeArbeit, wiegen bon 1100 bis $1800 Pfund; 
TVreiie von $50 aufwärts; O Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 8%. Baulina Str, nahe Milwaukee Ape., 
gegenüber Wicboldt’8 und Moeller’5 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 2mz2mX% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.ı 


gu pen: Columbia Bichele, billig, Shumm, 
1508 Otto Str. 
Verfaufe Bichele billig. 1625 Tarrabee Str. 


Ulle Fabritate von Dres Zr NRäbmafhinen, 
und aufwärts. Gulten, tncoln Ape. ke 


Kaufd- und Berfaufs-Angebate. 
(Ungeigen unter diejer Rubri? 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon 


und Beoria Straße, 

bier tönnt Ybhr etwa 40c am Dollar an alle 
Euren Gtoresfigtures erjparen. 
eue und gebraudte, 
Vreife die abfolut BEN '5 Chieaac. 
— —— 
€ adifon 

Zelepbon: a ra - u 


Verkaufe einen guten Kohlenwagen und Schmie- 
dewer kzeug, billig. Wittme Beuiäleit, 389 Süd 
Lincoln Straße. dimi 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—— und Painting beſorgt, mäßig, fos 
fort. B. F. Smith. 69 Da Salle XUpe. 


N. F riedlandert, Collection Agency, 
9 Randolph Straße. Etablirt 1898. 
Zmai,e.0.d.* 


An Alle, die e3 angeht: An und nad dem 1. 
Mat Bin id nicht mehr berantwortlic für Schul: 
den, die meine Srau madt. Tony Miller. 

Von diefem Datum an bin - nicht vergntmwort: 
N für Schulden, die_mein Gatte Karl Schul 
madht. Frau Alwina Shulg, 196 — 38, Str, 

mido 


— —— — 
Junge Männer, Mädchen und Eheleute, die einer 
beutfchen Loge beizutreten wünſchen, jetzt iſt die 
Zeit. Wir nehmen Sie alle frei. Kein Eintritis 
geld. Alter von 16 bis 55 Jahren. Wir bezahlen $5 
die Woche Krankengeld und Lebensverficherung. Ihr 
foltet dies nicht überfehen. Sendet Namen und 
Anreffe an Henry Raben, WII N. Halfted Str, mido 


Die fhönften und billigften Hüte für deutſche 


Grauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee Str. 

MNapdojonmilm 

Berlangt: Sopran- Sängerin für Tiro- 

ler⸗ Geſellſchaft. Nachzufragen E. B., 408 
Cheſtnut Str., Milwaukee Wis. 


ſonmodimi 


Schmidt Tanzſchule, Klaffenunterricht 
Übend. 1327 R. Clark Str. —— orte * 
244* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 
— — — — — — —ese —ñ —— 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterrelch⸗ N b 
bein alle auens&rantheiten — —— 


en in und 
le 1766 


beulen, . 
Pr erg ee ak, 


* 
ee 
1Iapimf 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne ſechs et: 
mit Bad und Gas, alle gms be und freundlid, 
mit großer PVorh und Bay: Window. 439 Dft 37. 
Straße, nahe Grand Boulevard. Mietbe $20, 


Zu dermietben: Flat, 4 belle Zimmer mit Glofet 
und Bad, 1858 Howe Str. 


Zu vermietben: 4 fchöne Zimmer, Gas, Bad, $15, 
an rubige Yeute. 1713 Burling Str, 

Zu vermietben: 
$13. 3255 Racine 


4 Zimmer, mit Gas und Bar, 
Ave. 


Zu vermiethen: Halber Store, gute Gelegenheit 
für Uhrmacher. 4238 Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchöner Market mit Einrich— 
tung. 1850 Kimball Ave., Ecke Courtland Str. 

mido 

Zu vermiethen: Flats, Südoſt-Ecke Lincoln Str. 

und Belle Pixine Ave, 45 Zimmer, moderne neue 

Flats, 820, 821, $2. Ofenheizung. Pete Lage in 

Ravenswood. Nlle mögliche Garverbindung. N 

midofrjajo 

Zu vermieten: 7 Zimmer, QYad, 2652 

Ave., nabe Wrigbtivood Une. 


Florence 
midofr 


Zu verimietben: 7 Zimmer Cottage und Barn.— 
501 N. NRodweli Str. 

Bu bermietben: Großes leere Zimmer mit 
Waffer. 1455 Velmont Mpe, 

Bu vermietben: 5 fchöne belle Zimmer und Bad 
an ruhige Yeute. 2146 Yurling Str. 


„Bu bermiethen: wei fdhöne Wohnzimmer, $%6, 
Front, 1743 Auftin Ave. Nachzufragen hinten. mido 

gu bermietben: 5 Bimmer Wohnung an erwach: 
fene Familie. 695 Milwautee Ave. momija 


2652 lo: 
dimido 


Zu vermietben: 7-Bimmer mit Bad. 
tence Upe., nahe Wrigbtivoon Ave, 

vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 

Bad, ruhiged® Haus, ausgezeichnete traßenbahn: 

und Hodbahn-Berbindung, $18 den Monat. 3464 

N. Clart Str, nahe Sheffield. Nachzufragen bei 

Sanfon, 3460 NR. Elarl Str, 10apX* 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Zu  bvermiethen: Möblirtes 1943 
Sheffield Ane,, 2. lat, Gar 
und Hodbahnftation. mido 

Zu vermiethen: Deutjch:ungarifche Leute ſuchen 
Noomers und Boarders. 1443 Mohamt Str., binten. 

Wittwe wünſcht ordentlihden Mann in Board. — 
142 Wolfram Str., oben, nahe Eouthport Ave. 


Frontzimmer. 
nahe enter Str. 


Zu bermiethen: Bei, alleinftehender fyrau, tleine3 
Schlafzimmer, nahe Lincoln Part. 245 North Ave. 


Zu vermiethen: Ginfaches, helles Zimmer, mit oder 
ohne Koft, billig. 202) Orxcharp Etr., nahe Genter. 


PVerlangt: -Roomer oder Boarder, Telephon, bei: 

Bes Maier. 1612 Gleveland Ave. ZmailmX 

2 ; ne 

219 North 

mi—fa 

Zu vermietben: Schönes Zinimer mit Poard, bil: 
lieg, gute Garverbindung. 956 Garfield Ave. 


3u vermietben: Möblirtes 


immer. 
Avenue. 


Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Froontzimmer, 
nahe Hochbahn. 82.50. 809 Wellington Str., Ecke 
Halſted. 


Zu vermiethen: Helles freundliches Zimmer, auch 
mir Benutzung der Küche. 1401 Wells Str., 1. 
Treppe rechts. 


Deutſche kleine Familie wünſcht 


Roomers oder 
zoarders. 2660 Söuthport Ave. midofrſaſon 


Einige helle möblirte Zimmer mit Bad, 81.50: 
nahe Boulevard. Privat. 5517 Shields Abe. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer,. 81.50 
tie Woche. 1202 Wells Str., 1. Flat. mido 


Zu vermietden: Helles gemüthliches Zimmer. 
Saufendes Waifer. Großes Bett. Yu Vlod von Kine 
coln Park. Sehr billige. 1711 Wells Str. 


Zu vermiethen: Saubere, große Dutfide Zimmer, 
einzelne $1.75, doppelte 33.50 aufm. Glofet, Bad, 
Breaffait. 423 Genter Str., nahe Lincoln Ave, 


‚ Breundliche Zimmer, reine Betten, $1.25 wöchent- 
fih im Home Houje Hotel, 643 Divifion Str. mido 


Kind, nicht unter 3 Jahren, nehme in Board oder 
Venfion. Gute Erziehung. 3936 Nord Paulina Etr. 
nahe Irving Part Plppd. 2mailwæx 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit laufen— 
dem Waſſer, Kleiderkloſet. 2049 Lincoln Avenue. 

nto—do 

— — — — — nn ae — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu miethen geſucht: Anſtändiger Herr, N, ſucht 
moͤblirtes Zimmer bei Dame oder junger Wititwe.— 
Adr.: L. T. 393 Abendpoſt. 


Müädchen, das tagsüber nicht zu Hauſe iſt,ſucht 
Zimmer mit guter Hausmannskoſt. Nordſeite, 
Edgewater vorgezogen. Karle Friß, 2013 Eleve 
land Ave. 

Intelligenter junger Mann ſucht Zimmer und Koſt 
bei einer intelligenten ungariſchen Familie (jüdiſch). 
Preisangabe. Adr.: W. 633, Abenppoft. 


Sauberes möblirtes “Zimmer gefuht von rubtgem 
Mann bei alleinftchender Frau oder Wittwe ala al- 
einiger Roomer auf der Norbdjeite. Ausführliche 
Offerten mit Preisangabe an K. 473, Abendpoſt. 


pen nes u nen un 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— — — — ——ñ——— — — — 


Geld I verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiceinigungen etc. Hr Lönnt Lleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
107 N. Dearborn Str. (Zim. 45) nahe Waſhington. 
Epreht vor, telephonirt oder fchreibt ung, 
1f6*% 


elephon: Randolph 3075. 
= ee 
Kiedrige Raten au) Möbel- und Piano-Darfepe 
t We monatlih; $50 für $1 50 monatlich: a7 
t 82.00 monatlich; 8100 fülr $2.25 monatlih. @ela 
In ein paar Stunden. Wir geben alle Northeile, dis 
Endere offeriren. Telephon: 5493 Genitel, 
Mutual Security Geo, 
143 N. Dearborn Str. G. Fred. Keller, Mor., 3. 44 
116x* 


— — man 
passen En Lunar ren 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Reechtsanwalt, 

127 N. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß- Sachen. 
Nordſeite-Office: 

Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 

757 North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—-9 Uhr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Avbe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i8 9.  Conntags 10 big 12. 

10ap*& 


Sred PBlotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. WBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Aue, 
b* 


Albert U. Kraft NRehts-AUnmalt. 
Vrozefie in allen Gerihtshöfen gefiihrt Ulle Rechts: 
eichäfte beftens beforgt. en eingezogen. Gins 
65 uberall durchoeſetzt. Löhne ſchneu tollettirt. 
bitratte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sitd 


Dearborn Str., Zimmer 1312. Sınz* 


Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 5 — 

8 


a a 

Wenn Ahr mittellos fein und tüchtigen Rechts bel⸗ 
Kand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
Cehäube. Elidiweltede Clark und Monroe. 11172 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Enaliſche Sprache, nur vrivat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beffer wie jemals offerirt; 
beginnt jert! Stellungen, EngincersLizens durch G.: 
U.:2.:Union. Näheres: Alindis Gebäude, 715 Norty 
Ape., nahe Halited Str. Stets geöffnet, auch Sonnt. 

mibo 


Griernt das Barbiergefchäft, Teichte, reinliche, Hes 
vente Urbeit; nur einige Wochen dazu erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag: und MWbendklajfen; Prüs 
Be und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
ohne ftet3 zu haben, lönnt während der Lehrzeit 
no etwas Geld verdienen. Sprecht vor oder fchreibt 
fofort; Auskunft frei. Nem Method Barber Edhool 
62 W. Madifon Str., Chicago. 13apim! 


PBatent-Anmälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—Lerfon Wilfon & Shoter— 

Weier Rath in_ Patentangelegenheiten, 
Patente Seforgt; Erfindungen ausgearbeitet, 

perimentir- Arbeiten, odele und tterns an⸗ 

vefertigt. — Deutſch geſprochen. Tel. Monroe 886. 
ffice und chtätte 190 Ann —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Bäderei. 1701 W. Erie 
Str, Ede Pauline. 


Zu verlaufen: Gutgebende PBäderei, alles vor: 
fhriftsmäßig, frantheitshalber jur 3600. 454 Root 
Straße. mido 

Zu verkaufen: 35 Saloons, mit oder ohne Lizens, 
von FO bis KU; 10 Grocery: und Delikateijen= 
Läden, 4 Zigarrenläden, 5 Bädereien, 4 leiichers 
läden, — bis $250. Wer überhaupt irgend ein 
Geichäft, fann jein was es Mill, faufen oder ver— 
faufen will, gebe Morgens 9 Uhr zu Guthnann, 
1512 Giybeurn Ave. 
gu verfaufen: 
205, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Butcherſhop. 8045 Kimball Ave., 
nahe Belmpnt Ave. mido 


Barberibop, 3 Stühle. Adr.: D. 


mido 


Zu verkaufen: Guter Saloon, ſofort, ſehr billig; 
muß nach Deutſchland wegen Todesfalles. Lizens, 
Miethe, Alles bezahlt. Ueberzeugt Euch. Noĩ N. 
Weſtern Ave. 

Zu vertaufen: Delikateſſen-Store, beſte Nachbar— 
ſchaäft, Wocheneinnahme 8W75. Soiche Gelegenheit 
tommt nicht wieder. Fragt Morgens 9 Uber. 1572 
Clybourn Ave. 

Wegen Krantheit vertaufe Delikateſſen-, Zigar— 
ren: und Gandpftore, Miethe $l4, paſſend für zwei 
Leute, ſehr billig. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 
Clybourn Ave. 

Muß ſofort verkaufen wegen Verlaſſen der Stadt: 
Eine gut etablirte Grocery und Delitateſſen Store. 
Eine Goldagrube. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 
midofr 


Delitatejien-Storesftäufer, aufgepaßt! 

8335, billig zum Doppelten reife, kaufen, wenn 
fofort genommen, einen in bdeuticher Nachbarſchaft 
gelegenen und immer gutzahlenden Delikatefjen:Xa= 
den, elegante Einrichtung, großes reines Waarenla- 
ger, billige Miethe für feinen Yaden mit eleganten 
Flat hinten; feine Konfurcenz. Dies iit einer der 
beften Stores, der je in einer Dicht befiedelten Nach: 
barjchaft offerirt wurde. Vorzufprehen Donnerftag 
Nachmittag von 1 bi 5 Uhr, wenn Ahr einen guten 
Laden billig faufen wollt. 1451 Pelntont Anpe. 


gu taufen gefuht: Store-Bäderei, mit oder ohne 
Haus. Adr.: U. M. 884, Ubenppoft. 

„Snap“: Guter Geldverdienft, Grocery & Erodery, 
babe 2 Stores. 2526 South Halfte Str. 

Zu verlaufen: Wäcerei, billig, guter Pla, Heller, 
luftiger Shop. Larrabee und Misconfin Straße. 

$185 Taufen einen der feinften fleinen Schulitore 
an der Weltjeite, pafiend für Mann und Frau, gets 
genüber einer großen Schule. 2029 W. Hartijon 
Etraße. 


Fine ausgezeichnete Gelegenheit! Dairp Xund 
und Bäderei, Neingewinn 5 bis KO monatlich 
über Uusgaben. Dies ift ein guter Snap für Je: 
manden und der Mühe werth naczufragen. 6% 
Broadway, Gary, Ind. * mido 


erſter Klaſſe Saloon, wo Buſineß— 
Keine Konkurrenz. 1401 
midofr 


Habe einen 
Qund jerpirt werden muß. 
Cornell Str., Efe Noble. 


Zu verkaufen: Flat, an North Ape.; alle Zimmer 
vermieihet. Näheres: 1612 Gleveland pe. 
famomi 


Zu verfaufen: 47 Zimmer Hotel. Nahzufragen 
2108 Wabajh Abe. famomi 
„Achtung! Ein Shubmaher muß fofort eine gute 
Schubreparaturwerfitatt verfaufen; $l1 Miethe. 1250 
Clybourn Ave. momi 


Zu verkaufen: 
fofort genommen. 
Illinois. 


Gutgehende Bäckerei. Billig, wenn 
Julius Manz, Bor 482, Genoa, 
dimido 


Muß meinen Antheil an gut eingerichteter Päde- 
rei mit autem Gejchäft wegen Krankheit jofort bil» 
lig verfaufen. Nachyzufragen 1938 Melroje Straße. 

dimi 

Zu verfaufen: Ein Schuhmadergeichäft mit flei= 
nem Waarenlager wegen jchledhter Gefunppeit; guter 
Pag. 4141 W. Late Str. modimi 


und 
Clart 
Computing: 


Zu verfaufen: 
Bäderei, Weit unter dem 
Straße, beite Sage, lange 
Waage, Hubbard: Badofen, gute Ei3-Bor. Gold: 
orube für den rechten Mann. Naczufragen 704 
Dearborn Abe. Dapim& 


Grocery, to 


Preiſe; an 
etablirt, 


rn a 


Geſchäftstheilhaber. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche einen jungen Mann, deutſch und engliſch 
jprehend zur Uebernahme meiner Yilör-Speyialitäs 
ten (ohne Gonturrenz), entweder für den Plag St. 
Paul, Pittsburg, Cleveland oder nad Gincinnati; 
erforderliche Rapital an Hand jind 3500 Dollars 
nothig umd bietet eine gute Eriftenz. Adr.: D. 282, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Sofort, Jemand bei gutem wöchentli— 
chen Lohn als Vormann für ſchöne kleine Fabrit; 
muß etwas Antheil am Geſchäft übernehmen und 
gute Empfehlungen haben. Adr.: K. 470, RER. 

mido 


Heirathsgeiuche, 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das WBort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgejuch! intelligenter deutſcher Profeſſio— 
nijt, 36, jucht auf Ddiefem Wege die Belanntichaft 
eines Mädchens entjprechenden Alters, mit etwas 
Vermögen, zweds Heirath. Nur ernftgemeinte Ant: 
worten mit Angabe. der näheren Verhältnijfe erbe- 
ten unter R. 480, Ubendpoft. . 


Heirathsgefuh! Solider junger Gejhäftsmann 
ohne Anbang, tadellos ehrbaren Charakters, mit gu— 
ter Bildung Sowie angenehmen NWeußern, witnjcht 
aweds baldiger Meirath mit einer achtbaren Dame 
oder jungen Wittive befannt zu werden. Etwas 
Vermögen erwünfcht. Adr.: W. 636, Abenppoft. 


Heirathsgejuh!. Netter Mann, Schweizer, in den 
40er Zahren, mit gutem Einkommen, fuht Betannt- 
{haft mit einer jungen ordnungsliebenden Perjon 
von lieblihem Weußeren behuf3 Verehelihung. Dis: 
fretion zugefihert._YZufchriften mit Photographie 
gefl. an W. 630, AUbendpoft, zu richten. 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf verbefiertes Nordjeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Gteinbed &_ Meper. 
2lia, jafonmi* 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum., Reine 
Kommiffion. Schaedler, 7% Wrightivood Avenue. 
dimido 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld au verleihen zu den beften Bedingungen. 
NRihard U. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14dap*% 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; feine Ad: 
sofatengebühren; teine Verzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Morftädten; ver: 
bejjert und angebaut. i elephone. — 300. 
H. O. Stone & Co., 76 W. Monroe Sitr. 6fb*X 


ee ee ehe 
Anleihen auf bebaute® Südjeite Grundeigentpum, 
in Summen von $200 und aufmärts, 
VWm U. Narten, 3038 Lome Abe. 
llapı,X* 


Zweite Hypothefen auf Grundeigenthun prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Neal Eftate Mortguge Co., 322 N. Clark Str., 3. 54. 
140t*% 

Geld zu verleihen auf erfte und ziweite Sppothefen 
u den niebrigften Raten, Bobeng, 4121 . North 
be., nabe 41. Gaurt. 5aplm 


— — ———— —— — 
Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypothet 
zu leichten Bedingungen. Oscar MW iliem Blech, 
757 North Une, Zimmer 8, Kemper Bing. Zap*X 


u den niebrigiten, _ vorherrfhenden Raten. Keine 

ergögerung. u:Datlehen ermünjht. Bringt Gurs 

läne mit. Phone Central 1730. 

opn PB. Foerter & Es. 151 La Sale Str. 
25janz® 


is Eee ai a a a Be, 
Geld auf zweite Hypother zum Teichten Bedingun⸗ 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zi . 
benbs 555 Roth Abe, Gde Garraber immer 16 


— — 

€. ®. Bauling, 138 Sa Ealle Str. GErfte SH: 
potheten zu verkaufen. Geld * verleihen zum nies 
trigfen Bınsfuß. Zelephon: Main 250. Imai*z 


m — , — — — —ñ — —ñ — — — — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordieftieite, 
miedt. Zinſen. O. Fid, HB Hayes Etr,, —— qu, 
25ap*2 
— — — e Cñ— —1— — — — * 
te verleihen Geld auf Grundelgenthum und zum 
an au niebrigften Ainfen Offen Montag = 
Gamftag Ubend bi3 9 Uhr. Kraufe Saving Bant 
1841 Milwaukee Ave., nahe Pauline Et. Idee 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleiten Geld auf Grundeigentum und sum Sauer, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere GErfte Hppotbelen in beliehigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentgum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Ranbolpb Gtr. diiea 


Anleihen len, a Grundergentyum gemacht 


GrundeigentHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Modernes zwei 6 Zimmer flatgebäude, N. Her: 
mitage Ave, nördlich von WAddifon Str., 3950. — 
Aug. Zorpe, 820 North pe. 


Verlafie die Stadt, muß mein 5 Flat Frame ver: 
taufen, nahe St. Alpbonfus Kirche, Miethe $720. 
Preis nur MO. Adr.: KH. 475, Abendpoſt. mido 


Dayton Straße nabe Willow Strake, 3:ftödines 
A nebft 2=ftödigem u hinten; 
reiß 86800. — Zorpe, 820 North Une. famomi 


ſaſomi 


— 


—Bargaın!-Bargain!-Bargain!— 
Modernes 2eftödiges Bridgebäude mit pe 6 A 
mer Flats und Bajement, Dayton Straße, K4500. 
Auguft Torpe. 8 North Üpenue, Wapiwx 


Modernes zwei 6 Zimmer Sylatgebäude, ift 1976 
North Ave. gelegen; Preis h pim& 
Auguft Zorpe, 20 North Avenue. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Emts das Wort.) 


r Norbfeite. 
Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieth3s 
geld für ein Heim in meiner neuen Addifon Str. 
Subdivifion bezahlen wird? 0 Fuß Lots, Semer, 
Wajjer, Gas, eleftrijches Licht und Zement:Seitens 
wege, gedilafterte Straßen; Bäume und Sträucher, 
bequem zur Addiion Etr. Station der Ravensmwond 
ohbahnlinie und Lincoln We. Straßenbahn; 
und aufwärts: Baar oder leichte Abzahlungen. 
.. 2 Blods zu Deffentlihen Schulen und von ein 
bis drei Blods zu den folgenden Sirchen und Edus 
len: St. Benediets Latholiihe Kiche und Schile, 
Zope M. E. Kirche, deutie Iutheriihe Kirche und 
Schule, Eongregationaliftensfticche, 
Baulinie und Beihränfungen gründen ben Ruf 
der Nahbarjchaft gefeglich vorgejehen. : 
Neues 2:frlat Bridgebäude, fertig zum Einzie- 
ben zu irgend einer Zeit von jegt Dis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Ylats, Tat Keim und =yubböden, 
offene Plumbing, eletriiches Licht, Mojait Fußböden 
in Badezimmern und Hallen, furnacebeizung, 39 
Fuß Lot, gepflafterte Strabe, 85050; voder 
mehr Baar, Melt 30 bis $5 monatlich. 
2s lat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, Heißes und kaltes Waller in jedem flat, 
500; FO Laai, 817 monatlich. 
„6 Bimmer Cottage, moderne Plumbing, 32500; 
— —— fi 000 
uinmer Haus, Waflerheizung, 540003 KIM 
Paar, Reit nad Belieben, e. , 
„„. grbdidifion « Offices: Addifon, Cede _Leapitt, 
Thron, Ede Xeavitt, offen jeden Tag und Seuntaz. 
Nehmt Ravenswood Hochbahnlinie oder Lincoln Ape. 
Straßenbahn zur Addifon oder Wyron, geht weſtlich 
zur Subdipifion, Irving Bart Blod. Gar bis Xea- 
vitt, gehe 1 Blod ſüdlich Riverdview VPart Car vdis 
Leavitt, geht 2 Blods nördlich. jami 
3elosty, 15 Belmont Ave, 


Pargains: Fin 2 Flat Prid, nahe Clart Etr., 
Furnaceheizung, Combination Firtures, ganz mo— 
dern, Asphaltſtraße, Preis 85700, oder 2 Fiat Frame 
Brickbaſengent, in Edgewater, 534200 Nur 0 
Baar, Reſt monatlich. Frey, W82 Lincoln Avenue. 

mido 

Hudſon Ave., nahe Bladhawk Straße, gutes zwei⸗ 
ſtod iges Flatgebäude, nebſt 2eftödigem latgebaude, 
Miethe B0; Preis 84500. fami 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


Zu berfaufen: Echöne Ede, paffend fiir Thea— 
ter oder Halle, oder baue für gute Miethe. F. 
Fam 2136 Belmont Ave. Eonntags ojfen bis 

T. 


gu verfaufen: Jrgend eine angemefiene Offerte 
angenommen für ein modernes 2 Flat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer, PBrid:PBordh, Zement-Treppe, ur: 
nacesHeizung, Eichen durchweg,  elettrifhes Licht, 
alles bollftändig, Drahtfenfter, Rouleaug, Gombina: 
tion Firtures; nehme leere Bauftelle auf Norpjeite 
in Tauih. Spredt vor bei 
Frank Bed, 014 Irving Park Boulevard 
mift 
Zu verkaufen: 146ſtod. 10 Zimmer Cottage, 82200. 
$1300 Baar, $900 — En N. en 
mibo 


Zu verfaufen: PZmei 2:ftödige 
gebaut, 4 freumdlihe Wohnungen, Badezimmer, 
Heißwaffer, Mantels, Cbina:Glofets, Pordhes, — 
Bringen $780. Preis 8590. Eigenthiimer 27 Di: 
verſey Court. midofrſa 


Framehäuſer, ſtart 


Zu verkaufen: 83100 kaufen neue, moderne 5— 
Zimmer Cottage, alle neueften Verbeſſerungen, 
Brick-Baſement, Laundry Tubs, nahe Irving Part 
Blyd. und Lincoln Ave. Car-Linie. 300 baar, Reſt 
zu leichten Bedingungen. Fertig zum Einzieben. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Avenue, nahe Bel: 
mont Avenue. dimi 


—— engen 
Sbottbillig: Neueres, ſehr modernes Brick⸗Haus 
Baſement, Surnace, zwei 5-Zimmer Flats, En 
Str., nur 200. Oscar Nojetti, 2411 Lincoln 
Avenue. dimido 


Sehr billig: Nur $2800, Haus mit 4 Heinen 
islats, Miethe $396, nahe North Ave. Dscar * 
etti, 2411 Lincoln Ave. dimido 


Bargain: Gutes bdreiftöd. Briegebäude, ein 6 
und zwei 7:Zimmer Flats, Bad, fi von Lincoln 
Ave. 8800. Nehme tleines Haus in Taufd. Dss 
car Hofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfte Str. 


dimido 


‚Billig: 38% N. Mobey Str., Ede Bereni ie 
ftödiges Bridhaus, Tot 33X125; u. Zu 
Bimmer Wohnungen, hohes Bafenent, 83700. Anz 
gu Reſt 00 zu 5%. R. U. Koh, 5 Nord 

earborn Str., 7. Flur. Abends: 555 North Une. 


l4dap*% 


: Frame:Gebäude mit zivet 6: ims 
Miethe 838 ver Monat. Preis $I700. 
602 North Abe. Waplwx 


Zu vertaufhen: Neues Flatgebäude mit 18 Flats 
feinfte Gegend in Mavenswood: Miethe 5800; Wreis 
62,500; nehme aute Lotten oder 6-flat Gebäude *a 
auſch. Torpe, 820 North pe. Wap 1wæe 


Nordweit ſe ite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Zu verkaufen: 
mer Flats, 
F. Ruedel, 


Feinſter Block v 


on BVackſtein 
2 Flats in Chicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegDak trimmed; pracht- 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. « C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 


ap27x* 
Hier ift ein Bargain in 
einem feinen Hans. 


$100 Baar—$20 monatlid, einichl. Zin» 
fen; Lot ift 3714 Buß; Zement-Bajement, 
Laundry; alles Hodhmodern zu einem Bar- 
gain Preis. 
BI & C 8 Moore, 
Irving Park Boulevard, bei Kedzie Ape. 
ap2Tx* 
Gine gaute Gelegenheit. eine hübihe 5 Yinmec 
Frid Gottoge zu taufen, Ne. 1745 Morticello Upe., 
nahe Wabanſia Ave., 1 Block von der Hochbahnftus 
tion;, 134 Blod von der North Ave. Siraßenbahn; 
ſchönes Hühnerhaus, ſchönes Gartenhaus auf dem 
Grasplatz: Straße gemacht und bezahlt; nur_$2000. 
2200 Anzahlung und nur 819 den Monat. Das it 
noch billiger als —* zu bezahlen. Gigenthümer 
will die Stadt verlaflen. Schreibt mir nad 4225 
Fullerton Une. oder ruft mih auf am Telepbon, 
Humboldt 08. Edward Apfel. mifrſa 


Zu verkaufen: Vargain, Logan Square Diſtxikt; 
roße Auswahl neuer Häuſer, 2⸗ſtöcige, 2 Flatzs, 
— —— und Wttic, heißes Wafier, Babeeinrid- 
tung, Konftretfundament etc., nahe Milivaufee Ave, 
uflerton Ave. und Belmont Ave. Gars. Breife 
300 und 83650. $500 Unzahlung; meitere Zahlun. 
en $0 monatlid. Office bis 8 Uhr Abends und 
onntag Nahmittags offen, 
W. 9. Giejede & Bro, WIL Milwaulee Ave. 
9apjonmiirim 


Zu verlaufen: Großer Bargain — $2900, imertf 
850 — nur ein Theil in Baar verlangt, Muß 
jofort mein modernes 6-Bimmer-Haus in MRapvensı 
wood verfaufen; GoncretesBafjement; in beitem Zu⸗ 
ftande; hiibfch gelegen und aute Verfehrsverbindung, 
Nachzufragen 2418 PBenfacola Ape., nahe Wefterr 
Avenue. dimi 


Zu verfaufen: 2989 Wisner Ave., nahe Logan 
Square, 1 Block von Milmaufee Ave. Gars, neue 
2:ftöd., 2—4 Zimmer Flats, Hartholz Floors, fei— 
nes Badezimmer, Goncrete Syundament, Attic, Pors 
zelan- und Medtzin-Schrant. Leichte Zahlungen. — 
Dffice offen täglıh und Sonntags. Melms, 2539 
Milmautee Avenue. 2Rapjami* 

Zu verkaufen: Zmeiftödiges Bridgebäude, zwei 6 
Zimmer flats, modern, Dat ini, Furnace⸗Hei⸗ 
ung, eleftrifches Licht. 2982 Jowa Straße. Keine 

genten. mi—ja 

Zu verlaufen oder vertaufhen: 6 —* Bridge⸗ 
bäude, Gas und Toilets; Miethe 867; Vreis 86000; 
wünſche kleineres Gebäude. Adr.: 3. 65 — 

dim 


Eüpfeite. 
Zu verfaufen: 3000 jedes, 6 hübſche Brick-Flat— 
ga mit zmwer 4-Zimmer Flat, nahe Genter 
venue und 35. Strake. $250 baar, Reft zu leid 
ten Bedingungen. John Heim, 3148 N. Aihland 
Ane., nahe Lincoln und PBelmont Ave, dimi 


Weitieite. * 


Zu verlaufen: 3300 Fulton Str. ſtritt modernes 
neues 2 Flat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, vom Ei— 
genthümer gebaut. Telephonirt Garfield 9149. mido 

Zu verlaufen; Drei neue Cottages; leichte Zah⸗ 
lunoen. 2822, 2824 South 42. Ave. und 809 Sout 
42. Court. Mapr,im 


Sarmländerelen. 
Vertauihe N Ader arm, nahe Prandspille, Mo., 
Shftgarten, Vieh und Mafchinen, $3500, für billiges 
2 Flat oder Baar. fyrey, 38 Lincoln Une. mido 


u verfaufen oder vertaufhen: 145 Ader Wisconfin 
Farm, 2 VBierde, 13. Stüd Vieh, Maſchiner ie, 60 
Ader mit Frühbjabrs:Ernte. 7 Stunden fyahrt pon 
Chicago. Preis für Alles $4000. Nachzufragen 184 
MW. Waihington Str., Zimmer 406. midofrfa 


Für Baar oder Chicago Property, auf welches ich 
borgen Tann, verfchleudere ih WM oder 40 Acres fein: 
ften und beftgelegenen Obftgartenlandes in Bitters 
Root Valley, Hamilton, Montana, jo dak ich den 
Reit für mein Heim. verwenden fan. 4 Wcres, 
86750 Baar. Angrenzendeß leeres Land mird für 
$30 pro Wcre verlauft. D. DO. Welty, 206 Hehe 
worth Building, Madifon und Wabaſh Ave. 

2mai, 1wx 


Zu verkaufen: Sehr billig, wegen Abreiſe, eine 
fleine Farm in Wisconfin, neues Haus, Stall, 
Reller, Brunnen, gute Kub, auf 6 Ucres jhön-ans 
gebaut, das andere im &Kolzj; bie ganze Hausein⸗ 
richtung gebt mit, für 21200. ee Nahe 
mittags ywiichen 5 und 9 im 2, Floor, 175 ©, 
Alpland Ane. Hohn Pam. dimide 


Zu verlaufen: 160 Uder ge berbefferte Wistonfie 


. ®ut bäubde. ._ Gut din 
anfragen ons. Sa & * 2", Yin, nd 



































































































* 


DE Doppelte 2. Klein Stamps D Onnerflag den ganzen Tag. I 


I 


L. KLEIN Trading Stamps 
ind pofitiv Die beiten. 
Ein v olles Bud) ijtS2.50 
in Baar oder 83.00 in 
Waaren werth. 





Große Bargains in Schnittwaaren. 


39 


Pongee. — Zoll breiter Reerleh- 
Pongee, hochfein mercerized Stoff, in 
jeder wohlbekannter ſchlichter Schatti— 
rung, hält auch nach dem Waſchen ſei— 
fchönen Glanz, 29c werth, 19 

ol sc 
Bedrudter Batiit - 
Convention = Entwürfen, 


aroße Va— 


rietät bon Muitern, — 23 * 
BRD in wann ac 


Long Cloth. — Weich appretirt, 36 
breit, forrefte Schwere für 
Unterzeug. Yard 
Kleider - 


Klei Gingham. — Extra Quali 
tät in Karrirungen, Streifen oder in 
ſchlichtfarbig, 8Sc werth. Fpe⸗— 6c 
ziell für diefen Verfauf, Yard 5 
Gebleichtes Betttuchzeng. — 7 Rölfig 34 
Nards breit, ertra fhwere © 293! 
SDıual., 30c mwertb, Nard.. > % 
Mercerized Boplin. — Alle qute Kar: 
ben zur Musmwahl, tehr aute ualität 
und Appetur, 27 2oU breit, 25c 15 c 
naar e ed 
Handtucdhzeng— Deutiches gemwürfeltes 
Handtuchz zeug, fchlichtwei oder rotber 
Border, 6%sc die Nard mw ertl,, — ipe= 
ziell für diejen Verfauf, 


Mercerized Pongee. 27 3oll breit, 
in jeder beliebten % arbe be, einſchließlich 
Ichwarz ı und werk ‚ Tegu *1 034 
19c mwerth, die Yard...... MAC 
Kleider — - Beite aualität von 
amerifaı tijche n Kleider-Nattunen, re 
aulärer 71sc Werth, die Yard I 
ee ee 3 BYZT« 
Kleider-Percale. eller u. dumfler 
Srund, große Bar ietät bon Mujtern 
una (8 6 31 21 
und Farben, reguläre 121% = 

,‚ Qualität, die Nard für...... 340 


Extra Qualität von ein⸗ 
ull, alle Far— 


i Seide-Mull.- 
f facher und Dotted Seide M 


“ ben, jehr feine — * Stoffe, re— 
gulärer 29c und 356c Werth, ic 
RE ee 


aM tercerized Foulards. sn allen neuen 
Entwürfen und Karben der Satlon, re= 
gulärer 25c Werth, die 15 

BERN nern > 
Berfian Lawın — 30 Zoll breit, ehr 
feine und ibeer Qualität, cbener Faden, 


© 15c die Yard werth, B34Ac 


den 24. Mai, nad) unjerem Domeitic- 


arte 


jeden Kunden), 





In geblümten und | 


Soll ) 


12%c | 


To on Schneidet Dielen 
D e md bringt ihn am Donnerjtag, 


reguläre 2.00 große Sorte befranste Bettdedfe (nur eine an 
J 


—— — —— —— ——— — —— 444 


Unſer 


Mai⸗Verkauf 


iſt jeßgt im Gange 


Spezielle Werthe in allen in allen Departements. 


3 Weiter Lawn. In hübſchen Karrirun— 
gen und Plaids, ſheer Quali- 73 
— 27 Zoll breit, die Yard X 
Gebleichte Betttücher. — Größe 81 bei 
90, von guter Oualität Mus lin ges 


macht, tverth, fpeziell für 44c 


diefen Berfauf, nur......... 
$ Kleider - Gingham. — Beſte Qualität, 
27 Zoll breit, in allen neueſten Mu— 
Iſtern der Saiſon, reguläre 934 
Qualität, Yard......... Al 
tleider-Gingham. — Seide gemifcht, in 
Karrirungen, 
neueite Karben, : 
END en ee 
Gebleichter Muslin. Volle 
\ breit, Sambric Finiih, a 1214 


‘ Qualität, fpeziell für die ac 


5 Serfauf, Nard nur 


— R— 


— 


15c 


— — — 


Schwarze Seide Taffeta, 


36 


‘ extra jchiver, feit aemoben, $1 65c 

5 wertb, für diefen Verfauf.... )) 
Corded Voiles. — In allen Ichlichten | 
, Schhattirungen, fjehr feines 9 
t = e 3A 

te Gemebe, 15c mwerth, Nard 34 

? Kleider - Lawmns — N hell» oder dun= ji 
? felfarbia, aeblümte Muiter od. Punkte, | 


Werth ie Nard 


Te Wer h die Nard 434 
ET a a 3 c 


7 


Weißer dotted Swiß. 
denen Größ 


— In 3 berjchie- 


en bon 


Preis, der je für feidene Boplins ange= 
fett wu 8 Cord Ge go alles »Gc 
neue Sch hattirungen, Nard. 


und farbige Figuren, 
ſtreife Effekte, ſchwere ualität, 


39c 


Qualität, für 


cerized Lining Sateen, dc 9 
Qualität, in dieſem Verkauf. c 

273öll. Meſſalines, reich und elegant, 
1 fein anderer Laden verkauft 38 


Seide ſo billig, 3 


ö— —————————————————— — 


...8 


Koupon aus 


++ 


Departement und Ihr erhaltet eine 


1.10 


2444444 


243öllige Foulard Seide— Hübich weit 8 
punftirte und ge= | 


Meitaline Nppretur, 69 Sual. 

—— Suiting — M Zoll breit, J 
reinwoll. Poplin, u. n EI otb, fanch { 
Rrunella Cloth ujw., 1.25 


»9e | 


+++ FERNEN EEE 


Streifen und — 


—— —— — — — — — — — — — — — — — — — — —z — 


Yard ; 


2olf breit, U 


Runtten, feine Qua- 


tät, 27 * breite Längen, 10€ 
10 bi: 20 Nard3, Nard...... 
Mercerized Tafel - Tamajt — 64 Zoll E 
breit, in hüd ſchen Muſtern, qute 209€ A 
Qualität 5c mwerth, MW....- 

183öll. felbene Poplins—der niedrigite | 


DICH 


Schwarzer Moreen Sfirting und mer= fi 




















Sspar-Tlontos 


follten in 


bor 


dieier Banf 


dem fünften Mat eröffnet werden 
um 


Zinjen zu 3 Brozent ver Jahr 


bom 1. 


Mit S1.00 Fönnt 


Alle Einriätungen zu fchneller 





Mai an zu ziehen. 


Ihr ein Konto eröffnen 


und bequemer Geichäftsbedienung. 


Departement für Damen 


Gontinental and Gommerecial 
Trust and Savings Bank 


129 ©. Glart 


Str., Erdgeſchoß 


BZwiichen Adams u. Monroe Str, 


Kapital $3,000,000 


Truft-, Bond- 
Sicherheits 


Spar-, 


Das Aktienkapital dieſer Bank iſt im Beſitz der Akt 


und Bank- 


Departements 
= Gewölbe. 


ionäre der 


— and Commercial National Bant of Ghic cago. 


Kapital, 


Ueberihuß und umvertiheilte 


Profite, S50,000,000, 











momi 


Cives sarıs ev 


BREVED 


BY 


The Independent Brewing Ässh. 


GCHIGAGO, ILL. 











en 
Much. und Steifch = Hefchän, 


Cebgwid und Beethoven. 
Mile Oxberö prompt außgeführt. Zel, De 3 


Marks Compound Herb Ched. 


Wir ſenden ——— oder lommt zu uns um 
Probe: Mart's ſtarkend —— Bintreinigender Nie 
ren-, LZeber-, Blut: und Blaf — — Enthä't 
wirffame göeftandtbeise, Regul. Be . 14 
a 

e er. Boftbeftelun ae 
625 Beiden ren ya 

‚nom 


Rebenblut. 





Im Spätherbſt war's und auf ei— 
nem Rheindampfer bei der Heimfahrt 
von Rolandseck. Eine luſtige Geſell— 
ſchaft rothbemützter Studenten mit 
ſchwarz- roth-goldenen Bändern ſaß 
da auf dem Verdeck, vor einer mädti- 
gen Bowle im blau = grauen Stein- 
topf, und die fangesfreudigen Kehlen 
ftimmten am Fuße des Drachenfelfes 
das alte jchöne Lied vom Nebenblut 
an. Die hellen Stimmen der jungen 
Füchfe mifchten fich mit dem fonoren 
Baß der beiden altbemooften Häupter 
mit den berfchmiffenen Angefichtern, 
und fangen fie auch nicht gerade ehr 
Thon, fo fühlte man doch, daß e3 bon 
Herzen fam und zu Herzen ging, und 
wenn der jchmude Barbaroffa ein 
folches in feinem Rumpfe gehabt hätte 
ftatt feiner raftlo8 arbeitenden Ma= 
Ihinen, jo hätte er fich gewiß über 
den Frohmuth feiner NRheinföhne 
ebenfo gefreut wie der alte Drache 
dort oben, wenn er noch lebte und 
aus jeinem Loch am Telfen heraus- 
guden fünnte auf den langfam und 
ſtolz dabinfließenden Strom. cd 
jelbjt fam mir im Nugenblid mie jo 
ein alter Drache vor. Wirklich! Denn 
mährend die fivelen Mufenföhne Ti 
bor mir beeilten, den Neft ihres „Re- 
benblutes“ zu vertilgen, bevor T% 
nah Bonn kämen, mußte ich an dies 
Mort nur denfen. Rebenblut?! Ha- 
ben denn die Pflanzen Blut? Blut 
wie wir Menfchen, wie die Thiere, eine 
Fluth rothen Saftes, die da hämmert 
und pocht im Körper, zumeilen ala 
molle fie die TFelleln fprengen, die 
eine borfichtige Natur ihr geleat hat, 
wirkliches Blut, das wir anjehen ala 
den merthoolliten Beſtandtheil unſeres 
Geelenfäfia3? Haben die Pflanzen 
alfo au Blut? ’ 


Halt fcheint es jo nad) ven neuejten 
Unterfuchungen der Prlanzenphyjio- 
logen. Freilich, das „Rebenblut“, 
von dem wir ſingen und das wir 
trinken, hat damit ebenſowenig zu 
thun, wie das „Drachenblut“, das uns 
der Herr Wirth oben auf der Felſen— 
ſpitze in winzigen Fläſchchen zu theu— 
rem Preiſe verkauft, mit dem alten 
ſagenhaften Drachen, vielleicht mit 
dem Drachenfels überhaupt je in Ver— 
bindung geſtanden hat. Aber der 
Saft, der aus einer abgeſchnittenen 
Rebe im Frühjahr gelegentlich her— 
ausquillt, als wenn der Stock weine, 
und den die Botaniker als vom Wur— 
zeldruck heraufgepreßt anſehen, dieſen 
Saft, den könnte man ſchon eher als 
Rebenblut anſehen, und die Winzer 
ſagen ja auch, daß der Stock „blute“ 
... Blut iſt ein ganz beſonderer 
Saft“. In der That, auch vom phy— 
ſiologiſchen Standpunkte aus betrach— 
tet, mit den Augen des Naturbeobach— 
ters und Forſchers, die durch das vor— 
gelegte Mikroſkop ſo unendlich ver— 
vollkommnet ſind. Er ſieht in dieſem 
Saft vor allem das Mittel und die 
Quelle, aus der der Organismus die 
nöthige Energie bezieht, die zum Be— 
triebe des geſammten Apparates eben— 
ſo nöthig iſt, wie unſerem braven 
Rheindampfer, dem „Barbarofja”, die 
Kohlen, die man in Mainz in feine 
Bunker fehüttete und die der Heizer 
unten im Schweihe feines Angejichtd 
unter den Keifeln Shürt und ftocht. 
Ueber die Zujammenfetung und Be- 
deutung des „Pflanzenblutes“ ſind 
wir danf den in den beiden lebten 
Sahren veröffentlichten Forichungen 
des ruffiichen Phyfiologen W. Palla- 
din genauer unterrichtet. Auch Die 
Pflanze braudht Wärmefräfte zur 
Aufresterhaltung ihres Betriebes; al- 
lerdings ift ihr Betrieb ftiller al3 der 
im Thierförper, aber fie muß doc 
Mafler und Nährfalze in die Höhe 
Ihafjen, oft viele Eimer täglich, Tie 
muß dem Sturme troßen und der An— 
ziehung durch die Erde und vor allem 
biel chemische Energie entwideln. Zu 
dem Zmede muß fie athmen, d. b. 
Kohlenſtoff verbrennen. In erſter 
Linie iſt die Pflanzenzelle allerdings 
Sammlerin, ein Akkumulator für die 
Sonnenenergie und deshalb iſt ſie als 
ſolcher hauptſächlich tagsüber beſchäf— 
tigt; aber Nachts, wenn die Sonne 
ſchlafen gegangen iſt, verbrennt wie— 
der ein kleiner Theil der tagsüber auf— 
geſpeicherten Kohlenſtoffverbindungen 
und liefert dem Weinſtock, der Eiche, 
die nöthige Betriebsenergie; ſie gleicht 
alſo einer Fabrik, die mit einem frei— 
lich ſehr geringen Theil der von ihr 
produzirten Stoffe wieder ihre Mo— 
ſchinen heizt, etwa einer Braunkohlen— 
brikettfabrik, die ihre Formmaſchinen 
mit den von ihr ſelbſt hergeſtellten 
Preßkohlen in Betrieb hält. 


Im Blute der Thiere und Pflanzen 
finden ſich nun Elemente, die ſich in 
vielfacher Hinſicht gleichen; bei erſte— 
ren die rothen Blutkörper und bei den 
Pflanzen die grünen Chlorophyllkör— 
ner. Beide verdanken ihre Farbe dem 
in ihnen enthaltenen Eiſen, und beim 
Fehlen dieſes Stoffes wird ſowohl 
der Weinſtock wie der Menſch bleich— 
ſüchtig und krank. Das Hämoglobin 
in den rothen Zellen des Thierblutes 
beſteht aus einem Eiweißkörper und 
einem eiſenhaltigen rothen Farbſtoff, 
dem Hämochrogen, und baut ſich im 
Knochenmark aus den Stoffen auf, 
die das Blattgrün oder Chlorophyll 
dem Thierkörper in der Nahrung zu— 
bereitete und lieferte. Hämoglobin 
und Chlorophyll haben (mit dem aus 
erſterem entſtandenen Gallenfarbſtoff, 
dem Bilirubin) die Fähigkeit, zu fluo— 
reſziren, d. h. ſie ſchillern im durch— 
fallenden Licht grün; nun weiß man 
durch Verſuche, daß ſolche fluoreſzi— 
renden Stoffe imſtande ſind, die Wir— 
kung des Lichtes zu übertragen, und 
Bakterien beiſpielsweiſe, die unter Be— 
lichtung mit fluoreſzirendem Eoſin 
gezüchtet werden, ſterben bald ab. Es 
iſt deshalb wohl möglich, ja wahr— 
ſcheinlich, daß der rothe Farbſtoff der 
Ihierblutförper und der grüne Pflan- 
zenblutförnchen in irgend einer Weife 
bie ftrahlende Energie der Sonne auf 
den Organismus zu übertragen ober 
fonft zu verwerifen vermag. Aber 
wenn wir fo Thier- und Pflanzenblut 
in Parallele geftellt Haben, die rothen 


d 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3. Mai 1911. 





Zellen des Thierblutes mit ben gr grü⸗ 
nen Chlorophyllkörnern verglichen, iſt 
allerdings zu beachten, daß die 25 Bil- 
lionen ber erjteren im menjchlichen 
Körper jtändig in Bewegung find und 
ohne Unterlaß durch alle Räume des 
Haufes gejagt werben, und zwar in 
den borgejchriebenen Bahnen jchwim- 
mend, Die wir Adern nennen; die 
Blattgrünkörner find zwar im Allge- 
meinen an ihren Plat gebannt und an 
das Protoplasma der Zelle, aus dem 
und in ber fie entitanben, aber fie fün= 
nen fi) doch auch ein wenig bewegen, 
fie können jich drehen und menden, 
daß fie das Sonnenlicht jo ausnugen, 


wie e3 am bortheilhaftejten für die 
Pflanze ift. 
Unjer Weinjtod und feine vielen 


Brüder aus dem Reiche Floras ath- 
mete zur Erzeugung feiner Betriebg- 
energie alfo aud, und zwar mit Hilfe 
eines in den Blattzellen eingejchlojje- 
nen Gaftes, deö NRebenblutee. Nun 
dachte man fich diefe Aihmung, diefe 
Verbrennung eines Theil3 des gebil= 
deten Kohlevorraths bisher im Grun= 
de genommen als einen jehr einfach 
verlaufenden Vorgang, bei dem das 
Protoplasma mit Hilfe des Quftjauer= 
ftoffs etwa jo einfach verbrenne mie 
ein Brifett verbrennt. Da hat nun 
aber der oben genannte Rufe W. Pal» 
ladin gezeigt, daß das Protaplasma 
als jolches gar nicht verbrennen fann, 
und daß dazu auch der Luftjauerftoff 
erjt oorbereitet werden muß durch eine 
große Menge von Hilfsträften. Zus 
nacht kann die Pflanze aljo den in 
der Luft vorhandenen Sauerftoff, den 
fie doch zur Energieentwidlung nöthig 
bat, nicht einfach aus diejer heraus- 
nehmen, jondern fie fann nur jolche 
Sauerjtoffatome verwenden, die be= 
reitö vorher zubereitet und chemijch 
wieder gebunden jind. Diejes Ein- 
fangen und Binden bejorgen Stoffe 
im Pflanzenblut, die Balladin Oryda= 
fen nennt, Sauerftoffänger; jte halten 
den Sauerjtoff jo lange bereit, bis er 
verbraucht wird. Wber ohne meiteres 
fönnte diefer eingefangene Sauerjtoff 
auch nicht3 mit dem Zellinhalt anfan= 
gen. 
einfach über den Zellinhalt in nächt- 
licher Stille wie ein Mordbrenner her 
und jtede ihn in Brand. Das iſt 
aber, wie wir heute mwifjen, nicht der 
Fall; der Zellinhalt ift ohne meitere 
Vorbereitung überhaupt gar nicht ver= 
athembar, fondern e3 müfjen erjt mie- 
der Hilfsstoffe thätig fein, die ihn 
dazu borbereiten, die jeine Cimeiß- 
itoffe, feine Tyette, feine Kohlehyprate, 
alfo Zuder und St@fe, in einfachere 
Subjtanzen auffpalten und fie jo ver- 
brennbar machen. Diefe Auffpaltung 
beforgen die Enzyme, deren man eine 
ganze Reihe unterjcheidet, je nach der 
Art ihrer Arbeit; fo zerjegt die Dia- 
ftafe die Stärfe zu Zuder, die Prote- 
afe löft die Eimeißftoffe auf, ohne daß 
man eigentlich genau mweiß, was bieje 
Enzyme find und worauf ihre Wirf- 
famfeit beruht. Der mweitere Vorgang 
derXtbmung verläuft nun wahrjchein- 
ih fo, dab befondere Zerfall: 
produfte der obigen Spaltung, og. 
Chromogene, die dem rothen Blut- 
farbftoff der Thiere vergleichbar find, 
den GSauerftoff den oben genannten 
Drydafen entreißen und mieber frei 
machen, und nun fann endlich die 
Energieerzeugung, die Athmung, ein- 
treten. 

Man fieht, die moderne Pflanzen: 
phnfiologie hat gezeiat, daß der Vor=- 
gang der Pflanzenathmung doch nicht 
fo einfach verläuft, mie man noch zu 
Sach’ Zeiten dachte, und wenn man 


die Wiffenfchaft mit der Hydra des 
Herkules vergleicht, der aus jedem ab- 
geichlagenen Kopf zmei neue machen, 
fo ailt diefer Vergleich ganz befonders 





er ist e8? 


E3 ift der einzige chinefifche Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Dffice be- 
findet fi, mie jeit vielen Sahren, 
einzig und allein in 427 Wabajh Une., 
neue Nummer 726, 21%, Blod füplich 
vom Auditorium, Er hat feine Zimeig- 
Dffice, und jeber Batient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinifchen 
MWiffenfchaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifchen Uniberfitäten den 
Dottorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’: Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An- 
erfennungd: und Danffchreiben von 
geheilten Patienten gebradt. Diefe 
gejammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Bublitum zur Einficht offen. Dr. ©. 
DB. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiffenfhaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
importirten cinefifchen Kräutern her⸗ 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren», Nerven- und Blafen- 
feiben das Erftaunen der Fachleute 
erregt‘ und dem Doktor unzählige 
Dantjchreiben von glüdlich Geheilten 
eingebracht haben. Konfultation tft 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Aus» 
märtige merben brieflih behandelt. 
Man fchreibe nu 

Sprechftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, Tal Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. * 


Das Glück der Geſundheit 


Hãäusliche Geſundheit iſt typiſch für das 
Familienleben der kräftigen Deutſchen. 
Das amerikaniſche Volk weiß den Werth 
teutoniſcher Nahrungsmittel zu ſchaätzen, 
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133) EVER —x VXK 


Früher glaubte man, er fiele- 


und bemüht fich Diefelben einzuführen. 
Blat Bier verleiht dem einfachiten 


Giien zugleich Würze und Kraft und ift 
in fich felbft ein amdgezeichnetes Nah: 


rungsmittel. Unvergleichlic) in feiner in- 


pividuellen Güte, 


mäßigfeit. 
Chicago Branch 


Gehalt und Gleich: 


Cor. Union and Erie Sts. 


Phone Monroe 364 


für die modernfte und doch ältefte der 
Wiflenjchaften, für die Zehre von den 
Lebensporgängen oder die Biologie. 
Mer hätte je daran gedacht, im Reben 
lafte etma8 dem Hämoglobin der 
Thiere Analoges zu juchen? Sekt 
fann man auch begreifen, weshalb 
beifpielöweife Erbien, die durch Kälte 
abgetödtet find und daburd 


wieder beginnen zu athmen, menn 
man den Reften nur die nöthigen Le= 
bensbedingungen wieder gibt; ja fie 
athmen jogar mehr Kohlendioryd aus 
und erwärmen fich dabei jtärfer als 
etwa noch lebende Erbjen, weil bie 
Kälte erftens jene Sauerftoffüberträ- 
ger nicht abgetödtet hat, und meil fie 
zweitens den Zerfall der fomplizirten 
chemifchen Verbindungen gerade fo 
orbereitet hat, wie ſie beiſpielsweiſe 
das Süßwerden der Kartoffel durch 
die erleichterte Umbildung von Stärke 
in Zucker bewirken kann. Damals 
erregte die Beobachtung, daß todte 
Samen noch Energie zu entwickeln 
vermögen, berechtigtes Aufſehen. 

„Waſſer thut's freilich nicht“, ſteht 
in der Schrift; aber Waſſer, Luft und 
Licht, die thun's, die brauen in un— 
ſeren Trauben den Saft, den gähren— 
den Moſt, aus dem ſich des Weines 
liebliche Blume entwickelt, falls Heu— 
wurm und Sauerwurm, Peronoſpora 
und Oidium und endlich der heimliche 
Dunkelmann, die Reblaus, dem Win— 
zer nicht einen dicken Strich durch die 
Rechnung machen. Vor allem aber 
Licht, viel Sonnenlicht! Denn der 
Rebſtock iſt ein alter Mann, auch wenn 
er noch ſo jung ausſieht; da er durch 
viele, viele Geſchlechter immer nur 
als Setzholz verpflanzt und in neue 
Erde geſetzt wurde, und da ſomit das 
jüngſte Setzholz doch nur ein Theil 
eines uralten Stockes iſt, fehlt ihm 
das friſche Blut. Deshalb muß er 
Sonnenlicht und Wärme haben und 
ſorgliche Hände, die ihn vor allem 
Ungemach bewahren. Dann aber kocht 
in ihm das edle Blut, dann arbeiten 
in ihm die Oxydaſen, Enzyme und 
Sauerſtoffüberträger mit friſcher 
Kraft: Gott gebe endlich einmal wie— 
der den rheiniſchen Bergen und ſeinen 
arbeitsfreudigen Winzern ein geſegne— 
tes Weinjahr! 
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Antirevolutionäre und liberale 


Bruthühner. 


Aus der nordmeitlihen Ede von 
Triesland, einem der Buragfleden des 
ſtarrſten Kuyperianismus, mird fol: 
gender ergögliche Fall gemeldet: Ein 
antirebolutionärer “Prediger münfchte 
fehnlich, dat aus den Eiern feiner ge= 
treuen Hühner junge Kücdlein zum 
Vorfchein kämen, aber diefer Wunjch 
fonnte nur erfüllt werden, wenn anges 
ficht3 der rabenmütterlichen Haltung 
der Henne, welche die Eier gelegt hatte, 
eine Naturgenoffin fich zur Erfüllung 
der Mutterpflichten herbeiließ. Eines 
ber getreuen Mitglieder feiner Gemein: 
de erhielt denn auch den ehrenden Auf: 
trag, jeiner Hochehrmwürden eine tüch- 
tige Bruthenne zu beforgen. Dei ver- 
[chiedenen „Brüdern“ murde vergebens 
angeflopft, bis fchließlih ein Bauer 
gefunden wurde, der dem Prädifanten 
eine Henne überlafjen mollte. Lebtere 
Ihien die ihr zutheil gewordene Aus- 
zeichnung beionders zu fchäben, denn 
fie fäumte feinen Mugenblid, ihre 
Pflicht in Hergebrachter Weife zu er- 
füllen. Mitten in diefer auch von Do- 
mine hochgeſchätzten Arbeit fragte letz— 
terer eines Tages „den Bruder“, wer 
ihm denn eigentlich die Bruthenne ge⸗ 
liefert habe. Der „Bruder“ war in 
ſichtlicher Verlegenheit und nannte 
nach einigem Zaudern den Namen ei— 
nes Bauern, der kein Mitglied der 
calviniſtiſch -katholiſchen Koalition 
war, ſondern zu den verpönten Libe⸗ 
ralen gehörte. „Von dem?“ rief der 
Domine mit vor Entſetzen zitternder 
Stimme, „hinweg mit der Henne, kein 
liberale Huhn auf orthodoren&iern!” 
Und ein Tritt des Domine verhütete 
denn aud, daß eine „Innodale Henne 
calviniftifche Eier ausbrütete”. Der- 
artige Beifpiele, daß ber Kirchenpoliti- 
fe und fonfeffionele Gegenfaß auch 
auf da8 Thierreich übertragen wird, 
fommen noch mehr hierzulande vor 
und um ben paritätifchen Charatter 
zu mahren, jei vermeldet, daß in ei- 
nem ber lebten Staatsblätter unter 
ben Vereinen, melchen bie Rechtsper⸗ 
ſönlichkeit verliehen murbe, auch eine 
„tömifchetatholiihe Vereinigung aur 
Veredelung der Ziegenzucht“ angeführt 
wurde, Ein liberaler Bod wirb alfo 
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merbet ben beiten Nat 
meiner —— Praxis als 
beſtimmt 


Privat⸗ 
Krankheiten 


der Männer 

Verluft der Mannedtraft, Ne 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
Iut tm Geheimen. Nerböfe Er 
a Ichöpfung, Echwlcde, Krankheit, 
4 verlorene Bebendlraft, Unftzen» 
gungen, Blutbergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhet⸗ 
u ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 


edermann ſucht nachhaltige Heilung. 
a anbertraut. Meine 3 ven fin 


Dr. ZINS, i83 
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fferdrug oder 
Mant, und ivenn er 
= meitig für feine Heilung außgegeben, gu beiweifen, daß meine 
Männer verihafft Eudh Gure Geijundhetlt wieder. 
fommt nad) meiner Office und fprecht vertraulih_mit mir. Ale Gpraden gefbro 
empfangen, Euch meiıte — gu Nuge 
pezialtit bon — et 
tagen», Bungen-, Nieren» und Blafenleib 
(Bezahit nicht für erfolglofe ae Keine Hellung — ein Geld.) 


Ich heile dauernd. 





Kurirt in 5 Tagen « 


J 





Rhiglere r 
— 
(Unterfuchung frei) 


an, heile gu@ ‚doi] 
un ß 
mmt heute und werdet on lt. ip male frei. Deutfch geiptogen. 


N. CLARK STR, 
gwiſchen Randolph u, Lake Str. 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 8 Vorm. bis 4 Nachmittags. 
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Krampfaderbruch 

und a 
Ohne Me —2— ober 

Brsengerungen J— 


bi Id 
oe le Den 


Krampfaderbrud, 
auch 


an ge Aurnte abe 0 


Blut-Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Druͤſen, ſchleichende Krank⸗ 
heiten. 


Frauen— 
Krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmergen im 
Kreuz u. and, Krankheiten nad). 
baltig geheilt. After⸗, chroniſche 
! und‘ nerböfe Krankheiten. 


tänbig, wenn Ahr mir Gast 


engen find ehr 


GHIGAGO 











auch hier niemals Gemeinfchaft mit ei= 
ner römifch-fatholifchen Ziege haben 
dürfen; mahrjcheinlich wird auch hier, 
mie e3 jonftwo vielfach heute noch der 
Fall ift, einGeiftlicher jedes Jahr über 
den Ziegenftall feinen Segen ausfpre= 
hen, jo daß Krankheiten und Seuchen, 
an denen fchließlich ja doch nur die Li- 
beralen Schuld find, fern gehalten wer— 
den. . 





Gefrantte 
Mänter. 


Wir behandeln ale 
Männerlvantheiten, er: 
erbt oder Auaezogen, nad 
den erprobteften Methss 
den. Dun beadte, daß 
hir in jedem Sal, ehe 
mir eine Behandlung uns 
a — eine 
gründlide Unterfuhung 
u nr entgeltlich Kg 
Wenn der in Er 
benden Ya a ei 
erhatet wird, fo wird bem 
Vatienten ie Sachlage 
genau erklärt, unb ber 
elbe tan fich dann ent 
Hliegen ob er bie Br 
and | wanſcht oder 

er Behandlung 
Männertrantheiten 
baden mir Jahre unferes 
Jebens gewibmet und find 
vaber im Ctande bie bes 
ften wir niſchen Dien⸗ 
ſte au liefern. 
J er v enſchwäche, 


einem 
en dur 
raff 


fege ber Natur bergein® 
führt, das ſich durch Gedächtnißſchwäche N 
chmerzen, Nervoſität, Aräfteverluft uñd verlo⸗ 
tene Mannbarkeit bemertbar madt, ivenben mir 
unfere Aufmerifamleit 3 
ugezonene wid neheime Arantheiten: Blafen- 
entzündung, Blutvergiftung, Wunden im Hal3 
chmerzhaf · 
Hauttrankheiten 
und Ausſchläge aller Art werden in kürzeſter 
Zeit beſeitigt. 
Unſere Gebühren ſind die niedrigſten. Grund⸗ 
liche Unterſuchung und NRath fret. Wir — 
tiren abſolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Suüd Clark Str. 
Etunden von 10 Uhr Morgens 6i3 4 Uhr Nas 
— und von 6 bis 7 Uhr Abends. Sonn— 
tags und an allen #eiertagen nur bonio Dis 
w Uhr Mittagd. 


und ber Kehle, Ausfallen der Haare, 
te Gefßmwiüre, Entzündungen, 





Arrerrerereee 
1 Bruch 
£eidend? 


Kommt direlt zur Nabril. Wie machen 
über 70 Corten, ein aut paflendes Band 
für Ieden, von ?5e aufwärts für einfei» 
tigeß; bon $1.50 aufivärts flie donpeltes 


+ 
| 
Band. Xeibbinden, Gummifttimbpfe und 
alles andere au ebenfo billigen Vreiſen. 
Ede 















err ord, ‚eu langjähriger 
MIR n State Lin, — 


ihn 
4J — BR bt3 9 Uhr Abends. Sonn 


erjuht alle feine alten "Bekannten, 
inleber bei uns zu befuchen. 


Hottingers Truss Factory 


801-808 Milwaukee Avenue 
cago 





Sechſter Stock. Nehme Elevator. 


momidofr· 





$7 Brillen iebt $2.50. 


Eine gu e Entdedung, befannt ald Brillen» 
Res ent M 6-83, gegen abnehmende —— 
Sn Shielen und ale 8 Sehler wurde 
fürzlich buch die Berlin Optical Eo. t in!,) 
verbollfommnet, melde ihr Ehicagver I F tut in 


tr. auf dem am en 
wiſchen Clark und Dearborn * ar & age 
ie eu ne 
biläslgteilen —— in 


— 


—J orbert und o 
e $1000 
fien 0 


tillen für $ maden fanr, ald 


| 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Degter Building. 

Die Werzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
(he Spesialiften unb Letradten ed als = 
Ehre, ihre leivenden Mitmenihen ſo ſchnell wie 
möglih von ihren er zu heilen. Ste bei» 
len erlindlih und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Syrauenleiden und 
Menſtruationsſtörungen ohne Operation, * 
krankheiten, verlorene Manneskraft ete. Ope 
tionen von erſter Klaſſe Operateuren, für ** 
jale Heilung von Bruͤchen Krebs Tumoren, va— 
ricocele ete. ———— uns bevor Ahr heirathet. 
Menn nöthig, plaziren wir Patienten in unfes 
— ofpital. Frauen werden bom Frauenarzt 
(Dam behandelt. Behandlung infl. Mebiainen 


Nur drei Dollars 


per Monat, — Schneidet bied ge — Stunden 
Bd Uhr Dior en3 bis 5 Dass bendd; Sonntagf 
10 bi3 12 sr Vormitta 


Heilt Euren en Bruch 
mit unferem unüdertreffs 
lihen Spezial:Brudband, 
welches obne chmerzen 





von Kindern, Frauen und 

Männern Xag und Nabe 

getragen werden Tann. — 
Wir fabriziren a I 10 verſchiedene Sorten 
aufmärt 


— Elagſtiſche * De von 

$1.00 aufwärts. Seibb 
Gebärmutterfentung, R a 3 els 
brüche, nad Operationm und 


für ihtvadhen Qeih, von $2. 
aufwärts. Gerade jalter, Ei 
he Beine, Urme ufm., zw 
abrifpreifen. Krummen —X 
eine, Fübe und alle anderen 
DNerwahlungen werden mit unfes 
ren Wpparaten geheilt. ie 
haben das ältefte, ard te Bruce 
due: band» und orthopädiihe Yans 
dagensGefhäft fomie wm * 
eigene Fabril in Umseita, Unterfuden und 
geilen fret von bem. größten deutfhen Spestali * 
nhaber höchter ussetänungen und Diplome füs 
orthopädiiche Chtrurgt e. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räfivent. 
154 N. Fifth Ave., nahe Ranbolpd Ste. 


Seat. fe bis 6 Uhr Ubende, Sonntags vom 
dr. — FrauensBandagifts®ebienung füs 


bon 81.00 





RR, 


Chinefifhe Doktoren. 
Alle chronifchen Kranke 
heiten von Männern 


und frauen. 

Dr. GC, B. Chan's Mebie 
inzimmer tft mit dem bo 
färben en Lager bon dhines 
tihen Drogen in Amerila 
gefüllt. teder Vatlent kommt 
unter feine perjfönlide Bes 
banblung unb alle Mebtzinen 
terden bon ihm aubereitet, 


Wenn amer au erste 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Bisie —* Nicht ein Cent tft au Ben 
aablen, bi3 Belle — eintritt 

610 — fehhähundertundge ate Ole 610 
nage Harriion, — Alte Nr. 


Wichtig für Männer. 


nn Uerzte oder Uraneien Euch nicht helf 
ber ucht unfese fi Iten, € sobten Setlmittel, ie 





e memal3 fehlfälagen, t Pisenten geheimen“ 

ranlbeiten: Bormulare A. 2 turiren jeden 
noch fo bartnädigen Sal bon *. eimen Krant⸗ 
beiten "un Urinleiben. Preid 81.00 die ion 
— Doftos Tuder’3 Blue Specific furirt Blır 

ung "m allen Stadien. Breis 2.00 *9*— 
Stats — Brof. re Air —— igorateur 

e &laf Ner⸗ 


il —R 
pöfttät HM ar Anetan a un mige w 


—— ——— a a. % — J 
z 82,50. — Die obigen He 
ind nur bei uns au baden, . 


Behltes Dentihe Apotheke. 
775 Süb State Strafe, Chicago, SU. 


Ulte Nummer 441 ©. ‚State Str. ‚ 
5oleob* 


Rheumatismus 


bofitib geheilt ‚berg Berssna das bon ie Uchdane 


3 rien 
he Hergeſtellt Er Derräuft ı nd 





IO 
— E Str, Ghieages, 


"iTes,mifafon 100 
Ein Dollar die Wode 
Kauft Euren Srühjahr - Ungug au Baar⸗ 


preifen. 
J. MARKUS & 00, 14 Walı 



















Sinanzsielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberfhuf 
S1,500,000 


Chwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräjident. 
George N. Neife, Kaifirer. 

Zahn Terborgh, Hilf3-Kafiirer. 





Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon* 


Fort Dearborn 
National Bank 


Glark and Monroe Str. 


Kapital und Ueberſchuß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


Unfere deutichfprehenden Kunden fühlen fi 
ge wie zu Haufe und fönnen ib: Gefchäfte 
n ibrer eigenen Epradie beforgen, 

Mir übernehmen Kontos von Banlen. Korpos 
rationen, Firmen und PBrivatverfonen, 

Wir Beftreben uns alle prompt und reell au 
bedienen undb mibmen jedermann perfönlieh 
und böflide Nufmerffamtfeit. 








William A. Tilden, PBräfident. 
Nelſon N. Zampert, Nizepräfibent. 
3. Flether Farrell, Bizepräfident. 
denry R. Kent, Kaffirer. 
George 9. Wilfon, Hilfälaffirer, 
Eharles Fernald, Hilfslaffirer. 
Shomas E. Newcomer, —— — 


re Sypolheken 
auf das beite Chicagoer 
oder Borjtadt Grundeigen: 
thum zu 5% bis 6%. 


Sendet für Liiten. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


i13janmı* 


auf Grundeigenthunt 


und zum Bauen. 
Anf erfte Hnpothefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 M LWAUKEE AVE. 
misX* 
BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu ven 
* günftigften Vedingungen. 
Borzüglidie erliic Hypotheken 


au 5 biß8 6% Zinien ftet3 an Hand. 


A.Holinger & ©o. (Iii.) 


Suite 201— 205, 172 Waihington Str. 
Zelevbon 1191 Main. fbimifanw* 














Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URAnıUMm STEAMSHIP GO.., LTD, 
€ 


tra billig nah Rotterdam, Bremen, 

arg, Antwerpen, Berlin, Overberg, Wien, 

apeit, Temesvar u. allen PRlägen in Europa 

on Neo Mork nah Rotterdam $45.00 in 1. Sa» 

üte, $37.50 in 2. Kajüte auf dopvelldraubiaen 
Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 9. und 23. Mai und 
am 6. und 20, Juni. 

Keinerlet Ueberzahlung, Unannebmlichleiten mis 

Deräg, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 

Auslagen. Wenden Eie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 DMtiorg. bis 6 Abends. Eonntagd 9—12. 
4of,fonmomifr* 


Schiffs ⸗Karten 
Zwischendeck und Kajüte 


er alle Binien, von und na Deutſchland. 
* Oe ſierre id·Ungarn Lan eäinels 
zemburg u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Vrompte aud reelle Bedienung garantie. 
Ticket ⸗· Office 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Serome. 


oftoffice. 


Etten Bis 6 Uhr Abbs., Sonntags 9 bis 12 Pmm. 
malsfamomi* 





CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 


un 
Gaeniide Routenad Europa 
über den 
Et. Sorenz Strom, 


zie 
Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger al3 4 Tage auf See, 
.  burd die 
„Raiferinnen deS Arıantic“, 


Suöchentlihe Fahrten, Montreal, Duebec nad 
Kiverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Eine Klafife Kajüte (2. KRajüte aenannt) $47.50, 
8. KRajüte $30.00 und $31.25. Nähered bei os 
lalagenten zu erfahren, oder man fichreide an 9. 
M. Maclalum, ©. U., Rbone Harrifon 1718, 
994 ©. Clark Eir., Chicago, SU, 

Sap,6montb3 


Peter Hollenbach 


Samenhandlung 


4160 Nord Halited Strafe 
Bür Anpflanzung aller Sorten Garten-, 
Selb», Gemüie-, Blumen- und Gras: 
Samen, Bäume und Strüuder. 

pain Bien unb Bienen Demnb ur 











geſet Die „Fonntagpoft" 





zubendpoit, Chicago, Mittwoch, 





(Eigener Beitrag für bie „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


— — 
Auguſt Boeckin. 


Von 
Unſere Oſterfahrt. — Bad Salgzig. — Berliner 
Konſerbatorien. — Deutſche in Paris und 
London. — Made in Germany. — Deutichen- 
baß in Belgien. — Wallonen und Slamen. 


So ein ſchönes, vom herrlichſten 
Frühlingswetter begünſtigtes Oſterfeſt 
haben wir lange nicht gehabt. Völ⸗ 
ferfchaaren zogen aus den Städten 
hinaus auf’3 Land, und alle Wirth- 
Ichaften waren dort fo überfüllt, daß 
Nachzügler faum nod) einen Plaf fin 
den fonnten. Auch meine, nur aus 
zwei Köpfen beftehende Familie befand 
fi) unter den Ausflüglern, und unfer 


und unjerer Freunde Ziel war das 
Bad Salzig, nur eine furze 
Strede oberhalb Boppard, am 


Rhein gelegen. Eigentlich hatten mir 
bor dem uns drohenden Bejuche eines 
Freundes die Flucht ergriffen, der, die 
Ditertage bei und verleben mollte. 
Diefer Freund ift nämlich im Neben- 
berufe — er bat e3 gar nicht nöthig, 
— Dichter, und mie ftet3 bei jei- 
nen gelegentlichen Befuchen hätten mir 
die Erzeugniffe feiner Mufe auch jett 
imieder über un ergehen laſſen müſ— 
fen. Auögerechnet, am Diterfeit mit 
feinem hellen Sonnenschein und der 
prächtigen Kirfchenblüthe, die alle Welt 
in’s Freie lodte. Das brauchten wir 
uns nicht gefallen zu laffen; aljo £ur- 
zer Hand mit einer netten Diterfarte 
mit beiten Wünfjchen und Grüßen ab- 
gemintt, und mit dem Frühdampfer 
rheinaufwärts entmwichen.. Welche 
Menge Vergnügungsreifende trafen 
wir dort! Alte und junge Damen mit 
Koctopf- und Korbhüten, Leutnants 
in feinem Zivil neuejter Mode, Ameri- 
faner und Engländer beider Gejchlech- 
ter im Reifehandbudh blätternd, und 
Kellner in fleidpfamer brauner Uni: 
form, fi nach unferen Wünfchen er=- 
fundigend. Co eine Fahrt auf einem 
der jchönen Nheindampfer ijt ein 
Hochgenuß! Flöffe der Rhein in Sta- 
lien in einem fo anmuthigen Gelände 
dahin, dann müßten alle Deutfche der 
fogenannten guten Gejelichaft ihn 
befahren, um jpäter daheim im enge= 
ren Kreife von den Reizen diejes ent- 
züctenden Stromes und feiner grünen 
Mellen zu fchmärmen. ber hier re- 
den die Leute ja alle Deutfh, man 
fieht feine verlumpten Zazzaroni, zu 
Deutih Tagediebe, und malerifche 
Vetturini, rothnafige Drofchkenkut- 
fcher, und ftatt mit italienifchen, be- 
flebt man die Briefe mit Ddeutjchen 
Marken, die das geharnifchte Bruft- 
bild einer helmgefhmüdten, gutge— 
zeichneten Germania zeigen, die dem 
deutfchen Kunftaefhmad fein gutes 
Zeugniß ausſtellt. Es verhält Tich 
domit, wie mit den neuen Hundert— 
markſcheinen, den „blauen Lappen“, 
mit ihrem überreichen Bilderſchmuck, 
und den fettigen 25 Pfennigſtücken, 
die als Bier- oder Spielmarken nicht 
einmal Beifall finden würden. 

Wir fahren an Städtchen und Dör— 
fern, links und rechts des Rheines 
vorüber, umſäumt von Kirſch-, Apri— 
koſen- und Pfirſichbäumen, die zur 
Mehrzahl im weißen und rothen 
Blüthenſchmuck prangen. Die Kir— 
chenglocken rufen in feierlichem Klange 
zum Gottesdienſt, geputzte Menſchen 
ſtehen auf beiden Rheinufern und win— 
ken mit den Taſchentüchern nach den 


Schiffen herüber, die, mit ihren 
die Grüße erwidernden Fahrgäſten 


rheinauf und abwärts gleiten. Da— 
zwiſchen Schlepppampfer in großer 
Zahl, die dicke ſchwarze Rauchwolken 
zum blauen Himmel emporſenden; 
denn ihre Beſitzer, die reichen Kohlen— 
barone der Ruhrgegend, wollen von 
den auf den deutſchen Lokomotiven an— 
gebrachten Rauchberbrennern nichts 
wiſſen, und werden hier ebenſo wenig 
zur Einführung dieſer Verbeſſerung 
gezwungen, wie bei Ihnen im ſoge— 
nannten freien Amerika, wo angeblich 
jeder Bürger ſein eigener König iſt. 
Dort drüben auf dem linken Ufer 
grüßt das alte, hübſche Städtchen 
Boppard mit ſeinen hellen Land— 
häuſern, guten Gaſthäuſern und zahl— 
reichen Kirchen, und mit zum Theil 
noch erhaltenen mittelalterlichen Be— 
feſtigungen. Hier befand ſich einſt in 
altersgrauer Zeit die keltiſche Nieder— 
laſſung Bodobriga, ſpäter ein römi— 
ches befejtigtes Lager, und im 12. 
Jahrhundert wurde Boppard Reichs» 
ftabt, und als jolche von Kaifer Hein 
tih 7. an den Kurfürften von Trier 
berpfändet. Die deutjchen Kaijer be= 
fanden fih vor ihrer Wahl zumeilt 
in der Zage der amerifanijchen AUem- 
terjäger. Sie mußten, wie lebtere 
den Wardboffen und ihrem Anhang, 
den Kurfürjten allerlei Berfprechun- 
gen machen, und wenn fie gemählt wa= 
ren, Diejen neue Rechte einräumen, 
oder zur Bezahlung ihrer Wahlichul- 
den Befitungen des Reiches verpfän- 
den; oder gar auf ewige Zeiten zu 
Lehen geben. Yn Boppard mohnen 
piele reiche Zeute, ehemalige Fabrifbe- 
figer und Kaufleute au8 dem rheinifch- 
weſtfäliſchen Induſtriegebiet, die ſich 
zur Ruhe geſetzt und hier ihren Le— 
bensabend verbringen. Wenn ſie 
dann eines Tages ſterben, heften ihre 
Erben an ihre Landhäuſer Zettel an 
mit der Aufſchrift: „Zu verkaufen“ 
— und neue Ruhebedürftige treten an 
die Stelle der Dahingeſchiedenen, im 
ewigen Kreislauf des irdiſchen Da— 
ſeins. Etwas weiter oberhalb, am 
rechten Ufer, liegt im Blüthenſchmuck 
tauſender Kirſchbäume Kamp, ehe— 
mals ein römiſcher Lagerort (Cam— 
pus) und eine Viertelſtunde weiter, 
am Fuße der Ruinen der Ritterburgen 
Liebenſtein und Sterrenberg, das ur⸗— 
alte Kloſte Bornhofen mit go— 
thiſcher Kirche und verſchiedenen Gaſt⸗ 
häuſern, bekannt als Wallfahrtort, 
wohin in jedem Jahre viele Tauſende 
Leute pilgern. Auf den beiden Bur— 
gen, — ſelbſtverſtändlich gibt es auch 
dort Wirthſchaften — ſollen der Sage 
nach zwei Brüder gehauſt haben, die 
ſich im Zweikampf wegen eines ſchö— 
nen Ritterfräuleins, das ſie beide lieb⸗ 
ten, tödteten. Die junge Dame ging 
darauf in ein Kloſter. Anſeits auf 
bem linken Uſer erbliczn wir das 

















Varkirte Waaren Fe" 


reiſe 
Fiourirte Huchandtücher, 
29 


Die neuen Kimono Waifts 
1 aum Beftiden 
auf einfach geftreifte oder 
Barred PVoile, finifhev Mo: 


delle iverb igt, 
a en gezeig 47 c 


Stamped Kifjen-Ueber: 
süge, 36x45, aute Qual. 
Muslin, 50c werth, 
fpeziell, Paar, 29 
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Dorf Salzig inmitten blüthenreicher 
Kirſchbäume, das Ziel unſerer Oſter— 


ſonntagfahrt. Von hier aus gehen im 
Sommer, wenn die Ernte gerathen iſt, 
zahlreiche Schiffsladungen der herr— 
lichſten Kirſchen zu hohen Preiſen 
nach Holland und England, was zur 
Folge hat, daß uns in Deutſchland 
die Kirſchen ſehr vertheuert werden, 
machen es andere Gemeinden doch auch 
ſo. Folgt man einer der engen Gaſ— 
ſen, die vom Rheinufer in das Dorf 
führen, ſo gelangt man nach etwa 
viertelſtündiger Wanderung zu dem 
Bad Salzig, von deſſen vorzüg— 
licher Salzquelle der Ort ſeinen Na— 
men hat. Die Kurgebäude ſind neu 
aufgeführt, die Verpflegung eine vor— 
treffliche und Gallen-, Leber-, Nieren-, 
Blaſen- und Gichtleidende ſuchen dort, 
wie es heißt, mit Erfolg, Heilung. Um 
den Leſern einen Begriff davon zu ge— 
ben, wie billig man ſelbſt in einem ſo 
feinen Bade leben kann, will ich be— 
merken, daß wir für ein Mittagmahl, 
beſtehend aus Hummer, Suppe, Och— 
ſenlende mit Champignons, Geflügel 
und Nachtiſch nur 25 Mark bezahlten 
— 55 Cents. Ein ſolches Eſſen be— 
kommt man bei Ihnen kaum für das 
Doppelte! Eine Flaſche Bopparder 
Hamm, vorzüglicher Güte, tranken wir 
für Mark 1.80 — 42 Cents. Tages— 
penſion im Hotel und Kurhaus koſtet, 
je nach Lage der Zimmer, zwiſchen 
81.50 und 82.50. Bei ſolchen Prei— 
ſen können ſich auch Leute mit beſchei— 
denen Mitteln eine Sommerfriſche 
leiſten, und dabei muß man berückſich— 
tigen, daß in Deutſchland in den letz— 
ten Jahren alles viel theurer geworden 
iſt, beſonders Lebensmittel. 

Auf unſerer Rückfahrt trafen wir 
auf dem Dampfer „Kaiſerin Friedrich“ 
einen alten amerikaniſchen Bekannten, 
der ſeine Tochter nach Berlin bringen 
wollte, um dort Muſik zu ſtudiren. Ich 
rieth ihm mit Erfolg ab. Hatte ich 
doch gerade in einem Aufſatz über den 
in Berlin ſtattgehabten Muſikpäda— 
gogiſchen Kongreß geleſen, wie es mit 
vielen der dortigen Konſervatorien be— 
ſchaffen iſt. Redakteur Schaub berich— 
tete, es gebe etwa 400 Konſervatorien 
in Berlin. Eines der wunderlichſten 
iſt das viel von Amerikanerinnen be— 
ſuchte ſogenannte Mozart-Kon— 
ſervatorium'“, das einen Lehrer— 
beſtand von 36 „Profeſſoren“ und 
über 900 Schülern aufweiſt. Einer 
dieſer Lehrer iſt Vpierzehnund 
ein halbes Jahr alt, und war 
von Rechtswegen verpflichtet, den Fort⸗ 
bildungsunterricht zu beſuchen. Er that 
das aber nicht und begründete das mit 
demHinweis, daß er ja ſelber Lehrer 
ſei! Es wurde dann feſtgeſtellt, daß 
der Junge am Mozart-Konſervatorium 
wöchentlich — 56 Klavierſtunden gab. 
Sein Gehalt betrug — 30 Mark mo— 
natlich (37.40) — nebſt einigen Son— 
dervergütungen für Ueberſtunden, und 
zwar pro Stunde 25 Pfennig. Mit 
Recht warf der Vortragende die Frage 
auf, ob denn ſolche Zuſtände der Po— 
lizei nicht bekannt ſeien. Unter den 
Leitern Berliner Konſervatorien befin⸗ 
den ſich Gemüſehändler, verkrachte 
Kaufleute und Hauſirer. Angeſichts 
ſolcher Mißſtände muß man ſich wun— 
dern, daß die Behörden, die ſich doch 
ſonſt um alle möglichen Sachen beküm— 
mern, nicht einſchreiten. Es gibt in 
den meiſten deutſchen Provinzial⸗ 
Städten ausgezeichnete Muſikſchulen, 
fo zu Köln, Dresden, Frankfurt a. M., 
mo junge Mädchen Wohnung finden, 
io fie nicht folchen fittfichen Gefahren 


Stoffe Die Stoffe find Fou: 


Taffetta, Bongee — in hübfchen 
ig Karrirungen, geitreift und fi- 
I gurirten Entwürfen, in alfen 
bübjcheften und zeitgemäßejiten 
9 Sarben, einfchließlich einer gro> 
» Ben Varietät bon marineblauem 
Untergrund mit weißem Ents 


‚95 


812.50 und 815 Tailored Suiis, 10.755 

Ein ſehr großer Einkauf zu weit unter dem Marktwerthe 
ermöglicht es uns, eine borzügliche Partie von Tailored Suits |; 
zu einem ſehr niedrigen Preife zu offeriren. Die Stoffe find Fi 
meijten3 in helfarbigen Mifchungen, in einer großenAusmahl |; 
bon Farben, forie einfache Serges in verfchievenen Farben, |; 
ausgezeichnete Schneiderarbeit, vorzügliches Paffen. 
Jind gefüttert mit Seide oder Satin, neumodifcher praftifcher 
Skirt, Größen 34 bis 40 und 14, 16 und 18 
für Mädchen und kleine Damen, reg 812.50 
und $15.00 Tailored Suits für 


Bis zu SId Hüle zum Berkauf zu 
Für den morgigen Verfauf offerien wir 


200 neue und prachtvoll garnirte Hüte, eines New Yorker 
Fabritanten Mujter-Bartie, werth bis zu $10. 


Mr tirte Hanf Drei Shapes — 
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1812 1.915 feidene Damen- u. Mifies-Meider, 8.95 | Srirarnite au 


‚Welch: Dame, welche diefe Anzeige zu Iefen befom 
Kleider ‚zu kaufen? Viele werben zivei oder drei, andere 
der Preis, den wir dafür verlangen. Dies ift eine der 


eine ganz außer: 


Dritter Floor, State Straße-Seite. 


d3, Meffaline, 


mit hohem, 
rundem Hals. 


$12.00 und $15.00 Werthe, zu nur 


zu 4.98. 
Eine meitere große Par: 


60 Dutend feine impors 
tir Werthe 
35 Werthe — 
für 


2.45 


gemacht, reg. 52.95 Werth, zu 


Er 





ausgejegt find, mie in der MWeltftabt 
Berlin. 
Zocter nun in Frankfurt a./M. un 
terbringen. 
Die Zahl der in Deutfchland ſtu— 
| direnden Yusländer nimmt mit jedem 
Sahre zu; fogar Franzofen befinden 
fich darunter, die früher dem „Erbfeind 
ı bon 70/71“ fernblieben und ihn au) 
| nicht gern in ihrem Lande fahen. Wie 
er in PBariS lebende Zeitungsforre= 
| fpondent Karl Eugen Schmitt fchreibt, 


Entrüftung, daß in Wariß 103,000 
Reichsdeutiche leben, und da das 
felbfjtverftändlich alles ver- 
fappte Offiziere, Soldaten und Spione 
| jind, fo fann man fi denien, mie 
| jhlimm e3 der franzöfifchen Hauptftabt 
im Falle eines Krieges ergehen mürbe. 
| Dan habe aber feine Urfache, fich über 
| die in Paris wohnenden Deutjchen zu 
| befchiweren, fo zahme, brave und ftille 
Ausländer gäbe e3 ja fonft nirgends 
in der Welt. In Paris ift von einem 
deutfchen Vereinsleben nicht3 zu be- 
merfen. „Die 44,000 Amerifaner 
und Engländer geben in Paris 
drei täglide Zeitungen 
in ihrer Sprache heraus, wir begnügen 
; ung mit einem fleinen Wocdhen- 
ıblättcdhen. Die 44,000 haben e3 
durchgefegt, daß in allen Kaufläden, 
Rejtaurants, Hotels ufm. Englijfd 
gejprochen wird, wir framen mühfam 
hervor, mas mir dereinft aus Ploeß ge- 
lernt haben, und fehämen uns, wenn 
man ung nicht gleich richtig verfteht. 
Kurz, wir geben uns die größte Mühe, 
unbeachtet zu bleiben, in der Menge zu 
berfcehminden, und zu dem Ende fpre- 
chen viele von uns, fogar in ihrer Fa— 
milie und mit ihren Kindern Fran 
3öfifg“ 
| Eine folche berebte Klage über man= 
ı gelnden Stolz auf unfer Deutfchthum 
vernehmen mir ja leider oft genug auch 
in anderen Ländern, wo die Deutfchen 
fich vielfach mit Eifer bemühen, mög- 
lichſt ſchnell als Völkerdünger in frem— 
den Nationen aufzugehen. In Eng» 
land hält man bekanntlich auch alle 
Deutſche für Spione oder gar General— 
ſtabs⸗Offiziere, — die vielen Kellner, 
Handlungsdiener und was ſonſt von 
| Deutfchen dort fein Brod verdient. Be- 
jonders entrüftet ift man gerade jet 
darüber, daß für die Krönungsfeier 
eine Menge Gegenftände bejtellt mur- 
den, die den Stempel „Made in Ger- 
many“ tragen, beifpielämeife Arö- 
nungdtaffen, die an die Schulkinder 
vertheilt werben follen. Aber der deut- 
Ihe Mitbewerb ift Teiftungsfähiger, 
und fo jegen fich die englijchen Ge- 
Tchäftsleute über patriotifches Bedenten 
hinweg, wenn e3 ihnen auch fchwer 
fällt. Wie in Frankreich und England, 
ift jet auch eine Kleine Deutjchenhebe 
in®elgien im Gange, wo bie fran- 
zöſiſch ſprechende walloniſche Bevölke— 
rung gegen die uns ſtammberwandten 
Flamen und ihre Beſtrebungen 
ſchon lange aufſäſſig iſt. Die Flamen, 
welche man als Förderer des Deutfch- 
thums anſieht, da ſie, wie die Hol— 
länder, germaniſchen Urſprungs ſind 
und deren Sprache reden, verlangen 
eine flamiſche Univerſität in Brüſſel, 
was die Wallonen mit Gewalt zu ver⸗ 
hindern ſuchen. In den franzoͤſiſchen 
Zeitungen Belgiens wird nun gegen 
die Flamen gehetzt und gleichzeitig die 
deutſche Regierung verdächtigt, die 
hinter den flamiſchen Beſtrebungen 
ſtehe und nur auf den Augenblick 
warte, wo ſie Belgien erobern könne. 





Garnirung zu 
züdend bejebt in „Self“ und 
Kombination-Bejab. 


Moden Eine große Varie- 
— {4 DON Kacons — 
bierediaem 
hr findet hier, 
was Ihr wünſcht. 
Die Größen ſind reg. 84 bis 42 und 14, 
16 und 18 für Mädchen u. kleine Damen. 
Bedenkt, 600 Kleider zur Auswahl, volle 


10.75 





ii entzüdender Straßen 
Hüte, morgen w fehr voll, fpeziel 
zu 1.95 zu * 


Importirte Juni 


morgen verkauft 
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00 Dutzend Dreß Shapes, groß und klein, dieſe Hüte 
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mt, mürbe nicht von dem Wunfche befeelt fein, eines dieſer hübſchen 
bier oder mehr kaufen, denn dieHerſtellung derſelben koſtet mehr als 
Bietet Tim ru beiten Partien von Kleidern, welche wir jemal3 zu diefem niedrigen 
et fich für Euch eine außerordentlich günftige Gelegenheit, Eure Sommer-Ktleider zju einer 
ag groben Erfparniß zu faufen. Wir erwarten morgen ein gro- 28 

Bes Gedränge, da ein Verkauf mie diefer, 
ordentliche Zahl von Befuchern heranlodt. 


0 


und ! 3 in jehr 
Wir haben diefelben in allen Zederjorten und Stoffen, einjchlieglich Sa= 


tins, Velvet3 und Suede2. 
paſſen und ihre Facon behalten. 
Canvas 
Boots für Damen, 
jetzt ſo beliebt, und 
ſicher populär für 
frühen Sommerge— 
brauch. Aus pracht⸗ 
vollem weißenCan— 
va3 gemacht, in den 
13tnöpf. 
Bergewöhnlicher 
zu dem Wreiie. 


2.00 


Weiße 


lärer 82.50 


Werth, 
zu 


en 


Muſtern. 





Lagers 
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fauft zu werden. Wie Bild. 


$4.50 u. $5 feing Per- 
enle Ginsham Hausklei⸗ 
der, mit hübſchem nied- 
rigem rundem od. iquare 
Hals, gamirt mit Sti- 
























ans jap. Seide, grofe 
Blumenmufter und Fi- 
uren,ihöne dunfle Far⸗ 
en, garnirt mit einfach. | 
Satin | 
Borte — | 
morgen ® | 
zu 


Ö 
Eee 


Meffaline Unterröde, in ich 
gen und weißen Flounce, 


Mufter, wie Bild auf © 
der rechten Seite—ein +. 
awober Werth zu 


Amosfeag  Coberall 
Schürzen, mit Mermeln und 


erner eine Prince Facon 
mit NRuffle unten — mor= 
gen zu nur 


fte Qualität, 
ermeln, feine® Gewebe, 


alte handgarnirt, feide- 
taved, glatte Nähte, zu 


mel, Umbrella 


Ceide-Tape rund um den 
Hals — morgen ift der 
$ reis nur 


and Pumps 


222 


ſur 


82 bis 250 
Schuhe und Ors 
ford3 für Sinaben 
— in angebrod. 
Bartien u. eine 


Sole 





in Olive 


| 
zelnen Sorten, algliche Spiel- 
einige in Was Duk er. 39 
Au: | tents, andere in | naar ’ 
Werth | Goltleder- SKnöpf. u. 


Schnürsfyacond, Don: 


1.49 


Negu: 
nerftag 
Paar 
au 





der North 





$5.00 und $5.98 feine Qualität 
warz 
mit einer Nccordion plaited ſchwar— 
ferner 
ebr bübfhe Floral: und Dresden: 


85 


Gingham— 
en gut und voll, 59c Wertb — 


37e 


95c Carter Veits für Damen,fein- 
echter Lisle-Faden, 
hoher Hals mit langen oder lurzen 


69€ 
85c Kombination Euits für Da- 
men, niedriger Hal3 und feine Uer= 


ottom, großeFlays 
einer Lisle-Faden, feines Gewebe, 


66 
«HI: — 
Damen zu 


Komfort und Dauerhaftigkeit ſind die wichtigſtüen Eigenſchaften unſerer Oxfords a 
Für diefe Satfon find 1- und 2-Strap Slippers in jehr großer Nachfrage, 
Facons, die populär find und Letiten, Die 93 
Donnerftag da3 Baar zu 

$2 Sorte EI Rx 
Duting 
Knabenſchuhe — 
und 
braun, ſehr dau— 
erhaft, ſind vor— 


Dieſelben für Män-— 


ner, Olive, | 
| morgen, .5 | 


|! Paar 


55.00 Photos, 2.50 


Mir mollen Eu 


Bhoto8 der Fair find, deöhalb machen wir 


Euch dieje fpezielle 


12 neue Sepia braune 1 
Folders, große Kabinet-Gröke,, regulä- 
Speziell für 
einige Tage nur, Dußend, 


rer Brei $5. 





Damen : 


Räumung mehrerer eritflaifiger Haus-Nleider — 
aus feinem Mancheiter Bercale bergeitellt, mit Pip⸗ 
ings, Bandings und Braids beſetzt — 
plaited Skirt, gemacht, um für 83 ver— 


1.88 


Spez., 


Sehr ſchöne lange Crepe 
Kimonos, japan. Fäder- 
und Floralmuiter, plaited 
Nüdeen und Front, kurze 
weite Hermel, garnirt mit 


deret und Pipings, ber Braid — wüh- 
die ſes 

Wertb — . Verlaufs a 

äum’g zu 

54.50 lanne Nimonos Schr ipeziell: Baum⸗ 


wolle Taffeta Anterröde, 
fehr anter Stoff und fehr 
attraftive tiefe 
arnirt mit zwei Stiderei- 
uffles, "wie 
Abbildung, 
werth 1.25, 
zu 


Flounce, 


80 


Patent 
Leder und 


Calffſkin 
Schuhe für 
Kinder — 
werth von 


cons, alle 
Morgen das Paar zu 


wood, nur hier 








American Eloak Co., 


da das Gebäude abgeriſſen wird. 





Partie 1—85 Cloth Suit3, neue Früh: 


jahr-Facons, Größen fürDa— 9 


men und Juniors. N. U. 
Preis, 815. Unſer Preis.... ⸗ 
Partie 2—92 jeidene Kleider von Mejja- 


ine und Foulards. Facons 
diefer Satfon. N. U. Preis s 
812; . Unier Brei. .2...> 


Bartie 3—84 wajchbare Kleider u. Suits, 
in allen Farben und Größen. — 
Ausgezeihneter Werth. N. U. C 
Preis 85. Unſer Preis........- 


Partie 441 Cloth Kleider, in Serge, 
Diagonals ufm. Alle Farben 
in diefer Partie. N. U. Preis 
810. Unſer Preis......... 


Bartie 5—65 Lingerie und Marquiſette⸗ 


Kleider, mit Stiderei gar- 

nirt. N. U. Preis $12. Un — 

JJ 

Bartie 6—120 blaue und einfache meike 
Serge Suit3, in der neuejten 

Facon diefer Saiſon. N. U. a 

Preis $25. Unjer Preis.... 

Partie 7—75 Satin Suit3, mitMatrojen- 
und Shamwl Kragen. Cle- 

ante Modelle. N. A. Br. 

30. Unfer Breiß....... " 
Partie 8S—112 Suitd, von fanch Mifch- 
ungen u.ammgarnen. Grö- 

Ben für Damen und Mäd- 
ben, N. U. Br. $12. Unſer — 


Jugen, wegen Niederreißung Des Gebäudes. 
J meinem eigenen Preiſe gekauft. Ich will dieſen Vorrath aber nicht halten, weshalb 
ich ihn ſo ſchnell wie möglich verſchleudern werde. Die Preiſe ſind lächerlich niedrig, 
wenn Ihr in Betracht zieht, daß dies ein ganzes neues Frühjahrs-Lager iſt, von 
der North American Cloak Company ſpeziell für das Mai- und Juni-Geſchäft 
eingelegt. Kommt früh, da es Bargains einer Lebensseit ſind. 
Partie O—140 Coats mit Matroſen-Kra—⸗ 


gen, Von Coverts u: 
N. A. Preis 815, 


Dieſes Lager beſteht aus neuen FrühjahrsCloaks, 
Suits, Coats. Lingerie Dreſſes, Net Dreſſes. Mar— 
quiſette Dreſſes, uſp. Alle zum Verkauf angeſetzt 


Zu 300 am 


a er North American Gloaf Laden, weldher in Den leh: 

D ten zehn Jahren an der Ecke von State und Monroe 
Str. Geſchäfte machte, wurde zum Umzug gezwun— 
Deren ganzes Lager wurde von mir zu 


gemacht. 
Unſer Preis...... 


Partie 10—ã55 kurze Coats, von Coverts 


u. | — Serge. 
zeichnete Bargains. 


Preis 810. Unſer Preis.... 


Partie 11—39 Eoat3, ganz mit Atlas ge⸗ 
füttert — neue Modelle, für 
ekauft. N. A. 
Preis 818. Unſer Preis..... 


Bartie 12—85 furze braided VPongee— 
Eoat3. Sehr feine neuefrüh- 
zahr⸗Facons. N. A. Preis war 


dieſe Saiſon 


815. Unſer Preis. 


Partie 13 220 Skirts von Voiles, Pana⸗ 
mas und Miſchungen. N. A. 
Preiſe 83 u. 85. UnſerPreis, 
fo lange fie vorhalten...... 


Partie 14—185 Skirt® von beridh. mos 
dernen Stoffen und in 
N. U. Preis, 


beiten Facon3. 
7.50. Unſer Preis. 


Partie 15—885 Waiſts, in Lawns, Sa⸗ 


teens uſw., all die 


neueſten 
Frühjahr - Modelle. N. N. G 
Rreife bi3 2.48. Unfer Preis 
Partie 16—185 Waijt3 von Seide,Mefla- 


Iine und Neb. Ausgezeichnete 
N. U. Breiie 


Modelle. 
bi3 $7. Unfer Preis 


FRIEND’S 














Dan fieht, daß das beutfche Volk nur | Aber wenn e3 auch nicht geliebt wird, | immer noch beffer, ald bemitleibeh zu, 
wenig greunbe in ber weiten Welt Hat. | jo wird eö doc) gefürchtet, und-bas ift | werben, —— 


a 


$1.75 bis .50, Knopf⸗ und Schnuͤr⸗Fa⸗ 
Größen in der Partie. — 


Fer Männer, welche ſo viel wie 
5 für ihre Schuhe bezahlen, gibt 
es nichts Beſſeres als die Ken— 

















zeigen, wie gut die 





Offerte. 
hotos, hübſ 


2.50 
Kleidern 






























Y 
—8 












verkauft, zu 85. 



































Zwiſchen 
Madiſon 
und 
Monroe 





Alles wird verkauft. 


Serges 


5.98 


o seo e o⸗ 


Ausge⸗ 


1.98 
6.98 





den 











Zwiſchen 
Madiſon 
und 
Monroe 













u 
—— * 


